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Wir wollen heiraten
Die Gartenzeit beginnt

Fröhliche Ostern



Wir bauen für Sie:
Photovoltaikanlagen
Elektroinstallation

Stromspeicher
intel. Energieverteilung

Wallboxen
Energiepark-Brandenburg  

erneuerbare Energien Vertriebs GmbH
Schwartzkopffstraße 17 - 14612 Falkensee - 03322 2796550

www.energiepark-brandenburg.de

Solarstrom JETZT aufs Dach!
Machen Sie sich jetzt unabhängig von 

steigenden Strompreisen!
Investieren Sie JETZT in eine eigene Photo-

voltaik-Anlage und sparen Sie  
die komplette Mehrwertsteuer  

in Höhe von 19 Prozent!
Wir sind für Sie da:  

info@energiepark-brandenburg.de

Objektschutz Centerstreife Eventabsicherung 
Werkschutz  Revierdienst  Alarmverfolgung

Alles unter KONTROLLE !

Mehr Sicherheit für Falkensee und das Havelland!

German Security

Mehr Sicherheit für Falkensee und das Havelland!

Service-Telefon
(0 33 22) 42 13 86
www.german-security.de



Tel. 03322 23 37 10 
Fax:  03322 23 37 11
Mail: info@fam-gmbh.com

Unser Service für Sie:
Hausmeisterdienste 
Gartenbau / Landschaftspflege
Winterdienst / Straßenreinigung
Gebäudedienstleistungen

Leipziger Straße 62
14612 Falkensee
www.fam-gmbh.com
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SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN? 

WOHN- UND GEWERBEIMMOBILIEN
IN BERLIN UND BRANDENBURG

Freimuthstraße 7
14612 FALKENSEE

www.boettger-scheffler-immo.de

Ann-Kristin Ebeling

Skalpell und Tupfer
Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser, 
mit Kittel, Mundschutz und Haube werde 
ich ganz plötzlich zum "Arzt, dem die Frau-
en vertrauen". Ich bitte nun nicht mehr 
um Zettel und Stift, sondern viel eher um 
"Skalpell und Tupfer". 

Möglich wurde der Herr-Doktor-
Schnappschuss in diesem Vorwort bei der 
Begehung eines OP-Saals in den Havel-
land Kliniken am Standort Nauen, um ei-
nen neuen Laser zu fotografieren. Da hieß 
es plötzlich: "Jetzt einmal bitte ausziehen 
bis auf die Unterhose, in Alltagskleidung 
dürfen Sie nicht in den OP."

Ach, was muss man als lokaler Schrei-
berling alles mitmachen! Einmal bin ich 
mit einem Piloten in einem winzigen Flug-
zeug von der Bienenfarm aus in die Luft 
gestartet. "Oben" wurde ich gefragt: "Ich 
bin übrigens auch Kunstflieger. Können 
Sie etwas ab?" Um es kurz zu machen: Ich 
weiß jetzt, was passiert, wenn man über 
den Wolken den Motor abstellt, steil nach 
oben in Richtung Sonne zieht oder sich 
über den Flügel abschmieren lässt.

Ich habe auch schon Honig direkt am 
Bienenstock geerntet ("Einen zweiten 
Schutzanzug habe ich nicht, aber meine 
Bienen sind nett. Meistens."), eine ganze 
Nacht lang Brötchen gebacken ("Wenn Sie 
wissen wollen, was ich als Bäcker tue, sind 
Sie um Mitternacht da und machen mit") 
und bei Karls einen Halloween-Spaß nur 
für Erwachsene getestet (Da gibt es ein 
Foto, auf dem ich kreischend aus einem 
dunklen Container renne). 

Für meine Artikel habe ich schon alles 
gegessen ("Hirn mögen Sie doch?"), jede 
Menge Vierbeiner gestreichelt ("Vor Ihnen 
hat der noch nie jemanden gebissen") 
und Rocker interviewt ("Du musst mir den 
Artikel nicht vorab schicken. Wenn etwas 
falsch ist, wissen wir, wo du wohnst.").

Fakt ist: Was ich in den letzten Jahren 
alles gelernt, erlebt und bestaunt habe, 
geht auf keine Kuhhaut. Noch habe ich 
alles mit gesundem Geist und heilen Kno-
chen überstanden. Und es so zusammen 
mit dem Team erneut geschafft, eine neue 
Ausgabe zu vollenden. (Carsten Scheibe)



Was sollte man nur tun bei dem reg-
nerisch-nassen Schmuddelwetter im 
Februar? Man blieb ganz einfach zu 
Hause. Während es 
sich die einen vor dem 
angefeuerten Kamin 
gemütlich machten, 
griffen die anderen 
lieber zu Schere und 
Klebestift - und bastelten. Die dafür 
nötigen Anregungen holten sie sich am 
10. und 11.  Februar in der Falkenseer 
Stadthalle. Hier fand zum zweiten Mal 
die Messe "Falkensee kreativ!" statt.

Die im letzten Jahr erstmals durchgeführ-
te Kreativ-Messe von VT-Veranstaltungen 
(www.kunstundkreativmarkt.de) hat in 
Falkensee eingeschlagen wie eine Bom-
be. Die zweite Auflage des Wochenend-
Kreativmarktes öffnete am 10. Februar um 
10 Uhr ihre Türen. Da stand bereits eine 
lange Schlange Besucher an, um in der 
Stadthalle nach Inspiration zu suchen.

Organisator Jens Nippen: "In diesem 
Jahr waren bereits 87 Aussteller mit dabei, 
25 mehr als im letzten Jahr. Das kennen 
wir aber schon von unseren anderen Ver-
anstaltungsorten. Viele Aussteller schauen 
erst einmal aus der Ferne zu, wie sich ein 
neuer Veranstaltungsort etabliert - und 
sind erst im Folgejahr mit dabei. Falken-
see war vom Start weg ein Erfolg. Auch 
dieses Jahr waren deswegen wieder viele 
kreative Firmen aus ganz Deutschland mit 
vor Ort. Die weiteste Anreise hatte übri-
gens eine französische Bäckerei aus Straß-
burg. Die Betreiber legten 800 Kilometer 
mit dem Auto zurück, um ihre Croissants 
und Fruchtbrote in Falkensee anzubieten."

In der Veranstaltungshalle gab es 
keinen freien Platz mehr, auch im Foyer 
hatten die Händler ihre Stände aufgebaut. 

Gerade für die Besucher, 
die Spaß am eigenen 
Basteln, am nachhalti-
gen Upcycling oder am 
Do-it-Yourself haben, 
gab es eine kaum greif-

bare Menge an passenden Materialien. 
Die Besucher konnten bunte Perlen, Stoffe 
aller Art, Wolle, Knöpfe, Stempel und Bän-
der einkaufen. Viele Hobbybastler nutzen 
die Gelegenheit, um ihre Ausgangsmate-
rialien wieder aufzufüllen.

Mehr noch als im letzten Jahr wurden 
an den Ständen Workshops zum Mitma-
chen angepriesen. Wer Lust darauf hatte, 
sich im Drahtdesign zu versuchen, eine 
neue Häkeltechnik zu erlernen, kleine 
Schutzengel zu basteln, Hasennester zu 
dekorieren, Klebeperlenbilder anzuferti-
gen oder aber ein Namensperlenarmband 
aufzufädeln, konnte sich für kleines Geld 
ordentlich austoben.

Katrin Marschner aus Leipzig hatte 
etwa ihre "Basteln nach Zahlen"-Sets 
(www.bastelnnachzahlen.de) mit dabei: 
"Auf einem Bild sind viele Zahlen zu se-
hen. Jede Zahl steht für ein andersfarbiges 
kleines Herz, das in der Mitte gefaltet ist. 
Die eine Hälfte vom Herz klebt man auf, 
die andere steht ein wenig vom Bild ab. 
So entsteht ein schönes dreidimensiona-
les Motiv. 150 eigene Vorlagen haben wir 
bereits entwickelt. Die Besucher können 
die Vorlagen kaufen und mit nach Hause 
nehmen. Viele haben aber gleich vor Ort 
mit dem Kleben begonnen."

Viele Aussteller nutzten die Möglich-

Ideenschmiede
kreativ Messe in Falkensee
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Enormer Andrang:
87 Aussteller in der 

Falkenseer Stadthalle!



• Individuelle Augenglasbestimmung
 und Brillenberatung
• Kontaktlinsenanpassung
• Optometrisches Screening
 inkl. Netzhautanalyse
• Binokulare Augenprüfung
• Low Vision – Beratung für
 stark Sehbeeinträchtigte
• Hauseigene Brillenwerkstatt

Aktuelle Brillenmode
Kompetente Beratung
Bester Service

Innovative Technik
für eine präzise
Analyse Ihrer Augen

Spandau: Seegefelder Str. 58, 13583 Berlin, Tel.: 030 / 333 36 59
Falkensee: Spandauer Str. 146, 14612 Falkensee, Tel.: 03322 / 226 92
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr, Sa bis 13 Uhr, www.meier-augenoptik.de

Sehzentrum Spandau

keit, um die eigenen Produkte an den 
Mann zu bringen. So auch Tobias Kneip 
aus Bad Gottleuba, der in die Firma des 
Vaters mit eingestiegen ist, um selbstge-
fertigte Berufswappen (www.berufswap-
pen-kneib.de) zu verkaufen: "2009 haben 
wir mit 30 Berufsurkunden angefangen. 
Angebot und Nachfrage legen fest, welche 
Berufe hinzukommen, inzwischen haben 
wir 250 Berufe im Angebot. Am erfolg-
reichsten sind die Urkunden zur Lehrerin 
und zur Krankenschwester. Mein Vater 
Thomas ist Kunstmaler und Grafiker. Er 
hat zu jedem Beruf ein passendes Bild 
gezeichnet und ein paar lustige Verse auf-
geschrieben. Was wir machen, ist Kunst 
für die Arbeiterklasse. 15 Euro hat jeder 
noch übrig."

Für sehr viele Ah- und Oh-Rufe sorgte 
auch Heike Worel vom Fragmentis Spiele-
verlag (www.fragmentis.de) aus Gerwisch: 
"Ich habe Holzpuzzle für Erwachsene 
mit dabei, die wir mit eigenen Motiven 
umsetzen. Eine Besonderheit ist dabei, 
dass unsere Puzzlesteine aus Holz be-
stehen, die wir im viktorianischen Schnitt 
selbst mit dem Laser ausschneiden. Hier 
sind wir meiner Kenntnis nach die einzi-
gen, die so etwas in Deutschland anbie-
ten. Eine Besonderheit ist, dass es jeden 
Puzzlestein immer nur ein einziges Mal 
gibt, so kann man sich nicht verpuzzeln."

Und nicht nur das: Einzelne Puzzlestei-
ne nehmen sogar ganz besondere Formen 
an. So kommen manche Steine in einem 
Katzenbild selbst in Form kleiner Katzen 
daher. Heike Worel: "Wir machen alles 
selbst - von der Erstellung der Motive über 
die Gestaltung der Puzzle-Teile bis zum 
filigranen Lasern. Unsere Bestseller sind 
ein City-Rondell von Singapur, das Vene-
dig-Puzzle und unsere Deutschlandkarte, 
die oft von den Großeltern gekauft wird, 
um den Enkelkindern die Geografie von 
Deutschland nahezubringen."

Falkensees Bürgermeister Heiko 
Richter ("Ich bastle nicht, ich handwerke 
lieber") nutzte selbst die Gelegenheit, 

einmal durch die Halle zu schlendern 
und sich inspirieren zu lassen. Hier stieß 
der ehemalige Veranstaltungsmanager 
der Stadthalle auf Erhard Beer, der hölzer-
ne Bandsägeboxen verkaufen wollte, in 
denen sich Schmuck oder die Milchzähne 
der Kinder aufbewahren lassen: "Unseren 
Bürgermeister kenne ich noch gut von frü-
her. Er war nämlich Schüler bei mir, als ich 
noch Mathematiklehrer in der heutigen 
Lessing-Schule war. Ich darf aber verraten 
- er hatte gute Noten."

Heiko Richter bekam bei seinem 
Rundgang so einiges zu sehen, darunter 
Schmuck, Hutnadeln, Stanzer, bedruckte 
Tassen, Puppenkleider, bunte Badekugeln 
und Seifen, Taschen aus Kork, "Kacktüten-
spender" für Hundebesitzer, Muscheln 
von fernen Stränden, filigran bemalte Os-
tereier, Haarbänder, Topflappen, Schlüs-
selanhänger, Holzschneidebretter und 
Alpakasocken. 

Nicht alle Aussteller befassten sich 
zwingend mit dem Thema Basteln. 
Schließlich kann man ja auch in Hinblick 
auf die eigene Ernährung sehr kreativ 
werden. Justus Falasz und Papa Hardy 
aus Naumburg an der Saale stellten des-
wegen in Falkensee ihre selbst kreierten 
Schmackofazzz-Gewürze (www.schma-
ckofazzz.de) vor. Justus Falasz: "Unsere 
Leidenschaft für gutes Essen hat 2022 
dazu geführt, dass wir eine eigene Firma 
gegründet haben und inzwischen 35 
verschiedene Gewürze anbieten. Unsere 
erste eigene Gewürzmischung war die 
'Schmackofazzz Pfeffermischung', deswe-
gen darf sie auch unseren Namen tragen. 
Unsere Bestseller sind das 'Avocado Top-
ping' und der 'Vegetarische Alleskönner', 
der passt perfekt zum Zeitgeist."

Jens Nippen: "Auch die zweite Krea-
tiv-Messe war wieder sehr erfolgreich, 
den Besuchern und den Ausstellern hat 
es gefallen. Wir kommen jetzt immer am 
zweiten Februarwochenende nach Falken-
see, sind also am 8. und 9. Februar 2025 
wieder da." (Text/Fotos: CS) 



Im Falkenseer Hexenhaus sind zahllose 
Bilder zu sehen, die kunstfertig in Öl 
und Aquarell gemalt wurden. Urhebe-
rin der Kunstwerke ist 
Anna Filimonova, die 
Frau von Gastronom 
Edmond. Sie zeigt ihr 
Werk nun noch mehr 
Freunden der Kunst - in 
einer neuen Ausstellung. Am 16. Febru-
ar fand ihre Vernissage im Rathaus von 
Dallgow-Döberitz statt: Bis zum 2.  Mai 
lassen sich ihre Gemälde vor Ort be-
wundern.

Die Bilder der Falkenseer Künstlerin Anna 
Filimonova zerfallen aus nächster Nähe 
betrachtet in kleinste Farbtupfen. Sucht 
man ein wenig mehr Distanz zu einem 
Bild, so setzen sich die winzig kleinen 
Farbkleckse zu einem nahezu realistischen 
Abbild der Wirklichkeit zusammen, in dem 
jeder Lichtstrahl und jeder Schattenwurf 
perfekt eingefangen wurde. Fast glaubt 
man die Luftfeuchtigkeit in den Bildern zu 
spüren. Oder einen kleinen Windhauch.

Anna Filimonova (www.anna-filimo-
nova.de) stammt aus Russland. Sie hat an 
der Akademie der Künste in St. Petersburg 
studiert. Sie ist eine Schülerin von Irina Ba-
lakova, die wiederum der russischen Schu-
le der realistischen Malerei angehört, die 
im 19. Jahrhundert von Pawel Petrowitsch 
Tchistakow entwickelt wurde.

Anna Filimonova malt in Öl und mit 
Aquarellfarben, wobei es gerade in der 
Aquarellmalerei keine zweite Chance gibt: 
Jeder Farbtupfer muss sofort sitzen, er 
lässt sich nicht wie beim Malen mit Ölfar-
ben durch Überpinseln korrigieren.

Die Künstlerin, im September 1970 
geboren, freut sich nicht nur über ihre 
Dauerausstellung im Hexenhaus. In den 

letzten zwei Jahrzehnten 
hatte sie Ausstellungen 
in St. Petersburg, in den 
USA, in der Schweiz, in 
Frankreich und an vielen 
Orten in Deutschland. 

Seit dem 16. Februar sind nun 78 Bilder 
im Rathaus Dallgow-Döberitz zu sehen.

Bürgermeister Sven Richter freute sich 
bei der Eröffnung der Vernissage: "Will-
kommen nicht im Rathaus, sondern im 
Kunsthaus. Es ist schön, dass unser Rat-
haus, das man oft nur betritt, um einen 
neuen Ausweis zu beantragen, nun auch 
für Anhänger der Kunst geöffnet ist."

Anna Filimonova spricht sehr leise 
und bescheiden - und redet eigentlich 
gar nicht gern über sich. Immerhin so 
viel ist zu erfahren: "Ich male am liebsten 
Stillleben, Porträts und Landschaften. Ich 
male fast jeden Tag. Auch wenn ich gerade 
keinen Auftrag habe, habe ich Ideen, die 
ich einfach umsetze. Beim Malen denke 
ich nicht an das Geld, das ich mit einem 
Bild verdienen könnte. Wenn ich über 
Geld nachdenke, passiert nichts in mei-
nen Bildern, dann fehlt das Gefühl. Ich bin 
auch sehr langsam. Es kann durchaus pas-
sieren, dass ich über Monate hinweg mit 
einem Bild beschäftigt bin. Ich liebe alle 
meine Bilder, als wären sie meine Kinder. 
Ist ein Bild nicht perfekt, arbeite ich so lan-
ge daran, bis ich zufrieden bin." 

Regelmäßig gibt die Künstlerin Kurse 
und erlaubt es kreativen Menschen, ihre 
spezielle Maltechnik selbst kennenzuler-
nen und anzuwenden. (Text/Fotos: CS)

78 Bilder hängen bis 
zum 2. Mai im 

Dallgower Rathaus!

Anna Filimonova
Vernissage im Dallgower Rathaus

Seite 6 - Dallgow-Döberitz

Ihr Elektrofachgeschäft 

Spar dich reich! 
Tausche jetzt dein altes Haushaltsgerät gegen ein neues, energieeffizientes aus.

• Reparaturservice für Hausgeräte
• Neugeräteverkauf inkl. Lieferung und Installation
• Ersatzteile- und Zubehörverkauf

Radio Jeske
Poststraße 33 

14612 Falkensee

Tel: 03322 - 4267287 

www.iq-radio-jeske.de

Kühlschränke, Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Waschmaschinen, 
Fernseher, uvm.Fernseher, uvm.

Kompetent. Sympathisch. Nah.

Radio Jeske

ST
RO

M & GAS

Erhöhung
Nutzen Sie unsere Energie-Sprechstunde

EASY-PHONE SHOP FALKENSEE
Falkenhagener Straße 32

Schnell Beratungs-Termin sichern 03322 - 293 89 79

NEUER STANDORT - ab 18.03.2024 - Wachtelfeld 7

Alles 
im Blick !
Jetzt als App für iOS und Android
> alle neuen Artikel
> Termine der Region
> Polizeiberichte
> die letzten Ausgaben
Jetzt erhältlich im App Store & im Play Store



Freimuthstraße 7 • 14612 Falkensee

   03322 – 20 17 17

IMMOBILIEN. ERFOLGREICH. VERKAUFEN.

www.boettger-scheffler-immo.de

 Jetzt unverbindlich 
anfragen!

03322 / 84 02 185
0163 / 20 73 502

www.galabau-schimmack.de
Garten- und Landschaftsbau Schimmack • Reichenhaller Straße 27 • 14612 Falkensee • info@galabau-schimmack.de

Pflasterarbeiten • Terrassenbau • Einfahrten • 
Bewässerungsanlagen (Hunter) • Garten-Neuanlage • Erdbau

GALABAU SCHIMMACK

MITARBEITER
GESUCHT

„Wer frischen Wind braucht und 
in einem tollen Team mitarbeiten 
möchte. Wer Lust hat, etwas 
mit den eigenen Händen zu er-
schaffen und Dinge zu verschö-
nern. Der ist bei uns genau rich-

tig.“ - René Schimmack (Inhaber)



Seit 1995 gibt es den Havelpark Dall-
gow direkt an der B5. Im Jahr 2018 wur-
de er komplett renoviert und moderni-
siert. Auf die Besucher, 
die kostenfrei vor dem 
Shopping Center par-
ken können, warten 
neben dem Nahver-
sorger Kaufland über 
80 Geschäfte, in denen sich vom neu-
en Smartphone über Parfums bis hin 
zu Schmuck und Technikgeräten alles 
einkaufen lässt, was im Alltag benötigt 
wird. Für den Havelpark ist ab sofort der 
neue Center-Manager Frederik Schmäl-
ter verantwortlich.

Der Havelpark Dallgow (www.havelpark-
dallgow.eu) wird von der ECE Group be-
trieben, die Shopping Center in ganz 
Deutschland unterhält. Die bisherige Cen-
ter-Managerin Saskia Twardawsky hat eine 
neue Aufgabe in Bielefeld übernommen. 
An ihre Stelle rückt nun Frederik Schmälter 
als neuer Center-Manager nach.

Können Sie uns etwas zu Ihrer Person 
erzählen?  
Frederik Schmälter: "Ich bin Mitte 30, in 
Würzburg geboren und bei Bonn aufge-
wachsen. Ursprünglich komme ich aus der 
Hotellerie, bin nun jedoch schon einige 
Zeit in der Welt der Shopping Center zu 
Hause. Der Havelpark Dallgow ist meine 
vierte Station, zuvor war ich im Rhein-Ruhr 
Zentrum Mülheim tätig."
 
Was ist Ihr erster Eindruck vom Havel-
park?
Frederik Schmälter: "Der Havelpark ist 
ein Center mit enormem Potenzial. Ich 
bin großer Fan von diesen sogenannten 
'Grüne-Wiese-Centern', hier kommen die 
Besucherinnen und Besucher ganz ge-
zielt zum Einkaufen. Zumal gibt es hier 
für jeden etwas zu finden. Wir decken u.a. 
über Kaufland und Rossmann natürlich 
die Nachfrage für den täglichen Bedarf ab. 
Aber auch darüber hinaus sind wir mit Me-

dimax im Bereich Technik und mit unse-
ren Textiliten für alles rund um das Thema 
Kleidung super aufgestellt. Pflanzen Kölle 

ist natürlich eine Institu-
tion für sich selbst."
 
Der Havelpark lebt 
auch von seinen 
Events. Worauf dürfen 

wir uns in diesem Jahr noch freuen?
Frederik Schmälter: "Gerade erst ist im 
Havelpark die Wanderausstellung zum 
Thema '30 Jahre Konversion rund um die 
Döberitzer Heide' gestartet. Ein spannen-
des Thema, bei dem wir nun unseren Teil 
beitragen können,  um die Geschichte von 
Dallgow zu erzählen.

Anfang März geht es direkt weiter mit 
unserem großen Street Food Festival auf 
dem Parkplatz rund um den Frauentag. 
Die weiteren Events werden wir zu gege-
bener Zeit verkünden. Als kleiner Teaser 
vorweg: Es wird auch wieder ein großes 
Sommerfest und unseren Hüpfburgen-
Parcours 'Crazy Bounce' geben."
 
Welche Mieter sind zuletzt zum Havel-
park dazugekommen? 
Frederik Schmälter: "Vor kurzem hat 
'eyes and more' bei uns im Erdgeschoss 
eröffnet. Unser Leasing-Team ist im Hin-
tergrund weiterhin sehr aktiv und spricht 
mit vielen Mietinteressenten. Ich bin mir 
sicher, dass wir in diesem Jahr noch weite-
re Neuigkeiten zu verkünden haben. Aller-
dings erst, wenn diese auch offiziell sind."
 
Was ist Ihr Job im Havelpark?
Frederik Schmälter: "Der Job eines Center 
Managers lässt sich aufgrund der Vielfäl-
tigkeit nicht in ein paar Sätzen beschrei-
ben. Zusammengefasst ist man eigentlich 
'Mädchen für alles'. Ziel ist es immer, dass 
sowohl unsere Besucher als auch unsere 
Mietpartner sowie unser Eigentümer zu-
frieden sind. Dafür arbeitet unser Team 
jeden Tag aufs Neue, und wenn das funk-
tioniert, dann sind auch wir zufrieden." 
(Text/Foto: CS)  

Frederik Schmälter ist 
der neue Center Ma-
nager im Havelpark!

Neu im Havelpark
Havelpark Dallgow
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NEU IN FALKENSEE

Ihr Tier braucht tierärztliche 
Hilfe? Wir sind für Sie da! 

Jeden Tag 10 - 20 Uhr

Kleintiere aller Art, Vögel und Reptilien

Weichteil- und Knochenchirurgie

Digitales Röntgen, digitaler Ultraschall

Endoskopie

EKG, Blutdruckmessungen

Hochwertiges Sofort-Labor

Selbstverständlich auch Hausbesuche!

Tierarztpraxis Rödiger GmbH -
Das Veterinärmedizinische Zentrum Falkensee

Spandauer Straße 122 - 14612 Falkensee
Tel.: 03322 - 209 868 - www.vetzentrum-falkensee.de



  2024
Best Property

Agents

 



In Nauen treibt zunehmend der Wasch-
bär sein Unwesen - und nistet sich nur 
zu gern in den Dächern der Häuser 
ein. In diesem Fall hilft 
Linda Bottez als ehren-
amtliche Stadtjägerin. 
Sie stellt, wenn es denn 
angebracht ist, Lebend-
fallen auf, um die inva-
sive Tierart zu fangen. Die Stadtjägerin 
kümmert sich auch um Steinmarder 
und um aufdringliche Wildschweine. 
Auch angefahrene Rehe gehören zu 
ihrem Aufgabengebiet.

Linda Bottez (39) ist Beamtin in Berlin. 
2020 ist sie aus Spandau ins nahe Ha-
velland gezogen - und wohnt nun in der 
Stadt Nauen.

Sie freut sich, dass sie ihr Hobby ge-
zielt mit dem Beruf verbinden konnte: 
"2016 habe ich meinen Jagdschein ge-
macht. 2017 durfte ich beim Deutschen 
Jagdverband in Berlin-Mitte als freie 
Mitarbeiterin in der Abteilung für Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit mitwirken. 
2018 bin ich zum Landesverband Berlin 
in Zehlendorf gewechselt, um dort die Ge-
schäftsstelle zu leiten. Seit der Corona-Zeit 
arbeite ich in Vollzeit für das Land Berlin. 
Im Ehrenamt bin ich aber seit 2022 zusätz-
lich auch als offiziell bestellte Stadtjägerin 
für Nauen tätig. Drei bis 12 Stunden in der 
Woche bin ich in dieser Funktion unter-
wegs, das muss man wirklich wollen."

Wie kommt es, dass sie sich so sehr 
für das Ehrenamt engagiert? Linda Bot-
tez: "Mein Hauptantrieb ist der Natur-
schutz. Ich bin Hobbyornithologin, ich 
hatte schon immer ein Herz für heimische 
Singvögel. Aus diesem Grund spreche ich 
auch viel mit unseren Bürgerinnen und 
Bürgern und bitte sie, ihre Freigängerkat-
zen wenigstens in den Monaten April bis 
August im Haus zu behalten, weil in dieser 
Zeit die meisten Vögel brüten. Es würde 
auch ausreichen, die Katzen nur nachts he-

rauszulassen, weil es in der Zeit keine Be-
wegung am Vogelnest gibt. Waschbären 
sind ebenfalls eine große Gefahr für junge 

Vögel. Waschbären kön-
nen sehr gut klettern 
und kommen so leicht 
an jedes Nest heran. Die 
invasive Raubwildart hat 
in Deutschland keine 

natürlichen Feinde. Sie richtet in der Natur 
einen großen Schaden an und geht auch 
an die Hühner der Nauener. Die Krötenei-
mer an den Straßen, in denen im Frühling 
wieder am Straßenrand die Frösche und 
Lurche gesammelt werden, damit sie nicht 
überfahren werden, sind für die Waschbä-
ren eine echte Snackbar. Das ist für sie wie 
ein McDonald's-Drive-in."

Für die Nauener ist der Waschbär nicht 
nur eine Bedrohung, wenn es um die Si-
cherheit der Haustiere geht (auch eine 
Katze ist dem Waschbär unterlegen). Die 
Waschbären nisten sich auch gern in den 
Häusern der Menschen ein. Hier rupfen 
sie das Styropor aus der Dämmung, rich-
ten sich vor allem im September und Ok-
tober vor der Winterruhe häuslich ein und 
verursachen einen großen Schaden. Auch 
in so manchem Garten sorgen die gefrä-
ßigen Tiere für leere Büsche und Obstbäu-
me: Sie fressen ganze Grünanlagen leer.

Linda Bottez: "Offiziell kann ich als 
Stadtjägerin unter der Nummer 0157-
78311948 oder der Mail-Adresse stadt-
jagd.nauen@web.de kontaktiert werden. 
Auch im Ordnungsamt oder im Bürgerbü-
ro kann man sich melden. Anschließend 
komme ich vorbei und schaue mir die 
Situation vor Ort an. Mitunter reicht es ja 
bereits, den Dachboden oder einen Hüh-
nerstall so abzusichern, dass kein Wasch-
bär mehr eine Chance darauf hat, einzu-
dringen. Vielleicht gibt es ja auch eine 
Möglichkeit, die Waschbären zu vergrä-
men. Die Tiere sind allerdings sehr schlau 
und lernen schnell. Oft ist deswegen das 
Aufstellen von speziellen Fallen das letzte 

Linda Bottez ist 
ehrenamtliche Stadt-
jägerin von Nauen!

Waschbären-Alarm
Stadtjägerin in Nauen
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Mittel der Wahl."
Die flachen Lebendfallen werden mit 

Hundefutter oder einem anderen Köder 
bestückt und in der direkten Nähe des "be-
fallenen" Hauses aufgestellt. Linda Bottez: 
"Meine Fallen sind mit einem Fallenmel-
der mit Sender ausgestattet. Schließen 
sich die Klappen, bekomme ich sofort eine 
Meldung aufs Handy - und kann mich um 
das Tier kümmern. Das ist eine große Er-
leichterung. Früher musste ich die Fallen 
zwei Mal täglich mit dem Fahrrad kontrol-
lieren. Klarer Fall: Die Waschbären werden 
nicht an anderer Stelle wieder ausgesetzt, 
sie werden von mir als Jägerin fachgerecht 
erlegt und anschließend entsorgt."

Die Stadtjägerin ist mit der Erlaubnis 
der Unteren Jagdbehörde vom Landkreis 
Havelland aktiv. Innerhalb von Nauen darf 
sie auf städtischen Flächen tätig werden, 
so etwa in Parkanlagen, auf Friedhöfen 
oder in öffentlichen Grünanlagen. Grund-
stücke in privatem Besitz darf die Stadt-
jägerin nur betreten, wenn ein Bürger der 
Stadt Nauen sie mit der Wahrnehmung 
seiner Rechte beauftragt hat. 

Linda Bottez: "In Nauen bekomme ich 
es nicht nur mit dem Waschbären zu tun. 
Auch beim Steinmarder gibt es eine echte 
Überpopulation. Da er sich ebenfalls gern 
in den Häusern einnistet, fange ich auch 
dieses Tier mit meinen Lebendfallen ein."

Auf dem Gelände der Zuckerfabrik hat 
es Linda Bottez zuletzt mit Wildschweinen 
zu tun bekommen, auch im Stadtbad 
buddeln die Wildschweine gern die En-
gerlinge aus dem Rasen: "Da bekommen 
Kinder, die diese Tiere sehen, schon ein-
mal Angst, zur Schule zu gehen. Das ist 

tatsächlich einer der seltenen Fälle, bei 
denen ich im Stadtgebiet zur Waffe grei-
fen dürfte, um bei einem sicheren Schuss-
feld die Rotte zu dezimieren. Wir möchten 
im Stadtgebiet aber eigentlich ganz auf 
die Waffe verzichten. Ich habe zum Glück 
einen guten Kontakt zu den Jägerinnen 
und Jägern in den angrenzenden Waldge-
bieten - und bitte sie schon einmal darum, 
die Wildschweinbestände zu dezimieren, 
bevor die Tiere in die Kernstadt drängen."

Die Stadtjägerin ist übrigens nicht 
immer die Ansprechpartnerin der ersten 
Wahl, wenn es um das Thema Tiere geht. 
Für wilderne Hunde und Katzen ist sie 
ebenso wenig zuständig wie für alle Tie-
re, die nicht dem Jagdrecht unterliegen. 
Linda Bottez: "Ich bin auch nicht für Igel 
oder verletzte Raubvögel die richtige An-
sprechpartnerin. Ich vermittele aber gern 
den nötigen Kontakt."

Kommt es aber auf der Straße zu 
einem Wildunfall, kann die Stadtjägerin 
gerufen werden, um das Wild tierschutz-
gerecht zu erlösen, falls dies nötig ist: "Da 
geht es um das angefahrene Wildschwein 
oder auch schon einmal um ein Reh, das 
im Zaun der Schule festhängt. Oft sind hier 
aber Zuständigkeiten zu beachten. Auf der 
B5 ist etwa die Straßenmeisterei zustän-
dig. Würde ich eingreifen, wäre dies rein 
rechtlich Jagdwilderei. Ich habe aber die 
Telefonnummer von allen Jagdpächtern 
in der Region und kann so weiterhelfen." 

Privat geht Linda Bottez seit 2017 bei 
den Berliner Forsten in Spandau auf die 
Jagd - dann aber mit Gewehr und Hund: 
"Das gönn ich mir, da schalte ich komplett 
ab." (Text/Fotos: CS) 

Vujanov
Ihr EDEKA-Markt im Falkenseer Wachtelfeld
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Vom günstigen Grundschutz bis zum Premium-
schutz bleiben Sie mit der ERGO Risikolebens-
versicherung immer flexibel. Jetzt gleich hier 
informieren und abschließen.

Mit Deutschlands bester 
Risikolebensversicherung.

Familie schützen: 
so wichtig.
Familie absichern: 
so einfach.

z.B. ab

2,34 €
monatlich

Georg Leepin

Tel 03322 8508388
georg.leepin@ergo.de

Versicherungsfachgeschäft

Bahnstrasse 2
Instagram:ERGO.Falkensee
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Wer heutzutage Personal sucht, muss 
sich etwas einfallen lassen. Ulrike Dahl 
ist bei Karls für das gesamte Personal-
Recruiting verantwort-
lich. Wie das bei Karls 
üblich ist, sprühen 
auch in diesem Bereich 
jede Menge kreativer 
Funken. Am 15. Feb-
ruar wurde in Elstal ein neuer Job-Tag 
ausgerufen. Bewerber konnten ganz 
spontan vorbeischauen und einen ent-
spannten Mini-Bewerber-Parcours ab-
solvieren. Am Ende von viel Spaß und 
gegenseitigem Kennenlernen stand für 
viele eine Soforteinstellung ohne Be-
werbungsmappe.

Gut sichtbare Schilder wiesen den ange-
henden Karls-Mitarbeitern am 15. Februar 
den Weg in die California Lounge. Etwa 
hundertfünfzig Frauen und Männer waren 
den Tag über nach Elstal gekommen, um 
sich beim alljährlich stattfindenden Job-
Tag mit dem Gedanken auseinanderzuset-
zen, ob das norddeutsche Unternehmen 
Karls für sie nicht vielleicht den Schlüssel 
zur eigenen Zukunft bereithält. Vielleicht 
in der Gastronomie. Oder im Handel. Oder 
in  einem der vielen roten Erdbeerver-
kaufsstände in der Region. Oder im Unter-
haltungssektor an einer der Jahrmarktsat-
traktionen im Erlebnis-Dorf. Oder in einer 
der produzierenden Manufakturen.

Ulrike Dahl, Schwester von Robert 
Dahl, war extra für den Job-Tag aus Rövers-
hagen angereist, um Carlotta Anna Leotta 
zu unterstützen, die im Karls Erlebnis-Dorf 
Elstal als zuständige und verantwortliche 
Personalmanagerin tätig ist. 

Sie erzählte: "Für Karls arbeiten an den 
verschiedenen Standorten bereits über 
1.200 tolle Menschen. In der Saison sind 

es noch einmal deutlich 
mehr, weil es dann auch 
darum geht, unsere 
Erdbeerhäuschen zu be-
setzen. Wir haben uns 
aus diesem Grund viele 

Gedanken darüber gemacht, wie wir unse-
re neuen Karls-Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kennenlernen und für uns gewin-
nen können. Das ist uns mit innovativen 
Ideen sehr gut gelungen. Tatsächlich gibt 
es bei uns keinen wirklichen Fachkräfte-
mangel. Wir haben allein vom 1. Januar 
bis Mitte Februar 1.600 Bewerbungen er-
halten. Für unseren neuen Standort in Dö-
beln brauchen wir 130 neue Mitarbeiter. 
Hier sind nur noch drei Stellen unbesetzt."

Karls ist längst ein ebenso abwechs-
lungsreicher, vielseitiger wie auch attrak-
tiver Arbeitgeber geworden - das spricht 
sich herum. Benefits für die Mitarbeiter 
wie etwa eine minutengenaue Abrech-
nung, Sonn- & Feiertagszuschläge, die 
innovative Karls Cash-Out-Funktion, Jah-
reskarten für die Mitarbeiter, Schulungen 
in der hauseigenen Academy, ein Fahrrad-
leasing und vieles mehr wecken ebenso 
Begehrlichkeiten wie ein hauseigener 
Mindeststundenlohn von 14,50 Euro. 

Am aktuellen Job-Tag ging es von 11 
bis 18 Uhr darum, interessierte Karlsianer 
in spe zu finden, um eine der 45 offenen 
Vollzeit-, Teilzeit- und Aushilfsstellen von 
der To-Do-Liste streichen zu können.

Ulrike Dahl: "Unsere Job-Tage gibt 
es inzwischen seit fünf Jahren. Während 
der Corona-Zeit haben wir sie rein digital 

Ulrike Dahl rief zum 
ungewöhnlichsten 

Job-Tag aller Zeiten! 

Sofort einen Job
Karls Erlebnis-Dorf
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Makler frau

Havelländer Weg 108
14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 20 86 91 - Funk: 0172 / 327 64 34
E-Mail: info@petra-schulze-immobilien.de

„Seit 29 Jahren bringe ich 
im Havelland und 
Oberhavel Käufer und 
Verkäufer zusammen. 
Wenn es darum geht, 
Ihre Immobilie zu ver-
äußern oder zu erwerben, 
helfe ich Ihnen mit all 
meiner Erfahrung und bin 
jederzeit für Sie der 
passende Ansprech-
partner.“ 

Havelland, Oberhavel, Potsdam und Berlin: 
Für vorgemerkte Käufer gesucht: 

Unbebaute Grundstücke
Für Verkäufer provisionsfrei. 

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN
diskret - persönlich - kompetent

RUFEN SIE MICH AN!

IMMOBILIEN-Büro Petra Schulze

www.petra-schulze-immobilien.de

Stadtein oder Stadtaus - ich verkaufe Ihr Haus.

abgehalten und sind dafür online live 
gegangen. Die Leute lieben die Job-Tage. 
Sie können ohne einen Termin und ohne 
eine Bewerbung vorbeikommen - und 
vielleicht mit einem neuen Job wieder 
nach Hause gehen. Dabei werden alle 
Hemmschwellen abgebaut. Toll finde ich, 
dass viele unserer Mitarbeiter Freunde 
und Bekannte werben. Sie begleiten sie 
oft sogar zum Job-Tag, um ihnen zur Seite 
zu stehen. Jetzt in Elstal waren viele junge 
Havelländer mit dabei, die im Herbst mit 
einer Ausbildung oder einem Studium 
anfangen und einen Saisonjob über den 
Sommer zur Überbrückung brauchen. Ge-
nau so etwas suchen wir ja auch."

Der neueste Clou bei den Job-Tagen 
ist die Soforteinstellung. Wer den Parcours 
durchläuft und am Ende nicht den Zettel 
"Du bist im Recall! Wir melden uns bei 
dir" bekommt, sondern mit dem Zettel 
"Herzlich willkommen im Team" nach 
Hause geht, kann sozusagen schon ein-
mal seine Kontonummer übermitteln und 
nach dem Dienstplan fragen.

Ulrike Dahl: "Mit der Soforteinstellung 
geben wir ein großes Versprechen. Ganz 
egal, ob es um eine Festeinstellung, um 
eine saisonale Beschäftigung oder um 
einen unbefristeten Berufseinstieg bis zur 
Rente geht: Karls kann den Menschen so-
fort eine Perspektive geben. Wir bei Karls 
sind sehr entscheidungsstark - und das 
mögen die Menschen."

Gute Mitarbeiter zu finden und zu 
halten, das ist eine Kunst, die inzwischen 
über Erfolg und Misserfolg eines Unter-
nehmens entscheidet. Ulrike Dahl hat in 
den letzten Jahren viele neue ungewöhn-
liche Wege beschritten, um aus arbeitsu-
chenden Menschen echte "Karlsianer" zu 
machen. Was sie dabei alles gelernt hat, 
steht inzwischen in ihrem Buch "Karls Per-
sonal-Geheimnisse", das sich in den Karls-
Märkten, im Online-Shop auf www.karls.
de und z.B. auf Amazon erstehen lässt. Die 
Autorin sagt: "Für das Buch habe ich viel 
Applaus auch von anderen Unternehmern 

bekommen. An dem Buch habe ich insge-
samt sieben Jahre gearbeitet, effektiv wa-
ren es unter dem Strich aber nur 28 Tage."

Was Ulrike Dahl in ihrem Buch 
schreibt, setzt sie natürlich selbst bei Karls 
um: "Die Entwicklung im Personal-Re-
cruiting ist wirklich rasant. Als wir vor fünf 
Jahren mit der Idee kamen, dass sich nicht 
die Mitarbeiter bei uns bewerben sollten, 
sondern dass es inzwischen angebracht 
ist, dass wir uns als Unternehmen bei 
den Mitarbeitern vorstellen, da war diese 
Denkweise noch völlig neu."

Der Parcours ist natürlich auch dafür 
da, den Menschen, die zum Job-Tag kom-
men, das Beklemmende eines klassischen 
Bewerbungsvorgangs zu nehmen. Ulrike 
Dahl: "Wir lachen viel, kommen nett ins 
Gespräch und klopfen gegenseitig unsere 
Vorstellungen ab. Wenn es passt, lösen wir 
unser Versprechen ein - und die Bewerber 
gehen mit einem neuen Job nach Hause. 
Als Karlsianer."

Wie sieht so ein Bewerbungs-Parcours 
aus? Nun, in der California Lounge hiel-
ten mehrere Karls-Mitarbeiter die unter-
schiedlichen Stationen besetzt. Da ging es 
zunächst darum, einen kurzen Infobogen 
auszufüllen, der neben dem Namen auch 
das Job-Interessengebiet eingrenzt. Ulrike 
Dahl: "Mit ein paar lockeren Fragen klop-
fen wir ab, ob jemand ins Erdbeerhäus-
chen möchte oder lieber in das Erlebnis-
Dorf, ob jemand nur etwas für die Saison 
sucht oder gern etwas auf lange Sicht 
haben möchte."

Anschließend wird zusammen ein 
lustiges Foto gemacht, es geht an einer 
Videostation  weiter und am Ende wird es 
an der Q&R-Station ernst: Hier wird bereits 
über den konkreten Posten gesprochen.

Ulrike Dahl: "Unser Job-Tag ist natür-
lich nur ein einzelner Baustein unserer 
Strategie, neue Mitarbeiter zu finden. Wir 
suchen das ganze Jahr über Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. Offene Stellen sind 
immer auf www.karls.de/jobs zu finden." 
(Text/Fotos: CS) 
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Martin Semmelrogge ist einer der be-
liebtesten Schauspieler in Deutschland 
- und viel zu selten auf der Kinolein-
wand oder auf der TV-
Mattscheibe zu sehen. 
In Ribbeck konnte man 
ihn aber am 10. Feb-
ruar sehen und hören: 
Der Mann mit der ein-
zigartigen Stimme las mit ordentlich 
Lausbubencharme aus seinen Büchern 
- und erzählte unterhaltsame Räuber-
pistolen aus seiner Vergangenheit.  

Im großen Saal auf Schloss Ribbeck war 
am 10. Februar jeder einzelne Platz be-
setzt. Ein doch schon älteres Publikum 
hatte Freude daran, einen Schauspieler 
live zu erleben, der bereits viele Jahrzehn-
te lang für ihre Unterhaltung gesorgt hat. 
Und das sowohl auf der Kinoleinwand als 
auch im Fernsehen oder im Theater.

Martin Semmelrogge, der zum einzig-
artigen Cast von Wolfgang Petersens "Das 
Boot" gehörte und in "Schindlers Liste" 
von Steven Spielberg einen Nazi spielte, 
war und ist stets ein Schauspieler, der für 
Aufsehen sorgt. In zahllosen TV-Krimis und 
Kinofilmen mimte er gern den Kleingano-
ven, der mit Schalk im Nacken und einem 
deftigen Spruch auf den Lippen jede Sze-
ne mit Leichtigkeit dominierte. 

Neben dem Schauspiel fiel Martin 
Semmelrogge ("Die Vorstadtkrokodile") 
immer auch als unangepasster Freigeist 
auf, der vor allem an coolen Autos und 
starken Motoren seinen Spaß hatte. In der 
Folge gab es jede Menge Ärger mit der 
Polizei und ganz sicher auch eine Aufnah-
me in die "Hall of Shame" der Flensburger 

Verkehrssünder-Kartei. Bei Filmdrehs, auf 
Auslandsaufenthalten und auch im priva-
ten Umfeld hat Matin Semmelrogge so 

einiges erlebt. Genug 
jedenfalls, um ihm so ei-
nige Vorstrafen und auch 
einen Knast-Aufenthalt 
einzubrocken.

Das Publikum hat 
ihm seine launigen Eskapaden stets ver-
ziehen. Semmelrogge war eben immer 
der verrückte und unangepasste Frei-
geist, der es sich noch traute, einmal die 
Vernunft ziehen zu lassen und über die 
Stränge zu schlagen - egal, was das für 
Konsequenzen mit sich bringt. 

Weil vieles, was Semmelrogge in sei-
nem Leben erlebt hat, sowohl komische 
als auch tragische Elemente vereint, hat er 
die in seinen Augen besten Anekdoten im 
Buch "Ein wilder Ritt durch 50 Jahre Para-
graphistan" zusammengefasst. Das Buch 
war so erfolgreich, dass es mit "Der wilde 
Ritt geht weiter" sogar noch eine Fortset-
zung gefunden hat.

Von all diesen niedergeschriebenen 
Anekdoten bekam das Publikum auf 
Schloss Ribbeck (www.schlossribbeck.
de) so einige zu hören. Bei der ersten 
Veranstaltung des Jahres im Schloss saß 
Martin Semmelrogge bestens aufgelegt 
mit einem Bier an einem Tisch und las mit 
seiner prägnanten Stimme Lausbubenge-
schichten vor, die viele der anwesenden 
Zuhörer zum Kichern und Losprusten 
brachten.

Zu hören war etwa, wie Martin Sem-
melrogge im zarten Alter von 12 Jahren 
auf einen Venedig-Trip seines Vaters war-
tete, um eine erste geheime Ausfahrt mit 

Zu schnell unterwegs:
Interpol hat ein 

Semmelrogge-Radar!
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Rock'n'Read
Lesung mit Martin Semmelrogge

Sind Sie heute eigentlich zum ersten 
Mal im Havelland gewesen?
Martin Semmelrogge: "Das kann sein. 
Ich kann das so genau nicht sagen. Ich 
war auf jeden Fall zum ersten Mal im 
schönen Ribbeck. Das war schön."

Und wie war der Abend?
Martin Semmelrogge: "Es war fanta-
stisch. Die Lesung war toll, das hat uns 
sehr viel Spaß gemacht. Wir hatten aber 
auch ein super Publikum."

Sie sind einer unserer besten Schau-
spieler in Deutschland. Warum sieht 
man Sie nicht viel häufiger im Kino 
- in großen Filmen, die neben einem 
guten Drehbuch auch Tiefgang ha-
ben? Warum kriegen die Deutschen 
da nichts auf die Kette?
Martin Semmelrogge: "Das müssen Sie 
die Verantwortlichen fragen, nicht mich. 
Den letzten großen Film, den ich ge
dreht habe, das war 2018 in München 
- 'Limbo'. Dann kam die Pandemie. Ich 
bin ja auch im Ruhestand. Ich mache 
natürlich gern noch eine Zugabe, wenn 
es noch einmal etwas Aufregendes zu 
drehen gibt. Als Schauspieler macht 
man das ja, solange man noch fit ist 
und die nötige Energie hat."
 
Aber Sie wären bereit dafür?
Martin Semmelrogge: "Klar wäre ich 
bereit dafür."

Sie wohnen jetzt auf Mallorca.
Martin Semmelrogge: "Ich wohne 
schon seit zwanzig Jahren auf Mallorca. 
Ich kenne das Leben in Deutschland gar 
nicht mehr. Ich bin zwar hin und wieder 
zum Arbeiten hier, vor allem, weil ich 
zurzeit sehr viel Theater spiele. Aber ich 
könnte es mir nicht mehr vorstellen, in 
Deutschland zu leben. Das Land ist mir 
fremd geworden. 

Ich vermisse auch nicht sehr viel. 
Auf Mallorca geht man das Leben sehr 
entspannt an. Ich lebe sehr gesund und 
habe deswegen eine sehr gute Energie. 
Ich kann es mir sehr gut vorstellen, dass 
ich dank dieser Lebensweise gut und 

gern zehn Jahre älter werde, als wenn 
ich in Deutschland geblieben wäre. 

Mallorca ist eine ganz tolle Insel, die 
auch einen internationalen Airport hat. 
Und Palma ist eine coole Stadt, wir ha-
ben sogar ein eigenes Filmfest."

Amerika, das in Ihren Büchern im-
mer wieder eine Rolle spielt, lässt 
Sie auch nicht mehr los, oder? Am 
5. Oktober '23 haben Sie während 
eines Amerika-Urlaubs ihre Partnerin 
Regine Prause geheiratet.
Martin Semmelrogge: "Ja, Amerika 
lässt mich nicht mehr los. Amerika ist 
halt auch faszinierend. Es ist so huge, 
so groß. Ich fahre da sehr gern Motor-
rad. Da macht das Harley-Fahren noch 
richtig Spaß. Das kann man nicht mit 
Europa vergleichen. Auch der American 
Way of Life ist etwas ganz Besonderes. 
Florida, wo wir jetzt auch geheiratet ha-
ben, ist besonders schön. Also in New 
York könnte ich jedenfalls nicht leben, 
das wäre nicht so mein Ding."

Zuletzt hat es mit dem RTL-Dschun-
gel-Camp nicht geklappt: Sie durf-
ten nicht nach Australien einreisen. 
Geben Sie dem Reality-TV noch eine 
weitere Chance? Oder war es das da-
mit?
Martin Semmelrogge: "Da möchte ich 
jetzt keinen Kommentar abgeben. Das 
ist auch nicht mein Thema.  Da gibt es so 
viele andere Möglichkeiten im Leben."

Mit Ihrer markanten Stimme ist doch 
das Synchronsprechen immer noch 
ein Thema, oder?
Martin Semmelrogge: "Die Synchron-
sprecher braucht man ja bald nicht 
mehr. Das übernimmt ja jetzt die K.I., 
die Künstliche Intelligenz, heißt es. 
Wenn jemand meine Stimme hören 
will, kann er sie gerne buchen. Aber ich 
bin ja nicht vor Ort in Berlin verfügbar. 
Die Synchronstudios haben hier ihre ei-
genen Leute am Start, das ist eine ganz 
eigene Szene. Ich arbeite aber gerade 
auf Mallorca an einem Hörbuch." (Fra-
gen/Foto: CS)

Exklusivinterview
Martin Semmelrogge



Zahnheilkunde  
im Zentrum 

von Falkensee

Behandlungszeiten:
Mo, Mi 	 13:00-19:30 Uhr
Di, Do, Fr 	 07:30-14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Prophylaxe
Wurzelbehandlung 

Implantate
Prothetik 

dem BMW der Familie zu unternehmen: 
"Ich hatte vorher sogar Karambaöl aufs 
Garagentor geschmiert, damit man nix 
hört." Zusammen ging es tagelang mit 
einem Kumpel auf motorisierte Trebe, um 
auf einem Parkplatz das Schleudern und 
Gegensteuern zu proben oder um auf der 
Autobahn richtig Gas zu geben: "Vorher 
sind wir ja nur mal mit dem Trekker ge-
fahren." Das nötige Kleingeld fürs Benzin 
wurde auf eine recht kleinkriminelle Art 
und Weise organisiert: "Wir haben einen 
Kaugummiautomaten geknackt. Und da 
wir den Automaten vor Ort nicht aufbe-
kommen haben, haben wir ihn aus dem 
Zaun gesägt und mitgenommen." 

Doch "auf der Suche nach dem Glück 
ziehe ich das Unglück magisch an", sagt 
Semmelrogge von sich. Und so endete 
dieser erste Kontakt mit dem PS-Adrenalin 
schnell in den Fängen der Polizei. Die wur-
de benachrichtigt, weil es aus dem Aus-
puff des BMW qualmte - anscheinend hat-
ten die Jungs statt Benzin Diesel getankt. 
Semmelrogge: "Da habe ich das erste Mal 
gehört: 'Hände aufs Dach'. Ich musste 
meinem Vater anschließend versprechen, 
mich nie wieder ohne Führerschein an das 
Steuer eines Autos zu setzen."

10 Mark Strafe musste Semmelrogge 
vor Gericht bezahlen. Und einige Stunden 
in der Verkehrserziehung absitzen. 

Trotz der frühen Kopfnuss von Seiten 
der Behörden: Das PS-Fieber hatte Sem-
melrogge gepackt und ließ ihn auch nicht 
mehr los. Fast alle Geschichten, die in 
Schloss Ribbeck zu hören waren, drehten 
sich um (zu) schnelle Autos. 

Doch ganz egal, ob er in Mexiko mit 
einem Bier zu viel hinter dem Steuer 
saß oder in den USA aufs Motorrad stieg, 
immer ist die Polizei mit dabei: "Ich glau-
be, Interpol hat ein weltumspannendes 
Semmelrogge-Radar installiert. Egal, wo 
ich auf der Welt auch unterwegs bin, die 
Polizei fährt immer hinter mir her."

Natürlich: Unterm Strich gesehen ist 
es gegen das Gesetz, zu schnell mit dem 

Auto zu fahren. Und als Wiederholungs-
täter müsste Semmelrogge doch genau 
wissen, was sich hinter dem Steuer gehört 
und was nicht. Aber wie er seine Geschich-
ten erzählt, mit Schalk im zwinkernden 
Auge und auch im Herzen, das ist für das 
Publikum einfach äußerst unterhaltsam 
und kurzweilig. Semmelrogge hat auch 
eine einzigartige Art und Weise, von sei-
nen Sünden zu erzählen. Etwa, wenn er in 
den USA vor der Autobahnpolizei reißaus 
nimmt: "Wenn die Polizei hinter einem 
die Lichter anmacht, soll man anhalten. 
Aber ich weiß natürlich: Anhalten, das 
weckt Verachtung im Polizistenherz. Also: 
Gas geben."

Das Motto der Lesung hieß "Rock'n'Re-
ad". Natürlich ist das Leben von Martin 
Semmelrogge reiner Rock'n'Roll. Und 
tatsächlich hat diese Musik stets auch den 
Soundtrack seines Lebens mitgeschrie-
ben. Deswegen hatte Semmelrogge mit 
Hans Rohe einen echten Vollblutmusiker 
an seiner Seite. Der spielte auf seiner Gi-
tarre Songs wie "Sympathy for the devil", 
"Ich will Spaß" oder "Fiesta Mexikana" an, 
sobald sie in der Lesung erwähnt wurden. 
Nur bei "Du" von Peter Maffay zierte sich 
der Musiker ein wenig. Aber was muss, das 
muss. Die Kombination aus gelesenem 
Buch und live gespielter Musik kam beim 
Publikum sehr gut an.

Zum Ende hin erzählte Semmelrogge 
noch von den Dreharbeiten zu "Das Boot" 
- und berichtete, wie ein Fotograf und er 
die Original-Uniformen vom Set geklaut 
hatten, um so verkleidet in einer französi-
schen Dorfdisco aufzutauchen. Was fast zu 
einer Massenkeilerei geführt hätte.

Am Ende durften alle Zuhörer, die woll-
ten, noch ein Selfie mit Martin Semmel-
rogge (www.semmelland.com) machen. 
Bereitwillig ließ sich der Star in Position 
bringen. Nur Autogrammkarten hatte er 
leider keine dabei. Die Havelländer waren 
aber erfinderisch - und ließen sich die Ein-
trittskarten signieren. (Text/Fotos: CS) 

Unsere Zahnärzte:

Ramiz Radwan
Zahnarzt
Implantologie
und Prothetik

Adela Rusu
Zahnärztin
Ästhetik 
Wurzelkanalbehandlung

Mandy Pankratow
Dentalhygienikerin

Yvonne Krüger
ZMP 



LIONCARE ist im Havelland über die 
Maßen aktiv, wenn es darum geht, Pfle-
gedienstleistungen anzubieten. Das 
Unternehmen ist aller-
dings zuletzt in eine 
finanzielle Schieflage 
geraten - und musste 
ein reguliertes Insol-
venzverfahren anmel-
den. Über 650 Pflege-
kräfte und über 4.000 zu 
Pflegende wussten lange 
nicht, wie es weitergeht. 
Die gute Nachricht: Das Berliner Unter-
nehmen kenbi übernimmt LIONCARE.

LIONCARE mit Sitz in Nauen ist 2021 aus 
Teilen der Gemeinschaftswerke hervorge-
gangen. Streng genommen beschäftigt 
sich das Unternehmen seit mehr als 30 
Jahren mit der Pflege von Senioren. Ins-
gesamt arbeiten 650 Menschen für LION-
CARE (www.lioncare.de). Sie kümmerten 
sich in der Vergangenheit um über 4.000 
zu Pflegende u.a. im ambulanten Pflege-
dienst, in der teilstationären Tagespflege 
und in Wohn-Pflege-Gemeinschaften.  

Bereits im Juli 2023 hieß es, dass 
LIONCARE in eine finanzielle Schieflage 
gerutscht ist. Am 1. November wurde 
deswegen ein reguliertes Insolvenzver-
fahren in Eigenverwaltung ausgerufen. 

Weder die Angestellten noch die Pflege-
kunden wussten, ob LIONCARE eine Zu-
kunft hat. Die Angst war groß, dass ein 

so großer Pflegedienst 
einfach wegbricht und 
es im Havelland in der 
Folge zu einer starken 
Unterversorgung mit 
Pflegedienstleistungen 

kommt. 
Nun kam es zu einer 

Entwarnung. Das Berli-
ner Unternehmen kenbi 

(www.kenbi.de) bietet "alle Lösungen aus 
einer Hand" an, um einen Weg "durch 
den Pflegedschungel" zu finden. Ins-
besondere im digitalen Bereich ist kenbi 
bestens aufgestellt, nun kommen durch 
den Zusammenschluss mit LIONCARE die 
entsprechenden Wirkungsstätten in fünf 
Bundesländern noch dazu. 

Der Zusammenschluss von kenbi und 
Lioncare ist bereits vollzogen. Ein ent-
sprechener Eintrag vom 20. Februar im 
Handelsregister weist kenbi als 100-pro-
zentigen Gesellschafter aus. Clemens 
Raemy, Gründer und Co-CEO von kenbi: 
"Unser Fokus liegt nicht nur auf der tech-
nologischen Innovation, sondern auch 
darauf, die Pflegeinfrastruktur zu stärken."

kenbi verfügt nun über 50 Pflegezen-
tren mit über eintausend Pflegekräften.   
(Text: CS / Fotos: kenbi Presse) 

Pflege gesichert
Insolvente LIONCARE gerettet?
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BEATE EICHLER
selbstständige Buchhalterin

Buchen 
laufender 
Geschäftsvorfälle

0172 / 6415919

buchhaltung-eichler.de

beate-eichler@web.de
Beate Eichler • selbstständige Buchhalterin

Am Krummen Weg 16 • 13591 Berlin

kenbi und LIONCARE 
schließen sich

zusammen!

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....





HOLEN SIE 
SICH IHREN
MARKTWERT!

QR-Code scannen & 
Immobilie kostenlos 
bewerten lassen!

professionellen 
Objektanalyse 

hausinternen Sachverständigen 
für Immobilienbewertung

realistischer 
Marktwertermittlung

höchster Diskretion

Wir scha� en Klarheit mit ...

Erfahren Sie bei uns kostenlos,
was Ihre Immobilie 
wirklich Wert ist!

KENSINGTON Havelland & 
Berlin City West

Falkenseer Chaussee 161
13589 Berlin

Tel. Havelland:  03322 507 81 - 00
Tel. Berlin: 030 92 101 46 - 00

www.kensington-havelland.de
www.kensington-berlin.de

Brian Krüger
Geschäftsführer

Ihre Immobilienexperten
im Havelland!



Eine UN-Studie brachte es an den Tag: 
Eine von drei Frauen auf der Welt wird 
im Verlauf ihres Lebens vergewaltigt 
oder aber das Opfer 
schwerer Körperverlet-
zung. Der Aktionstag 
"One Billion Rising" 
macht seit 2012 im-
mer am Valentinstag 
auf das Schicksal der Frauen aufmerk-
sam - weltweit. Die Demonstration ge-
gen Frauengewalt kam in diesem Jahr 
zum ersten Mal auch in Falkensee an. 
Zusammen mit Ministerin Ursula Non-
nemacher wurde ein Tanz-Flashmob auf 
dem Bahnhofsvorplatz organisiert.

Am 14. Februar kehrten Familien bei Jan-
ny's Eis am Bahnhof Falkensee ein, um 
sich ein Eis zu gönnen. Männer eilten mit 
Blumensträußen aus dem nahen Blumen-
laden nach Hause, schließlich war es ja der 
Valentinstag. Andere hetzten zu den Zü-
gen, um nur ja weiter zu ihrem nächsten 
Ziel zu gelangen.

Inmitten dieses Trubels machten sich 
die Mädchen der Tanzgruppe "B.Steps" 
vom Vicco-von-Bülow-Gymnasium start-
klar. Im leichten Nieselregen sorgten sie 
auf dem Bahnhofsvorplatz für Aufsehen - 
mit einem um 16:30 Uhr getanzten Flash-

mob passend zum Aktionstag "One Billion 
Rising". Nach und nach fielen viele der fast 
einhundert Anwesenden in den Tanz ein. 

So einen Trubel hat Fal-
kensee an dieser Stelle 
sicherlich auch noch nie 
gesehen. 

Viel lokale Politik war 
ebenfalls herbeigeeilt, 

um mit ihrer Präsenz parteiübergreifend 
ein Signal zu senden. Neben den Stadt-
verordneten Anne von Fircks (Die Grünen), 
Hans-Peter Pohl (CDU) und Harald Petzold 
(Die LINKE) waren auch die Vizepräsiden-
tin des Landtages Barbara Richstein (CDU) 
und die "Frauenministerin" Ursula Nonne-
macher (Die Grünen) mit dabei.

Um was ging es den tanzenden 
Demonstranten aber? Sie wollten auf die 
große Not der Frauen hinweisen, die welt-
weit immer wieder ein Opfer der Gewalt 
werden. Zum einen hinter verschlossenen 
Türen, weil sie von ihrem eigenen Partner 
geschlagen oder vergewaltigt werden. 
Zum anderen aber auch ganz öffentlich. 
In den Zeiten zunehmender Kriege etwa 
in der Ukraine oder ganz aktuell in Israel 
wird sexuelle Gewalt gegen die Zivilbe-
völkerung immer öfter gezielt als "Waffe" 
genutzt.

Bereits 2012 initiierte die New Yorker 

"Rise for Freedom" 
hieß es in Falkensee - 
gegen Frauengewalt!
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Tanz-Flashmob
One Billion Rising

Kinder ab 20 Monaten bis 12 Jahren
Jugendliche ab 13 Jahren

Erwachsene, Paare und Singles
Senioren
Fitness

Tanzen für jedes Alter

Wir freuen uns auf euch!

Kommt gerne zur kostenlosen
Probestunde vorbei.

IHR FINDET UNS:

www.tanzschule-allround.de

Heerstraße 560
13591 Berlin-Spandau

Wilmsstraße 45
14624 Dallgow-Döberitz

HEXENHAUS FALKENSEE 
Poetenweg 88 - 14612 Falkensee - geöffnet Mi-Sa ab 16 Uhr
Edmund Becker: Whatsapp/Tel. 0152 31 71 77 38
Mail: edmondshexenhaus@web.de
www.hexenhausfalkensee.de

Bitte unbedingt
vorab reservieren!

* SAVE THE DATES * TICKETS AB SOFORT! *
29. Juni - Küchenparty „Sterne über Falkensee“ - Sterneköche & Filmstars

24. August - Fête en blanc - Dekadenz trifft auf Fashion und Genuss

Edmond‘s HEXENHAUS

Dirk Lausch, Stimmspieler und Schausprecher, entführt Euch mit Stil und Stimme in die 
Welt eines berühmten Malers. Die Künstlerin Anna Filimonova malt live eine Kopie seiner 
Arbeiten, die am Ende des Abends versteigert wird. Ein spannend-unterhaltsames Event 
mit viel Genuss und Kultur.                        68 Euro p.P. inkl. 3-Gang-Menü und Getränken

19. März
um 18 Uhr

Toulouse-Lautrec
bittet zu Tisch

OSTER-MENÜ 48 Euro p.P. ohne Getränke.

Vorspeisen 
Doppelte Kraftbrühe mit Kalbsklösschen 
oder Wildkräutersalat mit geräucherter Entenbrust 

Hauptgerichte
Gebratenes Lachsfilet an Kapern-Dill-Buttersoße
oder 
geröstete Maispoulardenbrust an Champignons-Buttersauce

Dessert - Crème brûlée

16. April
um 18 Uhr

Caspar D. Friedrich
bittet zu Tisch

14. Mai
um 18 Uhr

Amedeo Modigliani
bittet zu Tisch



Altgoldankauf - Sofort Bargeld!

Reparaturen von Schmuck-,
Armband- & Wanduhren!
Bahnhofstraße 63-65, 14612 Falkensee
Tel.: 03322-208099  
www.goldschmiede-kaemling.de

ALLES AUF EINEN KLICK: www.unserhavelland.de 

WILLKOMMEN AUSZEIT
Erleben Sie pure Entspannung auf über 160 m² Beauty & Wellness

G
ES IC H T S B E H A N D LUNG W

ELL N E S S M A S S A GEN

M
A NIK Ü R E & P E DIKÜRE

IMANI SPA         Tel.: 0151 70 65 46 59, 03322 27 86 584
Spandauer Str. 152        E-Mail: info@imani-spa.de
14612 Falkensee        Web: www.imani-spa.de

Ihr Sonnen-Ihr Sonnen-
studio in studio in 

FalkenseeFalkensee

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:    10-20 Uhr
Samstag:                10-18 Uhr
Sonntag:                 13-18 Uhr

Sunshine Sonnenstudio Falkensee
Marwitzer Straße 31 • 14612 Falkensee

Tel.: 03322 84 06 021

Rainbow Light
Beauty Light

Kälteanwendung

Künstlerin und Feministin Eve Ensler des-
wegen den Aktionstag "One Billion Ri-
sing", der seitdem immer am 14. Februar 
stattfindet - und zwar in inzwischen über 
200 Ländern auf der Erde. Am Aktionstag 
soll das sonst verborgene Leiden der Frau-
en in die Öffentlichkeit gebracht werden, 
um klar zu sagen: Das muss endlich ein 
Ende haben!

Falkensee war in diesem Jahr zum 
allerersten Mal Teilnehmer bei "Rise for 
Freedom" ("Aufstehen für Freiheit"). Das 
Regenbogencafé hatte die Aktion orga-
nisiert und sich für den Flashmob als 
Highlight der Veranstaltung entschieden. 
Gegen das Verbrechen und Unrecht an-
zutanzen ist sicherlich eine gut gewählte 
Form für eine Demonstration, weil sie kei-
ne Gegenaggression auslöst. Und - eine 
Landesministerin wie Ursula Nonnema-
cher einmal ausgelassen tanzen zu sehen, 
das ist eine politische Betätigung, die wir 
gern häufiger bestaunen würden.

Ursula Nonnemacher, Ministerin für 
Soziales, Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz, freute sich sehr, dass 
"One Billion Rising" nun auch in Falken-
see stattfindet: "Ich war schon oft in Rathe-
now bei diesem Aktionstag mit dabei, und 
auch in Potsdam. Dass nun auch in Falken-
see, wo ich wohne, zu 'Rise for Freedom' 
aufgerufen wird, ist toll. Lasst uns daraus 
eine wiederkehrende Tradition machen."

Aber natürlich ließ die Veranstaltung 
auch Raum für Ernstes.

Ursula Nonnemacher: "Die Aktion 
'One Billion Rising' ist wichtig und aktu-
eller denn je: Kriege, Klimakatastrophen 
und Nationalismus verschärfen die Gewalt 

gegen Frauen und Mädchen, die zu den 
meistverbreiteten Menschenrechtsver-
stößen weltweit gehört. In Brandenburg 
haben wir unseren Landesaktionsplan zur 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen 
und ihren Kindern weiterentwickelt, um 
die Istanbul-Konvention konsequent um-
zusetzen. Damit machen wir als Landes-
regierung deutlich, dass wir diese Gewalt 
mit aller Entschlossenheit bekämpfen! 
Frauen und Mädchen sollen sicher, selbst-
bestimmt und gleichberechtigt leben kön-
nen, das ist das Signal, das wir heute mit 
Aktionen überall im Land aussenden."

Die Landesgleichstellungsbeauftragte 
Manuela Dörnenburg ergänzte: "Demo-
kratische Prinzipien wie das Recht auf 
ein gewaltfreies Leben und die Gleichbe-
rechtigung der Geschlechter sollten ein 
universelles Versprechen sein – und für 
alle gleichermaßen gelten. Auch in Bran-
denburg zeigen Frauen Vergewaltigungen 
noch zu selten an. Wir kennen die wahren 
Zahlen nicht. Deshalb müssen wir hinse-
hen, zuhören, unterstützen und vor allem 
eins – Betroffenen glauben, unabhängig 
von Religion und Herkunft."

Dass Gewalt gegen Frauen nicht nur 
in anderen Ländern stattfindet, sondern 
auch in Deutschland, in Brandenburg, im 
Havelland und in Falkensee, das zeigen 
aktuelle Zahlen. Staatssekretärin Dr. Antje 
Töpfer: "Mehr als 3.800 Frauen wurden 
laut Polizeistatistik im Jahr 2022 Opfer 
häuslicher Gewalt. 16 Frauen wurden 
getötet, 166 wurden Opfer von Vergewal-
tigungen, sexuellen Nötigungen oder be-
sonders schweren sexuellen Übergriffen." 
(Text/Fotos: CS)

• Physiotherapie
• orthopäd. & chirurg. 
   Nachbehandlung
• chinesische Tui Na- 
   und Thai-Massage
• Stoßwellen-Therapie (radialisiert)

• Fitness-Training, PowerPlate
• McKenzie Therapie u.v.m.

Bahnhofstraße 30 
(Erdgeschoss)
14612 Falkensee

PHYSIOTHERAPIE
            FALKENSEE

Tel. 03322 - 425 38 48
Mo-Fr 07-20 Uhr | Sa 10 -14 Uhr
www.ah-physio.de

SCHMERZFREI, BEWEGLICH, STABIL
und gekräftigt durch den AlltagVerstärkung

gesucht !

Patienten-Termine frei!

© Pressebüro Typemania GmbH

Morgen-Schmaus...
  ... bringt Ihnen täglich 
      frische Brötchen, Brote 
         und Gebäck ins Haus!
   - kein Mindestbestellwert
   - Zeitungen nach Wunsch
   - Torten auf Bestellung
www.morgen-schmaus.de

IHR FRÜHSTÜCKSSERVICE FÜR DAS HAVELLAND

Ihre Bestellung an kontakt@morgen-schmaus.de
per Tel. 033232 189 244 - per Fax: 033232 189 245



Das Sawito, von der Falkenseer Unter-
nehmerfamilie Thomas und Sabrina 
Wruck im Jahr 2020 ins Leben gerufen, 
ist sicherlich DIE Fine-Dining-Adresse 
im Havelland. Hier wer-
den die Gäste freundlich 
und in formvollendeter 
Kulisse auf höchstem 
Niveau verwöhnt. Ab 
sofort öffnet das Sawito 
auch an ausgewählten 
Sonntagen seine Türen und 
lädt zu einem ganz beson-
deren Brunch ein. Angebo-
ten werden internationale 
Frühstücks-Klassiker - auf 
Sawito-Art neu interpretiert.

Im berühmten Michelin Guide 
steht das Falkenseer Sawito bereits auf 
der Liste der empfohlenen Restaurants. 
Restaurantleiter Patrik Schwabe und Kü-
chenchef Marco Wahl streben aber durch-
aus nach mehr. 

Das merkt man: Die Speisekarte im 
Sawito ist ebenso klein, wie hochwertig 
und kreativ. Alle Gerichte werden mit dem 
größtmöglichen Aufwand mit sehr viel fre-
chem Ideenreichtum und allein mit den 
allerfrischesten Zutaten aus der Region 

auf den Teller gebracht. Ins Sawito geht 
man gern, wenn man Felsenoktopus, Beef 
Tatar, eine Hummersuppe oder ein Herz-
bries vom Kalb verkosten möchte oder 

aber Appetit auf eine 
Pasta Alfredo, einen 
Skrei mit Steckrüben, 
Muscheln und Chorizo 
oder eine Short Rib mit 
Tramezzini hat.

Besonders angetan 
sind die Stammgäste vom regel-

mäßig wechselnden 5-Gän-
ge-Menü samt Weinbeglei-
tung: Hier kann man sich 
im gediegenen Ambiente 

und einem über die Maße au-
thentisch-freundlichen Service 

ganz und gar fallen lassen und die 
Geschmacksknospen auf der Zunge zum 
Vibrieren bringen. 

Marco Wahl: "Wir experimentieren, 
wir lernen, wir variieren. So stellen wir 
fest, dass viele Gäste gern auf Alkohol 
verzichten. Aus diesem Grund bieten wir 
inzwischen eine alkoholfreie Getränke-
begleitung von der Manufaktur Jörg 
Geiger an, die bei unseren Gästen sehr 
gut ankommt. Am Mittwoch und am Don-
nerstag - außer an Feiertagen - haben wir 
außerdem ganz neu unser Menü à la Kü-

Das Sawito überrascht 
einmal mehr - mit 

einem Brunch!

Eggs Benedict
Restaurant Sawito

Seite 20 - Falkensee
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Jetzt neu
in Falkensee

© Pressebüro Typemania GmbH

Eine Wellness-Kur für Ihr Auto
Alle Waschboxen mit Powerschaum

Fahrzeug trocknet fleckenfrei durch speziell gereinigtes 
Wasser - kein Trockenwischen nötig. 
Auch hervorragend für Cabrio-Stoffverdecke geeignet.

Gleich neben der B5
Abfahrt Dallgow/Sperlingshof

Artilleriepark 49 
Dallgow-Döberitz

6 Waschboxen

7 Kombi-Programme

4 Sauger-Stationen

Mattenreiniger trocken/nass

Poliertuchspender

Party Zelt Verleih - www.pzv-web.de
diverse Festausstattung aus Brieselang

pzv-martinschulze@web.de - 0177-215 63 20

T&T RESTAURANT IN BRIESELANG
SUSHI & VIETNAMESE CUISINE

Neuartige Sushi-Kreationen und klassische asiatische Gerichte

Am Markt 11 - 14656 Brieselang 
Tel. 033232 238868 

Mo-Fr 11-22 Uhr / Sa, So, Feiertag 12-22 Uhr

www.tt-restaurant.de

Mittags-Tisch

Online-Bestellung
www.tt-restaurant.de

Catering-Service
Buffet zum Mitnehmen (ab 20 Personen)

Lieferservice
bis 5 km:  30 € Mindestbestellwert   + 5 € Liefergebühr 

6-15 km:  65 € Mindestbestellwert + 10 € Liefergebühr  

Wir haben Ostern geöffnet!
12-22 Uhr



chenchef auf der Karte, das preiswerter ist 
als das klassische Menü bei uns und das 
aus drei bis vier Gängen besteht. Manch-
mal verwenden wir hier Gerichte von der 
normalen Karte, manchmal probieren wir 
komplett neue Ideen aus. Dieses neue 
Menü kommt bei unseren Gästen sehr gut 
an. Es bietet sich auch an, um das Sawito 
einmal kennenzulernen."

Bislang war das Sawito auch am Diens-
tag geöffnet; dieser Tag wird ab sofort ge-
strichen. Offiziell setzt das Restaurant nun 
auf eine 4-Tage-Woche, die von Mittwoch 
bis Samstag reicht. Geöffnet hat das Sawi-
to an diesen Tagen von 18 bis 21 Uhr. Eine 
Reservierung lohnt sich sehr, zumal das 
Sawito nur 36 Plätze zu vergeben hat.

Eine große Überraschung: Am 18. Feb-
ruar lud das Sawito zum allerersten Mal zu 
einem Brunch ein. Marco Wahl: "Wir strei-
chen den Dienstag und setzen nun an ein 
bis zwei Sonntagen im Monat auf einen 
Brunch. Das ist kein klassischer Brunch mit 
einem Buffet, an dem man sich bedient. 
Stattdessen bestellt man sich wie gehabt 
einzelne Gerichte von der Karte. Wir bie-
ten internationale Frühstücksklassiker an, 
die wir neu interpretiert haben - auf unse-
re Weise. So kann man eine geschmack-
liche Weltreise am Frühstückstisch unter-
nehmen. Der Brunch öffnet um 11 Uhr, 
gegen 13 Uhr würden wir gern noch eine 
zweite Belegung der Tische erlauben."

Es macht wirklich Freude, sich durch 
die Brunch-Karte zu probieren. Es gibt 
einen klassischen Frühstückskorb mit Brot, 
Frischkäse, Marmelade, Salami und Kinto-
schinken, aber auch ein Franzbrötchen mit 
Mandelcreme, einen Porridge in Kokos-
milch oder eine Müslibowl mit Granola 

und griechischem Joghurt. Wer möchte, 
bestellt sich ein Rührei oder ein Spiegelei 
mit Sauerteigbrot, Schnittlauchbutter und 
verschiedenen Extras wie Bacon, Ikarimi 
Lachs, Steakstreifen oder Wintertrüffel.

Die eigentliche Weltreise kann an-
schließend mit Eggs Benedict, einem 
Sandwich mit Tartar vom Rind, einer 
Schakschuka-Pfanne mit Eiern, einer Frit-
tata oder einem Philly Cheesesteak be-
ginnen. Gast Carsten Scheibe: "Zahlreiche 
Florida-Reisen haben meinen Frühstücks-
geschmack in die süße Richtung verscho-
ben. Umso mehr feiere ich das French 
Toast mit Havelländer Apfelkompott, Mas
carponeeis, Mandelkrokant und Dulce de 
Leche und natürlich auch die Pancakes mit 
Ahornsirup, gepoppter Schwarte, Eis und 
Heidelbeeren. Das Sawito holt dabei nicht 
nur einen extrem intensiven Geschmack 
aus den Zutaten, sondern beweist auch 
in der ganzen Präsentation auf dem Teller 
höchstes Können."

Die Portionen liegen vom Umfang 
her zwischen einer Vorspeise und einem 
Hauptgericht. Zwei Gerichte sollte man 
"schaffen", um hier wie dort einmal zu 
kosten, hungrige Naturen schaffen viel-
leicht auch drei Speisen. Gern kann man 
sich natürlich auch mehrere Gerichte be-
stellen - und dann am Tisch teilen.

Marco Wahl: "Den nächsten Brunch 
bieten wir am 17. März und am Ostersonn-
tag an, anschließend geht es am 14. April 
und am 5. Mai weiter."  (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Restaurant Sawito, Spandauer 
Straße 14, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
1218566, www.restaurant-sawito.com

Alle Infos zur Aufnahme Ihres Kindes, zu 
unseren Terminen und dem Blog fi nden 

Sie auf unserer Website unter 
www.ldvc.de. 

Wie sieht Lernen bei uns aus? 
• Offenes Arbeiten in Kita 
• Profi le u. Begegnungssprachen in Ganz-

tagsgrundschule & Hort  
• Adaptives Lernen in der Sport- u. Kreativi-

tätsgesamtschule 
• Deeper Learning u. paralleler Abschluss 

von IB u. Abitur am Internationalen Ganz-
tagsgymnasium

• Zusätzliche Begleitung durch Psychologen- 
u. Therapeutenteam

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
23. April 2024   Info-Abende
13.-17. Juni 2024  Campusmusical
Save the Date! 
28. Sept. 2024  Tag d. Offenen Tür

Wie sieht Lernen bei uns aus? 

Von der Kita bis zum Abitur: 
Individuelles und differenziertes 

Lernen, Fördern und Fordern, 
Interessen und Sozialkompetenzen 

entwickeln. 
Unsere multiprofessionellen 

Teams arbeiten digital, analog, 
projektbasiert und fächerübergeifend 

im Ganztagsangebot. 
Moderne Lern- u. Raumkonzepte sind 

uns wichtig.

Wir lieben 
Lernen.
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Pokerduell
Das Netzwerk-Event von "Unser Havelland" 2024

Das Team der Herzen Pokern - so geht das

Das 7. "Unser Havelland" Poker-Du-
ell der Bosse fand in diesem Jahr am 
17. Februar statt. 53 Spieler fanden 
sich gegen 18 Uhr im Falkenseer Ca-
pitol ein. Zu den Spielern zählten 49 
Männer und (leider nur) 4 Frauen. 

Das Poker-Duell ist mit Abstand das 
aufwändigste Event von "Unser Havel-
land". Die tolle Location hatte traditi-
onell "Die Tanzschuhle im Capitol" 
zur Verfügung gestellt. Das Team der 
"Tanzschuhle" kümmerte sich auch um 
die Versorgung der Pokerspieler mit 

Getränken. 
Christian Thamm half einmal 

mehr dabei, die Pokertische von den 
privaten Standorten im Sprinter zum 
Capitol zu fahren. 

Ann-Kristin Ebeling und Sonja 
Schröder von "Unser Havelland" küm-
merten sich um die Anmeldung und 
die Orga hinter den Kulissen. Patrick 
Hückstädt sorgte als "Floorman" für 
den reibungslosen Ablauf des Turniers, 
er sagte auch die Blindstufen an und 
legte die Tische zusammen.

Pokern ist ein Spiel, das ganz leicht zu 
erlernen ist. Man braucht allerdings 
Jahre, um es wirklich zu verstehen. Wir 
spielen die populäre Variante "Poker 
Texas Holdem No Limit".

In einer Pokerrunde setzt der erste 
Spieler im Uhrzeigersinn nach dem so-
genannten "Dealer-Button" zwingend 
einen "Small Blind" (Hälfte des aktu-
ellen Blinds), der nachfolgende einen 
"Big Blind" (kompletter Blind). 

Alle Spieler bekommen nun zwei 
Karten ausgeteilt, das sind die "Hole 
Cards". Die Spieler nach den Blinds 
entscheiden frei, ob sie mitspielen 
möchten. Sie müssen wenigstens den 
Blind bezahlen ("Call"). Sie können 
aber auch den Einsatz erhöhen ("Rai-
se") oder die eigenen Karten und da-
mit die Runde aufgeben ("Fold").

Der Dealer sammelt die Einsätze 
ein und dreht drei Karten auf dem Po-
kertisch um - den "Flop". Es folgt eine 
Bieterrunde, in der beim Anspielen 
wenigstens der Blind gesetzt werden 
muss. Es kann aber auch "gecheckt" 

werden, wenn niemand Chips setzen 
möchte.

Als vierte Karte wird der "Turn" auf-
gedeckt. Nach einer weiteren Bieter-
runde folgt mit dem "River" die fünfte 
und letzte Karte. Es schließt sich eine 
finale Bieter-Runde an. Wer "All-In" 
geht, setzt alle seine Chips.

Wichtig ist: Fünf Karten liegen als 
"Gemeinschaftskarten" auf dem Tisch, 
zwei hält man in der Hand. Es sind also 
sieben Karten im Spiel. Die besten 
fünf von ihnen ergeben das Pokerblatt. 
Es kann durchaus sein, dass die besten 
fünf auf dem Tisch liegen - und die ei-
genen Karten auf der Hand überhaupt 
gar keine Rolle spielen.

Der Dealer weiß, welches Poker-
blatt am Ende die höchste Wertigkeit 
hat - und schiebt die gesammelten 
Chips zum Gewinner. Haben zwei oder 
mehr Spieler das gleiche Blatt, wird 
der "Pott" geteilt.

Ein Spieler scheidet aus dem Tur-
nier aus, wenn er alle seine Chips ver-
spielt hat. 

der
Bosse

Erst mal eine Berliner 
Luft zur Begrüßung



Alles klar: So pokern wir!

Wie funktioniert so ein "Poker-Duell 
der Bosse" eigentlich? 

Die Grundregel ist: Bewerben um 
einen Sitzplatz an den sechs Pokerti-
schen durften sich ausschließlich Chef
innen und Chefs von Firmen sowie Vor-
standsmitglieder von Vereinen. Jeder, 
der mitspielen wollte, musste seine 
Firma oder seinen Verein "setzen". 
Abhängig von der Platzierung beim 
Ausscheiden aus dem Turnier wird der 
Name dann öffentlichkeitswirksam auf 
der "Liste des Ruhms" oder der "Liste 
der Schande" veröffentlicht.

"Ich kann doch gar nicht pokern!" 
Das ist kein Hinderungsgrund. Am 
Mittwoch vor dem Poker-Event gab es 
einen Poker-Lehrgang für absolute 
Einsteiger. In diesem Jahr nahmen 14 
Spielerinnen und Spieler an diesem 
Kurs teil. Darunter auch zwei, die auf-
grund von Terminproblemen erst im 
kommenden Jahr mitspielen werden.

Beim Turnier selbst musste jeder 
Spieler bereits bei der Anmeldung 
eine Platzkarte ziehen - und erfuhr so, 
auf welchem Stuhl er oder sie Platz 
nehmen sollte. 

Jeder Teilnehmer bekam 40.000 
im Chips. Die Blinds starteten bei 
100/200. Sie erhöhten sich alle 20 
Minuten. Am Final Table betrugen die 
Blinds bereits 20.000 und 40.000. 

Eine tolle Überraschung: Katja 
Klostermann von den "Poker Assas-
sins" aus Spandau mimte einmal 
mehr und fast schon traditionell das  
sogenannte "Bounty Girl". Sie spielte 
außer Konkurrenz mit und wechselte 
nach jeder Blind-Stufe den Tisch. Wer 
sie aus dem Turnier nahm, bekam 
10.000 in Chips extra. Sie wurde zwi-
schen Platz 17 und 18 aus dem Turnier 
geworfen, über den Bonus freute sich 
René Wehland von Starkland Personal-
dienstleistungen.

Poker-Spaß im Capitol

Auf die Poker-Spieler im Capitol warte-
te eine echte Casino-Atmosphäre - mit 
richtigen Poker-Tischen, in Schwarz ge-
kleideten Dealern und teuren Casino-
Chips aus Keramik. Auf einem Fernse-
her lief die Blind-Uhr mit, hier konnte 
man immer sehen, wie viele Spieler 
noch im Turnier waren.

Alle vier Blindstufen wechselten 
die Kartengeber ihren Tisch. Das war 
erwünscht, denn so ein Wechsel sorgte 
mitunter auch für einen Wechsel im 
eigenen Kartenglück. Leider manch-
mal auch zum Negativen, sodass die 
Spieler mitunter "ihrem" Dealer hin-
terherweinten.

Gleich zu Beginn des Turniers hatte 
"Püppi" vom Bahnhof (in echt: "Fin-
kenkruger Tunnelschänke") mehrere 
Platten mit Fingerfood bereitgestellt, 
sodass sich die Spieler mit bunt beleg-
ten Canapés stärken konnten. In der 
Pause gab es auch noch ein warmes 
Buffet mit Schnitzelchen, Buletten, 
Rinder- und Kohlrouladen sowie süßen 

Nachtischen. "Ein echtes Männerbüffet 
eben. Wo ist der Salat?", monierte eine 
der Spielerinnen amüsiert. 

Janny's Eis aus Falkensee ver-
wöhnte die Spieler während des 
Turniers mit drei Eissorten - Macada-
mia-Nuss, KiBa und Eierlikör. Selgros 
Falkensee hatte Süßigkeiten spen-
diert, die an den Tischen herumge-
reicht wurden: Wer beim Pokern viel 
denkt, muss Zucker nachschieben.

An den Tischen selbst wurde or-
dentlich gezockt. Natürlich kam es 
immer wieder zu sehr erstaunlichen 
Händen. Etwa, wenn KK gegen KK um 
den Pott spielten. Um 0:27 Uhr gingen 
gleich vier Spieler gleichzeitig All-In. 
Zwei Asse auf der Hand hielten aber - 
und warfen drei Spieler auf einmal aus 
dem Turnier.

Einen Sonderpokal gab es für die 
"Last Woman Standing", also die 
beste Poker-Spielerin. Das wurde in 
diesem Jahr Nicole Specht, die auf 
Platz 18 aus dem Turnier ausschied.

Erster!
Platz

53

Lukasz baut es!
Gartenservice Klosinski

Lukasz
Klosinski

Katja Klostermann

Einer muss ja als erster aus dem 
Turnier ausscheiden. In diesem Jahr 
erwischte es Lukasz Klosinski. 25 
Minuten nach Turnierbeginn hatte er 
keine Chips mehr - und verließ das 
Turnier um 19:05 Uhr: "Nächstes 
Jahr greife ich wieder an!"



Die Dealer der Herzen

Pokern macht viel mehr Spaß, wenn 
freundliche Dealer die Karten geben, 
die Pötte unter Kontrolle haben und 
unsicheren Spielern aufzeigen, was sie 
gerade tun (oder lassen) können.

Beim 7. Poker-Duell der Bosse gin-
gen Danilo Schulz, Wolfgang Kosin, 
Karsten Kurda, Kai Sterl, Ingo Kurda 
und (vorne) Philipp Schulze an den 
Start. 

Top-Blätter des Abends

Dass auf dem Pokertisch eine Straße, 
ein Flush oder ein Full House gezeigt 
werden, ist nicht ungewöhnlich. Es 
gibt aber Poker-Blätter, die eher sel-
ten vorkommen. Beim 7. Poker-Duell 
der Bosse kam es gleich drei Mal zu 
einem lautstarken Aufschrei am Tisch. 
Keine Frage: Da waren starke Blätter zu 

sehen.
Bereits um 19:51 

freute sich Robin Hen-
nig von HENNIG Dienst-
leistungen über einen 
Straight Flush von der 2 
bis zur 8 in Karo.

Um 20:22 schockte 
Samir Feratovic seinen 
Kontrahenten mit einem 
Vierling Fünfen. 

Und genau um Mit-
ternacht zauberte Johannes Jaeger 
(Foto) von Brettspiele Falkensee einen 
weiteren Vierling auf das Samttuch 
des Pokertisches. Er zeigte vier Zweien 
und ließ Georg Baumann ins Messer 
rennen. Der schaffte es aber trotzdem 
gerade noch so auf den rettenden Platz 
20 der "Liste des Ruhms".

Die Liste des Ruhms (Die Top-20, Hurra!)
Platz

1

Director Finance 
Eisbären Berlin

Timo
Wietzoreck

Platz
2

D.A.S. Recycling
Falkensee

Samir 
Feratovic

Platz
3

Starkland Personal-
dienstleistungen

René 
Wehland

Platz
4

Warenhaus Ebeling
Falkensee

Erik
Ebeling

Platz
5

Taxibetrieb Franko  
Placidi Falkensee

Franko
Placidi

Platz
6

Tanzschuhle im
Capitol Falkensee

Christian
Schuh

Platz
7

Hunter & Friends  
Brettspiele Falkensee

Johannes 
Jäger

Platz
8

Versicherungsmakler
Brieselang

Frank
Malik

Platz
9

Institut Bauen  
und Umwelt e.V.

Florian
Pronold

Platz
10

Schornsteinfegermeister
in Staaken

Thomas
Kettner

Platz
11

Schlosserei Ziesecke
Falkensee

Michael
Ziesecke

Platz
12

Küchenstudio Weiss
in Dallgow-Döberitz

Peter
Weiss

Platz
13

Aufbereitungen von Autos, 
Booten, Flugzeugen

Danny
Deland

Platz
14

Janny's Eis
Falkensee

Sven
Desens

Platz
15

Pax et Gaudium  
(Schützenverein) 

Ralf
Haase

Platz
16

Autoservice 
Dallgow

Henry
Koser

Platz
17

Protzauktionen
Berlin

Sebastian
Protz

Platz
18

Verschönerungsverein
Falkensee e.V.

Nicole
Specht

Platz
19

Raumgefühl Gierke
Schönwalde-Glien

Steffen
Gierke

Platz
20

Europa-Union
Havelland e.V.

Georg
Baumann



Side Events: Jetzt aber!

Eine falsche Entscheidung, ein unwil-
liger Dealer, ein kurzes Wegschauen 
vom Pokergott - und schon sind die 
eigenen Poker-Chips nicht weg, sie lie-
gen aber bei jemand anderem. 

Viele Poker-Spieler konnten auch 
nach dem "Poker-Duell der Bosse" wie-
der eine packende Bad-Beat-Geschich-
te darüber erzählen, wie sie völlig zu 
Unrecht und gegen jede Wahrschein-
lichkeitsrechnung aus dem Turnier ge-
flogen sind.

Diese Spieler mussten allerdings 
noch lange nicht nach Hause gehen. 
Sie konnten sich noch für ein "Side 
Event" anmelden. Hier wurde ein neu-
es, kleines Turnier nur an einem Tisch 
begonnen. So konnte man sein Poker-
Glück noch einmal neu auf die Probe 
stellen - und sich richtig anstrengen, 
um vielleicht doch noch einen Pokal 
mit nach Hause zu nehmen.

Das erste Side-Event vereinte acht 
Spieler am Tisch, 10.000 Chips bekam 
jeder. Um 23:15 Uhr stand mit Amid 
Jabbour von der FDP Falkensee der 
Gewinner fest. Zweiter wurde Torsten 
Heitmann, Dritter Christian Thamm.

Beim zweiten Side-Event gingen 
neun Spieler an den Start. Um 0:06 
Uhr endete das Game, Gewinner 
wurde Torsten Elliger von Ehricke & 
Strankmann Software. Zweiter wurde 
Steffen Heilemann, Dritter Korhan 
Basol.

Das dritte und letzte Side-Event 
des Abends brachte neun Spieler zu-
sammen. Hier wünschte sich Angelo 
Placidi unbedingt den Pokal, lieferte 
sich aber sehr lange ein packendes 
Heads-Up mit Carsten Scheibe. Am 
Ende holte sich der Taxi-Junior tatsäch-
lich den Pokal. Carsten Scheibe wurde 
Zweiter, Amid Jabbour Dritter.  

Der Final Table!

Für alle Poker-Spieler gibt es im Tur-
nier natürlich immer ein großes Ziel 
- an den "Final Table" mit den letzten 
zehn Teilnehmern zu kommen. Was 
dann passiert, das entscheidet neben 
dem eigenen Können immer auch ein 
wenig der Poker-Gott. Aber es ist natür-
lich immer schon eine tolle Geschich-
te, wenn man am Tag danach erzählen 
kann, dass man am "Final Table" ge-
sessen hat.

Michael Ziesecke von der Schlos-
serei Ziesecke, der mit großem Lam-
penfieber ins Turnier durchgestartet 
war, konnte sich sehr gut an den Ti-
schen halten, schied aber um 0:53 Uhr 
als sogenannter "Bubble Boy" aus - auf 
Platz elf. Damit war klar: Alle noch im 
Turnier verbliebenen Spieler kamen 
am Final Table zusammen.

Diese Spieler hatten nun alle einen 
gläsernen Pokal "sicher" - und eine 
Überaschungstüte mit lokalen Spezia-
litäten. 

Schornsteinfegermeister Thomas 
Kettner, der es mit wenig Chips ge-
rade so an den Final Table geschafft 

hatte, musste als erster auf Platz 10 
gehen. Auf Platz 9 folgte Rechtsanwalt 
Florian Pronold, der sich als letzter 
Spieler noch kurzfristig für das Turnier 
angemeldet hatte. Platz 8 belegte 
Frank Malik, Versicherungsmakler 
aus Brieselang, der sich als besonders 
höflicher Spieler viele Sympathien hol-
te. Siebenter wurde Johannes Jäger 
von "Hunter & Friends - Brettspiele Fal-
kensee", der zugegeben hatte, Poker 
bislang nur online gespielt zu haben. 
Platz 6 holte sich Gastgeber Christian 
Schuh von der Tanzschuhle im Capitol, 
der bereits zum Start des Turniers sei-
nen "Konkurrenten" Christian Thamm 
von der Tanzschule Allround aus dem 
Turnier gekickt hatte. Fünfter wurde 
Franko Placidi vom Taxiunternehmen 
aus Falkensee, der anscheinend an 
den Pokertischen dieser Welt kein Un-
bekannter ist. Auf Platz 4 schied Erik 
Ebeling vom Warenhaus Ebeling aus 
dem Turnier; er hatte übrigens 2016 
das allererste "Poker-Duell der Bosse" 
gewonnen. Ab 2:17 Uhr waren dann 
nur noch drei Spieler übrig.

Das Goodie-Bag

Unsere Spieler brauchen kein Geld 
und keine teuren Preise, ihnen reicht 
es völlig aus, unter die besten 20 Teil-
nehmer des Turniers und damit auf die 
"Liste des Ruhms" zu kommen. Und 
trotzdem! Auf die letzten zehn Spieler 
des Turniers, die sich am Final Table 
einfanden, warteten schöne Glas-Poka-
le, die sich für immer Zuhause in die 
Vitrine stellen lassen. Da sich "Unser 
Havelland" stets auch als Botschafter 
unserer regionalen Wirtschaft und der 
lokalen Produzenten sieht, gab es für 
die besten zehn Spieler als Geschenk 
auch noch eine Überraschungstüte. 
Sie enthielt Kerzen mit dem Schriftzug 

"Poker-Duell der Bosse" von "118 Klei-
nigkeiten" aus Schönwalde, ein Glas 
Nunocci Nusscreme sowie "Kakao mit 
Glitzer" von Sobelle Sweets aus Briese-
lang, eine Tüte EinHORNKaffee von der 
Spreebohne, eine Flasche Aronia-Likör 
vom Obstbau Bittner aus Paulinenaue, 
ein Glas mit Himbeerfruchtaufstrich 
vom Hofladen Falkensee, eine Anti-
Stress-Birne vom Landkreis Havelland 
sowie Kondome vom Tourismusver-
band Havelland mit dem Spruch: 
"Komm doch mal im Havelland".  

Wir bedanken uns sehr bei den 
vielen Sponsoren, die das möglich ge-
macht haben.

Letzte Hand des Abends

Um 2:19 schied René Wehland von 
Starkland Personaldienstleistungen 
als Dritter aus dem Turnier aus. Timo 
Wietzoreck von den Berliner Eisbä-
ren hatte zu der Zeit mit Abstand die 
meisten Chips am Final Table. Samir 
Feratovic von D.A.S. Recycling holte 
sich einen großen Batzen davon, als er 
gegen jede Chance auf dem River eine 
dritte Drei bei einem All-In umgedreht 

bekam. Davon ließ sich Timo nicht irri-
tieren. Beim letzten Allin des Abends 
um 2:43 Uhr legte er AJ auf den Tisch, 
Samir zeigte A2. Der Flop brachte mit 
Q-10-Q keine Entscheidung, aber auf 
dem Turm kam der König, der Timo 
eine Straße machte. Die 4 auf dem 
River änderte nichts mehr an der 
Gesamtsituation. Der Gewinner des 
Pokerturniers 2024 heißt Timo.

Timo Samir

Angelo



Die Liste der Schande (Das lief leider nicht so gut ...)

Platz
49

Selgros 
Falkensee

Mario
Berger

Platz
50

Foto Kohn
Falkensee

Andreas
Kohn

Platz
51

Albera Metallbearbeitung
Brieselang

Dirk
Schöps

Platz
52

Tanzschule Allround
Dallgow-Döberitz

Christian
Thamm

Platz
45

RE/MAX Immobilien
Falkensee

Damir 
Feratovic

Platz
46

Fraktionsvorsitzender
FDP Falkensee

Amid 
Jabbour

Platz
47

Taxibetrieb Franko Placidi 
Falkensee

Angelo
Placidi

Platz
48

D.A.S. Security
Falkensee

Alen  
Feratovic

Platz
41

Ilka & Nina – Stoffe, Wolle, 
Lieblingssachen

Nina
Ullrich

Platz
42

Funke Baustoffe
Falkensee

Maren
Funke

Platz
43

Nunocci by
Sobelle Sweets

Ben
Horn

Platz
44

Digitale Bildbearbeitung 
Heitmann

Torsten
Heitmann

Platz
37

Café & Brasserie 
Hagemeister (Werder)

Kevin 
Miszewski

Platz
38

An- und Verkauf am Bahn-
hof & Post Falkensee

Frank
Gehentges

Platz
39

Ehricke & Strankmann 
Software 

Torsten
Elliger

Platz
40

ENKWO Die Küchenbauer
Stahnsdorf

Matthias
Enke

Platz
33

Weinhandlung
Meynwein Falkensee

Korhan
Basol

Platz
34

Pol-Power Elektro
Schönwalde-Glien

Jacek
Schiffer

Platz
35

Energiepark
Brandenburg

Thomas
Wetzel

Platz
36

copy print Kopie & Druck 
Berlin

Sascha
Kaven

Platz
29

Achilles- 
Schrotthandel 

Elvis 
Omecovic

Platz
30

Vorstand
SV Dallgow 47 e.V.

Dirk
Bär

Platz
31

MVZ Nuklearmedizin  
Westend

Ingo
Janssen

Platz
32

ERGO Filiale Falken-
markt-Falkenhöh

Steffen
Heilemann

Platz
25

Unser Havelland
"Spieler der Herzen"

Carsten
Scheibe

Platz
26

Fliesen Wittmers Fliesen-
 leger Bauausführungen

Michael
Wittmers

Platz
27

Barmer Versicherung
Falkensee

Oliver
Vogel

Platz
28

Moro Photography 
Elstal

Maria
Bykova

Platz
21

ViCool Kältetherapie
Sonnenstudio Falkensee

Ricky
Sommer

Platz
22

HENNIG Dienstleistungen
Parkettaufbereitung

Robin
Hennig

Platz
23

Altbürgermeister
Brieselang

Wilhelm
Garn

Platz
24

Mania Express
Berlin

Sebastian
Mania



Eis am See
12 Antworten

Seite 27 - Brieselang

Madeleine Bernier (56) ist gebürtige 
Havelländerin. Die Kindheit und Jugend 
verbrachte sie in Falkensee. Nachdem sie 
15 Jahre in Berlin gelebt 
und gearbeitet hatte, 
zog es sie wieder zurück 
in die alte Heimat. Sie 
fand in Brieselang ein 
neues Zuhause.

Bald hatte sie das Pendeln in die 
Hauptstadt satt und suchte eine neue 
Aufgabe. Überraschend bot sich die Ge-
legenheit, das Jannys-Eiscafé am Markt in 
Brieselang zu übernehmen. Das ist bereits 
12 Jahre her. Trotz aller Schwierigkeiten, 
die ein Saisongeschäft mit sich bringt, hat 
sie den Schritt in die Selbstständigkeit nie 
bereut. Aus dem anfänglichen Job ist eine 
Leidenschaft, eine Berufung geworden, 
erlebt sie doch hautnah die rasante Ent-
wicklung der Gemeinde mit. Sie begleitet 
die kleinen und großen Eisesser durch ihr 
Leben. Von der allerersten Eiskugel, den 
vielen Kindergeburtstagen, der Einschu-
lung, der Jugendweihe und den ersten 
Ferienjob über den Schulabschluss und 
sonstige Höhepunkte im Leben wie Hoch-
zeiten hinweg bis zum Seniorenkino. Das 
gesellschaftliche Leben findet in Briese-
lang praktisch im Eiscafé statt.

2018 heiratete sie ihren Mann Frank 
im Standesamt von Brieselang.

Frank Goslowsky (65) ist gebürtiger 
Berliner und seit 1987 als Gebäuderei-
niger-Meister in der Hauptstadt selbst-
ständig. Mit dem Umzug nach Brieselang 
gründete Frank die neue Firma Cleanche-
cker (www.cleanchecker.de) und beschäf-
tigt seitdem viele Mitarbeiter aus dem Um-
land. Seit 2019 ist er der Pächter vom Café 
Nymphensee (www.cafe-nymphensee.de) 
und seither eng mit der Natur verbunden.

Seit 2011 leben Frank und Madeleine 
in Brieselang. 2018 bekam Frank das "Ja"-
Wort zur gemeinsamen Ehe in Brieselang.

 
Raus in die Natur: Ihr Lieblingsplatz im 
Havelland?
Madeleine: "Ganz klar der Nymphensee! 

Ich bin eine Wasserratte und gehe sehr 
gern schwimmen. Zum täglichen Ritual 
gehört für mich das morgendliche Bad im 

See dazu - und das auch 
in der kalten Jahreszeit, 
wann immer es möglich 
ist. Und die Eisschicht 
nicht zu dick ist."
Frank: "Natürlich der 

Nymphensee mit den Enten 'Erich und 
Margot', den vier Jahreszeiten und den 
lieben Gästen, die einem ans Herz ge-
wachsen sind. Und der Golfplatz in Phöben 
natürlich. Da kann man richtig abschalten. 
Man läuft auf der Wiese herum und ist 
ganz mit sich und dem kleinen weißen 
Ball beschäftigt."

Wenn der kleine Hunger kommt? Der 
Imbiss Ihres Vertrauens?
Madeleine: "Ich koche sehr gern selbst. 
Aber wenn es mal schnell gehen muss, 
dann hole ich mir eine leckere Pho-Suppe 
oder Sushi im vietnamesischen Restaurant 
'T&T' am Brieselanger Markt."
Frank: "Ich bin da eher spontan und schon 
mal bei Erkan am Sportplatz in Brieselang 
einen Döner essen, der ist dort wirklich 
klasse. Aber an erster Stelle steht bei mir 
der wechselnde Mittagstisch bei Made-
leine im Janny´s Eiscafe, unschlagbar 
lecker und beliebt bei Jung und Alt. Und 
einen Kuss gibt es immer zum Nachtisch."

Wenn der große Hunger kommt? Wo 
gehen Sie dann etwas essen?
Madeleine: "Wir lieben das einzigartige 
Ambiente im 'Hexenhaus' in Finkenkrug 
und lassen uns dort gern von Edmond ku-
linarisch verwöhnen."
Frank: "Die Pizza im 'Olio' in Dallgow mö-
gen wir sehr gern und natürlich ist auch 
der Vietnamese 'T&T' in Brieselang mega 
lecker. Wenn es etwas ganz Besonderes 
sein soll, dann gehen wir zu 'Mike's Hei-
matküche' nach Groß-Glienicke. Beide 
Gastronomen sind furchtbar nett und ver-
stehen ihr Handwerk, was dann der Gau-
men zu spüren bekommt."

Shopping? Wo kann man das im Havel-
land am besten?
Madeleine: "Ich bin ein Mädchen und 
liebe das Shoppen, am liebsten im nahe-
gelegenen Designer Outlet Berlin an der 
B5. Ich genieße es, dort zu bummeln, weil 
man dort anders als in klassischen Ein-
kaufszentren an der frischen Luft ist."
Frank: "Ich bin eine Diva und Shoppen 
erledige ich im Minutentakt, gerne im 
Outlet."

Abends etwas trinken? Nur wo?
Madeleine: "Von Frühjahr bis Herbst 
ist natürlich die Terrasse vom Café Nym-
phensee unser Ziel. Bei einem Gin-Tonic 
lasse ich mit Blick auf den See die Seele 
baumeln und bei Salsa-Klängen habe ich 
sofort ein Urlaubsfeeling.“
Frank: "Wenn der Abend kommt, nehmen 
wir gern den Sundowner am Nymphensee. 
Wir genießen die Ruhe und freuen uns da-
rauf, mit Freunden ein leckeres Bier vom 
Fass zu trinken."

Was fehlt in Brieselang?
Madeleine: "Mehr Gastronomie. Aus 
eigener Erfahrung weiß ich aber, wie ge-
beutelt diese Branche ist. Außerdem feh-
len Bänke! Meine Mama wird 88 Jahre alt 
und wohnt etwa drei Kilometer entfernt. 
Sie würde gerne hin und wieder zum Eis-
café und zum Marktplatz in Brieselang 
spazieren, aber leider gibt es auf diesem 
Weg nicht eine einzige Bank für ein klei-
nes Päuschen. Somit ist das Ortszentrum 
für sie unerreichbar bzw. sie ist immer auf 
Hilfe angewiesen." 
Frank: "Eine Szenekneipe für die Jugend, 
Radwege und noch mehr Veranstaltungen 
wie z.B. Konzerte am See."

Wie beschreiben Sie den typischen Ha-
velländer?
Madeleine: "Ich glaube, der typische Ha-
velländer ist ein Ehrenamtler. Egal, ob im 
Sport, beim Bürgerbus, bei den Tafeln, du 
findest sie überall."
Frank: "Ich erlebe die meisten Havellän-
der zunächst als eher schwer zugänglich. 
Aber wenn man ihre Herzen erreicht hat, 
dann erkennt man den warmen Kern der 
Menschen. So haben sich viele neue Kon-
takte am Nymphensee entwickelt."

Was muss man im Havelland unbe-
dingt gesehen haben?
Madeleine: "Auch hier ist es wieder der 

Nymphensee. Ich mag aber auch die of-
fenen Gärten und die offenen Ateliers, die 
von den Leidenschaften der Havelländer 
zeugen, den 'Märkischen Künstlerhof', den 
Bredower Forst mit dem 1. Naturlehrpfad 
von 1930, das Schloss Kartzow und z.B. 
Ribbeck mit dem berühmten Birnbaum 
des Herrn von Ribbeck."
Frank: "Ein besonderer Ort ist das Lilien-
thal-Denkmal in Derwitz, er ist auch ein 
gutes Ziel für eine Radtour. Das liegt auch 
noch in der Nähe der Havelthermen. Da 
gehen wir auch sehr gerne hin."

Was sollte man tunlichst im Havelland 
NICHT gesehen haben?
Madeleine: "Graffiti und Vandalismus! 
Ich möchte nicht wissen, wie viel Geld für 
die Beseitigung der Schäden ausgegeben 
wird."
Frank: "Bambi erst auf der Straße und 
dann auf der Motorhaube."

Was ist das Besondere am Havelland?
Madeleine: "Wo immer du im Havelland 
vor die Tür trittst, bist du umgeben von der 
typischen Natur mit weiten Feldern, Wäl-
dern und Seen. Wunderschön!"
Frank: "Die Ruhe, wenn man aus der to-
benden Stadt Berlin nach Hause kommt, 
und dass es hier nicht so anonym wie in 
der Großstadt ist. Man trifft nette Leute, 
grüßt freundlich und hat das Gefühl: Hier 
bin ich Zuhause."

Was nervt am Havelland?
Madeleine: "Die Region wächst rasant, 
aber leider kann die Infrastruktur bei dem 
Tempo nicht mithalten. Digitalisierung, 
Straßenverkehr, Kitas, Schulen - die Liste 
ließe sich beliebig fortsetzen.“
Frank: "Dass alles so lange dauert, bis es 
hier ankommt, das Internet, die Bahnver-
bindung, der Ausbau der Sandstraßen, 
fehlende Kinderspielplätze und Orte, an 
denen sich z.B. die Jugend treffen kann."

Ich fahre gern nach Berlin, um …
Madeleine: "...mal wieder eine geballte 
Ladung an quirligem Leben zu inhalieren. 
Ausstellungen, Museen, Konzerte, Varie-
tés, Bars und Restaurants."
Frank: "... auf den Winterfeldtmarkt zu ge-
hen, um Szenekneipen zu besuchen, um 
Konzerte zu sehen z.B. in der Waldbühne 
oder in der Wuhlheide. Ein Abstecher auf 
der Spinnerbrücke ist auch immer eine 
Reise nach Berlin wert." (Fotos: CS)

Madeleine Bernier 
und Frank Goslowsky 

im Interview!



Alexander Vujanov, Marktleiter vom 
EDEKA im Falkenseer Wachtelfeld, wag-
te im Februar ein besonders ungewöhn-
liches Experiment. 
Immer morgens 
von sieben bis neun 
Uhr wurden die Ge-
räusche im ganzen 
Markt auf ein Mini-
mum reduziert. Kunden mit Autismus, 
Angststörungen, Migräne oder einer 
Überempfindlichkeit gegenüber Geräu-
schen freuten sich sehr über dieses mit-
fühlende Entgegenkommen. Die "Stille 
Stunde" soll nun vielleicht dauerhaft 
fortgesetzt werden.

Für manche Menschen ist der tägliche Ein-
kauf der pure Stress - und absolut keine 
schöne Erfahrung. Jedes unnötige Ge-
räusch sorgt für eine akustische Explosion 
in ihrem Kopf. Kunden, die aus den ver-
schiedensten Gründen übersensibel auf 
Geräusche reagieren, sind froh, wenn sie 
das Geschäft wieder verlassen können.

Alexander Vujanov (39) hat den EDE-
KA-Markt im Falkenseer Wachtelfeld im 
letzten Jahr übernommen. Seitdem über-
rascht er immer wieder mit ausgefallenen 
Ideen - wie etwa einem Harry-Potter-Ge-
burtstag auf dem Parkplatz oder einem 
bald stattfindenden Künstlermarkt. 

Der lebensfrohe Chef, der auch schon 
einmal im Schottenrock anzutreffen ist, 
sagt: "Ich habe immer wieder einmal 
mitbekommen, dass einzelne Märkte in 
Deutschland Rücksicht auf Menschen 
nehmen, die Geräusche schlecht ertragen 
können. Das ist doch eine gute Idee, etwas 
umsichtiger mit seinen Mitmenschen um-
zugehen. Viele haben einen Tunnelblick. 
Ich wünsche mir, dass wir wieder offener 
sind und schauen, wie es dem anderen 
geht und ob wir uns nicht irgendwie ge-
genseitig unterstützen können."

Die "Stille Stunde" wurde im Wachtel-
feld am 1. Februar eingeführt. An jedem 
Tag im Februar gab es von sieben bis neun 
Uhr keine Musik mehr im Markt, auch die 

Durchsagen wurden eingestellt. Hinzu 
kam, dass die Kassen und die Telefone der 
Mitarbeiter heruntergedimmt wurden, so-

dass sie nicht mehr so laut 
waren. Auch die Kollegen 
und die Kunden wurden 
dazu angeregt, mitzuma-
chen - und einfach etwas 
leiser zu sein.

Die Kunden begleiteten das Experi-
ment mit großem Interesse. Alexander 
Vujanov: "Wir hatten sehr viele positive 
Kommentare im Internet. Kunden haben 
uns erzählt, dass sie nur wegen der 'Stillen 
Stunde' aus Berlin zu uns nach Falkensee 
zum Einkaufen gefahren sind."

Natürlich ist es nicht möglich, für 
völlige Stille zu sorgen. Plötzlich fielen 
andere Geräusche auf, die vorher in der 
allgemeinen Lärmkulisse untergegangen 
waren. Alexander Vujanov: "Da knallt man 
mit seinem Einkaufswagen aus Versehen 
gegen ein Regal, die Kühlanlage ist laut, 
jemand reißt einen Karton auf. Man wird 
plötzlich ganz sensibel auf Geräusche und 
lauscht mit einem ganz neuen Ohr in den 
Markt hinein."

Noch steht nicht fest, wohin das Experi-
ment führt. Alexander Vujanov: "Der Feb-
ruar ist nun vorbei und wir werten die Test-
phase aus. Ich kann mir vorstellen, dass wir 
ab dem März den Mittwoch verwenden, 
um morgens und am Nachmittag zwei stil-
le Stunden fest zu etablieren. Viele Kunden 
hatten es sich gewünscht, auch am Nach-
mittag von der stillen Geräuschkulisse zu 
profitieren. Durch das geringere Kunden-
aufkommen bietet sich der Mittwoch  für 
die 'Stille Stunde' an."

Kunden hatten gefragt, was denn mit 
Kindern während der "Stillen Stunde" sei. 
Alexander Vujanov: "Es gibt Geräusche, die 
können wir im Alltag gar nicht vermeiden. 
Wir möchten sie ja nur ein wenig redu-
zieren. Deswegen sind uns Kinder immer 
willkommen. Aber wer Rücksicht nehmen 
möchte, bringt sein kleines Kind vielleicht 
erst in die Kita - und geht danach einkau-
fen." (Text/Foto: CS) 

Alexander Vujanov 
experimentiert mit 
der Stillen Stunde!

Ort der Stille
EDEKA Vujanov im Wachtelfeld
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Hand in Hand
Menschenkette in Falkensee

Seite 29 - Falkensee

Lange waren die Menschen nicht mehr 
so unzufrieden mit der aktuellen Re-
gierung, mit den neuen Gesetzen und 
mit der Migrations-
politik, wie das zurzeit 
der Fall ist. Die Folge 
ist ein starker Ruck 
nach rechts. Dass die 
Mitte der Gesellschaft 
jetzt erst recht für die demokratischen 
Grundwerte einsteht, zeigten viele 
Demonstrationen der letzten Wochen. 
Während am 3. Februar in Berlin über 
150.000 Menschen vor dem Reichstag 
zusammenkamen, bildeten in Falken-
see fast tausend Demonstranten eine 
lange Menschenkette.

Das Bündnis gegen Rechts Falkensee, die 
Willkommensinitiative Falkensee, das 
Regenbogencafé, die Vorbereitungsgrup-
pe Stolpersteine Falkensee, das Jugend-
forum, der Kreisverband DGB Havelland 
und die Kirchengemeinden St. Konrad, 
Finkenkrug und Seegefeld hatten für den 
3. Februar dazu aufgerufen, auf die Straße 
zu gehen. 

Frei nach dem Motto "Wir sind die 
Brandmauer. Es ist 5 vor 12. Hand in 
Hand für unsere Demokratie!" fanden 
sich zwischen 650 (Schätzung der Polizei) 
und tausend (Angabe der Veranstalter) 
Havelländer um elf Uhr in der Falkenseer 
Bahnhofstraße ein, um mit einer langen 
Menschenkette für eine wehrhafte und 
starke Demokratie einzustehen. Die Men-
schenkette reichte vom Kreisverkehr an 
der Poststraße bis zum BioBackhaus - ein 
beeindruckendes Bild. 

Warum so viele Menschen auf die Stra-
ße gehen, die sonst eigentlich nie auf ei-
ner Demonstration zu sehen sind? Die Ent-
hüllungen des Netzwerks Correctiv über 
ein Geheimtreffen von stark rechts orien-
tierten Politikern in Neu-Fahrland brachte 
zutage, dass hier Pläne geschmiedet wur-
den, die in einer "Massenvertreibung von 
Menschen mit Migrationshintergrund" 
gipfeln sollten. Das sorgte tatsächlich da-

für, dass die Mitte der Gesellschaft sich in 
der Folge klar zu den demokratischen Wer-
ten in Deutschland bekennen wollte, um 

zugleich ein deutliches 
Nein gegenüber rechts-
radikalen Überlegungen 
auszusprechen.

Marius Miethig nahm 
für das Jugendforum Fal-

kensee an der Demonstration teil: "Die 
Recherchen von Correctiv haben ganz viele 
Menschen wachgerüttelt.  Bei vielen bricht 
gerade die Illusion weg, dass Freiheit, 
Grundrechte und Demokratie selbstver-
ständlich sind. Gerade junge Menschen 
sind ja zum Glück in einer Welt aufge-
wachsen, in der bislang immer Frieden im 
eigenen Land geherrscht hat. Viele sehen 
nun plötzlich eine neue Gefahr von rechts 
aufkommen. Deswegen ist es wichtig, sich 
jetzt für die Demokratie einzusetzen. Es 
gilt, aus unserer deutschen Geschichte zu 
lernen, dass man sich frühzeitig für die De-
mokratie einsetzen muss, damit wir weiter 
in Freiheit und Frieden leben können. 
Dabei ist es aber auch wichtig, weiterhin 
miteinander statt übereinander zu reden."

Sven Weiger aus Falkensee besuchte 
ebenfalls die Demo: "Es war wichtig, ein 
Zeichen gerade aus Falkensee heraus 
gegen rechts und für die Demokratie zu 
senden. Falkensee war zuletzt viel zu häu-
fig mit rechten Themen in den Medien. Toll 
fand ich zuletzt bereits die Kunstaktion an 
der neuen Flüchtlingsunterkunft an der 
Spandauer Straße - mit den beleuchteten 
Regenschirmen. Da war auch unser neuer 
Bürgermeister vor Ort mit dabei - und das 
sehe ich als Fortschritt. Weil ich den alten 
Bürgermeister nie auf einer Kundgebung 
vom Bündnis gegen Rechts gesehen 
habe."

Martina Freisinger, Stadtverordne-
te der Grünen in Falkensee, trug selbst 
ein Plakat über die Bahnhofstraße: "Die 
Menschenkette hat ein Zeichen für eine 
wehrhafte Demokratie und gegen rechts-
extreme Deportationsfantasien gesetzt. 
Dieses Zeichen war bitter nötig. Diesen 

Die Mitte der Gesell-
schaft schweigt nicht 

mehr!

gesellschaftlichen Widerstand gegenüber 
den unverfroren geplanten Abschiebe-
fantasien der Rechten brauchte es längst. 
Die Enthüllungen vom Correctiv haben die 
Menschen aus ihren Einfamilienhäusern 
geholt und sie auf die Straße gebracht, um 
es einmal ganz plakativ zu formulieren. 
Spannend fand ich, dass sich Menschen 
aus allen demokratischen Parteien mit in 
die Menschenkette gestellt haben, auch 
aus der CDU und der FDP. Sie haben für 
diese Aktion ihre Befindlichkeiten, die sie 
in der Vergangenheit oft mit den anderen 
Parteien hatten, scheinbar überwunden, 
um sich für die gemeinsame Aussage zu-
sammenzutun."

Marius Miethig: "Ich war sehr stolz auf 
mein Falkensee." 

Die Aktion begann um elf Uhr, sie ver-
lief absolut friedlich und behinderte weder 
den Verkehr noch die Fußgänger. Um 12 

Uhr endete die Aktion mit einem Glo-
ckengeläut der umliegenden Kirchen "als 
Zeichen des Miteinanders". Anschließend 
fanden sich viele Teilnehmer der Demo 
noch zu einem gemeinsamen Gebet in der 
Seegefelder Kirche ein. 

In den Sozialen Netzwerken wurden 
anschließend aber auch die Stimmen von 
vielen Havelländern laut, die mit der Men-
schenkette überhaupt gar nichts anfangen 
konnten. Rene Bähr meinte: "Als ob wir 
keine größeren Probleme haben!" Der 
Froschkönig schrieb: "Alles nur Ablenkung 
von den wirklichen Problemen in diesem 
Land!" Und Ga Bö insistierte: "Die Gehirn-
wäsche hat funktioniert."      

Klar wurde einmal mehr: Unsere Ge-
sellschaft ist zurzeit so stark gespalten, 
wie sich das vor zwanzig, dreißig Jahren 
nie jemand hätte vorstellen können. (Text/
Fotos: CS) 



Fine Dining im Havelland wird immer 
mehr zum Thema. Neben dem "SAWI-
TO" in Falkensee, dem "Hasenpfeffer" 
in Semlin und "Mike's 
Heimatküche" in Groß-
Glienicke dürfen da 
auch die "Seeterras-
sen" auf dem Landgut 
Stober in Groß-Beh-
nitz nicht fehlen. Von Januar 
bis März überraschen die 
"Seeterrassen" mit einem 
kulinarischen Eventessen. 
Im Januar lud Küchenchef 
Gregor Epp zum Käsefon-
due, im Februar kamen Ha-
velländer Tapas auf den Tisch.

Michael Stober hatte im Jahr 2000 eine 
Vision, als er zum ersten Mal die verfalle-
nen roten Ziegelsteinbauten auf dem ehe-
maligen Landgut der Familie Borsig direkt 
am Groß-Behnitzer See erblickte. Er hat 
damals das gesamte Areal übernommen 
und viele Millionen Euro investiert, um 
aus den Ruinen das "Landgut Stober" zu 
formen - mit einem eigenen Standesamt, 
dem Bio-Hotel, großen Tagungsräumen 
und gleich mehreren Möglichkeiten, um 
eine unvergessliche Hochzeit zu feiern.

Aus dem ehemaligen Geflügelhaus 
und Kälberstall ist eine Gastronomie ge-

worden. Das Herzensprojekt „Restaurant 
Seeterrassen" wird liebevoll von Frau Get-
to-Stober geführt. Es überzeugt mit einem 

rustikal-urgemütlichen 
Ambiente, einer hölzer-
nen Außenterrasse und 
einem tollen Blick direkt 
auf den See. Das ist si-
cherlich auch der Grund, 

warum der Ort gern als "wohl 
schönste Seeterrasse im Havel-

land" bezeichnet wird.
In den "Seeterrassen" 

wacht Küchenchef Gregor 
Epp (45) über eine kleine, 

aber feine Speisekarte: "Wir ko-
chen ausschließlich mit regiona-

len und frischen Zutaten, das ist unser 
Credo. Uns beliefern direkt die Fischerei 
Schröder aus Havelaue, die Fischfarm 
25Teiche aus Rottstock, Richard´s Wild aus 
Gransee, die Biomanufaktur Havelland, 
der Rixmanns Hof aus Linum und der Bio-
land-Hof Dörmann aus Petershagen. Eine 
Besonderheit auf unserer Karte ist etwa 
der Fischeintopf 'Bouillabaisse' im Kupfer-
topf für zwei Personen, in dem gezielt nur 
Havelfische und Flusskrebse zum Einsatz 
kommen. Den dürfen wir gar nicht mehr 
von der Karte nehmen."

Um gerade in den dunklen Monaten 
Januar bis März noch für einen zusätzli-

Die Seeterrassen im 
Landgut Stober mit 

Überraschung!

Havelland-Tapas
Landgut Stober
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Was wir für Sie tun können:


Allg. Zahnmedizin

Prophylaxe

Wurzelbehandlungen

Zahnerhalt

Bleaching

Mundhygiene

Röntgen

ANZEIGE

PHYSIOTHERAPIE
Krankengymnastik / Manuelle Therapie 
Klassische Massage Therapie / Manuelle Lymphdrainage
Sportphysiotherapie / Kinesiotaping
Elektro-, Ultraschall-, Wärme-/Fangotherapie 
Fußreflexzonentherapie / Massagen

Isabel Thieme - Seegefelder Straße 11 - 14612 Falkensee
Tel.  03322/1227990

kontakt@physiotherapie-thieme-falkensee.de
www.physiotherapie-thieme-falkensee.de

IHRE PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE IN FALKENSEE
- schöne, gemütliche Räume auf mehreren Etagen 
- Einfahrt auf den Hof - Parkplätze kostenlos, direkt vor der Tür
- barrierefrei und rollstuhlgerecht

Fitness / Gerätetraining PMR / Autogenes Training und 
viele weitere Entspannungstechniken

Therapeutenzuwachs

Viele freie Termine 

IHR GEWERBE FEHLT HIER`?
Präsentieren Sie sich in unserem Magazin! 

Rufen Sie direkt an: 03322 - 50080
Wir beraten Sie gerne!



chen Impuls zu sorgen, die "Seeterrassen" 
zu besuchen, hat sich das Küchenteam or-
dentlich etwas einfallen lassen. Im Januar 
durften sich die Gäste auf ein Käsefondue 
freuen. Im Februar standen Havelländer 
Tapas auf dem Plan. Angeboten wurden 
wechselnde regionale Tapas nach Art des 
Küchenchefs. 

Katharina Oppel (37), die sich im Land-
gut Stober um die Bespielung der Sozialen 
Medien kümmert, aber auch Gäste in den 
"Seeterrassen" betreut: "Um die Havellän-
der Tapas zu genießen, brauchte man nur 
vorher einen Platz wenigstens zu zweit 
reservieren. 29,50 Euro wurden pro Person 
fällig - für die Tapas und für ein Glas Haus-
wein. Tag für Tag haben wir mehrere Tapas 
vorbereitet, wobei es an verschiedenen Ta-
gen durchaus auch einmal andere Rezepte 
geben konnte."

Tapas kennt man ja vor allem aus Spa-
nien. Es sind kleine Häppchen, die auf den 
Tisch kommen und die man sich gern mit 
mehreren Personen teilen kann. Für die 
Version der "Seeterrassen" wurden nun al-
lerdings regionale Rezepte mundgerecht 
verfeinert.

Zu den Havelländer Tapas zählten etwa 
die gebratene Brasse mit marinierter roter 
Bete, die butterzarten Kartoffel-Hecht-
Krapfen mit Kürbis-Salat, das hausge-
machte Mangold-Kimchi, eine gebackene 
Bio-Blutwurst mit Kräuterpürree und 
Rahmsauerkraut, eine Wildbratwurst mit  
Kalbsbuletten auf Kartoffel-Kräutersalat 
sowie ein gebackener veganer Mozzarella 
mit Tomaten-Gurkensalat. 

Katharina Oppel: "Je nachdem, wie 
viele Personen an einem Tisch sitzen, ha-
ben wir den Tisch mit vielen schön ange-
richteten Tellern vollgestellt. In der Folge 

probiert jeder Gast am Tisch überall ein-
mal und findet schnell seinen Favoriten. 
Die Tapas sind eine ungemein kommuni-
kative Form des Essens. Man kommt sofort 
ins Gespräch und tauscht sich aus: Was 
schmeckt dir, was schmeckt mir?"

Tatsächlich waren die "Havelländer 
Tapas" über die Maßen lecker, abwechs-
lungsreich und auch - sättigend. Hungrig 
geht nach so einem Schlemmerschmaus 
ganz bestimmt niemand nach Hause. Es 
bietet sich an, nach dem Essen noch einen 
Spaziergang um den Groß-Behnitzer See 
anzuschließen.

Die Tapas standen allerdings nur für 
den Februar auf der Karte. Das Team hat 
sich aber auch schon für den März wieder 
ein tolles neues Thema überlegt. 

Küchenchef Gregor Epp, der mit Unter-
brechungen seit acht Jahren in den "See-
terrassen" tätig ist: "Im März bieten wir 
Havelländer Flammkuchen an, die man 
wieder gemeinsam am Tisch probieren 
kann. Ich denke, wir werden drei verschie-
dene Arten Flammkuchen mit regionalen 
Produkten zubereiten, darunter auch eine 
vegane Version. Nach Ostern geht es bei 
uns aber klassisch weiter, dann werden 
wir als Besonderheit wieder ein täglich 
wechselndes 3-Gänge-Menü anbieten. Die 
Winter-Specials sind aber sehr gut ange-
nommen worden, das werden wir dann im 
nächsten Januar wieder aufleben lassen."

Das Ausflugslokal im Havelland hat 
von Donnerstag bis Sonntag von 12 bis 21 
Uhr geöffnet. (Text/Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: Landgut Stober, Restaurant Seeter-
rassen, Behnitzer Dorfstraße 29-31, 14641 
Nauen OT Groß Behnitz, Tel.: 033239–
204466, www.landgut-stober.de

KüchenTreff Leue Inh. Mayk Leue
Duisburger Str. 7 - im GVZ
14641 Wustermark

Tel.: 033234-237781
Mail: info@kuechentreff-leue.de
www.kuechentreff-leue.de

Mayk und Tanja Leue

Von Mensch
zu Mensch
Rund um das Thema Traumküche 
sind wir das richtige Studio für Sie.
Ihre Fragen zu Malerarbeiten, 
Küchenentsorgung oder Fußboden 
beantworten wir gerne.

Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin für Ihre Beratung!

Leue



Dein sportlicher Start ins Neue Jahr!

Diskretes & privates Personal Training 
in Falkensee - zu attraktiven Konditionen
Ich bin gut mit Equipment ausgestattet, 
um meinen Kunden ein individuelles und 
kreatives Fitnessprogramm anzubieten. 
Wir trainieren mit: 
Power Cage (für Bankdrücken, Kniebeugen, etc), 
Assault Air Bike, Kettlebells, Kurzhanteln, 
Medizinbällen, Battle Rope, Widerstands-
bändern und mehr, um Kraft aufzubauen, 
Kalorien zu verbrennen oder für ein bestimmtes 
Ziel zu trainieren.

T     +49 173 583 86 47 
M   alecthor1@gmail.com
www.alecthornton.de
Sprache Englisch / Deutsch

Johannes Jaeger ist Spiele-Influencer. 
Von Falkensee aus bespielt er seinen 
You-Tube-Kanal "Hunter & Friends" mit 
über 75.000 Followern 
und bereitet die jähr-
liche Berliner Spiele-
messe "Brettspiel Con" 
vor. In seinem Popup-
Store in Falkensee lädt 
er regelmäßig dazu ein, neue Spiele 
kennenzulernen. Zurzeit sind Sammel-
kartenspiele wie Disneys LORCANA oder 
STAR WARS UNLIMITED sehr angesagt.

Viele Erwachsene kennen noch populäre 
Sammelkartenspiele wie "Magic: The Gat-
hering", "Yu-Gi-Oh!" oder "One Piece" aus 
ihrer eigenen Vergangenheit. Die bunten 
Karten ließen sich ganz vortrefflich auf 
dem Schulhof tauschen, aber auch für 
spannende Matches Mann gegen Mann 
verwenden. Wenn man denn die Regeln 
verstanden hatte. 

Die "Card Trading Games" (CTG) hatten 
ihre Zeit. Aber anscheinend hat die Bran-
che in der Zwischenzeit nur tief Luft geholt. 
Denn Ravensburger hat mit der Disney-
Neuheit "LORCANA" gerade alle Verkaufs-
rekorde gebrochen. Die Nachfrage nach 
den Starter-Decks und den Booster-Pa-
ckungen ist so hoch, dass man "LORCANA" 
nur noch mit Mühe und Glück im Handel 
entdecken kann. Das am 1. September 
2023 veröffentlichte Sammelkartenspiel 
ist eigentlich ständig ausverkauft.

Und das ist auch nicht wirklich ein 
Wunder. "LORCANA" kann auf sämtliche 
Disney-Figuren aus Hunderten von Filmen, 
Comics und Büchern zurückgreifen - und 
schlägt so sofort eine emotionale Brücke 
zu den Spielern, die nun direkt mit der Eis-
königin Elsa, Donald Duck, Winnie Puuh, 
Madame Mim, Mogli, Schneewittchen, Pi-
nocchio oder Raya spielen können.

Johannes Jaeger (45) arbeitet als Spie-
le-Influencer sehr eng mit Ravensburger 
zusammen. So konnte er sich immer ein 
paar Extra-Sets und Booster-Packungen 
sichern, um sie in Falkensee in seinem 
nur ab und zu geöffneten Popup-Store 

vorzustellen und zu verkaufen. Er erklärt: 
"LORCANA ist bei weitem nicht so komplex 
aufgebaut wie z.B. Yu-Gi-Oh!. Das bedeu-

tet, dass man die Spiel-
regeln deutlich schneller 
versteht. So können be-
reits Zehnjährige schnell 
eine Partie meistern. Das 
ganze Spiel ist bestens 

auf diese spezielle Zielgruppe ausgelegt."
Bevor es zu den Regeln geht, muss 

man aber erst einmal ein wenig Basiswis-
sen über den neuen Kinderzimmerhype 
aufsaugen: Der Spieler schlüpft im Spiel 
in die Rolle mächtiger Zauberer, die Lu-
minari genannt werden. Sie haben Zugriff 
auf das Große Illuminarium. Das ist eine 
Schatzkammer aller Disney-Songs und 
-Geschichten. Mit einer magischen Tinte, 
die es in sechs Farben (Bernstein, Ame-
thyst, Smaragd, Rubin, Saphir und Stahl) 
gibt, lassen sich Abbilder der berühmten 
Disney-Legenden zum Leben erwecken, 
die dann Gimmer genannt werden.

Ravensburger startete "LORCANA" 
(www.disneylorcana.com/de-DE) im  Sep-
tember mit dem Set "Das Erste Kapitel", 
das insgesamt 204 Karten ausstreute. Im 
November folgte ein weiteres Set unter 
dem Titel "Aufstieg der Flutgestalten". Set 
3 mit dem Namen "Die Tintenlande" ist ge-
rade erst im Februar erschienen. Alle drei 
Monate sollen neue Sets erscheinen, die 
jeweils einem Thema folgen.

Johannes Jaeger: "Ein einzelnes Star-
terdeck reicht bereits aus, um LORCANA 
spielen zu können. In so einem Paket 
für etwa 30 Euro ist alles enthalten, was 
man benötigt. Im Grunde stellt man sich 
ein Deck aus 60 Karten zusammen. Vor 
einem neuen Spiel zieht man nach dem 
Zufallsprinzip sieben Karten aus dem 
Deck. LORCARNA geht nicht so aggressiv 
vor wie andere Sammelkartenspiele. Man 
muss seinem Gegner keine Lebenspunk-
te wegnehmen. Stattdessen kann man 
Karten als Tinte ausspielen, um mit ihrer 
Energie andere Karten zum Leben zu er-
wecken. Wichtig ist es dabei, Legenden 
zu sammeln, indem Karten um 90 Grad 

Johannes Jaeger 
spricht über Disneys 

LORCANA-Spiel!

Die seltene Elsa
Disney LORCANA
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RUNDUM-SERVICE VON  
PLANUNG BIS MONTAGE

EINFACHE  
FINANZIERUNG

EXZELLENTE 
KÜCHENFACHBERATER

GROSSE  
MARKENAUSWAHL

FILIALSTÄRKSTER  
KÜCHENFACHMARKT

KÜCHENPLANUNG MIT  
VIRTUAL REALITY

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –18 Uhr

meda-kuechen.de

WIR FEIERN DIE  
32. FILIALE!

DIE KÜCHE MACHT  
DAS LEBEN.

UNSER 
GESCHENK ZUR 

NEUEN KÜCHE:      

EDELSTAHL TOPFSET 
  IM WERT VON  

     499,– 

1) 2)32%%
RABATT

AUF  
KÜCHEN

1) Gültig beim Kauf einer frei geplanten Küche. Ausgenommen sind in unserem Prospekt und unter meda-kuechen.de beworbene Angebote sowie in den Filialen als reduziert 
gekennzeichnete Angebote. Aktion gültig für Neuaufträge bis 31.03.2024. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Gültig beim Kauf einer frei geplanten Küche ab 6000 
Euro. Ausgenommen sind in unserem Prospekt und unter meda-kuechen.de beworbene Angebote sowie in den Filialen als reduziert gekennzeichnete Angebote. Aktion gültig 
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Ihr besonderes 
sushi erlebnis

Gartenstraße 42, 14641 NauenGartenstraße 42, 14641 Nauen
(ehemals Asia Restaurant (ehemals Asia Restaurant 
Goldfisch)Goldfisch)
Tel.: 03321 47 942Tel.: 03321 47 942

Traditionell asiatische GerichteTraditionell asiatische Gerichte  
mit zeitgenössischen An-mit zeitgenössischen An-
forderungen in gemütlicher forderungen in gemütlicher 
Atmosphäre.Atmosphäre.
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gedreht und dabei 'erschöpft' werden. 
Wer 20 Legendenpunkte beisammen hat, 
gewinnt das Spiel. Die beiden Spieler, die 
gegeneinander antreten, verwenden am 
besten die kostenlose LORCANA-App als 
Punktezähler, das ist sehr schön umgesetzt 
worden. Der Gegner versucht natürlich 
mit seinen Karten, eine Legendenbildung 
beim Kontrahenten zu verhindern. Viele 
Karte haben einen Effekt, mit dem sich 
die Spieler gegenseitig das Leben schwer 
machen können. Wirklich schön ist, dass es 
viele Effekte im Spiel gibt, die direkt etwas 
mit den Disney-Figuren zu tun haben. Din-
ge, die man aus den Filmen kennt, spielen 
so auch bei LORCANA eine große Rolle."

Kinder lieben es, sich spezielle Decks 
zusammenzustellen, die etwas mit ihren 
persönlichen Disney-Vorlieben zu tun ha-
ben. So kann man sich ein Prinzessinnen-
Deck zusammenbasteln oder gezielt nur 
mit den Donald-Duck-Charakteren spielen.

Johannes Jaeger: "Für die Spieler gibt 
es sehr viel Zubehör auf dem Markt. Da 
gibt es hochwertige Spielmatten mit tollen 
Motiven, Würfel und Token, Boxen zum 
Verstauen der Karten und Plastik-Sleeves, 
die als Hüllen die empfindlichen Karten 
vor einer Abnutzung schützen."

Natürlich gibt es auch hier wieder die 
Sammler, die versuchen, jede einzelne 
Karte in die Finger zu bekommen. Jo-
hannes Jaeger: "Einige Karten sind sehr 
selten. Ein kleines Symbol auf den Karten 
weist darauf hin, wie rar eine Karte ist. Die 
Enchanted-Karten sind besonders schwer 
zu finden. Am seltensten ist sicherlich die 

Eiskönigin Elsa aus dem ersten Set, da ist 
die Karte 500 Euro wert. Ravensburger hat 
ein Problem übrigens sehr gut gelöst: Die 
Elsa und andere optisch aufgepeppte En-
chanted-Karten gibt es auch als normale 
Karte. So wird verhindert, dass man sich 
mit viel Geld besondere Karten kaufen 
kann, die sehr mächtig sind und mit denen 
man dann jedes Spiel gewinnen kann."

Der aktuelle Sammel-Hype ist zwar 
auf der einen Seite toll für Ravensburger, 
er bringt aber auch Nachteile mit sich. Jo-
hannes Jaeger: "Er verhindert, dass ganz 
normale Familien mit LORCANA in Kontakt 
kommen und sich von der faszinierenden 
Spielidee anstecken lassen. Wer LORCANA 
nirgends im Supermarkt oder beim Kiosk 
sieht, kann eben auch nicht Teil der Com-
munity werden."

Johannes Jaeger (www.hunter-brett-
spiele.de) sorgt aber dafür, dass LORCANA 
in Falkensee und Umgebung noch deut-
lich bekannter werden kann. 

Am 23. Februar konnten interessierte 
Spieler zwischen 14 und 19 Uhr zum Pop-
Up-Store in der Falkenseer Hansastraße 60 
kommen, um das Spiel völlig kostenfrei 
kennenzulernen und sich mit den zum 
Spielen nötigen Karten zu versorgen. Na-
türlich durfte auch getauscht werden.

Und das nächste CTG kündigt sich 
auch schon an, so Johannes Jaeger: "Am 
8. März geht es bei uns gleich weiter - mit 
einer Release-Party zum komplett neuen 
TCG-Spiel STAR WARS UNLIMITED (www.
starwarsunlimited.com/de)." (Text: CS / 
Fotos: CS + Ravensburger) 
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Ein Trend beim Heiraten: Feiern im Grü-
nen, vielleicht sogar im eigenen Garten. 
"Falkensee Events" hilft aus, wenn Ti-
sche, Stühle, Teller, De-
koartikel und helfende 
Hände am Grill fehlen. 
Das Falkenseer Unter-
nehmen erlaubt es, die 
eigenen Dienstleistun-
gen nach dem Baukastenprin-
zip zu buchen - und sorgt so 
dafür, dass die eigenen Par-
typläne keinen vorzeitigen 
Dämpfer bekommen.

Paul Richter (24) von "Falken-
see Events" beobachtet einen 
klaren Trend: "Die Paare heiraten sehr 
gern im Freien auf der grünen Wiese. 
Hier können sie vieles selber machen, 
genießen ihre Privatsphäre, behalten ihre 
Kosten im Blick und verlassen ihre persön-
liche Komfortzone nicht. Was ihnen noch 
zur Feier fehlt, können wir zuliefern."

"Falkensee Events" hat in der Ver-
gangenheit viele eigene Veranstaltungen 
gestemmt - vom Osterfeuer in Falkensee 
über Vatertagssausen und Public Viewing 
beim Fußball biS hin zu edlen Abendveran-
staltungen in der Stadthalle. Während die-
ser Zeit hat die Firma einen breiten Fundus 
an "Partyartikeln" angeschafft, der nun für 
eine Hochzeit gern zur Verfügung gestellt 
werden kann.

Was kann die Firma alles leisten? Paul 
Richter: "Wir können alles - nur nicht ko-
chen. Dafür liefern wir aber alles, was für 
die Feier benötigt wird. Ganz egal, was ge-
braucht wird, wir haben es. Da geht es um 
Stühle und Bänke, Gläser und Teller, Zelte, 

Sonnenschirme, Dekoration, Beleuchtung, 
Hüpfburgen, technisches Equipment und 
vieles mehr."

Wichtig ist, dass der 
Kunde selbst entschei-
det, wie viel Service er 
braucht. Soll die Party-
Ausstattung nur bis vor 
die Haustür geliefert 

oder auch komplett aufgebaut 
werden? Wird während der 

Hochzeit noch Personal be-
nötigt? Etwa als "Wurstum-
dreher" für die Betreuung 
des Grills? 

Paul Richter: "Wir arbeiten 
von A bis Z nach dem Baukasten-

prinzip. Der Kunde kreuzt an, was er 
braucht - und bezahlt am Ende auch nur 
das. So passen wir zu jedem Budget. Oft 
ist es so, dass die Kunden bereits Garten-
möbel besitzen, aber eben nicht für 50 
Personen." 

 Was sind zurzeit die Trends bei der 
Gartenhochzeit? Paul Richter: "Ganz wich-
tig sind Lichterketten aller Art. Beliebt 
ist auch immer wieder eine Gin-Bar mit 
einem 'Pimp your Drink' Angebot." (Text: 
CS / Fotos: Emanuele Pagni) 
                                                                                 
Info: Falkensee Events, Gewerbehof in der 
Falkenhagener Straße 56/58, Tel.: 03322-
237615, www.falkensee-events.de

Was bei der Garten-
hochzeit fehlt, liefert 
"Falkensee Events"!

Hochzeit im Freien
Falkensee Events
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Party Zelt Verleih - www.pzv-web.de
diverse Festausstattung aus Brieselang

pzv-martinschulze@web.de - 0177-215 63 20

Event Patisserie
Inh. Stefanie Walzer

0172 44 33 923

Kuchen, Torten, Desserts, Kleingebäck, Pralinen, Kurse

Reiherbergstraße 14 E  info@pattypie.de
14476 Potsdam   www.pattypie.de

WALDSCHULE PAUSINWALDSCHULE PAUSIN
Die Location für Ihre Hochzeit im Havelland

Waldschule Pausin
Am Anger 18a

14621 Schönwalde-Glien

Tel.: (033231) 62903
Fax: (033231) 62904

E-Mail: info@waldschule-pausin.de

KAMINZIMMER &
SONNENTERRASSE 

ANZEIGE

Hochzeit & Love Story

0174 784 6553 // morophoto360@gmail.com // morophoto.de



Am 16. Februar fand in Berlin-Staa-
ken einmal mehr der "Wedding Day" 
statt. Hier zeigen die Hochzeitsplanerin 
Daniela Richter aus 
Falkensee und Daniel 
Lemke von Genuss-
boten Catering aus 
Spandau angehenden 
Hochzeitspaaren in der 
coolen EventKantine, was um ihre Hoch-
zeit herum alles möglich und denkbar 
wäre. Die Hochzeits-"Vorschau" reicht 
dabei vom Hochzeitsplaner über das 
Catering und den Fotografen bis hin zur 
Tischdekoration.

Hochzeiten sind ein einschneidendes Er-
lebnis im Leben der Paare, die sich dem-
nächst trauen und sagen: "Ja, ich will". 

Doch so ein Hochzeitstag lässt sich 
nicht wirklich proben. Viele aus dem 
Bauch heraus getroffene Entscheidungen 
münden dann Monate später in einem 
großen Ereignis, bei dem vielleicht doch 
nicht alles so abläuft, wie man sich das vor-
gestellt hat.

Daniela Richter hat als Hochzeitsplane-
rin aus Falkensee (www.hochzeitsplaner-
brandenburg.berlin) schon vieles erlebt. 
Sie sagt: "Warum soll man denn eine 
Hochzeit nicht im Kleinen proben können, 
um festzustellen, was einem gefällt und 
was nicht. Ich habe mich mit Daniel Lemke 

von Genussboten Catering (www.genuss-
boten-catering.de) zusammengetan. Zwei 
Mal im Jahr laden wir angehende Hoch-

zeitspaare zu unserem 
Wedding Day ein. Der 
letzte fand am 16. Febru-
ar statt, der nächste ist für 
den November geplant."

Der Wedding Day 
wird immer in der EventKantine ausgerich-
tet, einer tollen Location, die sich auch zum 
Heiraten anbietet.

Daniela Richter: "Am Wedding Day 
lernen die Brautpaare, die ich als Hoch-
zeitsplanerin betreue, die EventKantine 
als mögliche Location kennen, können das 
Catering-Angebot von Genussboten Cate-
ring verkosten, schauen sich verschiedene 
Optionen für die Tischdeko an und lernen 
Dienstleister rund ums Heiraten kennen, 
mit denen sie ins Gespräch kommen kön-
nen."

Eines der Paare, das noch in diesem 
Jahr heiraten möchte und dabei ganz auf 
die Dienste von Daniela Richter und ihrem 
Team vertraut, sind Frank Weinert (59) und 
Annett Wappler (54) aus Hoppenrade. 

Annett Wappler: "Wir wohnen schon 
seit zwanzig Jahren zusammen. Nun ha-
ben wir uns gesagt, wenn wir jetzt nicht 
heiraten, wann dann? Andere Paare ma-
chen das ja genau umgekehrt."

Warum haben sie sich für eine Hoch-

Wedding Day:
Probetag für ange-
hende Brautpaare!

Wedding Day
Hochzeitsplanerin Daniela Richter
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Heiraten am Nymphensee
in einer traumhaften Kulisse

kristallklares Wasser - ursprüngliche Natur
Terrasse über dem See - Open-Air oder mit Zelt

erlesene Speisen und Getränke

Feiern Sie den schönsten 
Tag Ihres Lebens 

im Paradies 
von Brieselang

Fragen Sie gerne direkt an: 

0172 311 93 72
Frank Goslowsky

www.hochzeiten-nymphensee.events

Restaurant "Nauener Hof" (Inh. Rico Kummer) 
Rathausplatz 2a, 14641 Nauen

Tageskarte auf www.nauenerhof.de
0 33 21 - 748 65 64

Öffnungszeiten: Di-Do 11-15 Uhr, Fr-Sa 11-21 Uhr
So 11-15 Uhr, Montag Ruhetag

Restaurant
Jeden 1. Sonntag im Monat: 

Brunch von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Familienfeiern, Firmenjubiläen, Seminare
warme & kalte Buffets außer Haus

Mittagstisch: Di.-Fr. 11.30-14.30 Uhr
wöchentl. 2 Gerichte im Angebot  

- gutbürgerliche Küche 
- Feiern aller Art 

- Wechselnder Mittagstisch
- Buffet auch außer Haus
- Catering nach Wunsch

- Jeden 1. Sonntag  
Familien-Brunch 10-15 Uhr 
- Alle Speisen auch außer 

Haus möglich
 

Feiern Sie doch Ihre Hochzeit 
bei uns im Nauener Hof -

Gern sprechen wir mit Ihnen 
ein individuelles Menü nach 

Wunsch ab!

A
N

ZEIG
E

Daniela Richter

Daniela Richter und ihr Team
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www.derpartyspiegel.de

Die etwas

andere

Fotobox

EUER HOCHZEITSFOTOGRAF IM HAVELLAND

Für euren schönsten Tag:
Tel. 03322 - 12 100 65  
hochzeiten.holger-kohl.de

zeitsplanerin entschieden? Frank Wein-
ert:  "Wir stehen gut im Job. Ich habe 
eine eigene Firma, in der mich Annett 
sehr unterstützt. Wir haben einfach keine 
Zeit, um eine Hochzeit mit all den kleinen 
Details zu planen. Wir haben damit an-
gefangen, selbst nach einer Location zu 
suchen. Das war bereits ein unfassbares 
Drama. Wir haben einfach Angst vor dem 
ganzen Aufwand. Mit Dani waren wir sofort 
auf Augenhöhe, wir haben uns bei uns Zu-
hause getroffen und gleich drei Stunden 
lang zusammen gequatscht. Da ging es 
darum: Was wollen wir und was kann sie 
davon umsetzen? Daraus haben wir ein 
Komplettpaket geschnürt. Noch steht nicht 
alles fest, aber wir haben bereits eine Visa-
gistin, einen Fotografen, die Location, den 
DJ und die Rednerin."

Auf dem "Wedding Day" in Spandau 
war das Pärchen nun zu Gast, um sich über 
das Essen auf der Hochzeit und die mög-
liche Tischdeko schlau zu machen. Tatsäch-
lich waren alle Tische im Saal unterschied-
lich eingedeckt und dekoriert, sodass 
angehende Hochzeitspaare in aller Ruhe 
schauen konnten, welches Dekokonzept 
wohl am besten zu ihnen passt. 

Und auch beim Essen gab es vieles 
auszuprobieren und zu verkosten - inklu-
sive frisch gemixter Cocktails und leckerer 
Süßspeisen für den Nachtisch.

Annett Wappler: "So eine Hochzeit 
kann man nicht von heute auf morgen pla-
nen, das braucht Zeit. Wir heiraten am 21. 
September in der Villa Arnim in Potsdam. 
Bis dahin ist noch Zeit - und die brauchen 
wir sicherlich auch, um alle Entscheidun-
gen zu treffen. Wir wissen aber immerhin 
schon einmal, dass wir den Polterabend 

ausfallen lassen und eine kleine Hochzeit 
mit 35 bis 40 Personen feiern werden. Wir 
wollen keinen Stress, wir wünschen uns 
Friede, Freude, Eierkuchen. Dani nimmt 
uns alle unangenehmen Aufgaben ab, sie 
hat echt ein sehr gutes Feeling dafür."

Daniela Richter ist Hochzeitsplanerin 
aus Leidenschaft. Sie weiß: "Die guten 
Locations sind schnell ausgebucht, durch 
den Fachkräftemangel in der Gastronomie 
schließen auch immer mehr Betriebe. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, langfristig zu 
denken, wir planen bereits die Hochzeiten 
für 2025 und führen erste Gespräche für 
2026. Nachdem ich nun schon so lange als 
Hochzeitsplanerin arbeite, habe ich natür-
lich ein tolles Netzwerk mit den verschie-
densten Dienstleistern und Anbietern. Da 
kann ich leicht mit einem schnellen Anruf 
oder einer WhatsApp-Nachricht nach-
fragen, ob an einem bestimmten Datum 
noch etwas frei ist."

Viele Paare glauben, dass sie sich die 
Beauftragung einer Hochzeitsplanerin 
sparen sollten, weil dieser Posten mitunter 
das Budget sprengen könnte. Das Gegen-
teil ist aber der Fall, so Daniela Richter: "Ich 
kann mit den Locations und Dienstleistern 
meist ganz andere Preise verhandeln, als 
sie ein einzelner Kunde bekommen wür-
de. Über diese Ersparnis ist meine eigene 

In der EventKantine Berlin

In der EventKantine Berlin



HOCHZEITEN
GEBURTSTAGE
KONFIRMATIONEN
TRAUERFEIERN
FIRMENFEIERN 
JUBILÄEN 

WILMSSTRASSE 45, 14624 DALLGOW-DÖBERITZ

WWW.THAMM-EVENT.DE

BRAUTMODEN - ACCESSOIRES
ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI - HERRENANZÜGE

direkt im Zentrum
neben dem Rathaus Schönwalde

Amselsteig 1
Parkplätze sind 

vor dem Geschäft vorhanden.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, 
damit wir Sie in Ruhe beraten können. 

Tel. 03322 4250513
Montag: geschlossen     

Dienstag - Donnerstag: 10 - 17 Uhr     
Freitag & Samstag: nur nach tel. Vereinbarung

www.schoenwalder-hochzeitsmoden.de

Kostennote leicht wieder eingespielt. Man 
darf auch nicht unterschätzen, wie viele 
Stunden, Tage und Wochen so eine Hoch-
zeitsvorbereitung an Zeit kostet. Indem ich 
den Paaren die gesamte Planungsarbeit 
und die Organisation hinter den Kulissen 
abnehme, können sie sich ganz entspannt 
auf ihre Hochzeit freuen und jede Minute 
einfach nur unbeschwert genießen."

Die Hochzeitsplanerin weiß auch ge-
nau, was rund ums Thema Hochzeiten ge-
rade im Trend liegt. Daniela Richter: "Der 
Trend geht ganz klar in Richtung bunt. Die 
Farben dürfen knallig sein und es gibt Blu-
men ohne Ende. Ein zweiter Trend führt zu 
einer komplett schwarz-weiß gehaltenen 
Hochzeit im Audrey-Hepburn-Stil. Ansons-
ten finden viele Hochzeiten im Freien auf 
der grünen Wiese statt. Natürlich darf man 
sich von diesen Trends nicht beeinflussen 
lassen. Das ist nur eine Beobachtung. Je-
der soll die Traumhochzeit bekommen, die 
sich die Partner vorgestellt haben."

Ein kleiner Trend soll auch nicht un-
erwähnt bleiben. Daniela Richter: "Wir hat-
ten ja schon in den letzten Jahren immer 
häufig eine Candy-Bar mit Süßigkeiten 
aufgestellt, an der sich die Hochzeitsgäs-
te zum Naschen einfinden können. Diese 
Candy-Bar wird nun häufig auch noch mit 
Salty-Produkten bestückt. Süß und salzig 
ist jetzt das Motto. Wie im wahren Leben."

Wenn die Hochzeitsplanerin ins Er-
zählen kommt, lohnt es sich, die Ohren zu 
spitzen: "Spiele sind auf den Hochzeiten 
inzwischen verpönt, das kommt vor allem 
beim Hochzeitspaar nicht mehr gut an, 
wenn die Freunde oder Verwandte das 
planen. Dafür ist die Hochzeitstorte umso 
wichtiger, auf sie kann man nicht verzich-
ten. Bei den Gästen sprechen die Braut-
paare immer sehr gern von ihrer Wahlfa-
milie: Eingeladen werden nicht mehr die 
entfernten Verwandten, die man seit Jahr-
zehnten nicht gesehen hat, sondern nur 
der Teil der Familie, den man wirklich gern 
hat. Zusammen mit den echten Freunden, 
der Wahlfamilie eben. Immer mehr Hoch-
zeitspaare schwimmen gegen den Strom. 
Sie ziehen ihr ganz persönliches Ding 
durch und lassen sich nicht mehr von den 
gesellschaftlichen Konventionen und Er-
wartungen oder von den Vorstellungen 
der Eltern beeinflussen."

Die Hochzeitsplanerin arbeitet zurzeit 
eng mit Jole Liotta von Jolemani Wed-
dings zusammen - um schon in Kürze 
italienische Hochzeiten zu ermöglichen. 
Jole Liotta: "Wir können auf traumhafte 
Locations im Norden von Italien zurück-

greifen. Dabei bewegen wir uns im Raum 
vom Gardasee bis in die Toskana hinein. 
Eine Hochzeit mit italienischem Flair ist 
eben etwas ganz Besonderes - und schafft 
unvergessliche Erinnerungen."

Wie und was isst man eigentlich auf 
einer Hochzeit. Das weiß Daniel Lemke von 
Genussboten Catering natürlich am bes-
ten: "Das klassische 3-Gänge-Menü wird 
nicht mehr so oft nachgefragt, wie das frü-
her einmal der Fall war. Es bindet die Gäste 
zu lange an die Tische. Heute machen wir 
das gerne so, dass es die Vorspeise und 
das Dessert direkt 'family-style' am Tisch 
gibt, etwa in kleinen Schalen und Bechern, 
vielleicht auch mit unterschiedlichen Dips. 
Zum Hauptgang wird in der Regel ein Buf-
fet aufgebaut, sodass sich die Gäste das 
Essen so zusammenstellen können, wie 
es am besten zu ihnen passt. Gern bie-
ten wir auf dem Buffet eine Auswahl ver-
schiedener Speisen an. Im Sommer, wenn 
draußen gefeiert wird, bietet sich auch ein 
betreutes Grill-BBQ an."

Daniel Lemke (43) hat seine Firma 
Genussboten Catering 2011 gegründet, 
2017 ist die GmbH dazu entstanden. Da-
niela Richter ist voll des Lobes für ihren 
Caterer: "Er schafft es auch, den Hochzeits-
gästen irgendwo in Brandenburg auf der 
grünen Wiese ein aufwändiges 5-Gänge-
Menü auf höchstem Niveau zu servieren."

Daniel Lemke: "Das Essen soll sich in 
der Regel auf unkomplizierte Art und Wei-
se in den Veranstaltungsablauf einfügen. 
Hier bietet sich ein Flying Menü an, bei 
dem wir kleine, edle Häppchen etwa in 
einem Becher oder auf einem kleinen Tel-
ler anbieten. Auch ein Entertainment rund 
ums Kochen ist möglich. Wir können ein Li-
ve-BBQ oder ein Live-Cooking umsetzen."

Mit der EventKantine im Staaken bie-
tet Genussboten Catering eine eigene 
Location zum Heiraten an, die 200 bis 
300 Personen fasst. Die Location mit der 
schrägen Glaswand, einer Lounge und 
einem Teich im Außenbereich liegt mitten 
im Industriegebiet. Hier stört das feiernde 
Hochzeitspaar niemanden und kann bis 
in die frühen Morgenstunden feiern. Da-
niel Lemke: "Wir bieten einen pauschalen 
Preis pro Person für sieben Stunden Feiern 
an. Die Kunden lieben eine unkomplizierte 
Abrechnung. Extras wie etwa ein DJ lassen 
sich dazubuchen."  (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Daniela Richter - Hochzeitsplanung, 
Falkenhagener Straße 56-58, 14612 
Falkensee, Tel.: 0162-1317374, www.
hochzeitsplaner-brandenburg.berlin 

Daniel Lemke & Caroline Feldbinder 
von Genussboten Catering



HochzeitstortenHochzeitstorten
einfach köstlich!

Ein Stück
     Spandau Konditorei Fester

Markt 4, 13597 Berlin, Tel. 030 - 333 58 72
www.konditorei-fester.de 

Es gibt Momente, die eine besondere Kreation 
verdienen. Wir unterstützen Sie gerne bei der 

Entstehung Ihrer Traumtorte.

Ob klassisch oder in ganz neuen, leichten 
Kreationen - für Ihre besondere Hochzeitstorte 
soll in Geschmack und Dekoration kein Wunsch 

unerfüllt bleiben.

Landblume
Landblumen – Blumenliebe
 
Blumen machen die besonderen 
Momente im Leben zu unver-
gesslichen Ereignissen. 
Yvonne Stroschke ist seit nun-
mehr 10 Jahren mit ihrer Land-
blume in Dallgow-Döberitz ver-
ortet und sagt über sich selbst: 
„Ich bin immer noch in Blumen 
verliebt“.  Es ist diese Leiden-
schaft für die Natur und der 
Zauber der Blumen, der sie und 
ihr Team inspiriert, die passende 
Atmosphäre für jeden Anlass zu 
gestalten. 
Gemeinsam mit ihren Kunden 
lässt sie Hochzeiten in einem 
einzigartigen Ambiente erstrah-
len. Dabei bleibt jede Hochzeit 
unverwechselbar und einmalig. 
Yvonne Stroschke: „Wir freuen 
uns dabei sein zu können und be-
ratend zur Seite zu stehen, Ideen 
aufzugreifen und auszubauen, 

Liebevolle Floristik und Dekoration

Landblume Yvonne Stroschke
Hauptstraße 18, 14624 Dallgow-Döberitz

Tel.: 0171 296 70 26

so dass am Ende ein wundervol-
ler Tag entsteht. Dabei arbeiten 
wir gegebenenfalls mit verschie-
denen Partnern zusammen, um 
wirklich jeden Wunsch erfüllen zu 
können. Sei es die Hochzeitspla-
nung, eine Eventlocation, Deko-
verleih, Ballons, Papeterie, oder 
Fotografie. Gern sind wir aber 
auch in allen anderen Lebensmo-
menten für sie da. 
 
Ihre Landblume - 
Yvonne Stroschke 

©Dmitriy Kapitonenko/AdobeStock.com

centrovital Hotel
Hochzeiten &
Familienfeiern

centrovital Hotel
Brauereihof 6
13585 Berlin
T +49/30/818 75-239
bankett@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Das Mehr zum Glück.
Heiraten & Feiern im centrovital Hotel.

Es gibt immer einen schönen Grund zu feiern - 
Wir beraten Sie gern und gestalten Ihre Veranstal-
tung ganz nach Ihren Wünschen. Genießen Sie die 
Vorfreude auf Ihr Fest und feiern unbeschwert nach 
Herzenslust.

Das centrovital ist hierfür eine ideale Location:

| 4-Sterne Superior Hotel mit 158 Zimmern & Suiten

| Restaurant emil‘s mit Terrasse zum Spandauer 
See und Bar & Bistro La Havanita

| Unsere großzügige Pool- & Saunalandschaft 
sowie unser Day Spa & Ayurveda Center bieten nach 
der großen Sause Wellness und Entspannung

Wir freuen uns auf Sie!



Nauen wächst
Neujahrsempfang Nauen

Seite 40 - Schloss Ribbeck

Am 26. Januar fand der alljährliche 
Neujahrsempfang der Stadt Nauen im 
großen Saal von Schloss Ribbeck statt. 
Bürgermeister Manuel 
Meger und der Vor-
sitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung 
Ralph Bluhm begrüß-
ten die Gäste und hiel-
ten eine Rede zur aktuellen Lage der 
Ackerbürgerstadt. Lynn Schneider vom 
Nauener Goethe-Gymnasium spielte an 
der Harfe. Das Buffet kam dieses Jahr 
von Jan's Partyservice.

Nauen hat sich in den letzten Jahren stark 
entwickelt. Die Altstadt ist saniert und ist 
inzwischen ein ebenso starker Magnet für 
den Tourismus wie der idyllisch gelegene 
Dorfanger in Ribbeck mit dem Schloss, der 
Alten Schule und der Alten Brennerei. Das 
Landgut Stober in Groß-Behnitz ist längst 
eine allererste Adresse in Deutschland, 
wenn es um Tagungen, kleine Messen und 
Hochzeiten geht. Und natürlich ist der Ber-
liner Speckgürtel bereits in Nauen ange-
kommen: Hier wird sehr viel gebaut - die 
Bevölkerung wächst stetig.

Wie sich Nauen im Detail entwickelt, 
ist natürlich traditionell immer ein großes 
Thema auf dem Neujahrsempfang des 
Bürgermeisters, der am 26. Januar wieder 
im Schloss Ribbeck abgehalten wurde.

Im großen Saal fanden sich etwa 80 
geladene Personen ein, darunter die 
Nauener Stadtverordnetenversammlung, 
die Ortsvorsteher, Mitglieder der Ortsbei-
räte, Mitglieder des Seniorenrates, viele 
Kameraden der Feuerwehreinheiten, 
Nauens ehemaliger Bürgermeister Detlef 
Fleischmann, die Schulleiterinnen, Ver-
treterinnen des Landfrauenvereins Havel-
land, Superintendent Thomas Tutzschke, 
Nauens Nachtwächter Wolfgang Wiech so-
wie Mitarbeiter der Stadt Nauen und ihrer 
Schiedsstelle. 

Bürgermeister Manuel Meger blickte 
zurück auf die Nauener Jahre seit 2019: 
"Mit der engagierten Arbeit der Abgeord-
neten des Stadtparlamentes und der Orts-
beiräte wurden in den vergangenen Jah-

ren 366 zusätzliche Kitaplätze geschaffen 
und es wurden rund 25 Millionen Euro in 
unsere Schulen investiert." 

Auch die Finanzen 
der Ackerbürgerstadt 
haben sich in den letz-
ten Jahren wohl sehr 
gut entwickelt. Manuel 
Meger: "Unsere Stadt 

verfügt über eine stabile Finanzlage. Das 
Haushaltsvolumen ist von anfänglich 36,5 
Millionen Euro im Jahr 2019 auf 51,5 Mil-
lionen im Haushaltsjahr 2024 gestiegen. 
Wir haben Investitionen von 50 Millionen 
auf den Weg gebracht und gleichzeitig fast 
sechs Millionen Kredite getilgt, wodurch 
die Schulden der Stadt auf 18,7 Millionen 
reduziert wurden. Auch die Rücklagen 
wurden in dieser Zeit um 15 Millionen 
gesteigert, und das alles ohne Steuererhö-
hungen, ausgenommen die Anpassung 
der Hundesteuer."

Bürgermeister Meger machte klar, 
dass die anstehenden Kommunalwahlen 
noch einmal die Karten ganz neu vertei-
len werden. Und dass viele Aufgaben auf 
die neuen Stadtverordneten warten: "Das 
neue Stadtparlament wird in seiner nächs-
ten Wahlperiode einen großen Lauf vor 
sich haben, man kann auch sagen: einen 
kleinen Marathon."

Auch der Vorsitzende der Stadtverord-
netenversammlung, Ralph Bluhm, hatte 
spannende Neuigkeiten in petto und er-
zählte in seiner Rede: "Ab dem Jahr 2024 
wird die Stadt Nauen die Einwohnerzahl 
von 20.000 Bürgerinnen und Bürgern 
nicht mehr unterschreiten." 

Bürgermeister Meger präzisierte: "Im 
Jahr 2019 hatten wir 18.600 Bürger, zum 
Jahreswechsel waren es bereits 20.100 
Einwohner."

Wie es schon üblich ist in Nauen, küm-
merte sich das Goethe-Gymnasium um die 
musikalische Begleitung des Neujahrs-
empfangs. Lynn Schneider spielte Instru-
mentalstücke auf der Harfe. 

Nach den Reden blieb noch Zeit für 
persönliche Gespräche. Für das umfang-
reiche Buffet war Jan's Partyservice aus 
Nauen verantwortlich. (Text/Fotos: CS) 

Nauen hat nun 
dauerhaft mehr als 
20.000 Einwohner!



Erlaubter Genuss?
Wie ein eigener Weinberg

Seite 41 - Falkensee

Noch ringt Deutschland um die Frage, ob 
es bald legal sein wird, Hanf anzubauen 
und zu konsumieren. Acht Freunde in 
Falkensee bereiten sich 
bereits auf eine Rauch-
vernebelte Zukunft vor. 
Sie haben den Canna-
bis Social Club "Ge-
nusshanf Falkensee" 
gegründet. Wenn die 
Gesetzeslage es erlaubt, 
möchte der Verein noch 
in diesem Jahr damit 
beginnen, eigene Hanf-
pflanzen anzubauen. Die 
Marihuana-Plantage soll 
in Finkenkrug entstehen.

Frank Höftmann (47) ge-
hört zu den acht Grün-
dungsmitgliedern des 
Vereins "Genusshanf Fal-
kensee i.G. (e.V.)". Er erklärt: "Die Ampel 
hat die Legalisierung von Marihuana in 
ihren Koalitionsvertrag geschrieben. Da 
ist bei uns die Idee aufgekommen, einen 
eigenen Cannabis Social Club (www.ge-
nusshanffalkensee.de) zu gründen. In 
Bezug auf die Vereinsführung bringen wir 
eine breite Expertise mit. Wir sind alles 
Havelländer um die 50 Jahre, die beruflich 
vom Banker bis hin zum Sozialpädagogen 
alle Sparten abdecken."

Wenn alles nach Plan läuft und der 
Bundesrat allen Eingaben zustimmt, dürf-
ten Marihuana-Vereine ab dem 1. Juli 
ihre gärtnerische Arbeit aufnehmen. Frank 
Höftmann, der in Staaken geboren wurde 
und in Falkensee aufgewachsen ist: "Aus 
diesem Grund wird der Anbau von Hanf-
Pflanzen im Freien in diesem Jahr auf kei-
nen Fall mehr funktionieren. Wir planen 
deswegen zunächst eine Indoor-Pflanzan-
lage. Ein passendes Gebäude haben wir 
bereits gefunden - in Finkenkrug."

Der Verein wurde am 23. September 
gegründet. Frank Höftmann: "Wir wollen 
Nägel mit Köpfen machen. Wir sind gut 
organisiert und werden am Anfang etwa 

15.000 Euro investieren, um die gesamte 
Indoor-Anlage zum Laufen zu bringen. Wir 
suchen nun noch einen Lüftungstechniker, 

der uns dabei hilft, die 
Luftfeuchtigkeit in der 
Anlage zu regulieren. 
Denn der größte Feind 
eines solchen Anbaus ist 
immer der Schimmel."

Das Ziel des Vereins ist 
es, Marihuana-Blüten mit 
THC-Wirkung zu ernten, 
die dann selbst legal kon-
sumiert werden dürfen. 
Frank Höftmann: "Die 
Bestimmungen sind so, 
dass ausschließlich Ver-
einsmitglieder das selbst 
aufgezogene Marihuana 
konsumieren dürfen. Der 
Konsum muss wenigstens 
100 Meter vom Ort der 

Herstellung entfernt stattfinden. Und als 
Verein sind wir natürlich gemeinnützig 
orientiert. Wir geben demnach die Blüten 
zum Selbstkostenpreis und ohne Gewinn-
orientierung ab. Das dürfte in etwa dem 
aktuellen Straßenpreis entsprechen."

Dem Verein ist es wichtig, das "Dope" 
rein, ohne Schadstoffe und ohne Pflanzen-
schutzgifte herzustellen. Frank Höftmann: 
"Wir haben dafür einen eigenen Anbau-
rat mit einem Anbauratsvorsitzenden. Wir 
werden beim Anbau mit uralten Klassikern 
beginnen - und zwar mit Strains wie G13 
oder Northern Light. Für uns ist das im 
Grunde genommen wie ein eigener Wein-
berg mit verschiedenen Rebsorten."

Sollte die Legalisierung kommen, so 
dürften Vereinsmitglieder ab 21 Jahren 50 
Gramm Marihuana zum Selbstverbrauch 
einkaufen. "Heranwachsende" nach dem 
Cannabisgesetz wären 18- bis 21-jährige. 
Diese dürfen nur 30 Gramm Marihuana 
mit einem maximalen THC-Gehalt von 
zehn Prozent anschaffen. Frank Höftmann: 
"Wir möchten den Prozess der Legalisie-
rung positiv begleiten und suchen weitere 
Vereinsmitglieder." (Text/Foto: CS)

Ein Cannabis
Social Club entsteht 

in Finkenkrug!
FALKEN SNACK

Der Snack-Automat in Falkensee
    Bahnhofstr. 19/21

    24/7 für euch geöffnet 

falkensnack
falkensnack

FALKEN SNACK

Der Snack-Automat in Falkensee
    Bahnhofstr. 19/21

    24/7 für euch geöffnet 

falkensnack
falkensnack

Eröffnung 8. März - 14 Uhr

Rund um die Uhr! 
Drinks, Snacks & Sweets

aus aller Welt



Die "Brandenburger Bengelz" haben 
die Hallenfußball-Saison in diesem 
Frühjahr um ein neues Event ergänzt: 
Ab sofort lädt der "Ben-
gelz Cup" regionale Ki-
cker vor allem aus dem 
Freizeitbereich einmal 
im Jahr zu einem ganz-
tägigen Turnier ein. Die 
Erstauflage brachte am 4.  Feb-
ruar gleich acht stark moti-
vierte Mannschaften an den 
Start. Das neu gegründete 
Team "Astrein Kickers" aus 
Falkensee dominierte das 
Turnier - und holte sich den 
Pokal.

An einem Sonntagmorgen am 4. Februar 
gaben sich schon früh die Fußballer in der 
Falkenseer Stadthalle die Klinke in die 
Hand. Nacheinander betraten die Kicker 
der acht Mannschaften "Brandenburger 
Bengelz 1", "Brandenburger Bengelz 2", 
"F.F.C. Dallgow United", "SV Dallgow 47 
III", "FF II OldBoys 2", "SV Falkensee-Fin-
kenkrug III", "Youngsters Werder" und 
"Astrein Kickers" die Umkleidekabinen, 
um sich auf das neueste Sportereignis in 
der Gartenstadt vorzubereiten - und um 
Hallenturnschuhe anstelle von Töppen 
festzuschnüren.

Warum? Nun: Die "Brandenburger 
Bengelz" hatten zu einem besonderen 
Hallenfußball-Turnier gebeten und mit 
dem "Bengelz Cup" den Startschuss für 
einen neuen Spaß-Wettkampf gegeben.

Pierre Tober (34) von den "Branden-
burger Bengelz" erklärte vor dem Start, 
warum viele der Teamnamen auch für 
ausgewiesene Fußballfreunde aus dem 
Havelland noch recht unbekannt klingen: 
"Wir von den 'Brandenburger Bengelz' 
sind alle Mitglied beim Verein SV Falken-
see-Finkenkrug und werden dort auch offi-
ziell geführt und versichert. Wir trainieren 
auch beim SVFF auf dem Sportplatz im 
Sportpark Rosenstraße - und zwar immer 
am Freitag. Wir nehmen aber nicht am 
offiziellen Spielbetrieb teil und haben uns 

stattdessen der Freizeitliga angeschlossen. 
Die Freizeitliga besteht aus zwei Staffeln. 
In einer Staffel spielen alle Freizeitmann-

schaften aus unserer Re-
gion gegeneinander. In 
der anderen Staffel sind 
die Teams aus Potsdam 
und aus Fahrland orga-
nisiert. Sieben Mann-

schaften gibt es zurzeit in unserer 
Staffel. Der Gewinner der einen 

Staffel spielt am Ende der Sai-
son gegen den Sieger der 
anderen Staffel - das war es 
dann auch schon."

Wer kommt eigentlich bei 
den "Brandenburger Bengelz" 

zusammen? Pierre Tober: "Uns gibt es 
jetzt bereits seit zwei Jahren, wir sind 22 
Spieler im Alter von 27 bis 60 Jahren. Wir 
sind Freunde seit 15 Jahren oder länger, 
die einfach Spaß daran haben, miteinan-
der Fußball zu spielen."

Da das Fußball-Spielen im Freien wäh-
rend der Wintermonate kaum möglich 
ist, dürfen die "Brandenburger Bengelz" 
Hallenzeiten vom SVFF mitbenutzen, um 
im Training zu bleiben. Pierre Tober: "Wir 
haben tatsächlich die Möglichkeit bekom-
men, für einen Tag die Stadthalle benut-
zen zu dürfen, um unseren 'Bengelz-Cup' 
auszurichten. Ursprünglich haben wir den 
Cup mit zehn Mannschaften geplant. Da 
unser Termin aber in den Winterferien lag, 
konnten nicht alle Teams zusagen. Wir ha-
ben das Debut deswegen mit acht Teams 
gestartet. Das war super, um alle Abläufe 
testen zu können."

Um 10:45 Uhr begann das Turnier vor 
etwa 200 neugierigen Zuschauern, die 
völlig kostenfrei auf den Tribünen Platz 
nehmen durften. Die "Brandenburger 
Bengelz" traten im ersten Match gegen 
den "F.F.C. Dallgow United" an - und muss-
ten sich leider gleich mit 1:2 geschlagen 
geben.

Gespielt wurde immer mit jeweils vier 
Feldspielern und einem Torwart, eine Be-
gegnung dauerte genau 12 Minuten lang. 
Zum Einsatz kam ein sogenannter Futsal-

Acht Mannschaften 
kämpften um den 

Wanderpokal!

Der Bengelz Cup
Neues Hallenfußball-Turnier
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Ball, der etwas kleiner ist als ein normaler 
Fußball - und so schwer, dass er fast sofort 
auf dem Boden liegen bleibt, wenn er 
nach einem Schuss auf dem Hallenboden 
aufkommt. Pierre Tober: "Das erleichtert 
uns beim Hallenfußball das Kicken doch 
sehr, weil der Ball nicht so unkalkulierbar 
hin und her springt und man ihn so auch 
besser annehmen kann."

Auch sonst gibt es beim Hallenfußball 
einige Besonderheiten zu beachten. Pierre 
Tober: "Der Ball wird nicht von der Seite 
eingeworfen, sondern maximal kniehoch 
mit dem Fuß eingeschossen. Ein Torab-
schluss ist erst ab der Mittellinie möglich 
und ein Rückpass zum Torwart nur dann 
erlaubt, wenn der den Ball nicht mit den 
Händen aufnimmt. Bei einem bösen Foul 
kann der Schiedsrichter einen Spieler für 
zwei Minuten auf die Bank setzen."

Keine Frage: Die Zuschauer bekamen 
am 4. Februar einen ganzen Sonntag lang 
aufregenden Fußball mit einigen sensa-
tionell vorbereiteten Toren geboten. Allein 
in der Gruppenphase gab es ein Dutzend 
Spiele, die alle äußerst kurzweilig waren. 
Hier mussten sich die einzelnen Teams 
schnell beweisen, denn anschließend ging 
es gleich mit den K.O.-Spielen weiter - um 
die finale Platzierung im Turnier.

Damit niemand von den Zuschauern 
Hunger haben musste, hatten die "Bran-
denburger Bengelz" als Organisatoren 
des Turniers auch das Café ordentlich be-
mannt. Hier gab es für kleines Geld Bock-
wurst und Bouletten im Brötchen, Chili con 
Carne oder aber leckeren Kuchen.

Nach einer Pause ging es auch auf dem 

Spielfeld um die Wurst. Im Kampf um Platz 
7 mussten sich die "Bengelz 1" mit 1:6 ge-
gen die "Youngsters Werder" geschlagen 
geben. Im Spiel um Platz 5 stand zwischen 
"SV Falkensee-Finkenkrug III" und den "FF 
II OldBoys 2" nach zwölf Minuten ein 1:1-
Patt an. Das sich anschließende 9-Meter-
Schießen endete 4:3 für die "OldBoys". 

Im ersten Halbfinale ließen die Spieler 
vom "SV Dallgow 47 III" den Ball gleich 
acht Mal im Tor von "F.F.C. Dallgow Uni-
ted" einschlagen, die aber immerhin noch 
einen Ehrentreffer landen konnten. Im 
zweiten Halbfinale gewannen die "Astrein 
Kickers" souverän mit 3:0 gegen die "Ben-
gelz 2". Im Spiel um Platz 3 holten sich die 
"Bengelz 2" mit 4:2 noch einen Platz auf 
dem Siegertreppchen gegen die "Dallgow 
United". Das Finale gewannen die "Astrein 
Kickers" sehr eindeutig mit 4:1 gegen "SV 
Dallgow 47 III".

Jeremias Neuer (24) von den "Astrein 
Kickers" aus Falkensee freute sich sehr: 
"Wir gehören keinem bekannten Verein 
an und haben deswegen im letzten Jahr 
einen eigenen Verein gegründet. Unsere 
Mannschaft  aus 23 Freunden gibt es noch 
gar nicht lange. Der 'Bengelz Cup' war 
unser allererstes Turnier. Dass wir es gleich 
gewonnen haben, ist natürlich super."

Während des Turniers gab es eine Tom-
bola. Außerdem wurden Pokale für den 
besten Spieler, den besten Torwart und 
den besten Torschützen ausgelobt.

Die "Astrein Kickers" nehmen den 
Wanderpokal mit nach Hause. Im nächs-
ten Jahr bringen sie ihn wieder mit - zur 
nächsten Runde. (Text/Fotos: CS) 

REWE Daniela Gatz oHG - 14612 Falkensee - Bahnhofstr. 72   

Montag-Samstag von 6 bis 22 Uhr      

Ab 21. März 2024
sind wir wieder für Euch da!

- Am Eröffnungstag ab 9 Uhr -
reguläre Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag 6 bis 22 Uhr

Dein REWE-Markt in Falkensee:
Frisch modernisiert und 
noch kundenfreundlicher...
- 4 Selbstbedienungskassen
- Scan & Go - auch über die REWE-App
- erweiterte Backstube 
- Neu: Live-Sushi-Bar
- separate REWE-Abholstation (ab 1.4.)
   und viele neue Produkte ...

Liefer- und Abholservice 

www.rewe.de

REWE Falkensee 
feiert Wiedereröffnung



Man liest es immer wieder: Die Medizin 
macht täglich neue Fortschritte - zum 
Wohl der Patienten. Aber wie sieht so 
ein Fortschritt ganz konkret aus? In den 
Havelland Kliniken lässt sich das am 
Standort Nauen nun ganz klar in Worte 
fassen. Das Krankenhaus hat einen neu-
en hochmodernen Medizin-Laser ein-

gekauft, der gezielt für die Urologie an-
geschafft wurde, inzwischen aber auch 
schon von ganz anderen Fachrichtun-
gen verwendet wird. Dr. Mike Lehsnau, 
Chefarzt der Urologischen Klinik, nutzt 
den Laser für Tumoroperationen, Stein-
zertrümmerungen und Operationen an 
der Prostata.

Die Havelland Klini-
ken freuen sich über 
medizinischen Laser!

OP mit dem Laser
Havelland Kliniken

Seite 44 - Havelland Kliniken Standort Nauen

Dr. Mike Lehsnau ist seit 2008 der Chefarzt 
der Urologischen Klinik in den Havelland 
Kliniken (www.havelland-kliniken.de) und 
seit sieben Jahren Ärztlicher Direktor.

Er freut sich über die Anschaffung des 
medizinischen Lasers, der etwa die Größe 
eines Koffers hat und  
sich auf Rollen direkt 
neben den Operations-
tisch stellen lässt. Über 
ein Display kann der 
Laser schnell konfiguriert 
und damit auf sein aktuelles Arbeitsgebiet 
eingestellt werden.

Lieber Dr. Lehsnau, was operieren Sie  
in Ihrem Alltag in der Urologie eigent-
lich hauptsächlich?
Dr. Mike Lehsnau: "Wir führen alle derzei-
tig möglichen Operationen aus dem Be-
reich der Urologie durch - abgesehen von 
Nierentransplantationen. Wir sprechen 
hier von Nieren-, Blasen-, Prostata- und 
Steinoperationen sowie von Operationen 
am äußeren Genital des Mannes. Unser 
Spektrum ist also sehr breit gefächert. 
Unser Steckenpferd ist die laparoskopische 
Chirurgie an allen urologischen Organen, 
sodass wir minimal-invasiv operieren kön-
nen."

Bemerkt man in der Urologie aktuelle 
Entwicklungen bei den Patienten? 
Dr. Mike Lehsnau: "Die Zahlen sind bei 
Patienten mit einem Prostata-Karzinom 
eigentlich sehr stabil geblieben. Was uns 
eher auffällt: Die Steinpatienten werden 
mehr. Hier spricht man von einer echten 
Zivilisationskrankheit. Es heißt, im Ersten 
und im Zweiten Weltkrieg gab es nahezu 
keine Fälle mit Nieren- oder Blasenstei-
nen. Je höher der Wohlstand in der Bevöl-
kerung ist, umso mehr Steinoperationen 
müssen wir auch durchführen."

Jetzt haben Sie einen medizinischen 
Laser erhalten, der Sie bei Ihren Opera-
tionen unterstützt. Wie muss man sich 
das vorstellen?
Dr. Mike Lehsnau: "Wir haben einen 
Thulium-Faserlaser der Firma Coloplast 
erhalten. Dieser Laser lässt sich sowohl ver-
wenden, um Steine zu zertrümmern, als 
auch, um mit ihm Gewebe zu schneiden. 
Mit dem Laser können wir so auch Tumore 
aus dem Gewebe schneiden. Das Gewebe 
wird dabei auch gleich verschorft, was die 
Blutungen stoppt.    

Bei der Steinbehandlung muss man 
natürlich berücksichtigen, dass Steine im 
gesamten Urogenitalsystem vorhanden 
sein können - in der Niere, im Harnleiter 
und in der Blase. Der Laser kann an allen 
drei Stellen eingesetzt werden. Die Vor-

gehensweise ist dabei immer die gleiche. 
Über einen minimal-invasiven Arbeits-
kanal wird die Lasersonde eingeführt, um 
direkt am gewünschten Zielort ihren Laser-
strahl freizusetzen. Der Laser hat den Vor-
teil, dass es unterschiedliche Betriebsmodi 

gibt. Wir können einen 
Stein etwa gezielt nur 
in größere Fragmente 
zerlegen, die mit einer 
Fasszange oder einem 
Körbchen aufgefangen 

und extrahiert werden. Oder man pulveri-
siert einen Stein, sodass nur noch feinster 
Staub übrig bleibt, der mit dem Urin aus-
gespült wird." 
 
Muss man sich an die Operation mit 
dem Laser erst gewöhnen oder ist er für 
Sie eine sofortige Erleichterung?
Dr. Mike Lehsnau: "Der Laser lässt sich sehr 
leicht handhaben. Wir hatten vorher auch 
schon einen Laser. Allerdings einen Dio
denlaser. Unser neuer Laser hat deutlich 
mehr Energie und bietet auch ein wesent-
lich größeres Leistungsspektrum an.

Hinzu kommt, dass wir mit dem Thuli-
um-Laser auch an der Prostata operieren 
können. Bei einer gutartigen Vergröße-
rung der Prostata können wir das über-
schüssige Prostatagewebe lasern und 
dann mit einem Morcellator entfernen."

Ich habe gehört, der Laser kann auch 
interdisziplinär verwendet werden. Wer 
benutzt ihn denn in den Havelland Kli-
niken außer Ihnen noch?
Dr. Mike Lehsnau: "Die Gynäkologie und 
die Viszeralchirurgie verwenden den Laser 
ebenfalls. In der Gynäkologie geht es etwa 
um die Abtragung von Myomen in der Ge-
bärmutter oder um die Entfernung von 
Kondylomen, das sind kleine warzenartige 
Wucherungen im Genital- und Analbe-
reich. Gallensteine könnte man mit dem 
Laser theoretisch auch zertrümmern, aber 
da die Steine oft die gesamte Gallenblase 
ausfüllen, wird meist gleich die ganze Gal-
lenblase entfernt. Dass wir uns den Laser 
teilen, ergibt viel Sinn. So ein Gerät ist sehr 
teuer, es muss schon intensiv genutzt wer-
den."
 
Sie möchten jetzt ab dem 1. März ein 
Laserzentrum in der Klinik Nauen eta-
blieren?
Dr. Mike Lehsnau: "Der Name Laserzen
trum besagt ja nichts anderes, als dass wir 
zentral gesteuert möglichst viele Leistun-
gen aus interdisziplinären Einsatzgebieten 
in höchster Qualität anbieten. Das gelingt 
ja bereits, weil wir den Laser nicht nur 
urologisch, sondern auch gynäkologisch 
und viszeralchirurgisch einsetzen. Wir 
sprechen aber bereits intensiv mit weite-
ren Kollegen, die überlegen, wie sich der 
Laser vielleicht auch in ihrem Fachgebiet 
verwenden lässt.  Ein Problem: Nicht alle 
Laser-Anwendungen, insbesondere be-
stimmte kosmetische Laser-Operationen, 
werden von den Krankenkassen übernom-
men. Bei Ablehnungen der Kostenüber-
nahme durch die Krankenkassen müssen 
die Patienten leider die Kosten der Be-
handlung ggf. selbst tragen." (Text/Fotos: 
CS)
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Besuchen sie uns in

falkensee
50 Jahre: Kundenfreundlichkeit

Sie als Kunde stehen bei uns an erster Stelle: 

Für Sie erweitern und prüfen wir täglich unser 

Sortiment, checken die Preise, Lieferwege 

und Qualität unserer Produkte. 

Denn nur wenn Sie zufrieden sind, sind wir 

es auch.   

50 Jahre: Regionalität

Wir sind stark mit unserer Region und den 

hier lebenden und arbeitenden Menschen 

verbunden. Daher finden Sie bei famila immer 

mehr Produkte, die ganz in der Nähe angebaut 

bzw. aus besten, regionalen Zutaten hergestellt 

werden.

50 Jahre: Bedientresen

Fleisch, Fisch, Käse und Salate bekommen Sie 

bei famila nicht nur fertig abgepackt, 

sondern auch frisch zubereitet, individuell 

zusammengestellt und immer wieder in 

überraschend neuen Varianten. Sie können sich 

bei uns jederzeit beraten und inspirieren lassen.

Alle Infos zu Aktionen und 
Angeboten finden Sie unter:
www.famila-nordost.de

(Eröffnung April 2024)
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Alles unter einem 
Dach im Markt:

und in 
der Mall:

 integrierter Getränkemarkt 

        mit 4 Leergutautomaten

 Coin Casher, Heliumballonverkauf

 Lotto und Post in der Mall 

 viele regionale Produkte

 Smoothie- & Sushi-Bar

 großer Käse-/Fleisch- und Wursttresen

 Marktbäckerei

 große Obst- & Gemüse-Abteilung mit

        Salat-Bar und Saftpresse

 Self-Scanning-Kassen

 viele selbstgemachte Spezialitäten
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Guten Tag, Robert Marquardt, Sie leiten das Unter-
nehmen German Sitec und kümmern sich um unsere 
Sicherheit?
"Das stimmt. Wir kümmern uns um die Planung, um 
die Installation, die Wartung und um die Inbetrieb-
nahme von Alarmanlagen, um die Einbindung 
elektronischer Sicherheitstechnik, um den Anschluss von 
Videotechnik und im Unternehmen auch um die elektroni-
sche Zutrittskontrolle. Gern machen wir einen Vor-Ort-
Termin, schauen uns die Gegebenheiten an und unterbreiten ein Angebot."

Das heißt, mit meinem Privathaus kann ich zu Ihnen kommen und Sie küm-
mern sich um die komplette Absicherung meiner Immobilie. Sie kümmern 
sich auch um die Alarmaufschaltung und installieren Außenkameras?
"Genau, wir gehen dabei von außen nach innen vor. Wir stellen zunächst eine 
Außenhautabsicherung sicher, richten dann auch gern eine Innenraumabsiche-
rung ein und können sogar eine Außenüberwachung per Video realisieren. Die 
Auftraggeber sind immer wieder überrascht, wenn sie auf den Videoaufnahmen 
sehen, wer alles ohne Einladung ihr Grundstück betritt."

Jetzt sind wir noch immer in der dunklen Jahreszeit, wie sieht es denn 
aktuell mit den Einbrüchen aus?
"Wir erleben einen Anstieg wie zuvor in den ganzen letzten drei Jahren nicht. Und 
zwar bei Einbrüchen und auch bei den Einbruchsversuchen. Man muss dazu sagen, 
es bleibt ziemlich oft beim Einbruchsversuch, weil die Leute im mechanischen 
Bereich sehr viel nachgerüstet haben, was vor allem die Fenster und Terrassentüren 
anbelangt, und das ist auch gut so"

Wann erfolgt ein Einbruch normalerweise?
"Am späten Nachmittag, zwischen 16 und 21 Uhr, das ist die Hotspot-Zeit. Da findet 
die meiste Bewegung in der Straße statt. Man kommt von der Arbeit nach Hause, 
fährt aber noch einmal einkaufen oder bringt das Kind zum Sport. In dieser Zeit 
fallen Fremde am wenigsten auf."

Was wird geklaut?
"Meistens Wertsachen, Uhren, Schmuck, Geld. Alles, was sich schnell wieder ver-
äußern lässt. Fernseher sind da nicht mehr dabei, sie sind zu unhandlich."

Sind die Einbrecher gewaltbereit, wenn man sich ihnen entgegenstellt?"
"Man kann nie davon ausgehen, dass keine Gewaltbereitschaft da ist. Man weiß 
ja im Einzelfall nie, wie eine Person darauf reagiert, wenn sie bei einem Einbruch 
überrascht wird. Der eine geht auf Kontra und der andere läuft lieber weg, das kann 
man nie voraussagen. Besser ist es immer, die Polizei zu rufen. Wir bieten auch 
Alarmanlagen mit einer Weiterschaltung auf unseren Wachschutz an. Wenn die 
Alarmanlage ausgelöst wird, kommt dann einer unserer Mitarbeiter mit dem Auto 
vorbeigefahren, um nach dem Rechten zu schauen." 

Robert Marquardt, German Sitec GmbH, Falkensee, www.german-sitec.de

Lieber Herr Stober, wie ist das Landgut Stober ins neue 
Jahr durchgestartet? Viele Unternehmen nutzen das 
Landgut mit dem angeschlossenen Bio-Hotel ja 
gerne für ihre Klausuren, Meetings, Kongresse und 
Veranstaltungen.
"Das Landgut läuft sehr gut an, es ist sehr gut gebucht. 
Da können wir uns überhaupt nicht beklagen. Unsere 
Gäste kommen nicht nur aus der Region zu uns, sondern 
aus ganz Deutschland, zum Teil auch aus anderen 
Ländern. Da sind die großen DAX-Unternehmen mit dabei, die Phama-Konzerne 
und die Firmen aus dem Mobilitätsbereich. Es kommen große, mittlere und kleine 
Unternehmen. Es ist wirklich quer durch die Bank, auch NGOs und politische 
Parteien buchen sich gern im Landgut Stober ein."

Sie sind ja Vorreiter und Vorbild, wenn es um die Themen Nachhaltigkeit, 
Öko, Bio und CO2-Ersparnis geht. Gibt es in diesem Bereich schon wieder 
neue Ideen?
"Ja, wir haben ein Elektro-Management-System bei uns implementiert. Das 
heißt, dass unsere Energie-Großverbraucher sozusagen mit den anderen Geräten 
sprechen. Schaltet sich einer dieser Großverbraucher ein, gehen zeitgleich andere 
Geräte, die wir gerade nicht brauchen, in eine Ruhephase. So können wir Elektro-
Verbrauchsspitzen vermeiden. 
Hinzu kommt, dass wir unsere Photovoltaikanlage auf den Dächern erweitern - auf 
3.000 Quadratmeter Fläche. Zusammen mit einem Elektrospeicher von zwei Mega-
watt werden wir so energieautark. Sollte die Sonne einmal nicht mehr aufgehen, 
könnten wir uns noch eine ganze Woche lang mit Strom versorgen."

Und jetzt bieten Sie in der Gastronomie "Seeterrassen" jeden Monat ein  
besonderes Special an?
"Ganz genau. Im Januar ging es mit einem Käsefondue los, im Februar gab es 
Havelländer Tapas, nun im März sind die Havelländer Flammkuchen an der Reihe. 
Aufgrund der Personalsituation haben wir ja im Restaurant nur noch von Donners-
tag bis Sonntag geöffnet. Da haben wir uns gesagt, dass wir uns für unsere Gäste 
etwas Originelles einfallen lassen müssen."

Michael Stober, Landgut Stober in Groß-Behnitz, www.landgut-stober.de

NachgefragtNachgefragt

Lieber Herr Rugenstein, Sie sind der Geschäftsführer 
und Vorstand der Wohnungsgenossenschaft Falken-
horst. Wie viele Wohnungen verwalten Sie?
"Wir haben in unserem Bestand 652 eigene 
Wohnungen. Hinzu kommen 14 fremdverwaltete 
Wohnungen."

Wie ist denn aktuell der Status bei Ihnen? Kann ich 
bei Ihnen noch eine Wohnung beziehen?
"Zurzeit haben wir keine freien Wohnungen. Der Leerstand beläuft sich aktuell auf 
unter ein Prozent. Wer in unserer Genossenschaft eine Wohnung beziehen möchte, 
sollte sich bei unserer Wohnungsverwalterin auf eine Warteliste setzen lassen. Zur-
zeit haben wir etwa anderthalb Jahre Wartezeit. Mit dieser Zeitspanne muss man 
schon rechnen. Dann hat man die Chance, eine Wohnung zu bekommen. Wobei 
die Tendenz immer schlechter wird, die Nachfrage ist einfach zu groß."

Ich habe gehört, Sie haben überlegt, in der Zukunft Photovoltaikanlagen 
auf Ihren Flachdächern zu installieren, um den Genossen "Mieterstrom" 
anbieten zu können?
"Wir sind dabei, uns schlau zu machen. Wir holen Know-How ein, wir hören uns 
Ratschläge an. Wenn das Projekt umsetzbar ist, werden wir dann entscheiden, ob 
es sich auch tatsächlich lohnt."

Sie haben in den letzten Jahren ja auch neu gebaut. Gibt es weitere Baupro-
jekte?
"Wir haben ja noch ein schönes großes Stückchen Land in der Falkenstraße, zur 
Coburger Straße hin, und dort werden wir auch bauen. Aber es müssen natürlich 
auch stimmige Bedingungen herrschen. Wir warten zurzeit darauf, dass die Baube-
dingungen wieder so sind, dass es auch realistisch ist. Bei einem Neubau würden 
wir Zwei-Raum-Wohnungen bevorzugen. Natürlich bauen wir Senioren-freundlich 
barrierefrei und auch mit einem Aufzug im Haus, aber das heißt ja nicht, dass hier 
später nicht auch junge Menschen einziehen können. Zurzeit ist das Bauen aber 
leider nicht finanzierbar." 

Ralf Rugenstein, Wohngenossenschaft Falkenhorst eG,  
www.wg-falkenhorst.de



Paul Richter hat im Oktober 2023 zusammen mit Danie-
la Richter die seit 1996 bestehende Firma "Falkensee 
Events" übernommen. Wie lief der Start?
"Ich bin sehr gut in der Firma angekommen. Es gibt 
noch immer Situationen, in denen ich noch lernen 
muss und in denen die Dinge für mich noch neu sind. 
Aber ich weiß längst, wie die Strukturen sind und wie der 
Hase läuft. Für mich ist die Arbeit deswegen deutlich ent-
spannter geworden. Am Anfang war es zunächst noch immer
ein wenig hektisch. Lustig ist, dass die Absprachen mit den Kunden oft so laufen, 
dass sie mir sagen, dass wir alles so machen 'wie immer'. Aber wie ist eigentlich 
'wie immer'? Das musste ich erst einmal herausfinden."

Was wird denn das nächste große Event sein, das ihr betreut?
"Das ist natürlich das Osterfeuer am 30. April. Das Feuer wird wieder auf der alten 
Festwiese im Gutspark gleich gegenüber vom Saftladen angezündet. Da sind wir 
bereits seit dem Februar dran, alles genau zu planen. Die Anträge sind verschickt 
worden, die Bierwagen sind bestellt und auch die Getränke wurden bereits ge-
ordert."
 
Gibt es in diesem Jahr noch irgendwas komplett Neues, was ihr umsetzt und 
was bei uns in der Region stattfindet?
"Für dieses Jahr haben wir noch nichts komplett Neues geplant. Aber wir haben 
Ideen. Wir müssen allerdings ganz genau schauen und planen, welche Ideen 
realistisch und auch umsetzbar sind. Das dauert seine Zeit. Um es ganz klar aus-
zudrücken: Was wir in diesem Jahr an Events oder Veranstaltungen erfinden, das 
werden wir erst im nächsten oder übernächsten Jahr umsetzen. Gut Ding will Weile 
haben. Wir sind auch immer noch in der Findungsphase. Die Firma befindet sich 
im Umbruch, das spürt man."

Inzwischen bietet ihr ja auch an, alle benötigten Utensilien für private Feiern 
oder Firmenevents zu stellen. Wie kann man sich das vorstellen?
"Ja, man kann uns gerne buchen. Dabei ist es ganz egal, ob ein Geburtstag, ein Ju-
biläum, ein Firmenevent, eine Grundsteinlegung oder was auch immer anstehen. 
Wir sind von A bis Z bestens aufgestellt und liefern alles, was für die nächste Feier 
benötigt wird. Wir haben Bänke und Tische, Deko und Geschirr, Bierwagen und 
eine schöne Bar samt Tresen, die Heiko Richter damals noch selbst aus Paletten 
zusammengebaut hat, als er das Unternehmen geleitet hat und noch nicht Bürger-
meister war. Gern stellen wir auch das Personal, dass auf der Feier durch den Abend 
führt und etwa den Grill oder die Bar bedient. Zusammen mit anderen Firmen, mit 
denen wir gern zusammenarbeiten, ist es auch kein Problem, ein Zelt aufzustellen, 
für Beleuchtung zu sorgen oder einen DJ zu beauftragen.

Paul Richter, Falkensee Events, www.falkensee-events.de
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VERANSTALTUNGEN 2024
Reitertrödelmarkt 17.03. & 15.09. ab 10 Uhr

Sommerfest mit Sommerschlussverkauf 13.07. ab 14 Uhr
Hofweihnacht 07.12. ab 14 Uhr

Chaussee 8
14621 Schönwalde-Glien OT Paaren
Tel.: +49 (0)33230 51443
Mobil: +49 (0)171 4121353

Montag-Freitag 10:00 - 18:00
Samstag 10:00 - 14:00

info@pferdesport-philipp-havelland.de
www.pferdesport-philipp-havelland.de

w e I n h a n d l u n g

INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL
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INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL

„Das Leben ist viel zu kurz, um schlechten 
Wein zu trinken“ - J.W. Goethe. Komm 

doch vorbei, koste & überzeuge dich selbst!  
Wir halten täglich offene Weine für dich bereit!

Tel.: 03322 / 843 68 10 • Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26, 14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

das Presseburo    03322 - 50080
..


 

 

 

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team 

Schulhelfer in Vertretung (m/w/d)  

Einzelfallhelfer (m/w/d) 

Für weitere Infos: www.Lebenshilfe-Havelland.de 

 

 

Lebenshelfer (m/w/d) 

gesucht! 
Willkommen im Team!

• Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle:
- Mitarbeiter (m/w/d) für 30-40 Wochenstunden / Osthavelland

Bewirb Dich über

ALLES AUF EINEN KLICK: www.unserhavelland.de 



Wo kommen eigentlich die Eier her, die 
zu Ostern bunt bemalt und mit Aufkle-
bern versehen werden? Im Hofladen 
Falkensee leben das 
Jahr über 3.200 Hüh-
ner in zwei voneinan-
der getrennten Ställen. 
Ihre Eier sind in der Re-
gion so begehrt, dass 
sie oft sehr schnell ausverkauft sind. Ka-
trin Kruse nahm uns mit auf eine Hüh-
nertour, auf der wir viel Neues über die 
pickenden Zweibeiner gelernt haben.

Zunächst einmal: Der Hofladen Falkensee, 
der eigentlich in Dallgow-Döberitz liegt, 
produziert seine Eier in konventioneller 
Freilandhaltung. Vor Ort kann jeder Besu-
cher des Hofladens gleich vom Parkplatz 
aus durch das "Stallblick"-Fenster in den 
Hühnerstall hineinsehen - und den Hüh-
nern beim Picken, Scharren und Eierlegen 
zuschauen. So kann man jederzeit feststel-
len, dass es den Hühnern gut geht.

Katrin Kruse (49): "Unsere etwa 3.200 
Hühner, die sich bei uns ums Eierlegen 
kümmern, gehören zur Rasse 'Lohmann 
brown'. 2.000 Hühner halten wir in unse-
rem Stall gleich gegenüber vom Hofladen. 
1.200 weitere sind in einem Mobilstall 
mitten auf der grünen Wiese unterge-

bracht. Diesen Stall ziehen wir regelmäßig 
mit zwei Traktoren an einen neuen Stand-
ort, sodass die Hühner immer wieder 

neues Gras zum Fressen 
finden. Das ist eine Rie-
senaktion."

Der Stall am Hof 
war bei unserem Be-
such Ende Februar "aus-

gestallt". Denn die Hühner, die vor Ort 
ihre Eier legen, tun das immer nur ein 
Jahr lang. Anschließend werden sie zum 
Schlachthof gefahren. Das Fleisch der Hüh-
ner wird für Convenience-Produkte für den 
Menschen oder zu Katzen- und Hundefut-
ter verarbeitet. Katrin Kruse: "Mit dieser 
Wahrheit muss man sich eben auch be-
schäftigen. Wir bekommen anschließend 
wieder 2.000 Junghennen, die etwa 18 
Wochen alt sind. Sie brauchen ihre Zeit, 
um herauszufinden, wo sie scharren, wo 
sie Futter finden, wo sie Wasser trinken, 
wo sie schlafen und wo sie ihre Eier legen 
können."

Die Eier, die von den Junghennen 
gelegt werden, sind zunächst sehr klein - 
kleiner als die kleinste Gewichtsklasse der 
Eier, die von S (<53 Gramm) bis XL (73+ 
Gramm) reicht. Diese "Junghenneneier" 
werden deswegen preiswerter angeboten.

Im Stall befinden sich Lichtbänder 
unter den Nestern. Katrin Kruse: "Das Nest 
soll immer der dunkelste Ort im Stall sein. 
Der Boden der Nester ist etwas schräg 
gestellt, sodass neu gelegte Eier auf ein 
Transportband rollen. So können wir die 
neuen Eier besser einsammeln. Wir wie-
gen sie anschließend, um die Gewichts-
klasse zu bestimmen. Jedes Ei bekommt 
einen Stempel. Das ist Pflicht, wenn man 

Im Hofladen Falken-
see sorgen 3.200 

Hennen für Ostereier!

Bunte Ostereier
Im Hofladen Falkensee
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FALKENSEE: Spandauer Str. 202  
geöffnet samstags 5.30 Uhr - 12.00 Uhr
FALKENSEE: EKZ Falkenhorst Adlerstr. 48 
geöffnet samstags 6.00 Uhr - 12.00 Uhr Tel. 03322 - 2 21 02

An den Feiertagen geschlossen!

Fröhliche Ostern wünscht 
Ihre Bäckerei ...

Autolackiererei
Unfallinstandsetzung

Ernst Girndt & Sohn
Meisterbetrieb seit 1925

Inhaber Thomas Girndt
Wir lackieren fast alles!

Potsdamer Str. 56 ∙ 14612 Falkensee ∙ Fon 03322 3389
Fax 03322 288037 ∙ info@autolack-falkensee.de 

www.autolack-falkensee.de
Wir wünschen 

unseren Kunden 
schöne Osterfeiertage!

ANZEIGE

wünscht eine schöne Osterzeit

Restaurant und Pension
Seit 1920 im Familienbesitz 

Hauptstr. 17
14624 Dallgow-Döberitz

Tel. 03322 29880

Küchenzeiten: Di - Fr 12-15 Uhr & 17-20 Uhr -  Samstag für Feierlichkeiten

Traditionelle Küche modern interpretiert

OSTER-BÜFETT

So.  31.03. 12-15 & 17-19 Uhr
Mo. 01.04. 12-16 Uhr

46,50 € p. Person
Kinder bis 4  Jahren - frei 
bis 12 Jahre - 18 €
- nur auf Vorbestellung -



GLASEREI
MASCHKE GBR

www.glaserei-maschke.de
Fontanestraße 3 - 14624 Dallgow-Döberitz
Tel.: 03322 / 30 05 - Fax: 03322 / 24 11 62

Wir wunschen 

Ihnen ein frohes 

Osterfest!

KUNSTHANDWERKERMARKT
KREATIVKURSE & FEIERN
MARKTTAG-TERMINE: SAMSTAGS 10-14 UHR
04.05.24 / 03.08.24 / 02.11.24  

WWW.FACHART.DE, BAHNSTR. 57C, 14656 BRIESELANG

mehr als 400 Hühner hält. Der Stempel 
gibt an, aus welchem Land, von welchem 
Hof und aus welchem Stall das Ei stammt 
und welche Haltungsform verwendet wur-
de."

Die Hühner sind den ganzen Tag im 
Freien und können so stundenlang ihr 
Gelände erkunden. Schutzhäuschen im 
Auslauf bieten ein sicheres Versteck vor 
dem Habicht. Katrin Kruse: "Die Hühner 
haben den Himmel immer im Auge und 
sehen es, wenn der Habicht kreist. Dann 
verstecken sie sich. Als der Flughafen Tegel 
noch offen war, haben sich neu bei uns 
eingestallte Hühner oft sogar vor den Flug-
zeugen versteckt."

Ein richtiges Problem ist der Fuchs. 
Katrin Kruse: "Der Fuchs holt sich nicht 
nur ein einzelnes Huhn. Er gerät leicht in 
einen Blutrausch und bringt dann gleich 
eine ganze Strecke Hühner um. Deswegen 
sorgen wir schon in der Dämmerung dafür, 
dass alle Hühner im Stall sind - und ma-
chen die Luke zu. Jeden Tag kontrollieren 
wir den Zaun und suchen nach angefange-
nen Löchern. Der Fuchs möchte sich unter 
dem Zaun hindurchbuddeln. Diese Löcher 
machen wir sofort wieder zu. Der Zaun ragt 
tief in den Boden hinein. Und er ist auch so 
hoch, dass der Fuchs nicht drüberspringen 
kann. Und trotzdem verlieren wir jedes 
Jahr viele Hühner an den Fuchs."

Die Hühner bekommen ein spezielles 
Futter zu fressen, das neben Getreide und 
geschrotetem Mais und Soja auch Mu-
schelkalk für die Schalenbildung der Eier 
enthält. 

Katrin Kruse: "Mit Krankheiten haben 
wir es nur selten zu tun. Aber: Auch Hüh-
ner können Würmer bekommen. Dann 
kommt der Hühnertierarzt und es gibt eine 
Wurmkur. Die Hühner müssen ihre eige-
ne Hackordnung unter sich ausmachen. 
Ein Problem ist es für uns, dass das soge-
nannte Schnäbeln nicht mehr erlaubt ist. 
Dabei wurde die extrem scharfe Spitze der 
Schnäbel entfernt. Jetzt müssen wir sehr 
aufpassen, dass unsere Hühner immer 
gut beschäftigt sind - mit Sandbädern, Lu-
zerneballen zum Picken und Klettern oder 

aber mit Picksteinen, die den Schnabel auf 
natürliche Weise abwetzen. Denn wenn 
den Hühnern langweilig wird, werden sie 
aggressiv und stupsen sich gegenseitig an. 
Dabei bleibt der spitze Schnabel leicht in 
der Haut stecken und reißt beim Zurück-
ziehen eine kleine Wunde, die blutet. Die 
Farbe Rot finden die Hühner leider mega-
spannend. Dann picken sich die Hühner 
gegenseitig immer wieder - bis zum Tod. 
Das wird Hühnerkannibalismus genannt. 
Alleine deswegen schicken wir die Hühner 
an jedem Tag auf die Wiese ins Freie, wenn 
es das Wetter erlaubt."

Was viele nicht wissen: Die Eier wer-
den gar nicht frisch verkauft. Katrin Kruse: 
"Wenn sie noch ganz frisch sind, klebt das 
Eihäutchen an der Schale und man kann 
die gekochten Eier kaum pellen. Das fällt 
viel leichter, wenn die Eier schon ein paar 
Tage alt sind. Auch ist das Eiweiß am An-
fang noch krisselig. Deswegen warten wir 
mit dem Verkauf zwei bis drei Tage."

Nach dem Legen müssen Eier 18 Tage 
lang überhaupt nicht in den Kühlschrank. 
Ein Inhaltsstoff im Eiweiß namens Lisozym 
verhindert ein Bakterienwachstum - die 
Eier können nicht "schlecht" werden. Erst 
danach sollte man sie in den Kühlschrank 
tun - für maximal zehn weitere Tage.

Katrin Kruse: "Die Nachfrage nach un-
seren Eiern ist so hoch, dass wir seit Anfang 
des Jahres fast immer ausverkauft sind. 
Das wird zu Ostern hin sicherlich noch 
schlimmer werden, danach sollte sich die 
Situation wieder normalisieren."

 Eier werden zurzeit von der Firma 
"Beelitz Frischei" hinzugekauft, die eben-
falls Freilandeier anbietet. Seit kurzem gibt 
es auch Bio-Eier von der Erzeugergemein-
schaft "Brandenburger Bio Ei" aus Hop-
penrade. Katrin Kruse: "Unsere Kunden 
kaufen meist ein bis zwei Kartons Eier für 
sich - und nehmen oft ihren Nachbarn so-
gar noch Eier mit, wenn sie doch eh schon 
bei uns sind." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Hofladen Falkensee, Dallgower 
Straße 1, 14624 Dallgow-Döberitz, Tel.: 
03322-22462, www.hofladen-falkensee.de

Praxen für hausärztliche Versorgung 
und Ernährungsmedizin

HAUSARZTPRAXIS DR. STAHL FALKENSEE
Bahnstr. 5-7 - Tel. 03322 - 8526000

MVZ ASTADO BRIESELANG
Am Markt 4 - Tel. 033232 - 39929

www.docstahl.de Sprechzeiten:
siehe Website

Dr. med.
Sabine Braeuer

Dr. med. 
Antonia Stahl

Kristina Wünsch

Katja
Nöding

FROHE OSTERN
Wir wünschen unseren Patienten 

erholsame Feiertage. 
Bleiben Sie gesund!

Frohe Ostern



Die Schafe und Ziegen, die bei Schäfer 
Fritz Kolecki im Erlenbruch stehen, ha-
ben eine besondere Aufgabe. Sie wer-
den für die Landschafts-
pflege eingesetzt und 
halten auf öffentlichen 
Grünflächen das Kraut 
und die aufschießen-
den Büsche im Zaum. 
Zurzeit sind die Tiere tragend: Die ersten 
Osterlämmer sind bereits geboren wor-
den und erkunden nun ihre Welt. Drei 
große Herdenschutzhunde passen auf, 
dass der Wolf auf Abstand bleibt.

Ach, wie niedlich ist das denn! Lauter klei-
ne weiße und schwarze Lämmer liegen 
neben ihren Müttern im Stroh. Sobald die 
Schafe aufstehen, suchen die ewig hung-
rigen Lämmer sofort nach einer Zitze, um 
Milch zu saugen. 

Schäfer Fritz Kolecki (22) hat an die 
200 Schafe und Ziegen im Erlenbruch zu 
stehen. Einmal am Tag kommen sie an die 
frische Luft, während der Stall ausgemistet 
und sauber gemacht wird. Auch frisches 
Heu wird in der Pause eingebracht: "Unse-
re Tiere sind alle tragend, wir haben jetzt 
Tag und Nacht damit zu tun, die Schafe 
und auch ein paar Ziegen durch die anste-
hende Geburt zu begleiten. Die Schafe und 
ihr Nachwuchs werden zunächst einzeln 
gehalten, bis die Mutter-Kind-Bindung 
klar ausgebildet ist, anschließend kom-
men sie zu einer Mutter-Kind-Gruppe, wo 
sie wieder mehr Platz haben. Die Schafe 
bekommen ein oder zwei Junge, drei sind 
sehr selten, vier hatte ich noch nie."

Die niedlichen Osterlämmer sind si-
cher vor den Kochtöpfen der Havelländer. 

Vor allem die Weibchen werden später für 
die Landschaftspflege eingesetzt, etwa in 
der Solinger Straße in Falkensee. Bei den 

Böcken gehen einige an 
andere Schäfer, um den 
Gen-Pool auf diese Wei-
se aufzufrischen und In-
zucht zu vermeiden. 

Aber natürlich wer-
den einzelne Tiere auch an den Schlachter 
verkauft. Das klassische Osterlamm, das 
im Restaurant auf den Teller kommt, ist 
aber schon ein Jahr alt. Viele Menschen 
glauben immer noch, dass die frisch ge-
borenen Lämmer sofort verwertet werden. 
Fritz Kolecki, der seine eigene kleine Schaf-
herde mit der großen Herde seines im letz-
ten Jahr verstorbenen Vaters Olaf Kolecki 
zusammengeführt hat: "Für uns Schäfer ist 
die Landschaftspflege die wichtigste Geld-
einnahmequelle. Damit sind wir auch sehr 
zufrieden. Von der Wolle kann man heute 
nicht mehr leben, damit lässt sich leider 
kein Geld verdienen. Wir ziehen die Mut-
terschafe groß, behalten die besten Böcke, 
der Rest der Schafe verlässt uns leider." 

An der Seite von Fritz Kolecki steht 
seine Freundin Lisa Tritscher (24), die ihr 
Studium der Sozialen Arbeit im April ab-
schließt und vor der Begegnung mit Fritz 
noch gar nichts mit der Landwirtschaft zu 
tun hatte. Sie sagt: "Inzwischen kann ich 
nicht mehr ohne Schafe." 

Sie kümmert sich auch leidenschaftlich 
gern um Lämmer, die von ihren Müttern 
nicht angenommen werden und deswe-
gen mit der Flasche aufgezogen werden 
müssen: "Noch haben alle Schafe ihre 
Lämmer angenommen. Aber es sind in je-
dem Jahr Lämmer dabei, die wir dann von 

Bei Schäfer Fritz 
Kolecki beginnt nun 

die Lämmerzeit!

Die Osterlämmer
Bei Schäfer Kolecki zu Besuch
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Hand aufziehen. Sie sind anschließend 
ganz zahm, man entwickelt doch eine ganz 
besondere Bindung zu ihnen."

Im Stall haben es die Tiere warm und 
trocken. Im Freien könnte man sie nicht 
unbewacht lassen. Fritz Kolecki, der noch 
23 Stunden in der Woche in einem an-
deren Beruf arbeitet und im Bereich der 
Haustechnik eingesetzt wird: "Wir haben 
bei uns drei Herdenschutzhunde, die mit 
den Schafen leben und die Herde mit 
ihrem Leben verteidigen würden. Der Wolf 
ist in Brandenburg inzwischen überall 
angekommen, der verschont auch Schön-
walde-Glien nicht. Anfang Februar war der 
Wolf schon einmal bei uns gucken. Aber 
unsere Hunde sind total aufmerksam, die 
hören und wittern jeden Menschen, jeden 
anderen Hund und erst recht jeden Wolf, 
der sich nähert. Ich finde, der Wolf ist ein 
tolles Tier. Wenn er aber unsere Weidetie-
re bedroht, dann mag ich den Wolf nicht 
mehr. Zumal er leicht in einen Blutrausch 
gerät und dann dreißig, vierzig Tiere tö-
tet. Der Stall erlaubt es uns aber natürlich 
auch, die Tiere besser im Blick zu behalten. 
Hier sehen wir, ob die Osterlämmer rich-
tig trinken und richtig versorgt werden. 
Das wäre draußen auf der Fläche nicht so 
leicht."

Ganz egal, ob Skudden, Pommern, 
Bentheimer oder der Nachwuchs aus einer 
Merino-Kreuzung: Gleich nach der Geburt 
versuchen die Lämmer bei ihren Müttern 
zu trinken. Erst nach einer Woche begin-
nen sie damit, zaghaft am Heu zu knab-
bern. Dabei machen sie ihren Müttern 
alles nach und lernen durch Beobachtung. 
Fritz Kolecki, der so gut wie alle Flächen, 

die sein Vater zuvor mit den Tieren be-
weidet hat, auch weiterhin pflegen wird: 
"Nach drei bis vier Wochen nehmen die 
Lämmer bereits hauptsächlich feste Nah-
rung zu sich. Nach draußen dürfen die 
Lämmer aber trotzdem erst, wenn sie aus 
dem Gröbsten raus sind. Nach 120 Tagen 
trennen wir die Lämmer von den Mutter-
schafen. Dann ist aber auch die Bindung 
schon nicht mehr so eng."

Am 15. Februar ging es in diesem 
Jahr los mit der Geburt der Osterlämmer, 
also genau einen Tag nach dem Valentins-
tag. Fritz Kolecki: "Wir rechnen mit 150 
Lämmern. Wir sind den ganzen Tag vor 
Ort. Nachts fahren wir auch noch einmal 
gucken, morgens sind wir ab halb sechs 
wieder da. In der Regel geht auch alles gut. 
Eine Ziege ist uns allerdings bei der Geburt 
verstorben, ihr Becken war zu schmal. Da 
kann auch der Tierarzt nichts mehr ma-
chen. Wir können sie nicht alle retten."

Ein Lämmergucken für alle, wie das 
ansonsten zu Ostern fast schon Tradition 
war im Erlenbruch, wird es in diesem Jahr 
nicht geben. Fritz Kolecki: "Das Wetter ist 
einfach fürchterlich, alle Flächen sind nass 
und matschig. Wenn viele Besucher mit 
dem Auto kommen, bleibt von unserem 
Hof nur eine Schlammwüste übrig. Wir 
hoffen auf das nächste Jahr."

Klar ist schon jetzt nach langer Diskus-
sion um den Erlenbruch: Der Schäfer muss 
seinen Stall aufgeben und umziehen. Fritz 
Kolecki: "Wir haben bereits eine neue Flä-
che gefunden, an die wir umziehen kön-
nen. Ein Problem ist nur, dass hier noch 
kein Stall steht. Er muss erst noch gebaut 
werden. (Text/Fotos: CS)

Tel.:  03322 / 32 78
Funk:  0160 / 94 70 60 54

Slabystr. 7
14612 Falkensee

FROHE FROHE 
OSTERNOSTERN

und und 
GUTE GUTE 
FAHRTFAHRT

AUTO-SERVICEAUTO-SERVICE
Uwe Schmidt Meisterbetrieb

Cimbernring 11
14621 Schönwalde
Tel.: 	 03322 - 36 55
Fax: 	 03322 - 42 51 58

- Kfz-Reparaturen
- AU / HU
- Unfallschäden
- Ersatzteile

Wir wünschen 
allen unseren Kunden ein 

frohes Oster-Fest!

Dachdeckermeister
STEPHAN VOLFOVA

Mitglied der Dachdeckerinnung Potsdam
Haydnallee 36-40 - 14612 Falkensee

Tel.: 03322 - 20 67 99 - Fax: 03322 - 20 55 12
www.volfova.de - info@volfova.de

Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen
- seit 43 Jahren für Sie vor Ort -
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Der "Schulz Garten Service" aus Dall-
gow-Döberitz deckt mit seinen knapp 
30 Mitarbeitern alle Aufgaben ab, die 
rund um die Gartenpla-
nung und -gestaltung 
anfallen. Von der neu 
verlegten Holzterrasse 
über die Neubepflan-
zung des Gartens bis 
hin zum pflegenden Baum-
schnitt werden alle Arbei-
ten durchgeführt, die ein 
Hausbesitzer gern abtreten 
möchte. Besonders gefragt 
sind Mähroboter und die 
Verlegung einer automati-
schen Gartenbewässerung.

Nicole und Peter Schulz haben das Dienst-
leistungsunternehmen "Schulz Garten 
Service" bereits im Jahr 2006 in Dallgow-
Döberitz gegründet.

Seitdem zählen Privatpersonen, Kom-
munen und Wohnungsbaugesellschaften 
zu den Kunden, die gern die Expertise der 
grünen Truppe buchen, wenn es darum 
geht, Erdarbeiten durchzuführen, Sträu-
cher und Bäume zu roden oder komplett 
neue Grün- und Gartenanlagen zu planen 
und anzulegen. 

Nicole Schulz: "Wir pflanzen neue Bäu-
me, Sträucher und Stauden, bauen eine 
Holz-Pergola auf, verlegen eine Holzterras-
se, setzen Zäune und übernehmen auch 
gern regelmäßige Pflegemaßnahmen wie 
etwa den Gehölz - und Baumschnitt."

Seit September 2023 ist nun auch 
Sohn Nils Schulz (21) fest mit ins Unter-
nehmen eingestiegen: "Ich habe selbst 
Gartenlandschaftsbauer gelernt und erst 
einmal Erfahrungen in einem anderen 
Unternehmen gesammelt, bevor ich kom-
plett in den elterlichen Betrieb eingestie-
gen bin. Ich werde mich vor allem um die 
Themen Mähroboter und automatische 
Gartenbewässerung kümmern. Denn eine 
Tatsache fällt mir immer wieder auf: Die 
Familien, die sich ein Haus mit Garten 
zulegen, möchten ihren Garten sehr gern 

genießen. Sie möchten mit ihren grünen 
Außenanlagen aber so wenig Arbeit ha-
ben, wie dies nur möglich ist. Weil sie mit 

ihrem eigenen Beruf 
und der Familie bereits 
so viel zu tun haben, 
dass für den Garten ein-
fach nicht mehr genü-
gend Zeit übrig bleibt."

Seit 2017 residiert die Fir-
ma in der Wilmsstraße gleich 

neben dem Bäcker und 
gegenüber von der neuen 
HELMA-Wohnsiedlung. Hier 
steht dem Unternehmen 

nun ein eigenes Bürogebäu-
de zur Verfügung. Nicole Schulz: 

"Ganz egal, ob wir einen neuen Garten 
planen, neue Wege in einen Plan ein-
zeichnen, eine Mauer aus Steinen bauen 
möchten oder eine Böschung abhängen 
müssen - hier im Büro werden die Pläne 
gemacht."

In den letzten Wochen hatte es der 
"Schulz Garten Service" vor allem mit dem 
pflegenden Baumschnitt und mit Neuan-
pflanzungen zu tun. Jetzt im Frühjahr geht 
es bei der Erfüllung der Kundenwünsche 
oft um eine Rasensanierung oder um die 
Aussaat neuer Rasenflächen.

Der Dauerregen der letzten Monate 
hat dazu geführt, dass sich die Hausbe-
sitzer zurzeit eher Sorgen wegen zu viel 
Wasser machen, als dass ihnen Wasser im 
Garten fehlen würde. 

Nils Schulz: "Tatsächlich ist die richti-
ge Entwässerung im Garten ein riesiges 
Thema. Das gesamte Wasser, das auf dem 
Dach des Hauses landet, muss ja laut 
Gesetz auch komplett auf dem eigenen 
Grundtück versickern. Damit das nicht zum 
Bumerang wird und vielleicht dafür sorgt, 
dass der Keller unter Wasser gesetzt wird, 
ist eine richtige Entwässerung wichtig. Wir 
haben bei uns vier Bauleiter im Büro zu 
sitzen, die mitunter stundenlang Berech-
nungen durchführen. Mit der richtigen 
Drainage lässt sich das Thema aber leicht 
in trockene Tücher verpacken. Wir können 

Mähroboter und 
automatische Garten-

bewässerung!

Gartentechnik
Die grünen Seiten
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Containergrößen von 2 m3 - 10 m3

www.ministark.de
info@ministark.de
03322/219200
030/3359042

Entsorgung von Gartenabfällen, Bauschutt, 
Bauabfall, Holz, Boden/Sand, Erdaushub u.v.m.

Lieferung von Füllboden, Oberboden, 
Kies, Rindenmulch, RCT u.v.m.

Am Kuhdamm 3 - 14641 Nauen
(B5 Abfahrt Nauen-West, ca. 350m auf der linken Seite)

Ihr Ansprechpartner für 
Obstbäume und Gehölze 
im Havelland
In unseren Quartieren wächst 
ein breites Sortiment aus eigener Anzucht an. 
Wir kultivieren Apfel, Birne, Kirsche, Pflaume, Aprikose 
und auch Eichen, Zieräpfel und Zierkirschen...

Die „alten“ Sorten: Altbewährt, für jeden Geschmack 
das Richtige und schön dekorativ. In verschiedenen 
Wuchsformen erhältlich. Wir beraten Sie gerne...

Baumschulen Nauen GmbH

Seit mehr als 25 Jahren...

Störk GmbH
Eichhorstweg 11

14641 Nauen
Tel. 03321 - 7444-3 

Mo-Fr 7-18 Uhr
März bis Oktober 

auch Samstag 8-13 Uhr

www.stoerkgmbh-nauen.de

Wir bieten an:
∞ Oberboden
∞ Erden
∞ Substrate
∞ Rindenmulch
∞ Hackschnitzel  
   natur und bunt
∞ Grünschnitt-Entsorgung 
   u.v.m.

Selbstabholung vor Ort 
in Nauen oder Lieferung 
möglich.

Schaut DOCH MAL REIN...
IM WEB
ALS APP
AUF FB

www.unserhavelland.de
„Unser Havelland“
www.fb.com/unserhavelland



 

Storchenstr. 47a • 14612 Falkensee
Mobil: 0160 / 33 29 48 4 • Tel.: 03322 / 21 04 44

E-Mail: info@service-mhg.de • Internet: www.service-mhg.de

UNTERHALTSREINIGUNG

BAUENDREINIGUNG

FENSTERREINIGUNG

WINTERGARTENREINIGUNG

SOLAR- UND 
PV-ANLAGENREINIGUNG

Frühjahrsputz
Frühjahrsputz

hier zum Glück alle Arbeiten aus einer 
Hand abdecken."

Aber - der Regen wird nicht ewig an-
dauern und es werden auch wieder deut-
lich trockenere Monate folgen. Monate, 
in denen das eigene Grün im Garten ver-
trocknet, wenn es nicht regelmäßig ge-
sprengt und gegossen wird. 

Nils Schulz: "Hier steigt die Nachfrage 
nach einer vollautomatischen Bewässe-
rungsanlage. Wir können als 'GARDENA 
Competence Partner' eine entsprechende 
Anlage sehr kompetent planen, umsetzen 
und pflegen, sodass der Kunde wirklich 
keine Arbeit mehr mit der Bewässerung 
hat. Vor dem Winter kommen wir auch 
gern vorbei, pusten das Wasser mit Druck-
luft aus den Leitungen und bauen alle Ele-
mente ab, die nicht frostsicher sind. Diese 
Tätigkeiten sind wichtig, weil man viel 
Geld im Boden versenkt - und sich dann 
auch um diese Investition kümmern muss, 
damit man möglichst lange etwas von ihr 
hat."

Beim Wunsch nach einer automati-
schen Bewässerung wird stets ein kosten-
freier Termin vor Ort gemacht, damit sich 
die Experten vom "Schulz Garten Service" 
einen ersten Eindruck verschaffen und die 
benötigten Teile und Arbeitsstunden im 
Kopf überschlagen können.

Nils Schulz: "Der Kunde möchte gern 
autark sein und in den Urlaub fahren 
können, ohne einen Nachbarn oder die 
Familie beauftragen zu müssen, sich um 
das Gartensprengen zu kümmern. Auch ist 
ganz klar der Wunsch da, sich nach dem Ar-
beitsschluss oder am Wochenende einfach 
auf die Terrasse zu setzen und den Garten 
zu genießen."

Im Zusammenhang mit der Bewässe-

rung sollte man sich auch Gedanken darü-
ber machen, wo das Wasser für das Spren-
gen des Rasens und der Beete eigentlich 
herkommt. Nils Schulz: "Anstelle von Lei-
tungs- oder Brunnenwasser kann man das 
Wasser auch einer Zisterne entnehmen, in 
der das Regenwasser automatisch aufge-
fangen wird. Das ist nachhaltig und spart 
natürlich ordentlich Wasserkosten."

Und dann sind da natürlich auch noch 
die Mähroboter, die vollautomatisch über 
den eigenen Rasen sausen und ihn das 
ganze Jahr über auf einer optimalen Höhe 
halten. Nils Schulz: "Wir arbeiten sehr gern 
mit Husqvarna zusammen und bieten die 
hochwertigen Mähroboter dieser Firma 
an. Auf dem Gebiet der Mähroboter ist in 
den letzten Jahren viel passiert. So ist es 
viel einfacher geworden, die Mähroboter 
mithilfe vergrabener Kabelbegrenzungen 
auf der vorgesehenen Fläche zu halten. 
Es gibt aber auch neue GPS-Techniken, die 
das Verlegen von Kabeln komplett über-
flüssig machen. Wir programmieren unse-
re Rasenroboter übrigens immer so, dass 
sie nur tagsüber fahren - und nicht nachts 
oder in der Dämmerung. So schützen wir 
die Igel. Die preislich höher angesiedel-
ten Geräte klappen sogar ihre Messer ein, 
wenn sie gegen eine Hindernis wie etwa 
einen Kienapfel fahren." 

Seit vielen Jahren bildet das Fami-
lienunternehmen "Schulz Garten Service" 
auch Jugendliche zum Landschaftsgärtner 
aus. Neue Mitarbeiter werden schließlich 
immer gesucht: Die Aufgaben werden ja 
nicht weniger.  (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Schulz Garten Service, Wilmsstraße 
61, 14624 Dallgow-Döberitz, Tel.: 03322-
240111, www.schulz-gartenservice.de



 

Seit 25 Jahren versorgt das mittelstän-
dische Unternehmen "Funke Baustoffe" 
aus Falkensee Bau- und Gartenfirmen 
aus der Region mit 
allem, was sie für ihre 
aktuellen Bauprojekte 
benötigen, darunter  
Natursteine, Dämmma-
terialien, Farben oder 
Pflanzerde. Gründer Jens Fun-
ke denkt bereits "grün" - und 
ist bereit dazu, seine Firma 
in die Hände der nächsten 
Generation zu übergeben.

Jens Funke (59) weiß, was er in 
den letzten 25 Jahren getan hat. 
Seitdem er seine Firma "Funke Baustof-
fe" am 30. Januar 1999 gegründet hat, hat 
er mit seinem Fachhandel dabei geholfen, 
das Havelland mit aufzubauen: "Bei uns 
kauft der Hoch- und Trockenbau, viele 
Handwerker zählen zu unseren Kunden 
und auch der Garten-Landschaftsbau nutzt 
wahlweise unser Depot in der Falkenseer 
Straße der Einheit oder aber unseren On-
line-Shop zum Einkaufen. Natürlich kann 
auch jeder Privatkunde zu uns kommen, 
um etwa Platten für seinen Terrassenbau 
oder Gipsplatten für das Einziehen einer 
Trennwand einzukaufen."

Als Falkensee nach der Wende stark 
gewachsen ist, hatte Jens Funke einen gro-
ßen Anteil daran: "Ich kann mich noch sehr 
gut daran erinnern, dass wir viele Baustof-
fe an die Firmen geliefert haben, die das 
große Herlitz-Logistikzentrum in der Stra-
ße der Einheit mit aufgebaut haben. Die 
roten Klinker in der Bahnbrücke an der L20 
sind auch von uns. Immer, wenn ich unter 
der Brücke hindurchfahre, sehe ich unsere 
Steine - und muss grinsen."

Eine der wichtigsten Entscheidungen, 
die Jens Funke in den letzten Jahren ge-
troffen hat, ist die Zusammenstellung 
einer dauerhaften Ausstellung: "Auf 
unserem Hof kann man sehen, wie schön 
Bodenflächen oder Mauern aus bestimm-
ten Natur- oder Pflastersteinen aussehen. 

Viele Kunden, die ein neues Bauprojekt 
im Sinn haben, lassen sich von der Aus-
stellung inspirieren und begeistern. Sie 

sagen dann: Genau das 
möchte ich auch haben. 
In der Ausstellung kön-
nen wir natürlich auch 
besonders schöne Plat-
ten und Steine zeigen, 

die viele Kunden so vielleicht 
noch nie zuvor gesehen haben. 

Die Ausstellung wandelt sich 
stetig. Es gibt immer wieder 
etwas Neues zu zeigen. Im 
Moment sind dies Betonstei-

ne mit Natursteinbesatz."
Ein weiterer Trend gerade für 

den Gartenbereich sind aktuell Kera-
mikplatten. Sie sehen aus wie Natursteine, 
sind aber sehr leicht zu pflegen und haben 
eine lange Lebensdauer. Jens Funke: "Es 
gibt diese Platten in allen Farben, so auch 
in Holzoptik. Sehr gefragt sind außerdem 
Pflasterklinker. Das sind Ziegelsteine, mit 
denen sich Gartenwege, Carport-Zufahrten 
oder Terrassen pflastern lassen. Die halten 
problemlos wenigstens 80 Jahre, die kann 
man getrost vererben."

" Funke Baustoffe" hat als Firma schon 
immer ein grünes Händchen bewiesen. 
Seit drei Jahren gibt es eine Solaranlage 
auf dem Dach. Jens Funke: "Wir sind au-
tark und produzieren mehr Strom, als wir 
ihn selbst aus dem Netz nehmen. Unser 
Dach ist zu zwei Dritteln mit Photovoltaik 
belegt. Das letzte Drittel nehmen wir auch 
noch in Angriff. Mit dem Strom 'betanken' 
wir unsere drei Elektro-Autos. Einen ers-
ten Elektrostapler haben wir, der zweite 
kommt bald. Da brauchen wir keinen Die-
sel mehr. Und schon muss ich mir über die 
CO2-Abgabe auf Treibstoffe keine Sorgen 
mehr machen. Grüne Energie zu nutzen 
kann also nicht nur gut fürs Klima sein, 
sondern auch etwas im Geldbeutel einer 
Firma bewirken."

Tochter Maren Funke (24) arbeitet mit 
im elterlichen Unternehmen. Sie ergänzt: 
"Auch bei den Baumaterialien erkennen 

Die Nachfolgerin 
steht bereits in den 

Startlöchern!

25 Jahre Funke
Die grünen Seiten
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Garten- und Landschaftsbau Schneider 
Goetheallee 11 - 14612 Falkensee
info@galabau-pascalschneider.de

Fragen Sie unverbindlich an!
0176 / 80 81 76 08

Garten- und 
Landschaftsbau

www. galabau-pascalschneider.de

∙ Zaun- / Wegebau
∙ Baumfällung

     ∙ Entwässerung

∙ Neuanlagen
∙ Pflasterarbeiten
∙ Holz- / WPC-Terrassen

Jetzt Ihren Termin 
für 2024 sichern!

k

 

 

Potsdamer Golf-Club e.V. - www.pgc.de
Zachower Landstraße - 14669 Ketzin OT Tremmen - Tel.: 033233 - 70 50
                  

• Idyllische 18-Loch-Anlage in alter Obstplantage
• 6-Loch-Kurzplatz für Einsteiger
• Clubrestaurant mit idyllischer Terrasse
• Driving Range, Golfschule, Kinderspielplatz
• Schnuppergolfen für Einsteiger

 
Golf-Platzreifekurse in Tremmen

           - Baumfällungen        - Kronenpflege 

    - Entfernung        - Freischneiden von 
      von Totholz          Lichtraumprofilen 

   - Entfernung des Eichenprozessionsspinners 

Dank Seilklettertechnik bieten wir auch für Ihren 
Problembaum eine flexible Lösung. 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.:0162/6505207   Fax: 03322/123165 
www.baumpflege-havelland.de 
Calvinstr. 15, 14612 Falkensee 

Der Baumkletterer
Konstantin Wilde

Auch im Sommer möglich:
Kronenpflege sowie Totholz- 
beseitigungen und leichte  
Kroneneinkürzungen/Formschnitte 
können und dürfen das ganze Jahr 
durchgeführt werden.

Bochumer Straße 7, 14612 Falkensee
Tel.: 0162 - 6505207

www.baumpflege-havelland.de

Dank Seilklettertechnik bieten wir auch für Ihren Problembaum 
eine flexible Lösung



 

und unterstützen wir einen Trend hin zu 
grünen Werkstoffen. Inzwischen gibt es 
einen CO2-armen Zement auf dem Markt. 
Fliesenkleber, der ganz ohne Zement her-
gestellt wird. Und Pflastersteine, die aus 
Betonrecycling hergestellt werden. 
Auf dem alten Flugplatz Tegel 
wurden gerade erst die Lande-
bahnen geschreddert, um da-
raus Tausende Tonnen Roh-
stoffe für das Recycling zu 
gewinnen. Wir unterstützen 
diesen Impuls - und verkaufen 
so etwa nur noch den grünen, 
nachhaltigen Zement."

Maren Funke ist die Juniorchefin im 
Geschäft. Sie wird demnächst Prokuristin - 
und vom Vater bereits darauf vorbereitet, 
das Geschäft zu übernehmen. Maren Fun-
ke hat nach ihrem Abitur BWL in Branden-
burg an der Havel studiert. Seit Oktober 
2022 arbeitet sie im elterlichen Unter-
nehmen. Warum? Maren Funke: "Das ist 
für mich ein Stück Familienidentität. Ich 
habe schon mit 16 Jahren gewusst, dass 
ich gern in die Firma einsteigen möchte. 
Zum Glück gab es hier keinen Streit mit 
den Geschwistern, sie haben andere Pläne. 
Ich habe viel Spaß an der Arbeit. Vor allem 
bei den Gesprächen mit den Privatkunden 
bin ich ganz in meinem Element, weil ich 
sie meist noch umfassend beraten kann, 
wenn sie mit einer vagen Idee zu uns 
kommen. Mein Lieblingsthema ist dabei 
immer der Terrassenbau. Unsere Stärke 
ist, dass wir stets an der Seite der Kunden 
stehen. Wir denken mit, wir rechnen ge-
nau die benötigten Mengen aus - und sind 
auch nach dem Kauf immer für unsere 
Kunden da."

Jens Funke bereitet sich langsam auf 
den Ruhestand vor - und denkt dankbar 
auf eine spannende Zeit zurück. Ein Unter-
nehmen 25 Jahre lang auf Kurs zu halten, 
ist aber auch keine Kleinigkeit. Er erinnert 

sich: "Wir haben in den 25 Jahren so 
manche Krise gehabt. Schlimm 

war es in den Jahren 95/96, da 
sind viele Firmen pleite ge-
gangen - und haben weitere 
Unternehmen mit in den Ab-

grund gerissen. 2008 begann 
dann die weltumspannende 

Krise rund um die amerikanische 
Investmentbank Lehmann Brothers. Die 
hat 2010 auch in Deutschland voll zuge-
schlagen. Große Bedenken hatten wir wäh-
rend der Corona-Pandemie. Hier haben 
wir aber Glück gehabt. Wir waren Grund-
versorger und viele Hausbesitzer haben in 
dieser schlimmen Zeit ihre privaten Bau-
projekte vorangetrieben."

Maren Funke muss sich nun mit der 
Zukunft auseinandersetzen: "Wir haben 
momentan noch zu hohe Grundstücksprei-
se und zu hohe Bauzinsen. Das sorgt dafür, 
dass zurzeit weniger gebaut wird. Aber - 
die Bauzinsen sinken langsam wieder, es 
wird bald wieder losgehen."

Ganz wichtig ist für die Funkes, dass 
die Kunden nicht denken sollen, dass eine 
kleine Firma zwangsläufig für hohe Preise 
steht. Jens Funke: "Wir gehören einer Ein-
kaufsgemeinschaft an und können somit 
günstige Preise verhandeln, die wir an die 
Kunden weitergeben." (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Funke Baustoffe, Straße der Einheit 
132a, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
217961, www.baustoffe-funke.de

i h r  g a r t e n
b e r e i t e t

i h n e n   z u  v i e l
A r b e i t ?  

W I R  H E L F E N  G E R N E !

M o - F r   8 : 0 0  -  1 7 : 0 0  U h r   
S A  8 : 0 0  -  1 4 : 0 0  U h r  

M o b i l :  0 1 7 5 / 2 4 6  1 2  4 5

G a r t e n -  u n d  L a n d s c h a f t s b a u  
w w w . e v e r s - g a r t e n . d e  

J e t z ta n r u f e n

Obstbau Bittner • Bienenfarmer Weg 19 • 14641 Paulinenaue
0176 23 19 19 94 • info@obstbau-bittner.de

- Aroniabeere, Beerenobst und Rhabarber aus dem Havelland
- Saft, Fruchtaufstriche, Sirup, Tee, Liköre
- Präsentkörbe zu jedem Anlass 
- Besuchen Sie unseren Onlineshop

www.obstbau-bittner.de

BAUMDIENST & GARTENSERVICE BRIESELANG

Tel. 0160 - 98 14 14 06   Oliver Krüger
               baumdienstbrieselang

Baumfällarbeiten jeglicher Art
mit Seil & Klettertechnik
Kronenrückschnitt
Totholzentfernung
Obstbaumschnitt:
Zierschnitt / Ertragsschnitt
Heckenschnitt
Gartenpflege 
Installation von automatischen 
Regenbewässerungs-Anlagen
Rollrasen verlegen
Rasen mähen
Rasen vertikutieren
Gartenumgestaltung
Terrassen-Errichtung

Weitere Dienstleistungen 
nach Rücksprache. Ein Angebot wird 
bei/nach Besichtigung kostenlos erstellt.

Schaut DOCH MAL REIN...
IM WEB
ALS APP
AUF FB

www.unserhavelland.de
„Unser Havelland“
www.fb.com/unserhavelland



 

Vor einem Jahr hat Lukasz Klosinski (39) 
den Sprung in die Selbstständigkeit ge-
wagt. Das 1-Mann-Unternehmen hilft 
bei sämtlichen Arbei-
ten im Garten, hat sich 
aber in den letzten Mo-
naten zum Experten für 
Mauern, Terrassen und 
Wege aus Natursteinen 
gemausert. Die Steine stammen oft ge-
nug aus dem Straßenbau - und erhalten 
so im eigenen Garten noch einmal ein 
zweites Leben. Das ist gelebte Nachhal-
tigkeit.

Der gelernte Garten- und Landschaftsbau-
er Lukasz Klosinski stammt aus Polen, lebt 
aber bereits seit 23 Jahren in Deutschland. 
Im Falkenhorst trainiert der Wahl-Falken-
seer seit vielen Jahren eine Freizeit-Fuß-
ballmannschaft. In der Stadthalle ist er oft 
zu hören, wenn er als DJ Fresh auf Techno-
Events an den Turntables steht. 

Nach dem Sprung in die Selbstständig-
keit - wie ist es denn eigentlich so gelaufen 
für Lukasz Klosinski? Er sagt: "Es war ein 
krasses und zugleich ein tolles Jahr. Ich 
habe viele Aufträge bekommen. Meine 
Kunden haben mich dann gleich wieder 
weiterempfohlen, sodass ich im Grunde 
genommen von einer Baustelle auf die 
nächste weitergezogen bin. Das hat sehr 
gut funktioniert. Auch wenn es Aufträge in 
Potsdam und in Fahrland gab, war ich doch 
sehr viel im Havelland rund um Falkensee 
unterwegs. Das ist ein schönes Gefühl, 
wenn man durch seine Heimat fährt und 
genau weiß, dass rechts und links Gärten 
liegen, in denen ich schon einmal selbst 
Hand angelegt habe."

Was bietet der Gala-Bauer eigentlich 
für Leistungen an? Lukasz Klosinski: "Rund 
um den Garten mache ich eigentlich alles. 

Ich kann einen Garten 
von Grund auf neu an-
legen mit Rasenflächen, 
Wegen, Beeten, Sträu-
chern und Bäumen. Ich 
baue Zäune, Mauern, 

Terrassen, Hochbeete, Kräuterschnecken 
- eben alles, was sich die Kunden wün-
schen."

Der Galabauer ist aktuell mit einem 
neuen weißen Sprinter unterwegs, auf 
dem in großer Schrift steht: "Lukasz baut 
es!" Was hat das zu bedeuten? 

Lukasz Klosinski: "Der Spruch kommt 
aus meinem ersten Zeitungsartikel in 'Un-
ser Havelland'. Als ich den gelesen habe, 
dachte ich: Das ist mein Slogan, das passt 
perfekt zu mir. Es klingt locker, fröhlich, 
nahbar und anpackend. Wichtiger ist aber 
noch: Es klingt wie ein Versprechen. Egal, 
um was es geht: Ich kriege das hin."

Aber wie geht das eigentlich, wenn er 
doch nur als Ein-Mann-Unternehmen un-
terwegs ist? Lukasz Klosinski: "Meine Brü-
der leben ebenfalls in Falkensee. Sie sind 
auch im Galabau-Bereich selbstständig. 
Wenn ich Hilfe brauche, kann ich jederzeit 
auf sie zählen. Wir arbeiten hier Hand in 
Hand, das hat im letzten Jahr super funk-
tioniert."

Spezialisiert hat sich Lukasz Klosins-
ki inzwischen auf Natursteinarbeiten im 
Garten: "Ganz egal, ob es um eine neue 
Terrasse, eine Mauer, Wege im Garten oder 
um ein gemauertes Hochbeet oder eine 
steinerne Kräuterschnecke geht: Diese 
Arbeiten machen mir ganz besonders viel 

Lukasz baut es!
Das klingt wie ein 

Versprechen.

Für die Ewigkeit
Die grünen Seiten

Seite 56 - Falkensee

ANZEIGE

Mit Galafa ins 
Gartenjahr 2024!
Frühjahrs-Aktionsangebote 
1. März bis 31. Mai 2024

KOMPOST 0/20 MIT  
RAL-GÜTEZEICHEN
Kompost aktiviert das Bodenleben,  
fördert die Bodenstruktur und ver­
bessert den Luft­ und Wasserhaushalt.

€/m³ brutto 15.80 12.00

RINDENMULCH 0/40
Aus regionaler naturbelassener  
Kiefern­ und Fichtenrinde.  

€/m³ brutto 

39.00 35.00

RASENANSAATERDE 0/15
Ideal bei einer Neu anlage. Mit  
20 Prozent Kompost, feiner  
gesiebt als der Ober boden.

€/m³ brutto 

14.00 12.00

Galafa GmbH Kompost- und Erdenwerk 
Nauener Straße 101 | 14612 Falkensee

Tel: 03322 / 247770 
E-Mail: info@galafa.de

galafa.de



 

Freude. Man muss auch ganz klar sagen, 
dass diese Steinarbeiten für die Ewigkeit 
gedacht sind. Das vererbt man auch noch 
an die Kinder und Kindeskinder. Hinzu 
kommt, dass jede Mauer und jeder Weg 
immer etwas völlig Individuelles ist. Das 
freut auch meine Auftraggeber. Sie werden 
oft auf meine Arbeiten angesprochen, weil 
Besuchern und Gästen das gefällt, was sie 
da sehen. So komme ich oft genug an mei-
nen nächsten Auftrag."

Eine echte Besonderheit bei Lukasz' 
Mauern sind die Steine. Er erklärt: "Ich 
arbeite sehr, sehr gern mit alten Kopfstein-
pflastersteinen aus dem Straßenbau. Ich 
habe ja früher selbst im Straßenbau gear-
beitet und habe hier noch beste Beziehun-
gen. Die Kopfsteinpflastersteine haben 
eine genormte Größe, sodass ich gut mit 
ihnen arbeiten kann, wenn es etwa darum 
geht, eine Mauer zu errichten. Trotzdem 
hat jeder Stein seine ganz eigene Form 
und auch Farbe. Das führt dazu, dass jede 
Mauer, die ich mit diesen Steinen errichte, 
sehr lebendig aussieht. Auch das Farben-
spiel ist toll, vor allem dann, wenn die Stei-
ne nass sind und langsam trocknen."

Gerade im Zeitalter des Recyclings ist 
es natürlich äußerst nachhaltig, wenn nicht 
mehr benötigte Steine aus dem Straßen-
bau so noch einmal ein "zweites Leben" in 
den Gärten der Havelländer erhalten. 

Lukasz Klosinski: "Oft ist es so, dass 
ein Kunde bereits eigene Steine besitzt. 
Dann baue ich mit diesen Steinen, was 
natürlich Geld spart. Letztens habe ich 
eine alte Steinterrasse aufgenommen, die 
Steine gereinigt, sodass sie wieder wie neu 
aussehen, und mit ihnen die Terrasse neu 
aufgebaut. Mit den Kunden zu arbeiten, 

ist immer ein kreativer Vorgang. Oft hat 
der Kunde eine Idee, die ich aufgreife und 
weiterspinne. Dann hat der Kunde wieder 
eine neue Idee - und am Ende entsteht 
ein erfolgreiches Ergebnis, das sich sehen 
lassen kann. So macht das Arbeiten Spaß."

Lukasz Klosinski ist anscheinend wet-
terfest, er arbeitet bei jedem Wetter, auch 
Regen macht ihm nichts aus: "Das bin ich 
gewohnt, das geht schon klar. Allerdings 
gibt es gewisse Arbeiten, die gehen nur 
bei positiven Temperaturen und Trocken-
heit. So verfuge ich meine Steinplatten bei 
Wegen und Terrassen total gern mit einem 
dekorativen Epoxidharz, das Unkraut fern-
hält und auch wasserabweisend ist. Damit 
dieses Material richtig aushärten kann, 
muss es eben trocken und warm sein. Aber 
da passe ich schon auf."

Am meisten Spaß macht es dem Gala-
bauern, sogenannten Polygonalterrassen 
zu bauen: "Hier verwende ich gebrochene 
Steinplatten in unterschiedlichen Formen 
und auch Farben. Sie werden wie ein Puzz
le zusammengesetzt. Da muss man beim 
Auslegen der Platten bereits eine Vision 
haben und sehr kreativ vorgehen. Das Er-
gebnis sieht aber immer wieder toll aus, 
weil das auch wieder so ein lebendiges 
Bild gibt. Gern setze ich dabei die auffäl-
ligste Steinplatte genau in die Mitte - als 
Blickfang."

Lukasz Klosinski hat über das Jahr noch 
freie Kapazitäten, er kann also Projekte, die 
jetzt angefragt sind, auch noch in diesem 
Sommer umsetzen. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Gartenbau L.Klosinski "Lukasz baut 
es!", Lukasz M. Klosinski, Milanstraße 8, 
14612 Falkensee, Tel.: 0159-06281950 
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Fachhandel, Vermietung & Service

halmundholz.de
03322 - 128 98 20

Leipziger Str. 58a
14612 Falkensee

Jetzt ist die Zeit für: 
Wartung. Inspektion. Pflege.

Straße der Einheit 132a | 14612 Falkensee | www.baustoffe-funke.de 

EURE FIRMA BEIM KAR T!
7.                                     Kart-Cup7.                                     Kart-Cup

15. September 2024 - Spreewaldring15. September 2024 - Spreewaldring
Team-Bedingung: Jedes Team besteht aus 5 Fahrern, die alle aus der Firma 

stammen müssen - auch der Chef muss zwingend mit dabei sein. 
Auch Einzelanmeldungen von Chefs gehen - für Mixed-Teams.

Kosten: 80 Euro netto inkl. Buffet / pro Fahrer
Bewerbt Euch als Team oder einzeln per Mail: info@unserhavelland.de 

Die Teams vom Kart-Cup 2023



 

Vor zwei Jahren hat sich Leon Zwierz
chlewski (26) mit einer eigenen Firma 
selbstständig gemacht. Er bietet Haus-
besitzern umfangrei-
che Leistungen rund 
um den eigenen Garten 
an, richtet sich aber 
auch an Firmen wie 
etwa Hausverwaltun-
gen. Diese können bei ihm kleine Repa-
raturen und Hausmeistertätigkeiten in 
Auftrag geben und in den kalten Mona-
ten einen Winterdienst buchen. 

Leon Zwierzchlewski sieht man an, dass er 
Zeit seines Lebens hart gearbeitet hat. Er 
hat die Statur eines Bären. Da geht jeder 
morsche Baum im Garten von selbst in 
Deckung, weil er Angst haben muss, dass 
der gebürtige Pole ihn gleich mit bloßen 
Händen aus dem Boden reißt. Aber: Ein 
freundliches Lächeln sorgt dafür, dass man 
keine Angst davor hat, den großen Gärtner 
in seinen eigenen Garten zu bitten.

Leon Zwierzchlewski erzählt: "Ich 
komme aus Polen, lebe aber bereits seit 
15 Jahren in Deutschland. Vor 3,5 Jahren 
bin ich nach Brieselang gezogen. In mei-
nem ganzen Leben habe ich immer auf 
verschiedenen Baustellen gearbeitet und 
mich hier vor allem um Abrissarbeiten 
gekümmert. Ein Bekannter, der ebenfalls 
selbstständig ist, hat in mir die Liebe zum 
Garten- und Landschaftsbau geweckt. Vor 
zwei Jahren habe ich mich mit der Firma 
'Leo Garten und Hauspflege' selbstständig 
gemacht. Ich arbeite ganz alleine, habe 
aber ein großes Team mit weiteren Selbst-
ständigen um mich herum aufgebaut, 
sodass wir gemeinsam auch größere Pro-
jekte stemmen können."

Leon Zwierzchlewski kann den Auf-
traggebern im privaten Umfeld bereits in 
einem sehr frühen Stadium helfen: "Wer 
ein leeres Grundstück oder ein bereits vor-
handenes Haus gekauft hat, möchte mit 
seinem Garten oft genug bei Null begin-
nen. Dann komme ich gern und kümme-
re mich um die Grundstücksberäumung. 
Im Grunde genommen schiebe ich alles 

zusammen und entferne dabei uralte He-
cken oder Haselnusssträucher, sodass wir 
anschließend in die Neuplanung gehen 

können. Stehen Baum-
fällungen an, helfe ich 
beim Besorgen einer 
entsprechenden Geneh-
migung."

Gern kümmert sich 
der Gärtner mit dem langen Bart anschlie-
ßend darum, den Garten von Grund auf 
wieder neu aufzubauen. Dann werden Ra-
senflächen geplant, Wege umgesetzt, Bee-
te angelegt und Sträucher sowie Bäum-
chen gepflanzt. 

Oft hört der Gärtner, dass andere Fir-
men Aufträge ablehnen, weil sie zu klein 
sind: "Das gibt es bei mir nicht. Wenn eine 
liebe Omi einen Schnitt für ihre kleine He-
cke braucht, mache ich das gern."

Was die Kunden häufig buchen, das 
sind Reinigungsarbeiten. Viele Terrassen, 
Wege, Zäune und Sichtschutzelemente 
verdrecken mit der Zeit, setzen Moose, 
Flechten und Algen an - und werden dun-
kel und unansehnlich. Leon Zwierzchlew-
ski: "Wenn ich mit meinem Industriehoch-
druckreiniger komme, der bis zu 130 bar 
auf die Düse bringt, sehen die behandel-
ten Steine und Flächen plötzlich wieder 
aus wie neu. Preiswerter kann man seinen 
Garten gar nicht aufhübschen. Die Nachfra-
ge ist gerade jetzt im Frühjahr sehr hoch: 
Der Winter hat mit seinem vielen Regen 
seine Spuren hinterlassen."

Auch eine Fassadenreinigung ist mög-
lich, um Feinstaub und den Zivilisations-
schmutz von den Hauswänden zu entfer-
nen. Leon Zwierzchlewski: "Mitunter sind 
die Dachrinnen verstopft, dann läuft das 
Wasser an der Fassade herunter und es bil-
den sich Algen und Moose. Ich reinige die 
Dachrinnen und behandele anschließend 
die Hausfassade mit dem Hochdruckrei-
niger. Dafür nutze ich eine Hebebühne, 
sodass ich alle Stellen gut erreichen kann. 
Was ich allerdings nicht tue: Ich reinige 
keine Dächer und ich bringe auch keine 
neue Farbe auf die Fassaden auf."

Privatkunden, die Leon Zwierzchlew-

Leon Zwierzchlewski 
bietet Gartenservice 
für privat & Firmen!

Rund ums Grüne
Die grünen Seiten

Seite 58 - Brieselang

Wir bieten Ihnen alles aus einer Hand!
Beratung, Verkauf & Montageservice

Ihr Partner für Outdoor-Wohlfühl-Oasen:

ANZEIGE

ALLES AUF EINEN KLICK: www.unserhavelland.de 



 

ski beauftragen wollen, vereinbaren am 
besten einen Vor-Ort-Termin zum Kennen-
lernen: "Wenn es etwa darum geht, einen 
neuen Weg im Garten anzulegen, bringe 
ich bereits erste Mustersteine mit, sodass 
der Kunde in Ruhe entscheiden kann, was 
ihm gefällt. Ich arbeite gern mit kleinen 
Steinen, das sorgt in meinen Augen für ein 
besseres Laufgefühl. Was mir auffällt, ist, 
dass viele Kunden nach einem Sichtschutz 
fragen. Sie lieben es, im eigenen Garten 
eine gewisse Privatsphäre zu haben."

Pflegeleichter Garten wird gewünscht
Bei den Hausbesitzern steht ganz klar der 
Wunsch im Vordergrund, dass ihnen selbst 
die Pflege des eigenen Grüns möglichst 
einfach von der Hand gehen soll.

Leon Zwierzchlewski: "Alles soll mög-
lichst pflegeleicht sein. Ich pflanze deswe-
gen viele Thuja-Hecken, weil sie sehr leicht 
zu pflegen sind und auch als Grundstücks-
abgrenzung und Sichtschutz bestens funk-
tionieren. Bei den Beeten arbeiten wir oft 
mit Rindenmulch, um große Flächen auf 
diese Weise zu versiegeln. Viele Kunden 
arbeiten sehr hart und lange. Sie möchten 
ihren Garten genießen, aber nicht in ihm 
arbeiten. Manche denken auch schon an 
das Alter und versuchen deswegen, den 
Garten barrierefrei und arbeitsarm zu pla-
nen."

Viele gewerbliche Leistungen  
für Hausverwaltungen
Gern arbeitet Leon Zwierzchlewski auch 
mit verschiedenen Hausverwaltungen in 
der Region zusammen: "Das hat in den 

letzten Jahren ganz hervorragend funk-
tioniert. Die Hausverwaltungen kümmern 
sich in der Regel um mehrere Mietswoh-
nungen. Ich werde beauftragt, um mich 
um die Grünanlagen vor Ort zu kümmern. 
In diesem Kontext kann ich mein Portfolio 
an Dienstleistungen aber noch weiter auf-
fächern und verschiedene Hausmeistertä-
tigkeiten anbieten. Das bedeutet, dass ich 
auch Reinigungsarbeiten im Inneren der 
Häuser durchführe und mich darum küm-
mere, dass Treppenhäuser und Aufzüge 
immer in einem sauberen Zustand sind."

Außerdem führt Leon Zwierzchlewski 
im Auftrag der Hausverwaltungen kleine 
Reparaturen durch, reinigt Höfe, Parkplät-
ze und Hofeinfahrten und ist sich auch 
nicht für anfallende Abrissarbeiten innen 
und außen zu schade.

Leon Zwierzchlewski: "Gern kümmere 
ich mich um den Baumdienst und stelle 
sicher, dass von den Bestandsbäumen 
keine Gefahr ausgeht. Ich beschneide sie 
regelmäßig und sorge auf diese Weise da-
für, dass die Bäume gesund sind und im 
Frühjahr gut austreiben."

Bagger fahren
Was macht dem Garten- und Landschafts-
bauer am meisten Freude bei der Arbeit? 
Leon Zwierzchlewski: "Am liebsten mache 
ich Grundstücksberäumungen. Im Bag-
ger sitzen und alles plattmachen, das ist 
meins." (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Leo Garten und Hauspflege, Briese-
lang, Tel.: 0172-6792613, leogartenund-
haus@gmail.com

Professionelle Pflege 
für Ihre Gärten, Höfe,  

Parkplätze und Grünanlagen

Garten- und Hauspflege
- Fassadenreinigung
- Reinigungsarbeiten innen  
  (Treppenhäuser/Aufzüge)
- Kleine Reparaturen 
  & Hausmeisterdienste
- Reinigung von Höfen, Parkplätzen, 
  Hofeinfahrten
- Abrissarbeiten innen und außen
- Baumdienst
- Pflasterarbeiten
- Grundstücksberäumung
- Gartenpflege im Abo
- Zaunbau

Leon Zwierzchlewski
LEO GARTEN & HAUSPFLEGE
Brieselang, Brandenburg
+49 172 6792613
leogartenundhaus@gmail.com



  

Nauen wächst - und hat inzwischen 
über 20.000 Einwohner. Nur eine neue 
Schule ist noch nicht in Planung. Aus 
diesem Grund wird 
das Arco-Schulzentrum 
nach Kräften erweitert, 
modernisiert und aus-
gebaut. Am 1. Februar 
wurde der nächste gro-
ße Schritt eingeläutet: Mit dem symboli-
schen ersten Spatenstich zum Bau eines 
neuen Sportplatzes geht es nun im 
Freien weiter. Auf den neuen Sportplatz 
warten auch schon die Sportvereine.

Bei eiskaltem Wind konnte sich am 1. Fe-
bruar niemand der Anwesenden so richtig 
vorstellen, jemals wieder Sport im Freien 
zu betreiben. Doch auch dafür wird es wie-
der eine Zeit geben. Wenn es so weit ist, 
braucht man natürlich nicht nur Sonnen-
schein und angenehme Temperaturen, 
sondern auch einen modernen Sportplatz.

Am 1. Februar hieß es für die gelade-
nen Gäste zunächst einmal nur zuzuschau-
en. An diesem Tag wurde zwischen Pausen-
hof und Sportplatz der symbolische erste 
Spatenstich für den Bau einer neuen mo-
dernen Sportanlage getätigt, von der ein-
mal die Schüler vor Ort profitieren werden, 
aber auch die Sportvereine der Region. Zu 
einem Spaten griffen u.a. Nauens Bürger-
meister Manuel Meger, der Staatssekretär 
Uwe Schüler, die Schulleiterin Susan Wolf 
und die frühere Spitzen-Leichtathletin aus 
Nauen Claudia Grunwald.

Nauens Problem ist, dass der Berliner 
Speckgürtel längst in der Ackerbürgerstadt 
angekommen ist. Die Anzahl der neuen 
Nauener wächst - und die neuen Familien 
bringen in der Regel auch alle Kinder mit, 
die in die Schule gehen müssen und mit-
unter einen Hortplatz benötigen. Das Dr. 

Georg Graf von Arco Schulzentrum hat als 
einzige Schule in Nauen das Potenzial zum 
Wachsen. Aus diesem Grund wurde in den 

letzten Jahren viel Geld 
in den Ausbau der Schu-
le investiert.

Bürgermeister Ma-
nuel Meger: "Bereits im 
Jahr 2019 erfolgte die 

Grundsteinlegung für das Multifunktions-
gebäude und im Februar 2020 der Spaten-
stich für das Hortgebäude. Beide Gebäude 
sind inzwischen fertiggestellt."

Beim Bau des Multifunktionsgebäu-
des wurden 3,6 Millionen Euro investiert, 
wobei es Fördermittel vom Land und vom 
Bund in Höhe von fast 2,3 Millionen Euro 
gab. Das neue Hortgebäude hat 3,4 Millio-
nen Euro gekostet, das Geld wurde kom-
plett aus Eigenmitteln bezahlt.

Manuel Meger: "Seit 2018 haben wir 
außerdem fast 2,5 Millionen Euro in die 
brandschutztechnische Ertüchtigung in-
vestiert, die noch nicht abgeschlossen ist. 
Auch diese Maßnahme wurde mit Förder-
mitteln des Landes und des Bundes in 
Höhe von rund 1,7 Millionen Euro unter-
stützt."

Hinzu kommen seit 2018 noch 
640.000 Euro für Sanierungen im Be-
standsgebäude. Außerdem wird der Digi-
talpakt auch am Arco-Schulzentrum um-
gesetzt. 340.000 Euro werden investiert, 
wobei 288.000 gefördert werden. 

Manuel Meger: "Nachdem wir bisher 
den Fokus auf die Gebäudesanierung und 
die Erweiterung der Kapazitäten gelegt 
haben, soll nun auch der Sportbereich an 
diesem Standort qualifiziert werden. Der 
bestehende Sportplatz am Dr. Georg Graf 
von Arco Schulzentrum wird aufgrund 
seiner Ausstattung und des mangelhaf-
ten baulichen Zustandes nicht mehr den 

Bahnhofstraße 160, 14624 Dallgow-Döberitz

dissmann@dach-dallgow.de

Dissmann Bedachungen

Meisterbetrieb

. .Steildach  Flachdach  Bauklempnerei
. Außenwandbekleidung Carport & Vordächer

Bauwerksabdichtung, Dachcheck & Wartungsarbeiten
Planung und Montage, PV-Anlagen und Speichersysteme

Innungs-Fachbetrieb

Das Arco-Schul-
zentrum in Nauen 
wird ausgebaut!

Neuer Sportplatz
Bauen & Wohnen
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Wir reinigen:
∙∙  Büros
∙∙  Arztpraxen
∙∙  Treppenhäuser
∙∙  Tageseinrichtungen
∙∙  Med. Einrichtungen

Weitere
Leistungen:

Graffiti-Entfernung ∙∙
Aufkleber-Entfernung ∙∙
Hochdruckreinigung ∙∙

Fassadenschutz-Systeme ∙∙

Ihr Dienstleister für die Gebäudereinigung

Tel. 03322-213256         E-Mail: info@g3-gruppe.de
www.g3-gruppe.de

Häuser zum Wohlfühlen

0172 31 58 738 // www.fandrichmassivhaus.de
Büro in Falkensee und Fehrbellin

NEU: Jetzt auch Zaunanlagen inkl. Montage
Auch Doppelstabmatten inkl. Kantensteine 
werden montiert



  

Ansprüchen des Schulbetriebs sowie des 
Vereinssports gerecht. Schon jetzt ist die 
Nutzung sehr eingeschränkt, sodass sich 
Lehrerinnen und Lehrer beschweren, dass 
die Vorgaben des Rahmenlehrplans nur 
bedingt umsetzbar sind."

Wahrlich sportlich: Der neue Sportplatz 
soll bereits zum Ende des Jahres hin fertig-
gestellt sein. Um einen Kunstrasenplatz 
herum sind dann sechs 100-Meter-Bah-
nen, vier 400-Meter-Bahnen, Hoch- und 
Weitsprunganlagen und ein integriertes 
Volleyball- und Basketballfeld angeord-
net. Hinzu kommen Anlagen für Wurf-
disziplinen wie Kugelstoßen, Diskus- und 
Speerwurf. Der Sportplatz wird eine eigene 
Beleuchtung bekommen, es gibt einen Ge-
räte-Container und verschiedene Sitzmög-
lichkeiten werden auch installiert. Der Bau 
des Sportplatzes wird voraussichtlich 4,05 
Millionen Euro kosten.

Manuel Meger: "Es gab nach der Wen-
de bisher kein Einzelvorhaben in der Stadt 
Nauen, das eine solch große finanzielle 
Dimension hatte. Ich freue mich riesig, 
dass wir auch dieses Mal wieder das Land 
und den Bund an unserer Seite wissen. 
Aus dem Investitionspakt zur Förderung 
von Sportstätten erhalten wir Fördermittel 
in Höhe von rund 2,26 Millionen Euro. 
Darüber hinaus haben wir die Zusage er-
halten, aus dem Programm 'Sozialer Zu-
sammenhalt' weitere rund 530.000 Euro 
zu erhalten."

Und es geht noch weiter in Nauen. 
Nach dem Abschluss des Sporthallenbaus 
soll der Schulhof neu gestaltet werden.

Manuel Meger: "Das nächste Groß-
vorhaben, das fast zeitgleich in Angriff 
genommen werden soll, ist der Bau der 
Dreifelderhalle. Bisher ist das Vorhaben 
komplett eigenmittelfinanziert und eine 
Kreditaufnahme ist dafür wahrscheinlich. 
Die Bauanträge sind gestellt und die Aus-
schreibungen werden in Kürze erfolgen."

Fördermittel wurden der Stadt Nauen 
für den Bau der Sporthalle bislang noch 
nicht in Aussicht gestellt.

Schulleiterin Susan Wolf freute sich 

sehr über den Startschuss für ihren neuen 
Sportplatz: "Wenn alles gut geht, können 
hier in zehn Monaten die ersten Wettbe-
werbe beginnen. Wir werden einen Sport-
platz bekommen, der höchsten Ansprü-
chen genügt. Das ist nicht nur für unsere 
Schüler sehr schön, sondern auch für die 
verschiedenen Vereine, die vor Ort trainie-
ren und Wettkämpfe ausrichten können. 
Dabei ist die Anlage so vielseitig nutzbar, 
dass klar ist: Sport ist nicht nur Fußball, da 
geht noch mehr."

Einen besonderen Wettkampf stellt 
Bürgermeister Manuel Meger in Aus-
sicht. Er hatte gezielt die Spitzensportle-
rin Claudia Grunwald zum Spatenstich 
eingeladen: "Wer es nicht weiß: Claudia 
ist, genauso wie ich, hier zur Schule ge-
gangen - und hat auf der Aschebahn ihre 
ersten Runden gedreht, bis sie zur Sport-
schule nach Potsdam ging. In der Folge 
hat sie es bis hin zur Europameisterin ge-
bracht. Im Jahr 2010 gewann sie mit der 
4-mal-400-Meter-Staffel Gold für Deutsch-
land. Nachdem wir bei der Einweihung 
des Sportplatzes am Goethe-Gymnasium 
schon einmal 200 Meter eher miteinander 
als gegeneinander gelaufen sind, möchte 
ich im Dezember 2024 gern an dieser Stel-
le die 400-Meter-Strecke gemeinsam mit 
ihr laufen. Der 200-Meter-Lauf war bereits 
sehr fordernd für mich. In den nächsten 
zehn Monaten werde ich an meiner Kondi-
tion arbeiten müssen, um danach nicht ins 
Sauerstoffzelt zu müssen."

Nun denn, die ersten Wetten auf den 
möglichen Gewinner des 400-Meter-Ren-
nens können ab sofort abgeschlossen 
werden. Wie da wohl die Wettquoten aus-
sehen werden? (Text/Fotos: CS) 

030 - 62 93 40 45

HEIZUNG / SANITÄR
Kochstraße 53, 14621 Falkensee

Notdienst: 0171 / 2 40 41 74
Tel.: 03322 / 31 53

Fax: 03322 / 20 07 61
E-Mail: info@kampowski.de

www.kampowski.de
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Dachdeckerei Baumbach
Fachbetrieb für Dach, Wand und Abdichtungstechnik

WIR STEIGEN IHNEN AUFS DACH!

NEUBAU & SANIERUNG
Steildach / Flachdach

Dachfenster
Außenwandbekleidung

0178 - 19 18 462
dach-service-baumbach@web.de

Berliner Str. 24 - 14612 Falkensee

0152 520 516 33 
Mail: ezhtrockenbau@yahoo.com
E. Zahl-Hofmann - Radelandberg 16a - 14641 Wustermark

EZH TROCKENBAU AUS WUSTERMARK
- Trockenbau
- Bautenschutz
- Abrissarbeiten
- Einbau genormter Fertigteile 

(Fenster, Türen, 
Zargen und Regale)

- Fugarbeiten

In der Falkenseer Karl-Marx-Straße gibt 
es auf der Waldseite vom Bahnhof 
einen P+R-Parkplatz für die Pendler. 
Hier nahm Bürgermeis-
ter Heiko Richter am 
13. Februar eine neue 
Ladestation mit zwei 
Ladepunkten in Be-
trieb. E-Autos können 
in der Gartenstadt nun an einem wei-
teren Standort mit frischem Strom "auf-
getankt" werden. Die Stadt Falkensee 
plant im Schulterschluss mit der Firma 
Ubitricity insgesamt zehn Ladestationen 
- fünf sind bereits im Betrieb.  

Am 13. Februar um 13 Uhr nahm Falken-
sees Bürgermeister Heiko Richter auf dem 
P+R-Parkplatz in der Karl-Marx-Straße das 
Ladekabel der neu aufgestellten Ladesäule 
in die Hand - und freute sich: "Ich bin total 
geladen".

Zusammen mit Babett Ullrich von der 
Falkenseer Wirtschaftsförderung, meh-
reren Mitarbeitern aus der Stadt und mit 
Repräsentanten der zuständigen Firma 
Ubitricity wurde die neu aufgestellte 
Ladesäule zum Aufladen von E-Autos in 
Betrieb genommen. Das ergibt Sinn; der 
Ausbau ist bitter nötig. Laut Auskunft vom 
Landkreis Havelland sind inzwischen 889 
reine E-Fahrzeuge in Falkensee zugelas-
sen, Hybride bereits ausgenommen. Die 
Elektromobilität ist damit ganz klar in der 
Gartenstadt angekommen. Und verlangt 
nach Ladepunkten.

Ziel ist es natürlich, die E-Mobilität wei-
ter nach Kräften zu fördern. In den letzten 
Jahren haben sich immer mehr Falken-
seer ein elektrisch angetriebenes Auto 
zugelegt. Zum einen, weil das elektrische 
Fahren viel Spaß macht. Zum anderen aber 
auch, um die inzwischen versiegte Förde-
rung mitzunehmen und weil es sich anbie-
tet, im eigenen Carport neben dem Haus 
auch noch eine Wallbox zu installieren, an 
der sich das Auto über Nacht wieder auf-

laden lässt.
Aber nicht jeder Falkenseer mit E-Auto-

Wunsch hat die Chance, sich eine eigene 
Wallbox einzurichten. 
Um die Gartenstadt mit 
noch mehr Lademög-
lichkeiten auszustatten, 
hat die Stadt Falkensee 
bereits vor anderthalb 

Jahren entschieden, die lokale Ladeinfra-
struktur weiter auszubauen. Im Rahmen 
einer Ausschreibung wurde ein Partner ge-
sucht, um zehn geplante Ladesäulen "aus 
öffentlicher Hand" in Falkensee in Betrieb 
zu nehmen. Sie ergänzen die gewerbli-
chen Ladepunkte, die es bereits gibt - etwa 
auf dem Parkplatz vom Hellweg Baumarkt 
oder direkt vor dem Rathaus.

Am Ende hat Ubitricity den Auftrag be-
kommen, sich um die neuen Ladesäulen 
zu kümmern. Die Tochtergesellschaft der 
Shell Gruppe hat Erfahrung - und in Berlin 
bereits 826 öffentliche AC-Laternenlade-
punkte installiert. Das Unternehmen plant 
nun, noch einmal mehr als hundert weite-
re AC-Normalladestationen in der Haupt-
stadt aufzustellen. 

David Heinz von Ubitricity: "Berlin hört 
zwar an einer Grenze auf, aber die Lebens-
realität der Menschen geht ja über diese 
Grenze hinaus." 

Aus diesem Grund hat das Berliner 
Unternehmen Ubitricity bereits viele AC-
Normalladepunkte in den Ringstädten 
Zossen und Hennigsdorf aufgestellt und in 
Betrieb genommen. Nun ist Falkensee an 
der Reihe. Von den geplanten zehn Lade-
säulen lassen sich fünf bereits benutzen - 
und zwar an diesen Standorten im Falken-
seer Stadtgebiet: 

 Adlerstraße 50
 Berliner Straße 36
 Hansastraße 8
 Karl-Marx-Straße P+R
 Poststraße 31 (Parkplatz Bürgeramt)

Zehn Ladestationen 
für E-Autos in 

Falkensee geplant!

Saft aus der Dose
Bauen & Wohnen

Seite 62 - Falkensee

Sie haben ein SPANNENDES THEMA 
fUR UNSER Magazin?

Senden Sie uns Infos per Mail: 
info@unserhavelland.de 

..

www. .de

14612 Falkensee | Finkenkruger Straße 49 | Tel. 0 33 22 - 28 96 944
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) 03322-2863780      01761-2863780
mail@elektrowolf.net        www.elektrowolf.net

Inh. Stefan Baerns - Fischerstr. 28 - 14612 Falkensee

Als nächstes geht eine Ladesäule an der 
Bahnhofstraße vor dem Gutspark in Be-
trieb, die bereits aufgestellt ist. Anfang 
März folgt eine weitere Säule in der Pots-
damer Straße 15. Weitere Säulen ent-
stehen an der neuen Stadthalle auf dem 
P+R-Parkplatz in der Scharenbergstraße 
und in den kommenden Monaten in der 
Seegefelder Straße auf dem P+R-Parkplatz 
neben dem Hallenbad.

Für die zehn neuen Säulen, die nun im 
Stadtgebiet Falkensee entstehen, erhält 
die Stadt sogenannte Konzessionen, also 
regelmäßige Gebühren. Geld wird damit 
allerdings zunächst noch keins verdient. 
Babett Ullrich von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Falkensee: "Diese Konzes-
sionen werden nicht kostendeckend sein". 

Die Stadt Falkensee fördert die Elektro-
mobilität nämlich mit insgesamt 135.000 
Euro, die für die Maßnahme aufgewendet 
werden.

20 Ladepunkte: Normallader mit 
jeweils 22 kWh
Für die Autofahrer, die bereits elektrisch 
unterwegs sind, sind natürlich ganz ande-
re Fragen von Bedeutung. Vor allem - wie 
viel "Power" haben die neuen Ladesäulen 
eigentlich?

Nun, jede Ladestation hat zwei Lade-
punkte, sodass zwei Autos gleichzeitig 
mit Strom "betankt" werden können. Es 
handelt sich dabei um Normallader mit 
jeweils bis zu 22 kWh Leistung. Eine klas-
sische Wallbox bringt es auf 11 kWh Leis-
tung. Das bedeutet, dass man "unterwegs" 
etwas schneller laden kann als Zuhause, 
bei weitem aber nicht so schnell wie etwa 
an einem der Schnelllader an der Auto-
bahn, die es auf bis zu 300 kWh bringen 

© Pressebüro Typemania GmbH

FLIESEN WITTMERS
Fliesenleger - Bauausführungen
- für privat & Gewerbe - 
Tel.    (03322) 28 82 66
Mobil.  (0174) 3 31 10 97
Mail.     info@fliesen-wittmers.de

M. Wittmers | Erfurter Str. 19 | 14612 Falkensee

kann. Aus diesem Grund stehen die Lade-
säulen auch stets in einer Parkzone, in der 
man während des Ladevorgangs bis zu vier 
Stunden stehenbleiben darf. 

Bei der neuen Ladesäule am Bahnhof  
Finkenkrug lohnt sich das Nachladen so 
etwa während eines langen Spaziergangs 
im Wald. In der Bahnhofstraße könnte man 
während des Ladevorgangs einen Arztbe-
such wahrnehmen, im Coronita essen ge-
hen oder durch den Gutspark schlendern. 

Die neuen Strom-Tankstellen werden 
in den verschiedenen Mobility-Apps an-
gezeigt und können so auch gezielt ange-
steuert werden. 

Am einfachsten ist es natürlich, wenn 
der Autofahrer bereits über eine eigene 
"Ladekarte" verfügt. Dann reicht es aus, die 
Karte vorzuhalten, um den Ladevorgang 
freizuschalten. Alternativ kann auch ein 
QR-Code an der Säule gescannt werden, 
um sich zu verbinden. In diesem Fall wür-
de der Kunde seinen Strom unkompliziert 
per Kreditkarte oder mit Google/Apple Pay 
bezahlen.

In den mobilen Apps wird angegeben, 
dass an den Säulen "ab 50 Cent" pro AC 
kWh berechnet werden. Hinzu kommen 
Blockiergebühren, wenn man länger als 
240 Minuten (= vier Stunden) an der Säu-
le hängt. Die Blockiergebühren betragen 
zehn Cent pro Minute, maximal aber 12 
Euro. 

Bürgermeister Heiko Richter fährt 
selbst noch kein E-Auto, sagt aber: "Die 
Fahrzeugflotte der Stadt wird nach und 
nach auf E-Mobilität umgestellt. Zurzeit 
nutzen wir zehn E-Fahrzeuge, vier weitere 
kommen aber in Kürze noch dazu."  (Re-
cherche: Sonja Schröder / Text: CS / Fotos: 
Sonja Schröder)

HAUS “FRIEDEN” FALKENSEE

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Altersgerechte Wohnungen
und Betreutes Wohnen

14612 Falkensee - Finkenkruger Str. 68

Seit 2003

altenge
rechte

 u.

betreu
te Wohnun

gen
Seit 1919

sicher
es Wohnen

Über 600 Wohnungen verschiedener Größen im Bestand

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

www.wg-falkenhorst.de   wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst
Seit 1919 sicheres Wohnen
Über 600 Wohnungen verschiedener 
Größen im Bestand

Haus "Frieden" Falkensee
Seit 2003 altersgerechte und betreute 
Wohnungen
Finkenkruger Straße 68

Willkommen im Falkenhorst

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst eG
Adlerstraße 51 - 14612 Falkensee

Tel.: 03322-237201 - Fax: 03322-237202
Wohnungsservice@wg-falkenhorst.de - www.wg-falkenhorst.de

Photovoltaik-
anlagen
Energiespeicher

Ausstellung: Bahnhofstr. 67, 14612 Falkensee
Tel. 03322 850 85 66

Wir beraten Sie gern!
www.sonnenkonzept.de

Elektromobilität



   

Der Meisterbetrieb Christian Mrosek 
aus Falkensee ist ein versierter An-
sprechpartner, wenn es darum geht, 
ein individuell geplan-
tes Architektenhaus 
zu bauen. Das Unter-
nehmen hilft aber auch 
dabei, Bestandshäuser 
umfassend zu sanieren 
und zu modernisieren. In Zeiten der 
Energiewende wird das Team von Chris-
tian Mrosek auch gern gebucht, wenn 
es um Bauwerksabdichtungen und 
Dämmungen geht. So wird die Energie 
im Haus gehalten.

Christian Mrosek (50) ist gebürtiger Fal-
kenseer. Der Maurermeister hat seinen Be-
trieb vom Vater Karl-Heinz übernommen: 
"Mein Vater hat die Firma 1990 nach der 
Wende gegründet. 2018 ist er in den Ru-
hestand gegangen und hat mir die Firma 
übergeben. Wenn ich der Übernahme 
nicht zugestimmt hätte, dann hätte er die 
Firma zugemacht. Es war aber die richtige 
Entscheidung. Die Arbeit macht mir sehr 
viel Freude, wir sind ein tolles Team mit 
insgesamt drei Mitarbeitern und ich kann 
jederzeit auf die Erfahrungen von meinem 
Vater zurückgreifen."

Das Unternehmen "Bauausführun-
gen Christian Mrosek" baut komplette 
neue Häuser. Christian Mrosek: "Wir ha-
ben bislang immer zwei komplett neue 
Einfamilienhäuser im Jahr gebaut - von 
der Bodenplatte bis hin zum Dachgiebel. 
Das waren keine Häuser von der Stange, 
sondern individuell mit dem Architekten 
zusammen geplante Häuser. Die Zins-
wende und die gestiegenen Kosten haben 
hier zu einem spürbaren Einbruch geführt. 
2023 haben wir nicht einmal eine einzige 
Anfrage in Bezug auf einen Hausneubau 
bekommen, auch in 2024 ist noch nichts 
passiert. Dieser Markt ist sehr stark einge-
brochen, hier geht gerade gar nichts."

Aber wenn sich eine Tür schließt, dann 
öffnet sich eine andere. Christian Mrosek: 

"Im letzten Jahr haben wir verstärkt Anfra-
gen bekommen, ob wir dabei helfen kön-
nen, bei bereits vorhandenen Gebäuden 

eine neue Dämmung 
umzusetzen. Der Voll-
wärmeschutz und die 
Fassadensanierung 
sind Spezialgebiete 
von uns, sodass wir 

auch in diesem Bereich sehr kompetent 
helfen können."

Tatsächlich geht es hier etwa darum, 
das Dach von innen zu dämmen oder aber 
das Mauerwerk von außen energetisch ab-
zudichten. Christian Mrosek: "In diesem 
Bereich ist in den letzten Jahren sehr viel 
passiert. Neue Bestimmungen legen mit-
unter fest, dass eine Dämmung im Dach 
nicht mehr 18 Zentimeter dick sein muss 
wie früher. Inzwischen sind es 24 Zentime-
ter. Und die klassische Fassadendämmung  
besteht heute auch nicht mehr aus Styro-
por, hier sind längst andere Werkstoffe im 
Einsatz."

Für den Geschäftsführer der Baufirma 
ist es wichtig, das Thema Hausenergie 
ganz neu zu denken: "Viele Hausbesitzer 
haben in den letzten Monaten in eine 
neue Heizung investiert, um Energie zu 
sparen oder um grüne Energie zu verwen-
den. Man muss dieses Thema allerdings 
noch einen Schritt weiter verfolgen. Was 
nützt es mir, wenn ich eine moderne Ener-
gie-sparende Heizung ins Haus eingebaut 
habe, die Wärme aufgrund einer schlech-
ten Dämmung aber gleich wieder in die 
Umgebungsluft abgestrahlt wird. Wir ar-
beiten sehr eng mit allen nur erdenklichen 
Firmen vom Installateur bis zum Dach-
decker, Fliesenleger und Fensterbauer 
zusammen und können auch einen Ener-
gieberater stellen, der bei einem Förderan-
trag inzwischen zwingend hinzugezogen 
werden muss. Gerade im Altbau haben 
wir sehr viele Möglichkeiten, ein Haus so 
zu dämmen, dass die Energieeinsparung 
signifikant ausfällt. Die Sanierungskosten 
amortisieren sich über die Energieerspar-

Christian Mrosek baut 
neue Häuser und 

saniert alte Häuser!
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nis sehr schnell wieder."
Das Thema Sanierung bleibt span-

nend, so Christian Mrosek: "Viele frisch-
gebackene Hausbesitzer haben sich ein 
bereits bestehendes Haus gekauft, dass sie 
zu 'ihrem' Haus umbauen möchten. Natür-
lich kann man die Wände neu malern las-
sen und vielleicht ein neues Bad einbauen. 
Häuser, die 50, 75 oder 100 Jahre alt sind, 
wurden aber nach einem ganz anderen 
Standard gebaut, als er heute gilt. Wir hel-
fen dabei, ein Haus so zu sanieren und 
zugleich auch zu modernisieren, dass 
es dem Standard von heute genügt."

Dabei geht es mitunter darum, Zwi-
schenwände herauszureißen, um zwei klei-
ne Räume zu einem großen zu verschmel-
zen. Viele Hausbesitzer wünschen sich 
auch deutlich größere Fenster. Auch eine 
Zimmerdecke muss mitunter erneuert 
werden, wenn hier noch ein alter Schwing-
boden zum Einsatz kommt: "Wobei früher 
auch nicht alles schlecht war. Eine mit Koks 
gedämmte Zwischendecke hat den Schall 
perfekt geschluckt."

Wenn die Familie einen Fitnessraum 
einrichten möchte, eine kleine Werkstatt 
braucht oder aber ein Abstellraum für 
Weihnachtsdeko, Koffer und andere Din-
ge benötigt wird, kommen viele Auftrag-
geber auf die Idee, einen alten, feuchten 
Keller zu sanieren. Christian Mrosek: "Auch 
hier schauen wir uns den Status Quo sehr 
gerne an, um über Abdichtungsarbeiten 
im Mauerwerk zu sprechen. Wir müssen 
aber auch ehrlich sein: Viele alte Häuser 
wurden noch ohne Bodenplatte gebaut, 
hier besteht der Keller aus festgestampfter 

Erde. Da müssen wir offen sagen, dass es 
nicht möglich ist, diese Keller trockenzule-
gen. Der Aufwand wäre unbezahlbar."

Das Bauunternehmen bietet auch 
Maurer-, Beton-, Putz- und Trocken-
bauarbeiten an. Christian Mrosek: "Am 
meisten Spaß habe ich persönlich bei 
der Sanierung alter Häuser. Es ist einfach 
schön zu sehen, wie sich ein altes Haus in 
ein neues verwandelt."

Früher hatte der Maurermeister neben 
seinem Beruf übrigens noch viele Hobbys. 
Dafür bleibt inzwischen wenig Zeit mehr: 
"Früher war ich leidenschaftlich gern an-
geln. Das schaffe ich nicht mehr." (Text/
Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Bauausführungen Christian Mrosek 
(Meisterbetrieb), Bredower Straße 129, 
14612 Falkensee, Tel.: 03321-7470767, 
www.mrosek-bau.de 

Es ist nass!
Es regnet und regnet. Der anhaltende 
Dauerregen der letzten Wochen und 
Monate bringt einige Herausforderun-
gen mit sich, insbesondere in Bezug 
auf die Entwässerungsgräben und den 
Grundwasserpegel. Die Böden sind 
feucht und die Entwässerungsgräben 
im gesamten Stadtgebiet gut gefüllt. 
Durch den lang anhaltenden Regen 
steigt der Grundwasserpegel und dazu 
kommt noch das Sickerwasser, so dass 
viele Falkenseer Haushalte von Wasser 
in ihren Kellern betroffen sind.

Um die vorhandene Grabenstruktur 
langfristig funktionsfähig und vor al-
lem offen zu halten, sind regelmäßige 
Pflegearbeiten entscheidend, um eine 
ordnungsgemäße Entwässerung zu 
gewährleisten. Ansonsten drohen die 
Gräben zu verschlammen und zu ver-
landen. 

Diese Arbeiten liegen in der Zustän-
digkeit des Wasser- und Bodenverban-
des "Großer Havelländischer Hauptka-
nal – Havelkanal – Havelseen". 

Das Betreten einiger Anliegergrund-
stücke bleibt bei diesen Arbeiten eben-
falls nicht aus. Dabei bitten der Verband 
und die Stadt Falkensee regelmäßig um 
Unterstützung derer, die Grundstücke 
an Gräben haben, und die damit ver-
bundene vorübergehende Nutzung 

ihrer Grundstücke im Bedarfsfall zuzu-
lassen. 

Unabhängig von der Verbandsarbeit 
sind aber auch die Falkenseerinnen und 
Falkenseer um ihre Unterstützung ge-
fragt. Sollen die Entwässerungsgräben 
und auch die Entwässerungsmulden 
funktionieren, sind diese in erster Linie 
freizuhalten und nicht mit Laub oder an-
deren Gartenabfällen aufzufüllen. 

Auch Regenwasser aus anliegenden 
Grundstücken darf nicht in die Gräben 
geleitet werden. Regenwasser, das auf 
den Grundstücken anfällt, ist auf diesen 
auch in geeigneter Form zur Versicke-
rung zu bringen. Der Fachbereich Grün-
flächen der Stadtverwaltung Falkensee 
nimmt sachdienliche Hinweise unter 
gruenflaechen@falkensee.de an, um 
Probleme frühzeitig zu erkennen und zu 
lösen. (Stadt Falkensee / Fotos: KS)
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In Falkensee entsteht direkt an der Span-
dauer Straße eine Flüchtlingsunterkunft 
für bis zu 400 Personen - die dritte in der 
Gartenstadt. Die Nach-
barn bemängeln, dass 
sie vom verantwortli-
chen Landkreis viel zu 
wenig Informationen 
erhalten haben. Dies 
wurde nun am 30. Januar nachgeholt. 
Die eingeladenen Bürger wurden auf 
den neuesten Stand gebracht und konn-
ten viele Fragen stellen.

Der Landkreis Havelland baut neben der 
Shell-Tankstelle in Falkensee eine "tem-
poräre Gemeinschaftsunterkunft für Asyl-
suchende und Flüchtlinge". Die ersten 
Container wurden im Februar angeliefert 
und aufgestellt. Mit einer Fertigstellung 
der Containeranlagen wird Ende Mai ge-
rechnet, die Außenanlagen sollen bis Ende 
Juni stehen. Der "Beginn der Belegung" 
soll ab dem 1. Juli 2024 erfolgen.

Viele Nachbarn aus dem Alten Fischer-
weg, der Kölner Straße und den angren-
zenden Wohngebieten fühlen sich über-
rumpelt und bei weitem nicht ausreichend 
informiert. Sie hätten gern mehr über das 
Vorhaben gewusst und zwar, noch bevor 
die Bagger losgerollt sind. 

Der Landkreis Havelland hat sich 
dieser Aufgabe nun doch noch im Nach-
hinein angenommen - in drei Anwoh-
nerversammlungen am 30. Januar. 792 
Personen aus einem Radius von 500 Me-
tern um die Flüchtlingsunterkunft herum 
wurden eingeladen, knapp einhundert 
Falkenseer folgten der Einladung. In der 
Aula der Volkshochschule wurden nach-
einander drei Sitzungen durchgeführt; die 
Gäste mussten sich vor Ort mit Einladungs-
schreiben und Ausweis legitimieren.

Klar ist, dass der Landkreis sich nicht 
wehren kann. Er ist laut Landesaufnahme-
gesetz verpflichtet, die Flüchtlinge aufzu-
nehmen, die ihm zugeteilt werden. 

Die neue Gemeinschaftsunterkunft, 
die auf dem angepachteten Grund und 
Boden eines Falkenseer Bürgers entstehen 

soll, ist eine temporäre Einrichtung. Sie 
darf nach § 246 Abs. 13 BauGB als "Flücht-
lingsunterkunft im Außenbereich" gebaut 

werden. Das bedeutet, 
dass der Landkreis die 
Flüchtlingsunterkunft 
tatsächlich auf einem 
Acker am Rande der 
Stadt errichten darf - im 

Rahmen einer Sondervorschrift, die nur 
noch bis zum 31. Dezember 2027 durch 
das Bauordnungsamt genehmigt werden 
darf und dann erlischt. 

Martin Felstow, Amtsleiter Gebäude- 
und Immobilienmanagement im Land-
kreis Havelland: "Diese mobilen Unter-
künfte sind auf drei Jahre befristet und 
können um weitere drei Jahre verlängert 
werden, maximal aber bis zum 31. Dezem-
ber 2030. Anschließend gibt es eine Rück-
bauverpflichtung."

Das bedeutet, dass die temporäre 
Flüchtlingsunterkunft bis Ende 2030 wie-
der verschwinden müsste. Allerdings gibt 
es zurzeit einen Vorstoß von Schleswig-
Holstein, diese Frist auf 2035 zu verlän-
gern. Die Frage ist nur, ob die verbauten 
Container noch eine so lange "Lebensdau-
er" hätten. 

Martin Felstow: "Der Landkreis hat 
das Grundstück vom Eigentümer bis Ende 
2027 gepachtet, eine Verlängerung ist op-
tional bis Ende 2030 möglich. Ein Bauan-
trag ist gestellt, die Teil-Baugenehmigung 
für die Erdarbeiten ist bereits erteilt."

Wolfgang Gall, Beigeordneter im Land-
kreis Havelland und zuständig für das Amt 
für Ausländerangelegenheiten: "Die Stadt 
Falkensee hat sehr deutlich gesagt, dass 
hier auf dem Acker an der Spandauer Stra-
ße kein Baurecht entstehen soll."

Der Landkreis machte auf der Informa-
tionsveranstaltung noch einmal deutlich, 
dass die Fläche, die sich L-förmig um die 
Shell-Tankstelle herumzieht, später vier 
Wohnblöcke aufnehmen wird, die wie ein 
U angeordnet sind und sich zur Spandauer 
Straße hin öffnen. Verwendet werden alte, 
bereits genutzte Container, die durchaus 
in verschiedenen Farben angemalt sein 

Informationsver-
anstaltung für alle 

Nachbarn!

Flüchtlingsfragen
Bauen & Wohnen
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können, sodass die Wohnstätte recht bunt 
werden könnte. Immer zwei Container 
werden aufeinander gestapelt, die Höhe 
der Gebäude beträgt am Ende etwa sechs 
Meter. 

Im Parterre sind vor allem die Funk-
tionsräume untergebracht, darunter  etwa 
das Krankenzimmer, ein Gemeinschafts-
raum, ein Spielzimmer für die Kinder, ein 
Hausaufgabenraum, ein Putzmittelraum, 
eine Gemeinschaftsküche und ein Wasch-
raum für Wäsche. 

Der temporäre Bauzaun wird später 
verschwinden und einem dauerhaften 
Metallzaun Platz machen, der 1,80 Meter 
hoch sein wird und geschlossen um das 
Areal herumläuft -  nur zur Spandauer Stra-
ße soll der Zaun offen sein. Die finale Zu-
fahrt zum Gelände soll direkt gegenüber 
von der Kölner Straße entstehen.  Martin 
Felstow: "Es ist eine ganz normale Be-
leuchtung geplant. Die benachbarte Tank-
stelle leuchtet aber bestimmt heller." 

Wolfgang Gall: "Die Flüchtlingsunter-
kunft hat Platz für 400 Menschen. Eine 
Belegung erfolgt aber immer nur zu 85 bis 
90 Prozent, sodass wir mit maximal 350 
Flüchtlingen in der Spitze rechnen." 

Wie funktioniert das eigentlich mit 
der Zuweisung der Flüchtlinge? Wolf-
gang Gall: "Es gibt eine zentrale Erstauf-
nahmeeinrichtung in Eisenhüttenstadt. 
Menschen mit geringer Bleibeperspektive 
können hier bis zu 18 Monate bleiben und 
werden nicht verteilt. Das bedeutet, dass 
die Flüchtlinge, die auf die Landkreise auf-
geteilt werden, eine hohe Bleibeperspek-
tive haben. Wir bekommen ein Monats-
kontingent zugewiesen. Im Januar waren 
dies 48 Personen, darunter 36 Männer 
und 12 Frauen. Es waren vor allem Syrer, 
Russen und Ukrainer, aber auch Türken 
und Vietnamesen. Im letzten Jahr haben 

Deine neue 
Decke: an 
einem Tag 
montiert
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wir im Havelland über tausend Flüchtlinge 
aufgenommen, darunter etwa 300 aus der 
Ukraine."

Wer einen "Anerkennungsstatus" hat, 
bekommt einen Sprachkurs, Hilfestellung 
bei der Arbeitssuche über das Jobcenter 
und auch die Möglichkeit, eine Wohnung 
zu mieten. Wolfgang Gall: "Viele Flüchtlin-
ge, die nach Falkensee kommen, werden 
hier nicht bleiben, weil es in Falkensee 
keinen günstigen Wohnraum gibt. Viele 
gehen aus diesem Grund nach Rathenow 
und Premnitz. Diese beiden Orte haben 
bereits einen Anteil von bis zu zehn Pro-
zent an Bewohnern mit einem Flüchtlings-
hintergrund. Hier in Falkensee liegt der 
Anteil bei 1,7 Prozent, im Durchschnitt des 
Landkreises bei drei Prozent."

Klar wurde kommuniziert, dass die 
neue Containeranlage ein eigenes Sicher-
heitskonzept hat. Der Sicherheitsdienst ist 
rund um die Uhr vor Ort, auch wenn das 
Heimpersonal nicht da ist. 

Die Bürger konnten am Ende der 
Infoveranstaltung ihre Sorgen vortragen. 
Die Besucher sorgten sich, dass die Con-
tainer die Häuser in der Nachbarschaft 
beschatten könnten, dass die Flüchtlinge 
entweder zu oft die Bedarfsampel nutzen 
und den Verkehr deswegen aufhalten oder 
aber unkontrolliert über die Spandauer 
Straße laufen, dass sie die Einkaufswagen 
aus dem Falkenmarkt zweckentfremden 
und nicht wieder zurückbringen, dass es 
zu einer Lärmbelästigung kommt oder 
dass die Flüchtlinge den Falkenseern die 
wenigen freien Arzttermine wegnehmen.

Kathleen Kunath von der Willkom-
mensinitiative: "Es haben sich schon zwei 
Ärzte gefunden, die auf ehrenamtlicher 
Basis Sprechstunden in der Unterkunft an-
bieten möchten und auch für Impfungen 
zur Verfügung stehen." (Text/Fotos: CS) 

Christian Mrosek, Meister im Hochbau, Bredower Str. 129, 14612 Falkensee

Telefon: 03321 74 70 767 • Mobil: 0173 519 23 90
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In Falkensee kümmert sich die Kfz-
Meisterwerkstatt Michael Eichler um 
die Reparatur von Fahrzeugen aller 
Art. Familie Eichler 
hat den eigenen Wir-
kungsbereich rund 
ums Auto aber noch 
einmal erweitert - um 
eine Wohnmobilver-
mietung. Damit bedient sie 
einen echten Trend: Immer 
mehr Havelländer möchten 
gern mit dem Wohnmobil 
verreisen, damit sie ihren 
eigenen Schlafplatz immer 
mit dabei haben.

Wer Wohnmobile verleiht,  kann sei-
ne Kunden natürlich viel besser beraten, 
wenn er selbst eigene Erfahrungen auf 
dem Gebiet, mit einer rollenden Wohnung 
in den Urlaub zu fahren, mitbringt. Ist das 
so? Michael Eichler: "Ja, na klar. Ich kenne 
das Urlauben mit Wohnwagen und Wohn-
mobilen schon aus meiner Vergangenheit. 
Kurz vor Corona hat es uns nun erneut 
gepackt und wir haben für uns privat ein 
eigenes Wohnmobil angeschafft, das muss 
so 2021 gewesen sein. Seitdem sind wir 
voll infiziert. Wir haben sogar eine Whats-
App-Gruppe mit Leuten aus unserem 
Bekanntenkreis. Da trifft man sich gern 
spontan mit unseren Wohnmobilen für ein 
Wochenende in Werder oder in Potsdam, 
das macht viel Spaß. Mit unseren Wohn-
mobilen sind wir sehr oft unterwegs - auch 
im eigentlichen Urlaub. Das gilt auch für 
unseren Sohn Sebastian, der diese Art zu 
Verreisen ebenfalls zu schätzen weiß."

Was ist eigentlich das Tolle daran, mit 
dem Wohnmobil zu verreisen? Michael 
Eichler: "Der Urlaub beginnt bereits beim 
Einsteigen ins Wohnmobil. Man fährt  
los - und alleine das Fahren ist schon der 
Urlaub. Man fährt gemütlich über Bundes- 
und Landstraßen, schaut aus dem Fenster 
und genießt die Landschaft.  Den nächsten 
Halt hat man sich vorher schon im Internet 
ausgeguckt und weißt genau, wo man hin-
fahren muss. Am Ziel angekommen, bleibt 

man für ein paar Tage - und zieht weiter, 
wenn man alles gesehen hat. Man ist ein-
fach unglaublich flexibel. Sollte es einem 

an einem Standort so gar 
nicht gefallen, zieht man 
einfach wieder die Keile 
unter den Rädern weg - 
und fährt weiter."

Wohin sind denn die 
Eichlers in der Vergangenheit be-

sonders gern gefahren? Micha-
el Eichler: "Wir sind nicht nur 
in Deutschland unterwegs, 
sondern in ganz Europa. Wir 
waren in den letzten Jahren 

bereits mehrfach in Dänemark, 
aber auch in Schweden, in Italien 

und in Österreich. Als nächstes haben 
wir uns Frankreich vorgenommen. Richtig 
gut gefallen hat es mir auf einem Cam-
pingplatz in Polen an der Ostsee. Das war 
richtig top. Das hätte ich nicht erwartet."

Geht man sich in der Enge des Wohn-
mobils nicht viel zu schnell gegenseitig 
auf die Nerven? Michael Eichler: "Nein, 
das Enge ist doch das Gemütliche, man 
geht sich nicht auf die Nerven. Und: Wer 
sich im Wohnmobil verträgt, verträgt sich 
auch überall sonst ohne Probleme. Ich 
wusste selbst nicht, ob meine Frau dafür 
geschaffen ist. Also haben wir uns erst ein 
Wohnmobil gemietet, um zu schauen, ob 
diese Art Urlaub etwas für sie ist. Was ist 
passiert? Wir sind aus dem Urlaub gekom-
men, haben sofort nach einem eigenen 
Wohnmobil geschaut und gleich eins ge-
kauft. Es hat ihr also gefallen. Mittlerweile 
haben wir jetzt schon das zweite Wohn-
mobil angeschafft, weil mir das erste fast 
schon zu klein war. Unser neues Modell ist 
7,30 Meter lang."

Just in diesem Zusammenhang kam 
die Idee auf, 2022 zwei weitere Wohnmo-
bile anzuschaffen, diese dann aber gezielt 
nur an Dritte zu vermieten. Michael Eich-
ler: "In unserer ersten Saison 2023 haben 
wir die Wohnmobile recht gut vermietet, 
sodass sie sich von den laufenden Kosten 
her gut selbst getragen haben. Über den 
Winter haben wir sie nicht vermietet, da 

Verreisen auf vier 
Rädern - im gemiete-

ten Wohnmobil!

Wohnlich reisen
Die Mobilitäts-Seiten

Seite 68 - Falkensee

Kfz-Zulassungsdienst
Guido Teßmer

Friedrich-Engels-Allee 122 - 14612 Falkensee 
Tel.: 03322 - 203877 - Fax 03322 -  232506

Bürozeiten: Mo-Fr 16-19 Uhr
www.kfz-zulassung-falkensee.de

• Neuzulassung  	 • Ummeldungen
• Abmeldungen   	 • Adressänderungen
• Technische Änderungen • Kennzeichen

TAXI vor Ort -  0172-383 54 12
www.taxi-falkensee.com Vorbestellung tgl. bis 22 Uhr

Taxibetrieb Franko Placidi - Grusonstr.6 - Falkensee - 03322/421269

auch
Whatsapp

Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Fahrzeugkosmetik

- Dellen-/Beulen-Entfernung ohne Nachlackieren
- Professionelle Fahrzeugaufbereitung
- Lackarbeiten
- Kundenersatzwagen (Automatik / Schaltwagen)
- Hol- und Bringservice kostenfrei
- Komplett-Service für Leasing-Rückläufer

Ihr Fahrzeug ist während des gesamten Aufenthalts bei uns Vollkasko-versichert.

www.ausbeultechnik-schwone.de

Geschenk-

Gutscheine 

erhältlich! 

Chausseestraße - 14621 Schönwalde-Glien OT Pausin
Inhaber: Christian Schwone

Tel./Fax 033231 - 63931 oder 0162 - 2363405
Mail: info@ausbeultechnik-schwone.de

Wohnmobil-Vermietung
Ihr Urlaub 2023

Unsere Wohnmobile 
bieten Ihnen eine 
unvergessliche, 
persönliche und 

individuelle Reisefreiheit. 

 0179 / 428 80 590179 / 428 80 59
Nauener Str. 107 - 14612 Falkensee
 womo-eichler@web.dewomo-eichler@web.de

Lassen Sie sich von uns beraten!
Fragen Sie unverbindlich an...
www.wohnmobilvermietung-eichler.dewww.wohnmobilvermietung-eichler.de

ANZEIGE



 

AUTOMOBILE DALLGOW GmbH

Neuwagen | Gebrauchtwagen | Werkstatt
Schulgasse 1 |14624 Dallgow-Döberitz | Tel. 03322 / 24 64 0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 7-18 Uhr | Sa 9-13 Uhr

www.ford-dallgow.de

Unfallreparaturen
Autoglaserei
HU
Reifenservice

Seit 1996 - Autos sind unsere Leidenschaft

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 / 36 160      www.wm-aw.de

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Kemper Lackreparaturen
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Schrammen - Kratzer
Beulen - Rost

Telefon: 03322 - 28 676 14
Coburger Str. 9 - 14612 Falkensee

haben wir sie zugedeckt und eingemot-
tet. Unsere Saison beginnt jetzt im März 
wieder. Für beide Wohnmobile haben wir 
bereits die ersten Buchungen für 2024 be-
kommen. Freie Buchungstermine lassen 
sich immer aktuell auf unserer Homepage 
einsehen, sodass man jederzeit mit der 
eigenen Planung beginnen kann."

Kunden können sich gern für einen 
Advantec V644 mit zwei Schlafplätzen 
oder einen Bürstner 1595 mit drei Schlaf-
plätzen entscheiden. Alle Spezifikationen 
lassen sich ebenfalls auf der Homepage 
nachlesen. Insbesondere in der Haupt-
saison sollten die Mobile besser gleich 
wochenweise gebucht werden. 

Michael Eichler: "Das eine Wohnmo-
bil ist mit 5,99 Meter Gesamtlänge recht 
kurz. Das ist wichtig, wenn man die Fähre 
nimmt, weil ab sechs Metern kostet der 
Platz auf der Fähre mehr Geld."

Alle Kunden sind vollkaskoversichert 
- allerdings mit 1.000 Euro Selbstbeteili-
gung. Michael Eichler: "Alle Kunden be-
kommen eine umfangreiche Einweisung, 
die bis zu einer Stunde lang sein kann. 
Man braucht keine Angst davor zu haben, 
so ein Wohnmobil zu steuern, das ist alles 
wirklich sehr einfach. Wer noch nie ge-
fahren ist, dem zeigen wir gern, worauf es 
beim Fahren und Manövrieren ankommt. 
Wichtig ist es natürlich immer, ganz genau 
zu erklären, wie man heizt, wie man Was-
ser nachtankt und wie man den Fäkalien-

tank leert. Ich rate gern dazu, den Frisch-
wassertank immer nur halb voll zu machen 
und den Abwassertank stets leer zu haben. 
Das wirkt sich nämlich auch auf den Kraft-
stoffverbrauch aus. Die Autos haben zwar 
eine Rückfahrkamera. Ich bitte aber sehr 
darum, dass immer jemand aussteigt und 
von hinten sichert. Da hatten wir bereits 
zwei Unfälle, das muss ja nicht sein. An-
sonsten gehen unsere Kunden sehr pfleg-
lich mit den Autos um. So sparen sie sich 
mitunter auch die Innenreinigung."

Handtücher und Bettwäsche müssen 
die Mieter selbst mitbringen, Töpfe, Teller 
und Besteck gibt es bereits. Michael Eich-
ler: "Auch ein gewisses Bordwerkzeug, 
die Auffahrkeile zum Geradestellen des 
Wohnmobils, die Toilettenchemie und 
eine 11-Kilo-Flasche Gas sind bereits im 
Wohnmobil vorhanden."

Steigt die Nachfrage nach den Wohn-
mobilen weiter, könnte das Geschäft der 
Eichlers auch noch wachsen, dann könnte 
auch ein drittes oder viertes Wohnmobil 
zum Fuhrpark hinzukommen. Michael 
Eichler: "Uns fehlt noch ein Mobil für Fa-
milien mit zwei Kindern. Da brauchen wir 
bereits vier Betten." (Text/Fotos: CS / Wohn-
mobilbilder: Eichler)
                                                                                 
Info: Wohnmobilvermietung Eichler, 
Nauener Str. 107, 14612 Falkensee,  
Tel.: 0179-4288059,  
www.wohnmobilvermietung-eichler.de 

Schaut DOCH MAL REIN...
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www.unserhavelland.de
„Unser Havelland“
www.fb.com/unserhavelland



Vergessen Sie blutige Kriegsfilme, ac-
tionreiche Superheldendramen, schnul-
zige Liebesschmonzetten und laserzer-
setzte Science-Fiction-Schlachten. Mit 
"Kleine schmutzige Briefe" schleicht 
sich ein Film ins Kino, der einmal eine 
komplett neue Richtung einschlägt - 
und antritt, um den Zuschauern den 
Glauben an das Kino zurückzugeben.

Die wohl mit Abstand schmutzigste 
Komödie des Jahres wurde von Re-
gisseurin Thea Sharrock ("Ein ganzes 
halbes Jahr", "Der einzig wahre Ivan") 
inszeniert und zwar nach einem Dreh-
buch von Jonny Sweet. Der Clou: Das 
Drehbuch basiert auf einer wahren Be-
gebenheit. Was den Film letztlich nur 
noch besser macht.

Wir befinden uns im verschlafenen 
britischen Küstennest Littlehampton - 
und zwar in den Zwanziger Jahren. Das 
bedeutet, dass die Menschen noch ver-
schämt und äußerst religiös sind. Einig 
sind sich alle Männer nur in dem Fakt, 
dass die Frauen dem Manne untertan 
sein und die Klappe halten sollen. 

In dieser idyllischen und doch so 
toxischen Umgebung fällt die Irin Rose 
Gooding (die für den Oscar nominierte 
Jessie Buckley) umso mehr auf. Sie zieht 
ihre Tochter alleine auf, hat einen dun-
kelhäutigen Freund, säuft im Pub, hat 
ein loses Mundwerk und besitzt mehr 
Temperament als eine Horde Affen.

Schmutzige Briefe
Neu im Kino

Als plötzlich in wunderschöner 
Handschrift verfasste und im Wortlaut 
vor obszönen Beleidigungen nur so 
triefende perverse Briefe im Örtchen 
auftauchen, ist allen klar - das kann nur 
die Irin sein, das passt ja wie Arsch auf 
Eimer. Auch die fromme Nachbarin in 
Form der alternden Jungfer Edith Swan 
(Oscar-Preisträgerin Olivia Colman) ist 
empört: Das geht ja gar nicht!

Nur die junge Polizistin Gladys Moss 
(Anjana Vasan) hat so eine Ahnung, dass 
Rose völlig unschuldig ist - sie kann ja 
gar nicht so schön schreiben. Aber was 
weiß sie denn schon! Constable Papper-
wick (Hugh Skinner) und Ediths stren-
ger Vater Edward Swan (Timothy Spall) 
sind sich völlig einig: Die vorwitzige Po-
lizistin soll doch besser Tee kochen und 
die Männer die Arbeit machen lassen. 

In "Kleine schmutzige Briefe" wir-
ken Schauspieler mit, die einfach fan-
tastisch sind. Die Dialoge sind erstklas-
sig und geschliffen scharf, hier reichen 
ein verborgenes Kichern oder eine kurz 
gehobene Augenbraue, um die wahren 
Emotionen zu zeigen.

Und dann diese Charaktere! In die-
sem Film gibt es bis in die Nebenrollen 
hinein nur tolle Frauencharaktere. Man 
möchte mit offenem Mund staunen 
darüber, wie gut ein Kinofilm sein kann, 
man hat es ja fast schon wieder verges-
sen. Am Ende bringt Police Woman Gla-
dys Miss die geballte Frauenpower zu-
sammen, um gegen die Anweisungen 
der Männer die wahre Briefeschreiberin 
zu enttarnen. Denn wie sagt die ange-
klagte Rose so schön: "Was ich euch an 
den Kopf werfen möchte, das sage ich 
euch ins Gesicht, das brauche ich doch 
nicht aufschreiben."

Klarer Fall: Hatespeech und fiese 
Trolle, das gibt es nicht erst seit den Zei-
ten des Internets. Das gab es auch schon 
im analogen Zeitalter der Post. 

"Kleine schmutzige Briefe" kommt 
ab  dem 28. März ins Kino. (CS / Bilder: 
Studiocanal) 
                                                                                 
Fazit: 5 von 5 Sternen  (FSK 12)
Spieldauer: 100 Minuten



Für Superhelden ist das gerade eine 
schlimme Zeit. Die Fans des Marvel Ci-
nematic Universe (MCU) wurden zuletzt 
von vielen schlechten Drehbüchern ver-
schreckt, sie zeigen sich an der Kinokas-
se Superhelden-müde. Das letzte Epos - 
"The Marvels" - schmierte gnadenlos ab. 
Kein Wunder, dass im MCU in diesem 
Jahr nur ein einziger Film erscheint: 
"Deadpool 3". 

Aufgrund einer alten Lizenz darf 
Sony ebenfalls eigene Superhelden-Fil-
me ins Kino bringen. Sie müssen sich 
allerdings auf den Kosmos rund um den 
freundlichen Netzschwinger Spider-
Man beschränken. Die Filme aus dem 
"Sony’s Spider-Man Universe" kommen 
stets ein wenig grobschlächtiger, härter 
und unangepasster daher als die MCU-
Filme. Das kann gut gehen - wie bei 
den "Venom"-Filmen. Und das kann in 
die Hose gehen - wie bei "Morbius". In 
diesem Jahr sind gleich drei Sony-Fil-
me angekündigt. Erst kommt "Madame 
Web", dann "Kraven the Hunter", an-
schließend ein dritter "Venom"-Film. 

"Madame Web" mit Don-John-
son-Tochter Dakota in ihrer ersten Rolle 
als Superheldin startet JETZT in den 
Kinos - auf dem Höhepunkt der Super-
helden-Müdigkeit des Publikums. Und 
es scheint so, als würde der Film dabei 
helfen, das Publikum endgültig in den 
Dämmerschlaf zu befördern.

Darum geht es: Cassandra Webb 
(Dakota Johnson) arbeitet als Rettungs-

Madame Web
Für Sie gesehen

sanitäterin in Manhattan. Sie ist es ge-
wohnt, schnelle Entscheidungen zu 
treffen. Sie rettet Leben, hat aber selbst 
keins. Nur eine fremde Katze besucht sie 
ab und an in ihrer einsamen Wohnung. 
Das Drama beginnt, als Cassandra von 
plötzlichen Visionen geplagt wird, die 
ihr einen kurzen Ausblick in die unmit-
telbar bevorstehende Zukunft erlauben. 
Hier sieht sie, wie drei Spider-Woman-
Superheldinnen im Teenager-Alter von 
einem extrem starken Spinnenmann 
(Tahar Rahim) gejagt werden, der sie 
einfach nur umbringen möchte. Cassan-
dra versucht, die Mädchen zu beschüt-
zen. Das gelingt aber nur, wenn sie sich 
ihrer Vergangenheit stellt.

Ach du jeh. Nach zwei endlosen 
Stunden kratzt man sich auch als Su-
perhelden-Fanboy verwirrt am Kopf. Bei 
"Madame Web" gibt es leider so einiges 
zu bemängeln.

Das Gute vorweg: Dakota Johnson 
ist eine Wucht. Sie hat eine tolle Lein-
wand-Präsenz. Die Szenen mit ihr als Sa-
nitäterin sind die allerbesten im ganzen 
Film. Man wünscht sich sehnlichst, man 
hätte den ganzen Spinnenkram sein ge-
lassen und sich nur darauf beschränkt, 
die hübsche Sanitäterin durch New York 
brettern zu lassen.

Doch dann tauchen komische 
Spinnenmänner auf und drei Spinnen-
mädchen in Kostümen, die so bunt und 
schrill aussehen wie aus dem billigsten 
Kostümverleih. Braucht die Welt noch 
mehr Spinnenkreaturen? Nein. Das 
Kinopublikum im Kino stöhnt wirklich 
entsetzt auf: Das will man nicht sehen.

Noch schlimmer sind die Plotlöcher. 
Wenn die drei Mädchen gerade einmal 
zwei, drei Stunden "verschwunden" 
sind, die Zeitung aber schon auf der Ti-
telseite darüber berichtet, dann ist das 
selbst für den dümmsten Zuschauer ein-
fach nur ganz, ganz schlecht gemacht. 
Da hilft es dann auch nicht wirklich, dass 
sämtliche Dialoge zum Fremdschämen 
sind. Die Drehbuchautoren werden das 
Phrasenschwein bis zur Besinnungslo-
sigkeit gefüttert haben. Sorry, das war 
ein Satz mit X.  (CS / Bilder: Sony) 
                                                                                 
Fazit: 2 von 5 Sternen  (FSK 12)
Spieldauer: 117 Minuten

Eine Teilnahme bei allen Veranstaltungen ist immer erst ab 
18 Jahren möglich. Anmeldungen bitte ausschließlich per 
E-Mail mit Namen an info@unserhavelland.de. Weitere Infos 
folgen vor jedem Event immer rechtzeitig per Mail. 
Wichtig: Wer mitmacht, kann mit Namen und Foto im 
entsprechenden Artikel erwähnt werden. Alle Angaben ohne 
Gewähr. Änderungen sind jederzeit möglich.EVENTS

20. April 24 - 18 Uhr - in Falkensee
Was: "ZWO - Deine Wohnzimmerband" feiert 10-jähriges Jubiläum mit 
einem Konzert für die größten Fans mitten in der Kirche - und "Unser 
Havelland" verlost die ca. 80 Eintrittskarten.  
Wo: Seegefelder Kirche, Bahnhofstraße 51, Falkensee
Kosten: Gratis - bei Zulosung einer Eintrittskarte  

Sie möchten zum Konzert kommen? Kein Problem: Senden Sie 
uns bis zum 31. März eine Mail an info@unserhavelland.de und 
schreiben Sie uns, warum Ihnen "ZWO - Deine Wohnzimmerband" 
so wichtig ist und welche Erinnerungen Sie mit der Band teilen.  
Am 2. April werden wir die Gewinner um 14 Uhr live auf Facebook 
("Unser Havelland") ziehen und danach per Mail informieren.

10 Jahre ZWO - Deine Wohnzimmerband

Super-Depots
Falkensee:
famila - Barkhausenstraße 66
REWE   - Bahnhofstraße 72 (derzeit 
wegen Umbau geschlossen)
SELGROS - Straße der Einheit 122-128
EDEKA - Wachtelfeld 7-9
HELLWEG - Spandauer Straße 109
Deutsche Bank - Potsdamer Straße 1/3
Deutsche Post Filiale - Hertzstraße 3

Dallgow-Döberitz:
Havelpark - Döberitzer Weg 3 (an der 
Info - kein Holzständer)
REWE - Hamburger Chaussee 184a

Brieselang:
REWE - Haslacher Straße 2

Schönwalde Glien:
EDEKA - Berliner Allee 1ß

Wustermark:
REWE - Hoppenrader Allee 9-11

Nauen: 
famila - Schillerstraße 2
REWE - Dammstraße 7A
nah und gut - Mittelstraße 33-34
Dorfmann's Funkstadt Café - Berliner 
Straße 7C

Groß-Glienicke
dm -  Drogerie Markt - Potsdamer 
Chaussee 30 (direkt am Kreisverkehr)

Hier liegt "Unser Havelland" in großen Stapeln in unserem Holzständer aus!



FÜR DAS ÖSTLICHE HAVELLAND  
& SPANDAU

TERMINE 
Alle Termine ohne Gewähr. Weitere Termine finden Sie 
in unserer Gratis-App und auf www.unserhavelland.de.

▶ 5. März (Di) ◀
Wustermark: Puppenpalast mit Michael 
Henne 
Was: Der Puppenpalast präsentiert anlässlich 
seines 20-jährigen Jubiläums die größte und auf-
wendigste Puppenbühne Europas. Gespielt wird 
Rotkäppchen. Dauer: 55 Minuten. Tickets an der 
Tageskasse oder im Vorverkauf per Mail an Hen-
neShow@gmx.de. Kosten: 12,50 €, erm. 11,50 
€, unter 2 Jahre 6 €, unter 1 Jahr frei. Wann: 16 
Uhr. Wo: Evangelische Kirche, Karl-Liebknecht-
Platz, 14641 Wustermark/Elstal.

▶ 7. März (Do) ◀
Falkensee: Oster- und Frühlingsbasteln 
Was: Alle, die Freude am Basteln haben, sind 
zum großen Oster- und Frühlingsbasteln ein-
geladen. Bastelmaterialien stehen kostenfrei zur 
Verfügung. Kosten: frei. Wann: ab 14 Uhr. Wo: 
Kulturhaus „Johannes R. Becher“, Havelländer 
Weg 67, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-3287, 
www.fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Falkensee: Open Stage - Livemusik in der 
Elsterklause 
Was: Livemusik quer durch alle Stilrichtungen. 
Bands und Solisten präsentieren sich. Tisch-
reservierungen unter 03322-8508002. Kosten: 
frei. Wann: ab 19.30 Uhr. Wo: Elsterklause, 
Elsterstraße 37, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: 40 Jahre Kulturhaus 
Spandau – Ideen werden Wirklichkeit 
Was: Eröffnung mit Empfang. Begrüßung 
durch Bezirksstadträtin Dr. Carola Brückner. Als 
Ehrenredner ist der ehemalige Bezirksstadtrat 
Gerhard Hanke eingeladen. Für die thematische 
Einführung sind Gründungsmitglied Bernd 
Malner und Kuratorin Maria Weber verantwort-
lich. Musik: Pippo Miller – Jazz, Brasilianische 
Musik, Kunstlied. Filmvorführung: 19.30 Uhr 
im Kinosaal. Kulturhaus Spandau im Porträt. 
„Lebenswege“ (1989). Kosten: frei. Wann: ab 
18 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 8. März (Fr) ◀
Falkensee: Star Wars Unlimited  
Launch-Opening 
Was: Für alle Star Wars Fans wird es spannend, 
denn Anfang März erscheint das neue Star Wars 
Sammelkartenspiel. Wer einen ganz frühen Blick 
darauf erhaschen will, für den findet an diesem 
Tag ein kleines Prerelease-Turnier statt. Kosten: 
frei. Wann: 14 – 19 Uhr. Wo: Hunter and Friends 
– Brettspiele Falkensee, Hansastraße 60, 14612 
Falkensee, www.hunter-brettspiele.de.

Falkensee: TSV Frauentag 
Was: An diesem Tag feiert der TSV den Frauentag 
- und alle Frauen aus Falkensee und Umgebung 
sind eingeladen. Es wird eine Zumba-Session 
sowie einen Stressbewältigungs-Workshop 
geben. Ziel ist es, sich sowohl von außen als 
auch von innen stark zu fühlen und das eigene 
Wohlbefinden zu boostern. Für das leibliche 
Wohl ist mit ein paar Snacks und Smoothies zum 
selber mixen und testen gesorgt. Um Anmeldung 
wird gebeten. Kosten: k.A. Wann: 17–21 Uhr. 
Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenbergstraße 
15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, www.
stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: Critical Mass Falkensee 
Was: Critical Mass ist eine friedliche, weltweite 
Protestbewegung. Radfahrer finden sich ohne 
zentrale Organisation zusammen, fahren eine 
spontane Route durch die Stadt und machen mit 
ihrer konzentrierten Präsenz auf ihre Belange 
aufmerksam. Kosten: frei. Wann: 17 Uhr. Wo: 
Treffpunkt: Alte Stadthalle, 14612 Falkensee.

Nauen: Frauentag mit dem  
Nauener Nachtwächter 
Was: Am Internationalen Frauentag kann man 
mit dem Nachwächter durch Nauens Gassen 
gehen und die Altstadt abseits der Hauptstra-
ßen kennenlernen. Zwischendurch wird auch 
eingekehrt und ein Gläschen auf die Frauen ge-
trunken. Die Herren dürfen diesen Ausflug gerne 
begleiten. Dauer ca. 2 Stunden. Anmeldung: 
0151-50909646. Kosten: 5 €. Wann: 18 Uhr. 
Wo: Start am Rathausplatz, 14641 Nauen, www.
Nauener-Nachtwaechter.beepworld.de.

Nauen: Comedy zum Frauentag 
Was: Comedy-Künstlerin Anne Schilling aus 
Berlin kommt als Madame Ruccola an diesem 
Tag nach Nauen. Der Kulturkreis Nauen lädt 
zum Schmunzeln, Lächeln und Lachen in den 
Saal des Restaurants Casa Toro Negro. Herren 
sind auch gern willkommen. Madame Ruccola 
kitzelt dessen Lachmuskeln. Sie plaudert über 
ihren vermeintlichen Ehealltag und beleuchtet 
zwischenmenschliche Schwächen, wobei sie sich 
auch selbst auf die Schippe nimmt. Karten gibt 
es im Vorverkauf im Nauener Richart-Hof in der 
Gartenstraße (Tel.: 03321–7469105) sowie in 
der Buchhandlung in der Nauener Mittelstraße 
(03321–455461). Kosten: VVK 12 €, AK 14 €. 
Wann: 17 Uhr und 19 Uhr. Wo: Casa Toro Negro 
Nauen, Saal, Berliner Straße 1, 14641 Nauen.

Dallgow-Döberitz: „Frauentags-Veranstal-
tung“– Männer sind willkommen! 
Was: Anlässlich des Internationalen Frauentages 
lädt die Bibliothek zur Lesung über bemerkens-
werte Frauen mit anschließender Gesprächsrunde 
bei Kaffee und Gebäck. Jutta Fritz stellt das 
Leben und Wirken der Schriftstellerinnen Selma 
Lagerlöf und Else Ury vor. Voranmeldungen 
unter bibliothek@dallgow.de, Tel.: 03322-22741. 
Kosten: frei, um eine Spende wird gebeten. 
Wann: 10 Uhr. Wo: im Rathaussaal der Ge-
meinde Dallgow-Döberitz, Wilmsstraße 41 in 
Dallgow-Döberitz.

Dallgow-Döberitz: Street Food Festival  
(bis Sonntag) 
Was: An diesem Tag kann man eintauchen in die 
Welt der kulinarischen Köstlichkeiten. Alles wird 
vor Ort frisch zubereitet. Verantwortlich ist das 
Team vom Esskultur Markt. Der Saisonauftakt star-
tet in Dallgow mit einem Feuerwerk. Außerdem 
Kinderkarussells, Live Musik & Party. Kosten: 
frei. Wann: 12 – 22 Uhr. Wo: Havelpark Dallgow, 
Döberitzer Weg 3, 14624 Dallgow-Döberitz.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
Club Night 
Was: DJ TC packt die Knaller aus und los geht’s. 
Auf die Ohren gibt’s Black, Charts, House & Clas-
sics. Line Up: DJ TC. Dress: Cool & Sexy. Kosten: 
8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Jan Preuß: (V)ERZIEHER – 
pädagogisch bodenlos 
Was: Auf Instagram und TikTok sorgt Jan Preuß 

Café Nymphensee
Finkenkruger Straße 22 
14656 Brieselang
Tel. 033232 / 221284
www.cafe-nymphensee.de

- - - - - - -Ausschneiden und an den Kühlschrank hängen!- - - - - - -

DIE TERMINE VOM
NYMPHENSEE

März bis Juni 2024

30.3.24 - ab 11 Uhr Eintritt frei
Saisoneröffnung und 
5-jähriges Bestehen Café Nymphensee 
50 Liter Freibier, Rostbratwurst vom Grill, leckere Pizzen 
und frischer Flammkuchen. Eis und Softdrinks für die Kinder.                   

31.3.24 - ab 11 Uhr Eintritt frei
Osterfest am Nymphensee 
Goldene Eiersuche am Nymphensee für Groß und Klein 
mit vielen Überraschungen. Rostbratwurst vom Grill, 
leckere Pizza und frischer Flammkuchen, Eis und Softdrinks 
für die Kinder.

Jeden ersten Sonntag im Monat
Start: 7.4.24 - ab 10 Uhr Ticket: 23,50 € 
Brunch am Nymphensee 
Leckerer Brunch am Nymphensee mit frischen Brötchen, Wurst, 
Käse, Rührei, Marmelade, Kartoffelauflauf und unserer beliebten 
Currywurstpfanne. Leckere Pizza und frischer Flammkuchen, 
Eis und Softdrinks für die Kinder. O-Saft inklusive. 
Kaffee und Heißgetränke servieren wir gern extra zum Aufpreis.

13.4.24 - ab 18 Uhr  Ticket: 10 €
80er & 90er Party am Nymphensee 
Heiße Beats von DJ Frankee präsentiert für Jung und Jünger.
Rostbratwurst vom Grill, leckere Pizza und frischer 
Flammkuchen. Frisches Bier vom Fass.

Jeden letzten Freitag im Monat 
Start: 26.4.24 - ab 18 Uhr Eintritt frei
Drink & Dance am Nymphensee 
Coole Getränke und heiße Rhythmen für alle, 
präsentiert von DJ Frankee. Leckere Pizza und frischer 
Flammkuchen nach Herzenslust à la carte.

Jeden Mittwoch - ab 18 Uhr Eintritt frei
Tanzabend am Nymphensee
Coole Getränke und heiße Rhythmen für alle, 
präsentiert von DJ Frankee. Leckere Pizza und frischer 
Flammkuchen nach Herzenslust à la carte.

1.6.24 - ab 10 Uhr Eintritt frei
Kinderfest am Nymphensee 
Hüpfburgen, Seifenblasen und Torwandschießen. 
Zuckerwatte, Eis und Nuggets mit Pommes frites.

Ausblick auf das 2. Halbjahr 2024: 
Fête de la Musique, Sommernachtskino, 
Einheits-Feier, Oktoberfest, Halloween, 
Beaujolais-Party, Weihnachtsmarkt.



Theodor-Fontane-Straße 10
14641 Nauen OT Ribbeck
Tel. 033 237 - 85 900
www.schlossribbeck.de

Tickets können telefonisch bestellt werden unter 033237 - 8590 0 
oder online unter www.schlossribbeck.de 

(Online-Preise können variieren)

Vernissage RHYTHMUS DER STILLE - 10.03.2024, 15 Uhr
Dauer der Ausstellung: 10. März 2024 – 22. September 2024
Schloss Ribbeck, Flurgalerie, Großer Saal, Blauer Salon, Restaurant
In der Ausstellung werden drei künstlerische Auffassungen präsentiert, 
deren Werke inhaltlich sich um das Thema Landschaft im weitesten Sinn ranken.
Es ist das Motiv Landschaft als Naturstück präsent wie auch die symbolische 
Andeutung des Befindens der Menschen darin. In diesem Zusammenhang wird 
Landschaft als emotionsgebender Raum aufgefasst, der in der künstlerischen 
Darbietung hier vielgestaltige Bildwelten offeriert.
Die Ausstellung präsentiert ca. 30-35 Arbeiten: 
Fotografien, farbige Linolschnittplatten, Malerei auf Leinwand und Papier und Zeichnungen. 
Die Ausstellung wird von Dr. Petra Lange kuratiert.

Öffnungszeiten sind Mittwoch bis Sonntag, 10-16 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Christiane Eisler (Leipzig, Warnau Havelland)      Sabine Ostermann (Falkensee)      Elisabeth Störmer-Hemmelgarn (Berlin)

Classic, Jazz & Comedy-aber zack zack: 
Brass Band Berlin im Schlossgarten
Der frühe Vogel fliegt in den Mai 2024 und sichert 
sich die Early Bird Tickets für ein einzigartiges 
Konzert der „charmantesten Brass Band der 
Republik“.
Die Brass Band Berlin zelebriert ein Powerplay 
aus rasantem Big Band Sound, Gags und Humor. 
Die kultige Blechbläser- und Rhythm-Kombination 
um den charmanten Bandleader Thomas Hoffmann 
besteht aus Musikern der großen Berliner Orches-
ter. Ein besonderes Konzerterlebnis in traumhafter 
Umgebung – Lachmuskeltraining garantiert.

Samstag, 18.05.2024 - Beginn: 16 Uhr
Early Bird Ticket: 25,00 zzgl. Gebühr 
Abendkasse: 35,00 € zzgl. Gebühr

als (V)ERZIEHER regelmäßig für große Lacher und 
Diskussionen darüber, was Erzieher sagen dürfen 
und was nicht. Deshalb legt er noch eine Schippe 
oben drauf! Kindermund tut Wahrheit kund. Das 
wissen – unabhängig von Eltern – niemand bes-
ser als Erzieher, denn pädagogische Fachkräfte 
bekommen von den frechen Mäulern tagtäglich 
die neuesten Geschichten und Geheimnisse von 
Zuhause um die Ohren gepfeffert. Jan Preuß stellt 
sich und seinem Publikum die dazu wichtigsten 
Fragen zu aktueller Pädagogik: Wurden Kinder-
lieder einst wirklich für Kinder geschrieben? Gibt 
es noch sinnvolle Fernsehserien für Kinder? Und 
züchten wir uns wirklich nur noch kleine Ego-
manen heran? Schonungslos ehrlich, urkomisch 
oder wie die Jugend heute sagt: pädagogisch 
bodenlos! Kosten: 20 €, erm. 15 €. Wann: 19 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde: Frauentags-Veranstaltung im 
kreativ e.V. 
Was: Heiteres Programm, Buffet. Kosten: frei. 
Wann: 18 Uhr. Wo: kreativ e.V., Dorfstraße 7, 
14621 Schönwalde-Glien.

▶ 9. März (Sa) ◀
Falkensee: Markttag im Weltladen 
Was: Ein vielfältiges Sortiment – und natürlich 
Osterwaren – erwartet die Gäste und hilft den 
Produzenten im Globalen Süden ihre Familien 
zu ernähren. An den Marktständen werden 
regionale Produkte angeboten: Kreative Keramik, 
Holzarbeiten, Körbe aus Piniennadeln, gehäkelte 
Sachen, Seifen, Honig, Bienenwachstücher, 
Aufstriche und weitere Handwerkskunst. Im 
Nachbarschaftscafé ist für Stärkung gesorgt: Fair 
gehandelte Getränke, wie Kaffee, Tee und Ande-
res. Sowie Suppen und Kuchen. Der Höhepunkt 
des Tages ist die Modenschau mit engagierten 
Models aus dem Ehrenamtsteam, die faire, lang-
lebige und nachhaltig produzierte Frühjahrs- und 
Sommermode präsentieren. DJ Detlev sorgt für 
gute Stimmung. Kosten: frei. Wann: 11 – 16 
Uhr, Modenschau ab 13 Uhr. Wo: Weltladen Fal-
kensee, Bahnhofstraße 61, 14612 Falkensee, Tel. 
03322-1223989, info@weltladen-falkensee.de.

Falkensee: 20. Stadtmeisterschaft im 
Hochsprung 
Was: An der 20. Stadtmeisterschaft im Hoch-
sprung können alle Schüler sowie Erwachsene 
aus dem Raum Falkensee/Dallgow/Schönwalde 
ab Jahrgang 2017 teilnehmen. Jeder Teilnehmer, 
der mindestens eine Höhe überspringt, bekommt 
eine Urkunde. Die beste Leistung im Vergleich 
zur Körpergröße wird mit einem Pokal der Stadt 
Falkensee ausgezeichnet. Die Anmeldung erfolgt 
vor Ort. Kosten: frei. Wann: 9:30 Uhr für die Kin-
der der Jahrgänge 2011 bis 2017, 11:30 Uhr für 
die älteren Jahrgänge ab 2010. Wo: Sporthalle 
Immanuel-Kant-Gesamtschule, Kantstraße 17, 
14612 Falkensee.

Falkensee: 1. Hilfe Grundlehrgang 
Was: In diesem Kurs werden die Grundlagen 
sowie aktuelle Rechts- und Versicherungs-
fragen der Ersten Hilfe geklärt. Der Ablauf der 
Ersten Hilfe wird systematisch besprochen und 
praxisorientiert vermittelt. Man lernt außerdem 
den Umgang mit Verbandsmaterial bei Wunden 
und die Verhaltensweisen bei Knochenbrüchen, 
Krampfanfällen, Bewusstlosigkeit, Atemnot, 
Schlaganfall, Herzinfarkt, Unterzuckerung, 
Schock, Sonnenstich, Vergiftungen, Verätzun-
gen, Nasenbluten und anderen alltäglichen 
Verletzungen. Erste Hilfe auf Basis der neuesten 
Richtlinien. Kosten: 42 €. Wann: 9:15–17 Uhr. 
Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenbergstraße 
15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, www.
stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: „YallaYalla!“ Weltmusikband 
Was: YallaYalla! ist eine Band aus Berlin und 
Falkensee, die Weltmusik mit deutschen Texten 
macht, tanzbar, modern, elektrisch und in Bezug 
auf die musikalischen Traditionen unserer Stücke 
genau so bunt durcheinander gewürfelt wie 
die Bandmitglieder. Die Lieder kommen u.a. 

aus Griechenland, Ungarn, Bulgarien, Algerien, 
Aserbaidschan, Türkei, Armenien, Polen, Ukraine 
und sind dort sehr bekannt. Die Texte sind im 
Deutschen nachempfunden und modern arran-
giert, damit Menschen verschiedenster Herkunft 
sich mit ihnen identifizieren können. Kosten: 
k.A. Wann: 18 Uhr. Wo: Evangelisches Pfarramt 
Heilig Geist (Gemeindezentrum Weber-, Ecke 
Brahmsallee), Brahmsallee 41, 14612 Falkensee.

Falkensee: Ladies Night in der Stadthalle 
Was: Zur großen Ladies Night in Falkensee 
öffnet die Stadthalle, so dass hier die größte 
Frauentagsparty im Havelland gefeiert werden 
kann. An diesem Tag wird es heiß und sexy – for 
Ladies only. DJ Manuel Prothmann spielt die 
ultimativen Partyhits + Best of 80/90/2000er mit 
Radio Potsdam. Mit dabei: Juicy Boys Live Show 
– Frauentagsspecial. Die Juicy Boys kombinieren 
Ästhetik, Witz und Power in ihren Auftritten auf 
eine ganz besondere Art und Weise. Reizvoll 
verpackt bringen die Jungs mit kreativen und 
maßgeschneiderten Kostümen die Frauenwelt 
zum Staunen. Tickets unter: www.mangoevent.
ticket.io/. Kosten: ab 11,90 €. Wann: 20 Uhr. 
Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenbergstraße 
15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, www.
stadthalle-falkensee.de.

Nauen: 1. Lietzower Suppenfest 
Was: Der Förderverein Dorfkirche Lietzow e.V. lädt 
zum 1. Suppenfest. Selbstgekochte Suppen der 
vielfältigsten Art können verkostet werden. Zweck: 
Die Spenden werden als Unterstützung für die 
Sanierung des Kirchturms verwendet. Kosten: 
10 € Spende (gerne mehr) für die Verkostung 
der Suppenvielfalt, 5 € Pfand für Suppenschüssel 
und Löffel. Wann: 16:30 Uhr bis alle Suppen 
ausgelöffelt sind. Wo: Lietzower Kirche, rund um 
den Kirchturm, 14641 Nauen.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
80er Party mit DJ Chris K. 
Was: DJ Chris K. präsentiert die Kulthits der 80er. 
Zu hören gibt es Songs von z.B. Whitney Houston, 
Depeche Mode bis hin zu Aha. Das Ganze mit 
Live-Video-Mixing. Kosten: 8 €. Wann: 22 Uhr. 
Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 
Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ballhaus-Span-
dau.club.

Berlin-Spandau: Poetry Slam im Kultur-
haus Spandau 
Was: Im Theatersaal des Kulturhaus Spandau 
treten erfahrene Wortkünstler mit selbstver-
fassten Texten in einen höchst unterhaltsamen 
Wettstreit mit mutigen Auftrittswilligen aus der 
Nachbarschaft. Die Regeln sind immer gleich: 
alles muss selbstgeschrieben sein, keine Kostüme 
oder Requisiten, kein Gesang. Das Publikum 
entscheidet, wer den Abend als Sieger verlässt. 
Kosten: 14 €, erm. 8 €. Wann: 20 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde: Alpaka Show im MAFZ  
(auch Sonntag) 
Was: Nach dem Start 2022 findet an diesem 
Wochenende die dritte Alpaka-Zuchtschau 
im Erlebnispark Paaren statt. Organisator 
dieser interessanten Zuchtschau ist der „Alpaca 
Association e.V.“ – ein Verband für Züchter und 
Hobbyhalter von Alpakas. Ca. 200 Tiere werden 
in der Brandenburghalle im Verbund mit Infor-
mationen und Zubehör für Zucht und Haltung 
gezeigt. Eine Richterin aus Neuseeland wird die 
Alpakas aus ganz Deutschland beurteilen und die 
besten Tiere prämieren.Kosten: 7-14 €. Wann: 
Sa. 10 – 17 Uhr, So. 9 – 17 Uhr. Wo: Erlebnispark 
Paaren, Paaren im Glien, Gartenstr. 1-3, 14621 
Schönwalde-Glien, Infos unter 033230-740 oder 
www.erlebnispark-paaren.de.

▶ 10. März (So) ◀
Falkensee: Musikalischer Nachmittag mit 
dem Trio „Shugaletten“ 
Was: Zu Gast ist das fröhliche Damentrio aus 
Berlin mit dem musikalischen Flair der 50-er / 
60-er-Jahre im Handgepäck. Akustisch und ohne 
doppelten Boden spielt das Trio aus Gesang, Gi-



tarre und Bass wunderbar lustige Stücke. Gunda 
Herke (Gitarre), Helen Buchbach (Bass), Susann 
Hülsmann (Stimme). Kosten: 10 €. Wann: ab 
16 Uhr. Wo: Kulturhaus „Johannes R. Becher“, 
Havelländer Weg 67, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-3287, www.fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Falkensee: Kreisolympiade  
der Bewegungsschulen 
Was: Unsere Kreisolympiade der Bewegungs-
schulen findet an diesem Tag in der Stadthalle 
Falkensee statt. Alle Kindergartenkinder im 
Alter von 4 bis 7 Jahren sind eingeladen, sich in 
verschiedenen Disziplinen zu messen. An den 
Stationen können die Kids ihre Ausdauer, Kraft 
und Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Die 
Kinder brauchen nichts außer ihr Sportzeug. Bei 
der großen Siegerehrung am Ende hat jedes Kind 
wieder die Chance auf eine Medaille. Kosten: 
frei. Wann: 8-14 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Nauen: Vernissage RHYTHMUS DER STILLE 
(bis 22. September 2024) 
Was: In der Ausstellung werden drei künst-
lerische Auffassungen präsentiert, deren Werke 
sich um das Thema Landschaft im weitesten Sinn 
ranken. Die Ausstellung präsentiert ca. 30 – 35 
Arbeiten: Fotografien, farbige Linolschnittplatten, 
Malerei auf Leinwand und Papier und Zeichnun-
gen. Die Ausstellung wird von Dr. Petra Lange 
kuratiert. Kosten: frei. Wann: 15 Uhr. Ansonsten 
Mittwoch bis Sonntag 10 – 16 Uhr geöffnet. Wo: 
Schloss Ribbeck (Flurgalerie, Großer Saal, Blauer 
Salon, Restaurant), Theodor-Fontane-Straße 10, 
14641 Nauen OT Ribbeck, Tel.: 033237-8590-0, 
www.schlossribbeck.de.

Nauen: Ich kann das besser! Lindenberger 
Marion-Etten-Theater 
Was: Ein skandinavisches Volksmärchen bildet 
die Vorlage für dieses urkomische Treiben auf 
einem Bauernhof. Bauer Jan nörgelt so lange 
an der Arbeit seiner Frau Frieda herum, bis diese 
auf einem Rollentausch besteht. Einen Haushalt 
zu bewältigen, das kann doch nicht schwer sein, 
denkt Bauer Jan. Denkt er! Ab 3 Jahre. Kosten: 
12 €, Kind/Ermäßigt 6 € Vorverkauf/Reservierung: 
10 €, Kind/Ermäßigt 5 €. Wann: 15 Uhr. Wo: 
V.I.F. e.V. / Alte Schule Ribbeck, Am Birnbaum 3, 
14641 Nauen OT Ribbeck, Tel.: 033237/85458, 
www.alteschule-ribbeck.de.

Nauen: Preisträgerkonzert „Jugend 
musiziert“ 
Was: Die ausgezeichneten Teilnehmer von 
„Jugend musiziert“ bekommen in schönstem Am-
biente nochmals die Gelegenheit, ihr Programm 
aufzuführen. Gleichzeitig dient das Konzert als 
Vorbereitung für diejenigen, die beim Landes-
wettbewerb, der zweiten Runde von „Jugend 
musiziert“, mitspielen dürfen. Kosten: frei. 
Wann: k.A. Wo: Schloss Ribbeck, Theodor-Fon-
tane-Straße 10, 14641 Nauen OT Ribbeck, Tel.: 
033237-8590-0, www.schlossribbeck.de.

Dallgow-Döberitz: Antik- und Trödelmarkt 
Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz des 
Havelpark-Geländes statt. Parkplätze für Besucher 
sind in ausreichender Anzahl vorhanden. 
Kosten: frei für Besucher. Wann: 6–15 Uhr. Wo: 
Havelpark Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 030-3633010, www.
troedelfreunde.de.

Berlin-Spandau: Klassi Klatsch 
Was: Klassik bei Kaffee und Kuchen für Kenner 
und solche, die es werden wollen. Klassische 
Musik ist für alle da. Oder doch nicht? Viele 
Menschen machen einen weiten Bogen um 
die Klassik, weil sie diese bisher nicht richtig 
kennengelernt haben und jetzt nicht wissen, wo 
anzufangen ist. Das wollen die drei Pianis-
ten Caspar, Flora und Frauke Jörns ändern. 
KlassiKlatsch ist eine Konzertreihe ganz ohne 
Berührungsängste. In einstündigen Programmen 
werden Highlights der Klassik in gemütlicher 
Runde vorgestellt. Der gemeinsame Kaffee und 
Kuchen nach dem Konzert ist Teil des Programms. 

Schon immer haben auch Frauen komponiert. 
Zwei Tage nach dem Weltfrauentag spielen die 
Flötistin Christiane Stier und die Pianistin Frauke 
Jörns Werke von Komponistinnen, wie Amalie 
von Preußen und Lili Boulanger. Ein Konzert mit 
ganz viel Frauenpower. Anmeldung erforderlich. 
Kosten: frei, Spenden willkommen. Wann: 16 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: Boogie Woogie in Kladow 
Was: Eine Boogie Woogie Session mit den 
Pianisten Frank Muschalle aus Kladow und 
Jean-Pierre Bertrand aus Paris im Spandauer 
Ortsteil Kladow. Die Pianisten spielen bei der 
Veranstaltung „2 Pianisten – ein Flügel“ im Saal 
des Gemeindehauses der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kladow. Karten gibt es unter Tel.: 
0171-3169753. Der Kladower Frank Muschalle 
ist seit mehr als 30 Jahren auf Tournee und 
zählt heute zu den gefragtesten Boogie Woogie 
Pianisten. Jean-Pierre Bertrand aus Paris findet 
seine Inspirationen in den Wurzeln des Blues 
und Boogie-Woogie. Seit 1989 gehört er zu den 
besten europäischen Boogie-Pianisten. Kosten: 
Vorverkauf 25 €, erm. 12 €. Wann: 17 Uhr. Wo: 
Saal des Gemeindehauses der evangelischen 
Kirchengemeinde Kladow, Kladower Damm 369, 
14089 Berlin.

Schönwalde-Glien: Jazz Konzert im 
Rahmen der Aktion „Musikschulen öffnen 
Kirchen“ 
Was: An diesem Tag wird Business Class, die 
Jazzband der Musik- und Kunstschule Havelland, 
im Rahmen von "Musikschulen öffnen Kirchen", 
ein Konzert in der Dorfkirche Pausin geben. Die 
acht jungen Musiker präsentieren ein abwechs-
lungsreiches Programm von Swing bis Funk. 
Dabei werden sie an der einen oder anderen 
Stelle von erfahrenen Gastmusikern unterstützt. 
Anschließend gibt es eine gemütliche Kaffeetafel 
in der Waldschule. Kosten: frei, um Spenden für 
den Erhalt der Dorfkirche wird gebeten. Wann: 
15 Uhr. Wo: Dorfkirche Pausin, Am Anger 22, 
14621 Schönwalde-Glien.

▶ 11. März (Mo) ◀
Falkensee: Digimobil vor Ort: Erste Hilfe 
bei Verbraucherfragen 
Was: Die Verbraucherzentrale Brandenburg berät 
per Video-Chat. Der Beratungsbus der Verbrau-
cherzentrale Brandenburg hält regelmäßig vor 
der Sparkasse am Busbahnhof. Der Service: indi-
viduelle Rechtsberatung zu Verbraucherthemen. 
Themen: Stark gestiegene Strom- und Gaspreise, 
Probleme bei der Kündigung von Verträgen, 
unrechtmäßig erhobene Kontoführungsgebüh-
ren und Inkassokosten. Im Digimobil erhalten 
Betroffene Hilfe in Form einer persönlichen Vor-
Ort-Beratung direkt im Ort, wo der Beratungsbus 
regelmäßig Station macht. Das Digimobil ist mit 
einem barrierearmen und klimatisierten Warte-
bereich ausgestattet. Davon abgetrennt gibt es 
den Beratungsbereich mit einem Laptop, Drucker 
und Sitzmöglichkeiten. Kosten: frei. Wann: 10 
– 12 Uhr. Wo: Vor der Sparkasse am Busbahnhof, 
Poststraße 32, 14612 Falkensee.

▶ 12. März (Di) ◀
Berlin-Spandau: Dal Vivo –  
Carlo Domeniconi & Il-Ryun Chung 
Was: Dal Vivo – Gitarrenmusik. „Dal Vivo“ – „live“ 
– im direkten italienischen Wortsinn „aus dem Le-
ben“. Unter diesem Motto präsentiert die Konzert-
reihe aktuelle Musik für die Gitarre. Die beiden 
Gitarristen und Komponisten Carlo Domeniconi 
und Il-Ryun Chung spielen eigene Werke für Solo 
und Duo. Kosten: 15 €, erm. 12 €. Wann: 20 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 13. März (Mi) ◀
Falkensee: Verkehrsteilnehmerschulung 
Was: Die Verkehrswacht Havelland informiert in 
der Schulung zum Thema „Geltungsbereich von 
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Verkehrszeichen und Verhalten bei Verkehrs-
kontrollen“. Kosten: frei. Wann: ab 15 Uhr. Wo: 
Kulturhaus „Johannes R. Becher“, Havelländer 
Weg 67, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-3287, 
www.fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Berlin-Spandau: Kindertheater  
mit Ute Kahmann 
Was: In der Hasenschule. Ein fröhliches Spiel für 
den Schulanfang und die Osterzeit ab 4 Jahren, 
Dauer ca. 45 Minuten. „Du bist einfach zu klein“, 
sagt Max zu seiner Schwester. Martha jedoch 
folgt ihrem Bruder heimlich in die Schule. Dort 
lernt sie einiges über gesunde Ernährung und vor 
wem sich ein Hase in Acht nehmen sollte. Max 
gefällt der Ausflug seiner Schwester so gar nicht. 
Das ändert sich erst, als der Jäger auftaucht und 
Martha überraschende Tricks anwendet. Kosten: 
6,50 €, mit JKS-Gutschein 4,50 €. Wann: 10 Uhr. 
Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

Wustermark: Näh- & Repair-Café im Winter 
Was: Die warmen Wollsocken haben ein Loch? 
Noch schnell ein Geburtstagsgeschenk nähen? 
Jeden zweiten Mittwoch findet im Alten Backhaus 
ein offenes Nähcafé statt. Nähmaschinen, etwas 
Material, Getränke und Snacks sind vor Ort. Man 
muss nur seine Ideen und Projekte mitbringen. 
Auch wenn man lieber häkeln, stricken oder 
Socken stopfen möchte, ist man herzlich willkom-
men. Kosten: auf Spendenbasis. Wann: 15–18 
Uhr. Wo: Altes Backhaus, Friedrich-Rumpf-Straße 
16, 14641 Wustermark.

▶ 14. März (Do) ◀
Falkensee: 73. Falkenseer  
Frauenstammtisch 
Was: Im Rahmen der 34. Brandenburgischen 
Frauenwoche mit dem Motto „Dit könn‘ wa bes-
ser!“ ist an diesem Tag im Kulturhaus „Johannes 
R. Becher“ Kathrin Neumann Gastfrau. Sie ist seit 
2023 die neue Bürgermeisterin in Brieselang. 
Kosten: frei. Wann: 19 Uhr. Wo: Kulturhaus „Jo-
hannes R. Becher“, Havelländer Weg 67, 14612 
Falkensee, Tel.: 03322-3287, www.fv-kulturhaus-
jrbecher.de.

Berlin-Spandau: Kindertheater  
Hops & Hopsi 
Was: Clowns-Theater mit Spiel und Spaß, 
Jonglage, Musik und Zauberei für Kinder von 
3 bis 11 Jahren, Dauer ca. 60 Minuten. Clown 
Hops und Hopsi präsentieren in ihrem Programm 
ein hochwertiges Clowns-Theater, mit Spiel 
und Spaß sowie Jonglage, Musik und Zauberei. 
Das Kinderprogramm ist pädagogisch wertvoll, 
abwechslungsreich und interaktiv gestaltet. Hops 
und Hopsi beziehen die Kinder immer wieder 
in das Programm mit ein, sodass sie selbst als 
kleine Artisten mitmachen können. In jedem Jahr 
sind neue Nummern mit im Programm. Kosten: 
6 €. Wann: 10 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

Schönwalde: Börse für Ausbildung und 
Studium im MAFZ 
Was: Du möchtest erfolgreich ins Berufsleben 
starten und weißt nicht, wie du anfangen sollst? 
Welcher Beruf, welches Studium passt zu mir? Für 
welche Branche soll ich mich entscheiden? Was 
liegt mir? Wie kann ich meine Talente einbrin-
gen? Welche Möglichkeiten stehen mir offen? Auf 
dieser Messe bekommst Du die Antworten. Info 
unter: www.ausbildung-im-havelland.de. Kos-
ten: frei. Wann: 9 – 15:30 Uhr. Wo: Erlebnispark 
Paaren, Paaren im Glien, Gartenstraße 1-3, 14621 
Schönwalde-Glien, Infos unter 033230-740 oder 
www.erlebnispark-paaren.de.

▶ 15. März (Fr) ◀
Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 
2000er Party mit DJ Chris K. 
Was: An diesem Abend wird u.a. zu den Hits von 
Rihanna, Shaggy, Jennifer Lopez, Jay Z, Katy Perry, 
Nelly Furtado, PussyCat Dolls, Lady Gaga, Gigi 
D’Agostino, Bob Sinclar oder Sylver, Safri Duo ge-

feiert. Music by DJ Chris K. Kosten: 8 €. Wann: 
ab 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 
5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ball-
haus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Privat-Theatergesellschaft 
Elektra – Sein letzter Vorhang 
Was: Premiere der Kriminalkomödie in zwei 
Akten von Bernd Spehling. Diesmal hat Theo es 
wohl übertrieben - und das sieht man auch. Denn 
schon zu Beginn wird klar: sein letzter Abend 
muss heftig gewesen sein. Er wüsste zu gern, wer 
ihn mit einem so heimtückischen Mord aus dem 
Leben gerissen hat. Nach und nach erscheint die 
illustre Gesellschaft von Kommissar Pahlke über 
seine Angebetete Sharonda und seine Ex-Frau 
bis hin zu einer Biergarten-Bekanntschaft. Jeder 
könnte es gewesen sein. Kann man den Bestat-
tern trauen? Und was ist mit dem Nachbarn von 
gegenüber? Jeder könnte es gewesen sein, aber 
wer war es? Lassen Sie sich überraschen, was alles 
passieren wird. Kosten: 12 €, erm. 10 €. Wann: 
20 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 16. März (Sa) ◀
Falkensee: RAVE’O’LUTION 
Was: Ein Musik-Event mit AKA AKA, Kollektiv 
Klanggut, Gabriel Werres, Karl Knartz, Guido 
Penno, und Dj Fresh. Kosten: k.A. Wann: 20 Uhr. 
Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenbergstraße 
15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, www.
stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: Konzert mit Dave Goodman – 
Rock and Blues 
Was: Die Konzerte dieses internationalen Blues-
gitarristen und Songschreibers sind hoch-ener-
getische Live-Shows, die mit Humor und Spielwitz 
gespickt, das Publikum auf eine gefühlvolle Reise 
durch sensible Balladen und teils witzige, teils 
bewegende Geschichten, entführen. Kosten: k.A. 
Wann: 20 Uhr. Wo: Bürgerhaus Finkenkrug, Feu-
erbachstraße 23, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
1247310, www.buergerverein-finkenkrug.de.

Falkensee: KiKuK lädt ein zum Workshop: 
Kochen 
Was: Kinder haben Spaß daran, Neues zu 
erlernen und sich an gestellten Aufgaben im 
Alltag – so auch dem Kochen – zu messen. Ge-
meinsame Kochübungen mit und für Kinder und 
Jugendliche vermitteln den „kleinen Hobby-
köchen“ spielerisch die Grundlagen im Umgang 
mit Lebensmitteln und Küchengeräten. Kosten: 
frei. Wann: 11 Uhr. Wo: Mehrgenerationenhaus 
Falkensee – ASB, Ruppiner Straße 15, 14612 
Falkensee.

Falkensee: 20thMania im Capitol 
Was: 20er Jahre Party in Falkensee. Zeitreise 
gefällig? An diesem Tag werden die Gäste mit der 
20thMania in die glanzvolle Ära der 20er Jahre 
entführt. Es erwartet sie ein Abend voller Eleganz, 
Tanz und Überraschungen. Kosten: 29 €. Wann: 
ab 19:30 Uhr. Wo: Die Tanzschule im Capitol, 
Karl-Marx-Straße 64-66, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-4231990, www.tanzschule-falkensee.de.

Berlin-Spandau: Musikalische Lesung mit 
Johannes Gahl 
Was: Das kann nicht wahr sein! Geschichten 
von Ängsten und Albträumen etc. von E.A. Poe, 
G. de Maupassant und F. Kafka. Text und Flügel: 
Johannes Gahl. Kosten: 15 €. Wann: 20 Uhr. 
Wo: Galerie Spandau Wilhelm Brose GmbH, 
Breite Str. 23, Brose-Hof, Kunstsalon 2. OG, 13597 
Berlin, Tel. 030-3331414, www.galerie-spandow.
de, info@galerie-spandow.de.

Schönwalde-Glien: Österliches Markttrei-
ben auf dem Gelände der Waldschule (auch 
Sonntag) 
Was: Ostermarkt mit zahlreichen Ausstellern 
und feinsten Köstlichkeiten. Kosten: Eintritt 
frei. Wann: 14–18 Uhr. Wo: Waldschule Pausin 
GmbH, Am Anger 18a, 14621 Schönwalde-Glien, 
info@waldschule-pausin.de, Tel.: 033231-62903.

FLUGPLATZ

BIENENFARM
  

Öffnungszeiten: Fr.-So. + Feiertage von 11 - 21 Uhr
Alle Veranstaltungen und deren Shuttle-Service mit Anzahlung

Vorbestellung unter 0176 45 83 17 57
Mail: heinz.vogel55@gmx.de

Flugplatz Bienenfarm, Lindholzfarm 3, 14641 Paulinenaue

Jeden Freitag Schnitzeltag - 9,90€
  08.03. Frauentag

Ein Glas Sekt zur Begrüßung

  09.03.-10.03. T6 Technik / Show / Foto
Je 14 Uhr und 16 Uhr

  16.03. Walter Plathe / Alt Berlin
Ab 18 Uhr Speisen, ab 20 Uhr Lesung

  

  

  29.03. Oster Fisch

17.03. St. Patrick‘s Day
Ab 15 Uhr mit Mac Pitt und Dudelsackmusik

23.03. Schlagerparty (10€) / Schnitzeltag (9,90€)
Ab 19 Uhr Schnitzel, ab 20 Uhr Party

  30.03. Glühwein-Abschieds-Party

  31.03. Ostereier-Suche von 11-14 Uhr
Kinder bis 6 Jahre gratis

  01.04. Live Musik ab 12 Uhr

  30.03.-01.04. Flugplatz Feuerwehr von 13-17 Uhr
Technik / Blaulicht / Fahrten

Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR UNSER HAVELLAND?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@unserhavelland.de 

..



▶ 17. März (So) ◀
Falkensee: 35. Lauf der Sympathie 
Was: An diesem Tag findet der 35. Lauf der Sym-
pathie statt, den der TSV Falkensee gemeinsam 
mit seinen Sportfreunden vom VfV Spandau 
veranstaltet. Start und Ziel des 10-km-Laufes sind 
unverändert an der Stadthalle Falkensee bzw. 
vor dem Rathaus Spandau. Eine Änderung gegen-
über dem Vorjahr ist, dass die Strecke wieder den 
altgewohnten Verlauf nimmt. Die 5-km-Läufer 
starten an der Stadtgrenze. Kosten: k.A. Wann: 
10–14 Uhr. Wo: Start Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Berlin-Spandau: Autorenlesung mit  
Monika Stenzel und Ulrike Jackwerth 
Was: Mehr als vierzig Jahre nach dem Interview-
Buch „Guten Morgen, du Schöne“ von Maxie 
Wander befragten die Autorinnen Monika Stenzel 
und Ulrike Jackwerth ostdeutsche Großmütter, 
Töchter und Enkelinnen darüber, wie sie heute 
ihr Leben meistern, was sie glücklich macht, 
was Heimat für sie bedeutet. Wie haben sie die 
umwälzenden gesellschaftlichen Veränderungen 
nach 1989 erlebt, wie sich in der westlichen Reali-
tät zurechtgefunden? Kosten: 15 €. Wann: 18 
Uhr. Wo: Galerie Spandau Wilhelm Brose GmbH, 
Breite Str. 23, Brose-Hof, Kunstsalon 2. OG, 13597 
Berlin, Tel. 030-3331414, www.galerie-spandow.
de, info@galerie-spandow.de.

▶ 19. März (Di) ◀
Falkensee: Wein.Kultur.Kulinarik –  
Toulouse Lautrec bittet zu Tisch 
Was: Dirk Lausch, Stimmspieler und Schauspre-
cher, entführt mit Stil und Stimme in die Welt des 
Künstlers. Anna Filimonova malt live eine Kopie 
seiner Arbeiten, die am Ende versteigert wird. Ein 
spannend-unterhaltsamer Eventabend mit viel 
Genuss und Kultur. Menü: Edmond Becker. Mo-
deration: Dirk Lausch. Malerei: Anna Filimonova. 
Reservierung unter edmondshexenhaus@web.de 
oder 0151-31717738. Kosten: 68 €. Wann: 18 
Uhr. Wo: Edmond’s Hexenhaus, Poetenweg 88, 
14612 Falkensee, Tel.: 0152-31717738, www.
hexenhausfalkensee.de.

Berlin-Spandau: Konzert des ersten Span-
dauer Seniorenorchesters 
Was: Die Abteilung Soziales und Bürgerdienste, 

Amt für Soziales, lädt zum traditionellen Früh-
jahrskonzert des ersten Spandauer Senioren-
orchesters ein. Eintrittskarten gibt es wochentags 
von 10–13 Uhr und 14–17:30 Uhr im Senioren-
klub Lindenufer, Mauerstraße 10a, 13597 
Berlin. Der Klub ist unter der Telefonnummer 
030-33607614 zu erreichen. Kosten: 2,50 €. 
Wann: 15:30–17:30 Uhr, Einlass ab 15 Uhr. Wo: 
Rathaus Spandau, Bürgersaal, Carl-Schurz-Straße 
2/6, 13597 Berlin.

Berlin-Spandau: Operetten zum Kaffee 
– Operettenfrühlingskonzert von Mozart 
bis Stolz 
Was: Alenka Genzel (Sopran) & Frank Matthias 
(Bariton) begeben sich einmal quer durch die 
Operettengeschichte, gepaart mit aktueller und 
witziger Moderation. Es wird gesungen, getanzt, 
gestritten und sich wieder versöhnt - und das 
alles mit beliebter Musik aus Oper, Operette, 
Musical und Film. Besonders in ihren Duetten 
geht es turbulent und witzig zu, stets mit einem 
Augenzwinkern und viel Herzblut. Kosten: 20 €, 
ermäßigt 17 €. Wann: 15 Uhr. Wo: Kulturhaus 
Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Karten-
telefon: 030-3334021/22, www.kulturhaus-
spandau.de.

▶ 20. März (Mi) ◀
Falkensee: Ca-putt-fé / RepairCafé im 
Familiencafé am Rosentunnel 
Was: Hier wird fast alles repariert - übrigens 
auch defekte Textilien. Es sind eine Schneiderin 
und Nähmaschinen vor Ort. Nähmaschinen 
können auch zur Reparatur gebracht werden. 
Kaffeemaschinen, Staubsauger jeglicher Art, 
elektrische Gartengeräte, oder Toaster gehören 
zum Standardprogramm. Verstärker oder Tuner 
etc. zur Reparatur zu bringen macht nur Sinn, 
wenn auch die Schaltlaufpläne vorhanden sind. 
Übrigens: auch Fahrräder, Roller oder Dreiräder 
können wieder in Schuss gebracht oder ein-
gestellt werden. Ihr kommt mit euren kaputten 
Gegenständen vorbei, und vor Ort hilft man euch, 
die Sachen wieder gebrauchsfähig zu machen, 
oder den Fehler zu lokalisieren um entsprechen-
de Ersatzteile zu besorgen. Kaffee und Kuchen 
gibt es ebenfalls, so kann es ein echt netter Nach-
mittag werden. Anmeldung an: repair.falkensee@
online.de. Kosten: frei. Wann: 17–20 Uhr. Wo: 
Familiencafé im Falkenhorst, Finkenkruger Straße 
58, 14612 Falkensee.

Falkensee: Chefarztvortrag Minimal-in-
vasive Hüft-Endoprothetik nach der AMIS 
– Methode 
Was: Andreas Pappas, Chefarzt der Traumato-
logie und Orthopädie in den Havelland Kliniken, 
wendet die AMIS-Methode zur Hüftendoprothetik 
an. Er stellt im Rahmen der Veranstaltung diese 
minimal-invasive Technik im Detail vor. Im 
Unterschied zu anderen Verfahren erfolgt der 
Eingriff von vorne, so dass Muskel und Sehnen 
geschont werden. Das bringt zahlreiche Vorteile 
für die Patienten mit sich wie z. B. einen kurzen 
Klinikaufenthalt, kleine Narben sowie geringe 
Schmerzen und das schnelle Wiedererlangen der 
Mobilität. Anmeldung unter: 03321-4036712. 
Kosten: frei. Wann: 18 Uhr. Wo: VHS Falkensee, 
Raum 104, Poststraße 15, 14612 Falkensee.

Falkensee: Offener Geschichtssalon im ASB 
Was: Ein preußischer Forsthof um 1800 am 
Beispiel der Oberförsterei Falkenhagen. Die BGG 
Roter Adler stellt den typischen Forsthof um 1800 
vor. Dabei wird das Leben der Bewohner sowie 
die Bewirtschaftung dargestellt. Um Anmeldung 
wird gebeten: manuela.colombe@bggroteradler.
de. Mehr Infos auf: www.bggroteradler.de. 
Kosten: frei. Wann: 19 Uhr. Wo: ASB, Ruppiner 
Straße 15, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Forte Kultur  
„Zeit genießen mit Zeitgenossen“ 
Was: Kammermusikalische Begegnungen in der 
Zitadelle in der Reihe „Forte Kultur“. Mitglieder 
des Deutschen Symphonie-Orchesters Berlin 
erkunden in ganz unterschiedlichen Besetzungen 
die kreativen Möglichkeiten in der Auseinander-
setzung mit den besonderen Räumlichkeiten 
der historischen Festung und den jeweils dort 
gezeigten Ausstellungen oder anderen per-
formativen Kunstformen. Dieser Tag steht unter 
dem Titel „Zeit genießen mit Zeitgenossen“. Das 
Polyphonia Ensemble Berlin bietet rare Kammer-
musik für Oboe/Englischhorn und Streichtrio im 
ZAK Zentrum für Aktuelle Kunst in der Ausstellung 
„Flesh and Bone“, begleitet durch einführende 
Worte von Kunstamtsleiter Dr. Ralf Hartmann. 
Kosten: 20 €, erm. 15 €, Kinder bis 15 Jahre 
10 €. Wann: 19 Uhr. Wo: Zitadelle Spandau, 
Historische Festung, Am Juliusturm 64, 13599 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 22. März (Fr) ◀
Falkensee: Konzert Dirk Michaelis 
Was: Dirk Michaelis ist ein dankbarer Mensch. 
Als er das Angebot annimmt, Sänger einer Band 
mit früheren Renft-Musikern zu werden, beschert 
er ihnen und sich den Hit: „Als ich fortging“. Nun 
kommt er in die Stadthalle. Kosten: ab 31,35 
€. Wann: 20 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: Mischen Possible im Capitol 
Was: „Mischen Possible“ ist mehr als nur eine 
Cocktail-Party – es ist eine Erlebniswelt aus 
Geschmack, Sound und Show. Kosten: Eintritt 
frei. Wann: ab 19:30 Uhr. Wo: Die Tanzschule im 
Capitol, Karl-Marx-Straße 64-66, 14612 Falken-
see, Tel.: 03322-4231990, www.tanzschule-fal-
kensee.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau  
– Spring Break 
Was: Spring Break 2024 im Ballhaus Spandau. 
Music by: Video-DJ Chris Energy. Gespielt werden 
Charts, RnB, Black, 80s, 90s, 2000s, All Time 
Favorites. Kosten: 8 €. Wann: ab 22 Uhr. Wo: 
Ballhaus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 Berlin, 
Tel.: 030-364 333 14, www.Ballhaus-Spandau.
club.

▶ 23. März (Sa) ◀
Falkensee: Showtime - eine tänzerische 
Zeitreise 
Was: Eine tänzerische Zeitreise. Kosten: ab 28 
€. Wann: 19 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Falkensee: Urban Fringe – Livemusik in der 
Elsterklause 
Was: Falkensees junger Stern am Rockhimmel. 
Rockklassiker frisch gewandet und eigene Songs 
vom Sänger und Mastermind Dylan Kuhlmann. 
Tischreservierungen unter 03322-8508002. 
Kosten: frei. Wann: ab 20 Uhr. Wo: Elsterklause, 
Elsterstraße 37, 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 
„Whoop it Up“ 
Was: Nach einem super Start der neuen Party-
reihe geht es gleich weiter nach dem Motto: „Wir 
feiern ohne Sorgen, als gäbe es keinen Morgen“. 
DJ-T spielt die besten Party Tracks: Best of 90’s, 
2000’s, Charts, Dance, all time favorites. Kosten: 
8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

▶ 24. März (So) ◀
Falkensee: Klavierkonzert 
Was: Maximilian Szadziul präsentiert ein Konzert 
mit dem Titel „Klassik ohne Grenzen“. Der junge 
Pianist bietet ein unvergessliches Konzerterlebnis 
mit Werken von Franz Liszt, Xaver Scharwenka, 
Franz Schubert und Richard Wagner. Kosten: 
8 €, erm. 7 €. Wann: ab 16 Uhr. Wo: Kultur-
haus „Johannes R. Becher“, Havelländer Weg 
67, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-3287, www.
fv-kulturhaus-jrbecher.de.

Falkensee: Showtime- eine tänzerische 
Zeitreise 
Was: Eine tänzerische Zeitreise. Kosten: ab 28 
€. Wann: 16 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

Nauen: Beim Teufel zu Besuch – Theater auf 
dem Bügelbrett 
Was: Manchmal will man nur helfen, und auf 
einmal steckt man in Teufels Küche. Genau so ist 
es unserem Mädchen ergangen: Es ist in der Höl-
le gelandet, wo es ganz gewiss nicht hingehört. 
Wie kommt man dort nun wieder weg? Gar nicht, 
sagt der Teufel: Einmal hier, immer hier. Doch da 
kennt er das Mädchen schlecht. Ein Puppenthea-
terstück mit kleinen Anleihen bei Goethe und 
den Gebrüdern Grimm. Ab 3 Jahre. Kosten: 12 €, 
Kind/Ermäßigt 6 € Vorverkauf/Reservierung: 10 
€, Kind/Ermäßigt 5 €. Wann: 15 Uhr. Wo: V.I.F. 
e.V. / Alte Schule Ribbeck, Am Birnbaum 3, 14641 
Nauen OT Ribbeck, Tel.: 033237-85458, www.
alteschule-ribbeck.de.

Dallgow-Döberitz: Antik- und Trödelmarkt 
Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz des 
Havelpark-Geländes statt. Parkplätze für Besucher 
sind in ausreichender Anzahl vorhanden. 
Kosten: frei für Besucher. Wann: 6–15 Uhr. Wo: 
Havelpark Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 030-3633010, www.
troedelfreunde.de.

▶ 29. März (Fr) ◀
Falkensee: Yoga & Charity am Falkenha-
gener See 
Was: Yoga für Jung und Alt, für alle, die Yoga 
praktizieren und etwas Gutes tun möchten. 
Der gesamte Erlös wird an eine wohltätige Ein-
richtung in Falkensee gespendet. Anmeldung: 
yogijenny@gmx.de oder Handy: 0171-8367412. 
Kosten: ab 10 €. Wann: 11 Uhr (ca. 60 Min). 
Wo: Falkenhagener See am Strand, (Parkplatz 
Humboldtallee), 14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 90er 
Party mit DJ Chris Energy 
Was: Mit den besten Hits dieser Epoche & Live 
Video-Mixing ins Osterwochenende. Kosten: 
8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-364 333 14, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Weitere Termine immer tagesaktuell auf der 
Homepage www.unserhavelland.de und in 
unserer Gratis-App "Unser Havelland".



Wir freuen uns auf Sie!
zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

• 1 Wartungsmonteur (m/w/d)

Näheres unter www.gutmaier.berlin
Bewerbungen an: c.franzkowiak@gutmaier.berlin

Gutmaier GmbH
Das Bad Die Heizung Der Service

Brand Book - Gutmaier GmbH

Logo mit Slogan

Gutmaier GmbH

Logo ohne Slogan

Schriften

Logo: Coolvetica

Schrift für Online & Print: Arial

Farbraum

CMYK: 
82/ 35/ 60/ 39

Gutmaier Heizung Gas Lüftung und
Sanitär Meisterbetrieb GmbH
Brunsbütteler Damm 128 A
13581 Berlin
Notdienst:
Büro:
Fax:
mail@gutmaier.berlin
www.gutmaier.berlin

0170 - 832 14 99
030 - 331 49 19
030 - 332 65 33

StellenanzeigenStellenanzeigen
Buchen auch Sie Ihre Stellenanzeige bei uns:  

Tel.: 03322-5008-0 oder info@unserhavelland.de

 

 
In der Gemeinde Brieselang sind ab sofort folgende 
Stellen in Vollzeit (39 Stunden/Woche) zu besetzen: 

Hausmeister (m/w/d) für den Bauhof unbefristet 
sowie 

Hausmeister (m/w/d) für den Bauhof befristet zur 
Krankheitsvertretung für ein halbes Jahr 

 
Entgeltgruppe: E5 

Voraussetzung: abgeschlossene  
Ausbildung zum Anlagenmechaniker  

für Sanitär-, Heizungs- und  
Lüftungstechnik oder vergleichbar,  

Führerschein Klasse B 
 

Nähere Angaben zu den Aufgaben der Stelle, dem  
Anforderungsprofil an den Stellenbewerber (m/w/d)  
sowie zu den Bewerbungsmodalitäten entnehmen  
Sie bitte der Homepage der Gemeinde Brieselang, 

www.gemeindebrieselang.de 
 

 

Du suchst eine selbstbestimmende, freudvolle, 
harmonische und gut bezahlte Stelle?

Wir suchen genau DICH.

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d)

- Vollzeit, Teilzeit, Minijob / Freie Mitarbeit
- individuelle Arbeitszeitgestaltung
- faire individuelle Gehaltsgestaltung,  
  angepasst an Deine Bedürfnisse
- betriebliche Altersvorsorge / Zusatzkrankenversicherung
- Sonderzahlungen
- 30 Tage Urlaub (Heiligabend, Silvester, zwischen den Jahren muss kein Urlaub genommen werden)

- 5 Fortbildungstage
- Unterstützung bei Fortbildungen / Übernahme der Kosten möglich
- lange Behandlungszeiten
- helle, abgeschlossene Räume
- wöchentliche Teamrunde / Teamevents
- besetzte Rezeption
- Voraussetzung: In Deutschland anerkanntes Staatsexamen  
  für Physiotherapeuten, B2 Sprachkenntnisse, gerne Fortbildungen.

Du fühlst Dich angesprochen? Dann rufe gleich an 
und vereinbare Dein Gespräch mit mir.

Heike Bluhm

Ganzheitliche fachübergreifende Gesundheitsfürsorge

Bahnhofstr. 30, im 1. OG
14612 Falkensee
Tel. 03322-233 95 61

Öffnungszeiten:
8.00 - 19.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.Gesundheit-in-Falkensee.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Bewerbungen bitte an: 
info@zahnarzt-finkenkrug.de
oder per Post:
Zahnarztpraxis Dr. Dr. Schmidt-Breitung 
Rudolf-Breitscheid-Str. 28
14612 Falkensee
Tel. 03322 - 1257520

Ab sofort suchen wir in Voll- / Teilzeit (mindestens 30 Stunden)

ZMP (m/w/d) oder ZFA (m/w/d)
(Einstellung spätestens zum 01.10.2024)

mit Prophylaxekenntnissen 
sowie freundliche, motivierte und teamfähige

Auszubildende (m/w/d) 

Sie sind engagiert, zuverlässig, einfühlsam, freundlich, 
teamfähig – dann sind Sie bei uns richtig! Wir sind eine 
freundliche und familiäre Praxis mit netten Kollegen und 

Patienten und bieten Ihnen eine eigene Prophylaxesprechstunde, 
aber auch die Mitarbeit in der regulären Sprechstunde.

Wir suchen Verstärkung!

www.zahnarzt-finkenkrug.de



Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Servicefahrer (m/w/d)
für unsere Standorte in Dallgow, Hohen Neuendorf, Schönwalde und 

Brandenburg a. d. Havel.
Die Stelle ist in Vollzeit, ggf. in Teilzeit und unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen:
- Unbefristetes Arbeitsverhältnis                 - Geregelte Arbeitszeiten
- Betriebliche Altersvorsorge                        - Hochwertige und kostenfreie Arbeitskleidung
- sicherer Job beim Weltmarktführer         - Pünktliche Lohnzahlung
- 30 Tage Urlaubsanspruch                            - Zuschläge, Prämien und Spesen
- Bikeleasing mit 40,- € Zuschuss monatlich

Ihre Aufgaben:
Als Servicefahrer sind Sie ein ganz wichtiger Baustein der Dienstleistungen von TOI TOI & DIXI. Sie sind 
die direkte Verbindung zu unseren Kunden und garantieren für die Sicherheit unserer Servicequalität. 
Ausgestattet mit einem unserer modernen Servicefahrzeuge übernehmen Sie auf Ihren Touren eigen-
ständig die Auslieferung, Abholung sowie den Reinigungsservice unserer mobilen Sanitäreinheiten. 
In Ihren Aufgabenbereich fällt das Beladen des Fahrzeugs sowie die Sicherung der Ladung.

Ihr Profil:
- Führerscheinklasse B. C1 (alt 3) oder C/CE
- Kennziffer 95 wünschenswert                      - Ortskenntnisse
- körperliche Belastbarkeit                               - Einsatzfreude, Flexibilität u. Zuverlässigkeit

Sie haben Spaß an den wechselnden Anforderungen und sind von den Mar-
ken TOI TOI und DIXI genauso begeistert wie wir? Gerne nehmen wir Ihre 
Bewerbung per E-Mail entgegen.
Kontakt per WhatsApp möglich unter 0162-3494999

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme
Artilleriepark 4, 14624 Dallgow-Döberitz
Tel: 030 364706 19
E-Mail: bewerbung.berlin@toitoidixi.de

MOSOLF
BEWEGT
EUROPAWEIT UNTERWEGS

Die MOSOLF Gruppe gehört zu 
den führenden Logistikexperten 
und Systemdienstleistern für die 
Automobilindustrie in Europa. 

Unser Leistungsspektrum um-
fasst maßgeschneiderte Logistik-, 
Technik- und Servicelösungen, die 
wir mithilfe eines europaweiten 
Standort-Netzwerks sowie einer 
multimodalen Verkehrsträgerflotte 
realisieren. Darüber hinaus gehören 
Verkaufs- und Vermiet vorbereitung, 
Begutachtung, Aufbereitung, Re-
leasing Agent Tätigkeiten, Son-
derfahrzeugbau und Recycling zu 
unserem Dienstleistungsportfolio. 

Als mittelständisches Unternehmen 
an 38 Standorten in ganz Europa 
sorgen wir für eine langfristige 
berufliche Perspektive und bieten 
eine Vielzahl von beruflichen Ein-
satzfeldern an.

Möchten Sie Teil der sympathischen 
Mannschaft in Ketzin sein, bei Ihrer 
Arbeit Spielräume haben und echte 
Mehrwerte erzeugen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung!

www.mosolf.com

Fragen beantwortet Ihnen 
gerne unsere Personalabteilung:
personalwesen.ketzin@mosolf.de
Telefon: +49 33233/88-390

Mosolf SE & Co. KG
Niederlassung Ketzin
Gewerbegebiet Etzin
14669 Ketzin
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MOSOLF 
BEWEGT 
Als mittelständisches Unternehmen 
an 38 Standorten in ganz Europa 
sorgen wir für eine langfristige 
berufliche Perspektive und bieten 
eine Vielzahl von beruflichen 
Einsatzfeldern an.

Für unseren Standort in Ketzin
suchen wir Mitarbeitende (m/w/d):

• Elektriker/Elektroniker für  
   Energie- und Gebäudetechnik
• Werkstattmeister Kfz-Mechanik
• Werkstattleiter  
   Kfz-Nutzfahrzeugtechnik
• Karosserie-/Fahrzeugbaumechaniker
• Kfz-Mechaniker/Kfz-Mechatroniker
• Kfz-Servicetechniker
• Mitarbeiter Platzlogistik
• Fachkraft für Lagerlogistik
• LKW Fahrer Linien- und Fernverkehr

Möchten Sie Teil der sympathischen 
Mannschaft in Ketzin sein, bei Ihrer 
Arbeit Spielräume haben und echte 
Mehrwerte erzeugen?
Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung!

MOSOLF SE & Co. KG 
Niederlassung Ketzin
Personalabteilung
Gewerbegebiet Etzin
14669 Ketzin
Tel.: 033233 – 88390
Personalwesen.Ketzin@mosolf.de

www.mosolf.de/karriere

EUROPAWEIT UNTERWEGS
.................................
.................................

) 03322-2863780     
mail@elektrowolf.net        
www.elektrowolf.net
Inh. Stefan Baerns
Fischerstr. 28
14612 Falkensee

Deine Bewerbung bitte 
per Mail an mail@elektrowolf.net 
oder ruf an 03322-2863780

Wir bilden aus. 

Werde unser Azubi!

Bock auf 
Handwerk!
Komm ins Team!
Du hast Lust im Handwerk zu 
arbeiten, bist flexibel und teamfähig. 
Hast eine Ausbildung zum Elektroinstallateur 
gemacht oder bist Fachhelfer. 
Gerne auch einen Senior, 
der sich etwas dazu verdienen möchte. 
Dann bewirb dich jetzt bei uns. 

Wir bieten Dir in Vollzeit: 
• Startbonus
• Firmenwagen & Telefon
• übertariflichen Stundenlohn (ab 16 Euro) 
• 30 Tage Urlaub
• ein angenehmes Firmen-  

und Arbeitsklima 
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag.

J&S Automotive Technology heißt arbeiten in einem modernen, innovativen 
Hightechunternehmen der Automobilzulieferindustrie. Wir sind weltweit als 
zertifizierter Entwicklungs- und Baugruppenlieferant Erstausrüster für zahlreiche 
namhafte Automobilhersteller. Als mittelständisches Unternehmen bestehen wir seit 
1990 und beschäftigen derzeit mehr als 500 Mitarbeiter an unseren drei Standorten 
in Deutschland. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen verantwortlichen 

MITARBEITER TOURENPLANUNG (M/W/D)
als Teil des Logistik-/ Transportteams für unseren Standort in Wustermark

  

 
 

 
 
 

  

 

 
 

 
Als erfolgreiches Unternehmen der Automobilzulieferindustrie und zertifizierter 
Entwicklungs- und Baugruppenlieferant sind wir weltweit Erstausrüster für zahlreiche 
namhafte Automobilhersteller. Zu unseren Produkten gehören innovative 
Baugruppen aus Metall und Kunststoff für Kraftfahrzeuge. Viele unserer Erzeugnisse 
sind patentierte Eigenentwicklungen. Wir sind als mittelständisches Unternehmen seit 
1990 aktiv und beschäftigen derzeit mehr als 500 Mitarbeiter an unseren Standorten 
in Deutschland.  

 
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Standort in Wustermark bei Berlin einen 
 

DEBITOREN- UND KREDITORENBUCHHALTER (M/W/D) 
(in Voll- oder Teilzeit) 
 
Ihr Tätigkeitsfeld: 
 

 Eigenständige Bearbeitung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung inklusive Prüfung, Kontierung und 
Buchungen der Rechnungen 

 Mitwirkung bei der Erstellung von Monats-, Quartals- und Jahresabschlüssen  
 Abwicklung des Zahlungsverkehrs und die Kontrolle der offenen Posten  
 Klärung von Differenzen und die Abstimmung sowie Pflege der Kreditoren- und Debitorenkonten 
 Überwachung des Mahnwesens  
 Mitarbeit bei der Erstellung von Statistiken, Reports und Auswertungen 

 
Ihr Profil: 
 

 eine erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung sowie erste Berufserfahrung im Bereich der 
Buchhaltung 

 sicherer Umgang mit MS-Office 

 
Unser Angebot: 
 

 eine anspruchsvolle, abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Aufgabe in einem international tätigen und 
kontinuierlich wachsenden Unternehmen 

 eine unbefristete Festanstellung bei sehr viel Eigenverantwortung  
 vielfältige Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
 20% Zuschuss zur betrieblichen Altersversorgung 
 Zuschuss zu unserem Kantinenessen 
 Dienstfahrradleasing 
 Unternehmens- und Teamevents 
 großzügige Gleitzeitregelung 

 
 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und Ihres gewünschten Einstellungstermins per E-Mail an: 
bewerbung@jus-automotive.com 

 
 
 
 
 
 

JJ&&SS  GGMMBBHH  AAUUTTOOMMOOTTIIVVEE  TTEECCHHNNOOLLOOGGYY  
  

Human Resources 
Monika Baranek 

033234 905-0 
Rostocker Str. 11 

D-14641 Wustermark 

Was Sie bei uns tun werden:
∙ Disposition und Organisation unserer
Transporte im nationalen und internatio-
nalen Ladungsverkehr unter wirtschaft-
lichen Gesichtspunkten

∙ Festlegung der Versanddetails im
Rahmen der gesetzlichen und internen 
Richtlinien

∙ Verantwortung für die Einhaltung der
Verpackungsvorschriften und Abwägung 
des Einsatzes von Sonderfahrten

∙ Überwachung von Lieferabrufen

Was wir uns von Ihnen wünschen:
∙ gern eine erfolgreich abgeschlossene
Ausbildung, wie z.B. Kaufmann-/ Kauf-
frau für Spedition und Logistikdienst-
leistung, Quereinsteiger sind uns sehr 
willkommen

∙ relevante Berufserfahrung, nach 
Möglichkeit in der Automobilindustrie

∙ gute MS-Office-Kenntnisse sowie gute
Englischkenntnisse in Wort und Schrift

∙ lösungsorientiertes Denken und Handeln
mit einer Hands on Mentalität

Was wir Ihnen bieten:
∙ eine unbefristete Festanstellung 
bei sehr viel Eigenverantwortung

∙ eine attraktive und leistungsgerechte
Vergütung

∙ 20% Zuschuss zur betrieblichen 
Altersversorgung

∙ Subventioniertes Kantinenessen – 
hier wird frisch gekocht

∙ Dienstfahrradleasing
∙ Mitarbeiterparkplätze

Sie lieben es zu organisieren? 
Behalten Sie gerne den Überblick?
Prozessoptimierung ist Ihr Ding?
Dann freuen wir uns auf Sie! 

Zögern Sie nicht, uns Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und 
Ihres gewünschten Einstellungstermins 
per E-Mail zuzusenden an: 
bewerbung@jus-automotive.com

J&S GMBH AUTOMOTIVE TECHNOLOGY
Human Resources

Rostocker Str. 11 - 14641 Wustermark

www.jus-automotive.com



Birgit D.
Pflegefachfrau, 
Pflegedienstleiterin

WÄRME  
 WERTEN

Leipziger Straße 20 
14612 Falkensee 

UNSER BOUTIQUE
LAGER BRAUCHT DEINE
UNTERSTÜTZUNG!

MITARBEITER
GESUCHT!

 

  Krankengymnastisches 

  Physiotherapeutisches 

          Zentrum GmbH 

                                                    www.krankengym-zentrum.de  -  krankengym@web.de 

                          14612 Falkensee - Ravenèstr. 26   -  Tel.:  03322-232 76 30   

Physiotherapeutin/Physiotherapeut gesucht 
                      

        Vereinbaren Sie ganz unverbindlich  

       ein Perspektivgespräch (0151 291 621 33) 

       und tragen Sie uns ganz offen Ihre  

       Vorstellungen vor                    

- GÄRTNER (m/w/d)

- SERVICEKRÄFTE (m/w/d) 

WIR SUCHEN DICH!

Werde Teil unseres Teams: Helfe bei der Instandhaltung 
der Grünflächen rund um den See 

bzw. als Servicekraft im Café Nymphensee.

- GÄRTNER (m/w/d)

- REINIGUNGSKRÄFTE (m/w/d) 

Seit 1987 der Dienstleister für alles rund um die Gebäudereinigung.

Wir freuen uns über Eure Bewerbung!
Tel. 033232 / 221 284      office@cleanchecker.de

RONNY WILKE

ZAHNMEDIZINISCHE/R 
FACHANGESTELLTE/R
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
freundliche und teamorientierte ZFA.freundliche und teamorientierte ZFA.

Wenn Sie Freude an selbstständiger und abwechslungsreicher Tätigkeit Wenn Sie Freude an selbstständiger und abwechslungsreicher Tätigkeit Wenn Sie Freude an selbstständiger und abwechslungsreicher Tätigkeit Wenn Sie Freude an selbstständiger und abwechslungsreicher Tätigkeit 
haben, melden Sie sich einfach bei uns! Wir bieten Ihnen ein angenehmes haben, melden Sie sich einfach bei uns! Wir bieten Ihnen ein angenehmes haben, melden Sie sich einfach bei uns! Wir bieten Ihnen ein angenehmes haben, melden Sie sich einfach bei uns! Wir bieten Ihnen ein angenehmes 
Arbeitsumfeld in Teil- oder Vollzeit zu guten Konditionen.Arbeitsumfeld in Teil- oder Vollzeit zu guten Konditionen.Arbeitsumfeld in Teil- oder Vollzeit zu guten Konditionen.

Dres. Petra und Björn Theuerkauf
Ringpromenade 76 • 14612 Falkensee

info@praxis-dres-theuerkauf.de

MELDET UNS EURE TERMINE!
Ihr plant eine Veranstaltung für Jedermann? Ihr plant eine Veranstaltung für Jedermann? 

Wir nehmen das auf in unseren Online-Terminkalender. Wir nehmen das auf in unseren Online-Terminkalender. 
Bitte eine Mail mit Text senden - Wann? Was? Wo? Kosten?  

termine@unserhavelland.de



"Florida Eis" aus Spandau wird deutsch-
landweit immer bekannter und belieb-
ter, die Produktion am Zeppelinpark 
ist längst an ihrer Leis-
tungsgrenze angekom-
men. Aus diesem Grund 
wird nun der Werksver-
kauf ausgelagert - in 
das gleich um die Ecke 
neu gegründete "Café 1927". Hier gibt 
es ab sofort auch ein Frühstück, Kaffee 
und Kuchen, eine Eisausgabe im Becher 
und das ebenfalls von "Florida Eis" pro-
duzierte Tim-Mälzer-Eis.  

Am Standort "Am Zeppelinpark" mit der 
Hausnummer 12 war viele Jahre lang 
der "Zeppelin-Schmaus" Zuhause - eine 
gemütlich-leckere Kantine mit deftigem 
Essen für Handwerker und die Mitarbei-
ter aus den Betrieben um die Ecke. Sogar 
Sternekoch Frank Rosin war hier einmal 
mit dem Fernsehen zu Gast, um den 
"Schmaus" zu "retten" - was auf lange Sicht 
aber nicht funktioniert hat. Die letzten an-
derthalb Jahre stand die Gastronomie leer. 

Olaf Höhn (74) leitet das Unterneh-
men "Florida Eis" zusammen mit Simone 
Gürgen. Er erzählt: "Unsere Eisfabrik am 
Zeppelinpark bricht aus allen Nähten. Auf-
grund des starken LKW-Verkehrs wollten 

wir den privaten Werksverkauf gern aus-
lagern. Wir sind sehr froh, dass wir den 
ehemaligen 'Zeppelin-Schmaus' gleich 

um die Ecke überneh-
men konnten. Das Haus 
wurde 1927 gebaut, im 
gleichen Jahr hat auch 
'Florida Eis' seine erste 
Kugel Eis in Spandau 

ausgegeben. So war klar - unser neuer 
Standort heißt ab sofort 'Café 1927'. Es hat 
seit dem 31. Januar jeden Tag von Montag 
bis Sonntag von 7 bis 18 Uhr geöffnet."

Das neue "Florida Eis green Café" 
wurde aufwendig restauriert, es gab eine 
lange Umbauphase. Olaf Höhn: "Es ist 
ein altes Gebäude, es gab viel zu tun. Wir 
haben den Umbau mit zwei Handwerkern 
aus unserem eigenen Team gemeistert. 
Viele Elemente der Dekoration haben wir 
aus unserem Eiscafé in der Spandauer El-
lipse gleich gegenüber vom Rathaus über-
nommen, das 2022 geschlossen wurde."

Für die Handwerker und für hungrige 
Gäste gibt es weiterhin ab sieben Uhr in 
der Früh ein leckeres Frühstück, um gut in 
den Tag zu kommen. Ab elf Uhr startet der 
Eisverkauf. Zum Start gibt es ein Dutzend 
Eissorten in der Ausgabe, bei entsprechen-
der Nachfrage ist es jederzeit möglich, auf 
24 Eissorten zu erhöhen.

Florida Eis eröffnet 
das "Café 1927" 

in Berlin-Staaken!

Café 1927
Florida Eis

Seite 80 - Berlin-Spandau

ANZEIGE



Olaf Höhn, der sich im Café seine 
eigene Ecke für Besprechungen einge-
richtet hat: "Wir haben bei 'Florida Eis' 
inzwischen über einhundert Eissorten er-
funden. Es sind zeitgleich immer so 45 bis 
50 Eissorten in der Produktion. Es werden 
immer mehr Rezepte. Das ist für uns aber 
auch kein Problem. Wenn sich das Havel-
land etwa ein eigenes Eis mit einem grü-
nen Birnenstreifen wünschen würde, dann 
machen wir das. Das ist unser Handwerk. 
Unsere Sorte der Saison ist zurzeit das 
'Pommes mit Majo', das wir sehr erfolg-
reich auf der 'Grünen Woche' vorgestellt 
haben. Es ist ein Joghurteis mit hausge-
machter Exotic Sauce. Mit unserem Testi-
monial, dem bei Kindern sehr bekannten 
Nashorn Dikka, geht das Eis zurzeit durch 
die Decke. Es ist sehr beliebt."

Im neuen "Café 1927" kann man sich 
sein Lieblingseis ganz nach Wunsch kugel-
weise in den Becher füllen lassen. Gern 
werden im Café auch fünf richtige Eiskrea-
tionen im Becher zubereitet. Die Chefin vor 
Ort backt außerdem jeden Tag zwei leckere 
Kuchen, sodass man vor Ort auch zu "Kaf-
fee und Kuchen" einkehren kann. 

Olaf Höhn, der nun bereits seit 50 
Jahren selbstständig ist: "Wir haben 54 
Plätze im Café. Sobald es wieder warm 
wird, werden wir draußen im Freien Tische 
und Stühle für 25 weitere Gäste aufstellen. 
Wir planen, im Sommer auch noch einen 
Spielplatz für die Kinder auf der grünen 
Wiese anzulegen."

Gern können die Kunden im Café 
vorbeischauen, um Eisbecher im Werks-
verkauf zu erstehen. Wer die eigene Tief-
kühltruhe aufrüsten möchte, bekommt 
den großen Becher für 4,50 Euro und den 

kleinen für 1,90 Euro.
Olaf Höhn: "Was viele nicht wissen: 

Wir produzieren auch das Eis 'Mälzer & 
Fu' - von Starkoch Tim Mälzer und Street-
wear-Pionier Chris 'Fu' Boszczyk, das es bei 
REWE im Becher zu kaufen gibt. Wir dür-
fen aber die sechs Eissorten wie 'Pistachio 
White Choc', 'Franzbrötchen' oder 'Lemon 
Basil Bash' bei uns im Café auch aus-
nahmsweise kugelweise verkaufen. Wir 
arbeiten gerade an der siebenten Sorte." 

"Florida Eis" produziert in Deutsch-
land und ist Vorreiter in Sachen Nachhal-
tigkeit und CO2-Reduktion. Das kommt 
sehr gut an - die Nachfrage explodiert. 
Olaf Höhn: "Wir bauen gerade eine neue 
große Eisfabrik bei Magdeburg. Das wird 
ein Werk sein, das sich komplett autark 
mit der eigenen Energie versorgt. Ich bin 
der Meinung, dass ein Unternehmen nur 
noch dann wachsen darf, wenn es keine 
fremde Energie mehr verbraucht. Unsere 
Zentrale bleibt aber natürlich weiterhin in 
Spandau."

Wie nachhaltig das Unternehmen 
denkt, zeigt sich in vielen Details. Olaf 
Höhn, der selbst am liebsten Vanille-Eis 
isst: "Wir haben einen kompostierbaren 
Becher aus Bambusfasern entwickelt - und 
sind damit extrem weit vorn. Wir sind in-
zwischen ein 'Musterbetrieb der Bundesre-
gierung', weil wir in Sachen Nachhaltigkeit 
immer Pioniergeist gezeigt haben. Wir ha-
ben ja bereits in Spandau eine Photovolta-
ik-Anlage auf dem Dach und produzieren 
unser Eis mit unserem eigenen Strom." 
(Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Florida Eis Café 1927, Am Zeppelin-
park 12, 13591 Berlin, www.floridaeis.de

Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 
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



            

Laurenzo GmbH, Clara-Zetkin-Str. 71, 14612 Falkensee
Tel. 03322-243212, Fax 03322-204951, www.laurenzo.de

Wir helfen Ihnen dabei, bares Geld zu sparen!
Fachgerechte Wartung von Heizungsanlagen (Öl 
und Gas) - Heizungsanlagen-Modernisierung
Konventionelle und alternative Heiztechnik
Wärmepumpen - Solartechnik - Komplettbäder

Fragen Sie nach 
unserem 
Solarheizkessel 
SolvisMax - und 
sparen 50% Ihrer 
Energiekosten!

Kork Der Wohlfühlboden
Öffnungszeiten: Mo. Termine nach Vereinbarung,

 Di-Fr: 12-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr
Spandauer Straße 184

14612 Falkensee
Tel.: 03322 - 4099020

www.naturboden-falkensee.de
info@naturboden-falkensee.de180 qm Ausstellungsfläche in unserem Falkenseer Showroom - ständig viele Sonderangebote

© Pressebüro Typemania GmbH

angedeuteten Umarmung ausstreckt. Erst 
später - nach dem Versenden der Glück-
wünsche - fiel uns auf, dass die Frau nur 

vier Finger an jeder Hand 
hatte, der Mann dafür 
aber einmal sieben und 
einmal drei. Das ist ein 
großes Manko der K.I. 
aus dem Internet: Ein 

gutes Händchen mit den Händchen hat sie 
einfach nicht.

Auch sonst sind Symbole gefährlich. Für 
einen Freund beauftragte ich ein Comic-
bild, in dem ein Mann durch ein Meer aus 
Würfeln schwimmt. Das bekam ich auch. 
Aber die Würfel hatten leider keine Augen 
von 1 bis 6, sondern blieben blank. Nun 
gut, Punkte auf den Würfelseiten hatte 
ich ja auch nicht bestellt. Das nächste Bild 
wurde gleich besser. Nun gab es allerdings 
Würfel, die gleich drei Sechsen zeigten. 

Auch bei einem Pokerbild wurde es mit 
der künstlichen Schlauheit nicht wirklich 
besser. Zwei Asse sollte ein gemalter Zocker 
in der Hand halten, während er an einem 
Tisch voller Pokerchips sitzt. Die neu gene-
rierte Grafik war perfekt. Alles stimmte, nur 
eins nicht - der Spieler hielt zwei Pik-Asse in 
der Hand. Dafür wäre er im Wilden Westen 
erschossen worden. In meiner Bildbeschrei-
bung forderte ich deswegen ganz konkret 
ein Pik- und ein Herz-Ass ein. Jetzt bekam 
ich zwei identische Zwitter-Karten. Oben 
zeigten sie ein Pik und in der unteren Hälfte 
ein Herz. Im Wilden Westen hätte man mich 
aus Mitleid vor einer solch stümperhaften 
Fälschung in der Pferdetränke ersäuft. 

Weiter ging es für das gedruckte Ma-
gazin - ich suchte ein Bild, das eine Gruppe 
Menschen beim Spazierengehen im Wald 
zeigt. Das Motiv bekam ich umgehend. Al-
lerdings trugen alle Spaziergänger wenig 
passend einen Anzug, Krawatte und einen 
Aktenkoffer. Ich Dummerchen! Natürlich 
gab ich nun zusätzlich ein: "in Freizeitklei-
dung". Die Aktenkoffer und Anzüge ver-
schwanden tatsächlich. Aber die Krawatten 
blieben. Egal, was ich für Anweisungen in 
die Aufgabe hineinschrieb.

Für eine Krimi-Veranstaltung brauchte 
ich ein Bild mit einer Leiche, die mitten in 
einem Supermarkt am Boden liegt, wäh-
rend sie von anderen Kunden umringt wird. 
Das Wort "Leiche" mochte das System nicht, 
also schrieb ich, dass einfach nur eine Per-
son am Boden liegen sollte. Prompt bekam 
ich eine perfekte Leiche. Nur warum stan-
den plötzlich zwanzig Japaner in schwarzen 
Anzügen und mit einer Kamera in der Hand 
um die Leiche herum? Ich glaube, ich gebe 
auf. Für die Künstliche Intelligenz bin ich 
anscheinend nicht schlau genug. (CS)

Malen mit K.I.
            Scheibes Glosse

Seite 82

Im Internet regiert inzwischen die 
Künstliche Intelligenz. Sie hilft nicht nur 
beim Verfassen von Texten, sondern er-
stellt auch tolle Bilder. 
Systeme wie der Image 
Creator von Microsoft, 
die Leonardo AI oder 
DALL-E 3 werden ein-
fach mit kurzen Szenen-
beschreibungen gefüttert - und spucken 
Sekunden  später absolut beeindrucken-
de Grafiken aus. Wenn es da nur nicht 
immer wieder diese kleinen Unzuläng-
lichkeiten geben würde.

Wie oft braucht man ein kleines Bild, das 
eine ganz bestimmte Szene zeigt! Mit 
diesen Bildern lassen sich Gutscheine auf-
peppen, Einladungen verschönern oder 
- in unserem Fall - auch Zeitungs-Layouts 
aufwerten. Früher haben wir in Clipart-Bi-
bliotheken nach den passenden Motiven 
gesucht. Was in der Regel zu Kompromis-
sen geführt hat, die eigentlich niemand 
eingehen wollte. Dann kam im Internet 
die Künstliche Intelligenz auf - und plötz-
lich war alles möglich. Man füttert die 
K.I.-Systeme einfach mit einer möglichst 
genauen Bildbeschreibung - und nach dem 
Betätigen der Eingabetaste dauert es nur 
Sekunden, bis neu generierte und trotzdem 
absolut professionell "gezeichnete" Bilder 
entstehen. Das ist tatsächlich so, als würde 
plötzlich in meinem Computer ein kleiner 
Maler wohnen, der alles zeichnen kann, was 
ich mir gerade wünsche. 

Also meine Frau wünschte sich für die 
Neujahrsgrüße eine idyllische grüne Land-
schaft mit lauter Glückssymbolen, die im 
Rahmen eines Feuerwerks am Himmel 
aufpoppen. Das funktionierte bestens, am 
frisch generierten K.I.-Himmel prangten 
gut sichtbar zahlreiche Hufeisen, Klee-
blätter im Viererverbund, Dollarzeichen 
und - Kürbisse. Wir fragten uns verwirrt, in 
welcher Kultur wohl der Kürbis als Glücks-
symbol Verwendung findet? Wir ergänzten, 
um Irritationen bei den Empfängern der 
Neujahrsgrüße zu vermeiden, unsere Bild-
beschreibung mit dem Zusatz "bitte ohne 
Kürbis". 

Umgehend machte sich die K.I. an die 
Generierung eines neuen Bildes. Das zeigte 
ein schönes Feuerwerk voller Glück - und im 
Vordergrund riesengroß einen orangenen, 
fetten Kürbis. Der allerdings durchgestri-
chen war wie auf einem Verbotsschild.

Egal, was wir unternahmen, wir wurden 
die Glückskürbisse nicht mehr los. In der 
Folge ließen wir uns ein Pärchen malen, das 
winterlich gekleidet in die Kamera lächelt 
und dabei freundlich die Arme zu einer 

MINI STYLEGUIDE

ORIGINAL LOGO für Print & Digital
FONT Jaldi Regular + Bold

Alternativ Logo für Web Signet für kleine Werbemittel
zur Verwendung in schmalen Bereichen wie der Navigation zB als Profilbild für die Social Media Plattformen

Highlightfarbe zum hervorheben  

besonderer Texte oder als Buttonfarbe  
auf grünem Grund  
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WUSTERMARK
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TIERARZTPRAXIS

WUSTERMARK

TIERARZTPRAXIS

WUSTERMARK

CMYK 27 | 4 | 35 | 0 
#c7dbb8

CMYK 47 | 18 | 53 | 2 
#98b28b

CMYK 38 | 6 | 49 | 0 
#b0cc99

CMYK 80 | 68 | 0 | 0 
#e3997d

CMYK 40 | 12 | 46 | 0 
#a9c19b

CMYK 33 | 4 | 35 | 0 
#b9cfaa

CMYK 53 | 22 | 58 | 5  
#85a179

CMYK 60 | 27 | 65 | 10  
#719068

Mobile Tierarztpraxis Wustermark – Yelda Weber

M O B I L E

TIERARZTPRAXIS

WUSTERMARK Terminvereinbarung unter 0172 / 573 85 96

- Vorsorge • Innere Medizin • Osteopathie -
- Dermatologie • Chirurgie • Diagnostik -

- Euthanasie -

Die digitalen Maler 
haben leider ein Ding 

an der Glocke!



Ihr Wegweiser
SELGROS Cash & Carry  
Falkensee
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Herzlich willkommen!

Den Wegweiser zu den bekannt günstigen Großhandelspreisen  
finden Sie auf den Innenseiten und auf der Rückseite dieses Pros pektes.

Wenn Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen an der Information im Eingangs-
bereich jederzeit zur Verfügung. Wir helfen gerne!

Wir vom Selgros-Team  
freuen uns auf Ihren Besuch.

Montag – Freitag: 6 – 22 Uhr
Samstag: 6 – 20 Uhr
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So finden Sie uns:
SELGROS Cash & Carry
Straße der Einheit 122-128 
14612 Falkensee 
Tel:  03322 257-0 
Fax:  03322 257-199 

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr.  6 – 22 Uhr 
Sa.  6 – 20 Uhr 
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Straße der Einheit

Nauener Straße

Hamburger Chaussee

SELGROS ist MEHRWERT&
       HIER KAUFEN 
PROFIS         GENIESSER

  SELGROS Cash & Carry Falkensee ∙ Straße der Einheit 122-128 ∙ 14612 Falkensee
Tel.: 03322 257-0 ∙ E-Mail: falkensee@selgros.de ∙ www.selgros.de

Es ist Zeit fürs Es ist Zeit fürs Angrillen!Angrillen!
Besuchen Sie unsere große Fleisch-Abteilung 

und lassen Sie sich beraten...

Natürlich haben wir auch alles 

für eine vegetarische oder 

vegane Grill-Party!

GarneGarnelelenn
White Tiger - 8/12 - mit Schwanz - easy peel - roh 
White Tiger - 8/12 - mit Schwanz - easy peel - roh 

tiefgekühlt - Nur solange der Vorrat reicht!
tiefgekühlt - Nur solange der Vorrat reicht!

Preis netto: Preis netto: 10,99 €10,99 €  / kg/ kg - bei Kistenabnahme  - bei Kistenabnahme 9,99 €9,99 €  / kg/ kg

AngebAngebot des Monatsot des Monats
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